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Morgen -Ausgabe.
i . Matt.

Arbeiter im britischen Parlament.
Es erregte allgemeine Verwunderung , als . bei den

1906er Wahlen in das englische Unterhaus mit einem
Schlag mehr als 50 Abgeordnete aus dem Arbeiter-
stände gewählt wurden . So etwas war bis dahin noch
niemals dagewesen. Bei den Wahlen von 1874 hatten
sich die beiden hochangesehenen Arbeiter Burt und
Broadhurst zum ersten Male Sitz und Stimme im
Parlament erworben . Beide sind Unterstaatssekretäre
geworden. In den 1880er Jahre kamen noch einige
dazu und bis 1900 hatte man es auf 12 Arbeiter ge¬
bracht, die aber immer noch, wie ihnen Chamberlain
vorwarf , keine bedeutende Rolle spielten . Und nun auf
einmal 51 oder 54!

Man fragt mit Recht: Wie erklärt sich dieser plötz¬
liche Umschwung? und was haben die Arbeiter im
Parlament geleistet? Der bekannte englische Genossen¬
schaftsmann Henry W. Wolfs in London, welcher das
englische Genossenschaftswesen auf den internationalen
Kongressen zu vertreten pflegt , hat diese beiden Fra¬
gen in einer interessanten Abhandlung im neuesten
Heft der Vierteljahrschrift „Der Arbeiterfreund ", Or¬
gan des Zentralvereins für das Wohl 1>er arbeitenden
Klassen (Berlin , Verlag von Leonhard Simion Nächst),
näher beantwortet . Nach ihm hat zu diesem glänzen¬
den Siege der Arbeiterpartei gewiß die allgemeine
Auflehnung gegen das konservative Regiment , welches
für das gesamte Land zu lange angehalten und unbe¬
friedigende Früchte getragen hatte , ein gutes Teil bei-
getragen . „Man hatte es offenbar mit einer allge¬
meinen Erhebung zn tun ; und Arbeitcrtum und Libe¬
ralismus kämpften anerkanntermaßen gegen die Kon¬
servativen und Schutzzöllner unter derselben Flagge.
Allein der Wunsch, die seit der 1867er Wahlreform bei
den Wahlen mächtige, ja ausschlaggebende Arbeiter¬
bevölkerung durch wirkliche Arbeiter vertreten zu sehen,
fiel dabei auch gairz entschieden ins Gewicht. Wozu das
aktive Wahlrecht, wenn das eigene Mandat nicht fol¬
gen soll? Wozu seit 1870 der allgemeine Volksunter¬
richt und die von der Gesetzgebung begünstigte Ent¬
wickelung der Gewerkvereine und sonstige demokra¬
tische Maßnahmen , wenn der Arbeiter nicht selbst ber
der Gesetzgebung ein Wort zu reden hat ?". In man-
chen Bezirken erhielt ein Arbeiter sogar gegen die
(Stimmen der Liberalen und Konservativeil die Mehr¬
heit . „Man wollte nun einmal eine unabhängige Ar¬
beiterpartei , die nur für Arbeiterinteressen einsteht,
sich davon nicht durch andere politische Rücksichten ab¬
lenken läßt " usw.

' Fragt man nun weiter , was denn die Arbeiter
im Parlament selbst geleistet haben, so verschweigt
Henry Woltf nickt : „daß der Eintritt der Arbeiter¬
partei in den politischen Kampfplatz für die alten
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Parlamentarier und die ganzen Parteien manche Ver-
Wirrung und Ungelegenhert mit sich gebracht, auch
manches wirklich Nachteilige für den Staat Herberge-
führt habe, wie z. B. Keir Hardies unbesonneile Reden
in Indien , die liach Art von Allsprachen an hochdemo-
kratische europäische Arbeiter gefaßt waren ". Im
Parlament sind die Dinge mitunter drunter und
drüber gegangen und namentlich für die liberale Par¬
teileitung , die an die Zugehörigkeit der Arbeiter ge¬
wöhnt war , wurde die Sache mitunter recht unbequem;
es mangelte die parlamentarische Erfahrung lisw. usw.
„Andererseits hat die Anwesenheit so vieler Auge-
hörioer der Arbeiterbevölkerung im Parlament und
in der Politik schon nachweislich sehr viel Gutes ge¬
wirkt . was bleiben und sich noch in erhöhtem Maße ent¬
wickeln muß ." . Hier haben wir Leute, dre mit
allen Einzelheiten des Arbeiterlebens vertraut sind
und solche drastisch in volkstümlicher Weise, welche am
besten einen klaren Begriff beibringt , darzulegen
wissen. Das hat eine ganz andere Wirkung , wie man
bereits mehr als einmal empfunden hat . Namentlich
bei einer Gelegenheit , als Crookes das Elend und die
Härten beschrieb, deren Augenzeuge er selber unter
seinesgleichen gewesen ist — er stammt sozusagen aus
dem Armenhaus —, da wurde die ganze Versammlung
sichtlich bewegt. Solche Wirkung hatten Gladstone und
Harcourt mit aller ihrer unvergleichlich höheren Rede-
aabe nicht zu erzielen qewiißt." — Ein wesentliche?
Verdienst der Arbeitermitglieder besteht auch darrn,
daß sie ganz neuen Ernst und Verantwortlichkeitssinn
in die Parlamentsverhandlungen hineiugetragen
haben. Schon in der ersten Session sprach es der da¬
malige Premierminister Campbell -Bannerman offen
aus : daß ein ganz neuer Geist und Trieb in das Unter¬
haus hinein gekommen sei. Die neuen Liberalen und
namentlich die Arbeiter drängen auf Leistungen- . Es
sollte etwas fertig werden. Das Beisein so vieler
„VolksAribunen wirkt anregend auf alle Parteien.
.Das neue Unfallenrschädigungsgesetz mit seiner
breiten Unterlage , das Altersrentengesetz , welches schon
im ersten Jahre 130 Millionen Mark kosten soll, das
juristisch etwas schwer zu verteidigende Gesetz, welches
die Gewerkvereine einer großen Verantwortlichkeit ent-
bebt, verschiedene Wohnungsgesetze, das vielgelobte An¬
siedelungsgesetz, selbst das Gesetz, welches die Ehe der
Schwester der verstorbenen Frau gestattet , was gerade
für Arbeiterfamilien eine sehr wichtige Sache ist —
alle diese Gesetze hat nicht die Arbeiterpartei im Parla¬
ment , sonderii das Bewußtsein , daß man sich die stim¬
men der Arbeiter außerhalb des Parlaments sichern
muß , zirwege gebracht; allein dre Anwesenheit so vieler
Vertreter des Arbeiterstandes hat doch jedenfalls mrt-
geholfen. Sie hilft auch weiter , so bei der neuen
Mäßigkeitsgesetzgebung ."

Über den aus dem Arbeiterstande hervorgegangenen
Minister John Burns schreibt Henry Wolfs : „Wenn
man Leute, wie z. B. John Burns , sieht, die sehr große
Fähigkeiten an den Tag legen, derart , daß heute dre
Fähigkeiten des vormaligen Ultrademagogen als
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Staatsmann weit höher angerechnet werden als seui
Einfluß auf die Arbeiterbevölkerung — so muß man
sich sagen, daß sich bei weiterer Erfahrung undSchulung
aus den Reihen der Arbeitervertreter auf sehr nam¬
hafte Kräftigung der Zahl verfügbarer Staatsmänner
Rechnung macheir läßt . Gerade bei feiner Behandlung
von Arbeiterfragen hat Burns eine treffliche Erkennt¬
nis und gute Umsicht bekundet, die, nach seinen fruhe-
ren unmäßigen und unüberlegten Forderungen gerade¬
zu überraschen." Wolfs verweist auf die Vorlagen
John Burns behufs Anlegung gesunder Arbeiter¬
viertel und auf seine amtliche Behandlung der Arbeits¬
losenfrage . in welcher Burns bekanntlich in aller-
neuester Zeit besonders betont hat , daß vor allem die
englischen Städte und Gemeinden berufen seren, in
Zeiten verminderter industrieller Tätigkeit kommunale
Notstaiidsarbetten auszuführen.

Politische Übersicht.
Farlrkostgksit.
SS Wiesbaden , 25. November.

Das deutsche Volk hat schwere Wochen durchgemacht,
vielleicht die schwersten, die einer Nation außer Krieg,
Hunger und Pestilenz beschieden werden können : eine
tiefe Spaltung zwischen Krone und Staatsbürgern,
ein klaffendes Mißtrauen , das noch lange nicht über¬
wunden ist und dauernde Wirkung im politischen
Leben üben wird . Jeder ernste Mensch war sich der
Bedeutung dieser Angelegenheit bewußt . Bis tu die
„königstreuesten ", bis in die von oben mehr oder min¬
der abhängigen Kreise hinein wurde schärfste Kritik
geübt und selbst die Lauesten und Flauesten schienen
aufoerüttelt zu sein. „Wie ein Mann ", möchte man
fast' sagen, stand auch die politische Presse zusammen,
sich des Ernstes der Zeit und der Bedeutung - ihrer
Aufgabe bewußt . Kein Sensationsbedürfnis war es,
das "die Federn der Journalisten schärfte, es war die
Not des Vaterlandes , es war das Bewußtsein , daß es
ein Verrat an der Sache des Volkes sei, zu schweigen,
wo geredet werden, wo Rechte vertreten werden
mußten , auf die das Allgemeinwohl in heutigen Zei¬
ten nicht mehr verzichten darf und will . Handelte es
sich doch darum , zu dokumentieren , daß der „Wille des
Volkes", die Wohlfahrt des Volkes heute oberstes Ge¬
setz im 'Staate ist und daß sich dein der Thron zri
beugen hat . Ja , Nation und politische Presse, sie waren
eins . Nur eine stand unberührt zur Seite , nur eine
griff nicht in den Kampf ein und faß behaglich und
teilnahmslos in ihrem Lehnsessel, die „farblose
Presse ". Sie berichtete kritiklos , wie's gerade zu
berichten war , mit der gleichenLeidenschaftslosigkeit von
dem Malheur , das einem überfahrenen Hunde wider-
fahren , wie von den Vorgängen in Donaueschingen.
Eine wahrhaft göttliche „Objektivität " der Publizistik.
Wasch mir den Buckel und mach mich nicht naß.

Das ist auch ein Standpunkt , aber ein sehr kläglicher.

Feuilleton.
A!l5 den CüMMMl eines WMeurs.
Das reichbewegte Leben eines Zeitungsmannes,

dem in den weiten Kreisen der Gesellschaft und Kunst
seiner Zeit nichts fremd geblieben ist, entfaltet sich vor
uns in den Erinnerungen des langjährigen Chef¬
redakteurs der „Wiener Zeitung ", Friedrich Uhl,
die aus seinem Nachlaß unter dem Titel „Aus meinem
Leben" bei Cotta soeben veröffentlicht werden. In
vielgestaltigen Szenen und Bildern zieht das Leben
Wiens um die Mitte des 19 Jahrhunderts an uns
vorüber , und mit der ausgelassenen .Tollheit des
Pariser Karneval und dem zweiten Kaiserreich wech¬
seln erschütternd tragische Eindrücke vom böhmischen
Kriegsschauplatz 1866.

In engster Berührung stand Uhl durch seine
Stellung mit dem Wiener Theaterleben ; Laube und
Dingelstedt sind ihm nacheinander gute Freunde ge¬
worden. Die Gestalten der großen Schauspieler-
Generation des Burgtheaters treten in lebendiger
Plastik vor uns ; Grillparzers  melancholisch um-
düsterte Erscheinung taucht auf ; während die Revolu¬
tion von 1848 die Straßen Wiens erfüllt , sitzt er mit
einem griechischen oder römischen Klassiker _ still aus
einer Bank im Parke und aus dem leidschwer seit¬
wärts geneigten Haupt schweift das himmelblaue
seelenreine Auge in ferne Werten ; der Dichter und
Intendant Halm  wird in seinem unordentlich engen
Arbeitszimmer allmählich hinter dichten Walken
Zigarrenrauchs sichtbar; wie ein Vollmond tritt dcw
runde Gesicht mit der kuppelartigen Stirn hervor und
der ungeschlachte Goliath mit dem sentimentalen

Herzen weint vor dem Redakteur , der ihm den Nteder-
gang des Burgtheaters vorhält . Als dritter . steyt
Rauernfeld daneben, der ewige Nörgler , dessen Licbens-
Würdigkeit doch alle in seinen Bann zieht.

Friedrich Hebbel  kommt nach Wien als ein einer
fremden Welt angehörendes Menschengcbilde.
„Stahlblaue Augen , blondes Haar , das gerade herab-
fiel, blonder Bart , eine Stirn wie eine Kuppel , der
schlanke Leib in abgetragenen Kleidern , die Rockärmel
erreichten kaum die Handwurzel , die Beinkleider kaum
die Knöchel, und dabei wiegte sich,. wenn Hebbel ms
Sprechen kam, der hagere Körper in den Husten hm
und her, als wenn er geschaukelt wurde und mau
mußte dem Nuchuhnlun^strted ©ctDCiIt cintun, um ßch
nicht mit hin und her zu wiegen und m die Gefahr chu
geraten , von der Seekrankheit ereilt zu werden. Ate
See . . . an sie gemahnte Hebbel's Erscheinung, sein
schöner Robbenkopf. Der Mann war irordisch vom
Wirbel bis zur Zehe, in seinem Tun und Lassen, Dich¬
ten, Denken und Sprechen, " „Im Gespräche war er
am bedeutendsten. Man glaubte selbst inhaltsvoll zu
denken, wenn man ihn reden hörte , ünunterbrochen
strömten ihm die Gedanken und die Bilder zist und
flössen wie ein erfrischender Duell ans dem Munde
einer Statue . lind dazu leuchteten die stablblauen,
unartigen Meerengen förmlich phosphoreszierend.
Hebbels Wesen hatte magnetische Kraft . Er wußte es
und übte sie aus ." ..

Von seinen Anhängern forderte er unemgeschranste
Ergebenheit . Emil Kuh nahm er cs übel, daß er si-y
verlobte und er also seine Liebe mit einem anderen
Wesen teilen sollte. Als ühl in seinem Blatt durch
einen Zufall über Mosenthals „Sonnwendhos .
Kritiken brachte, sah ihn Hebbel bei seinem nächsten
Bestich -aus seinen schönen stahlblauen Augen, vernich¬

tend an und sagte : „Ist das Freundschaft , wenn man
über ein schlechtes Stück Mosenthals zwei Berichte bringt
und über mein Werk nur einen ?" Er wies ihm so
direkt die Tür . Groß war sein Glaube an sich selbst.
Als eines Morgens die Magd in seine 'Stube , tn
welcher er schaffend einherschritt , trat , um dieselbe in
Ordnung nt bringen , rief ihr Hebbel donnernd zir:
Hieht Sie nicht, daß der liebe Gott bei nur ist." Die
Magd sab im Zimmer umher , konnte aber den lieben
Gott nicht erblicken.

Auch Richard Wagner  wurde damals in Wien
kurze Zeit heimisch. In seiner Penzinger Wohnung,
sü- die ihm der treue Jünger Taussig von einem
Tapesterer Möbel verschafft hatte , empfing er seine
Freunde . Aber eines Tages war er abgereist und
Taussig in wilder Aufregung , denn er war Bürge für
die Möbel beim Tapezierer . Tags darauf erschien em
Vertrauensmann König Ludwigs von Bayern , um
Wagner nach München zu bringen . Niemand wußte,
wo der Meister hingereist war , nur Uhl koniite seinen
Aufenthalt angeben . So folgte denn der bayerisch:
Abgesandte Wagner nach Zürich und dann nach Stutt¬
gart und brackte Ihn von hier nach München- Die An¬
gelegenheit mit dem Tapezierer wurde natürlich ge¬
ordnet . . t t _ _ .. . ..

Auch Wagners größter Antipode in der Mv.sikwelt
Jacgucs Offenbach  hatte sich an der Donau nieder¬
gelassen; immer , wenn er in Paris sein Geld verspielt
oder versvekuliert , kam er nach Wien , um hier seinen
Beutel wieder zu füllen . Der arme g-mdentnabe , der
einst mit seinem Vroloncell als Bettler nach der Leiite»
.stadt gekommen war , hatte sich mit dem Zauber seiner
Melodien die Welt unterworfen . Bei all seinem Geiz
und Kiner Eitelkeit war er eine faszinierende Er¬
scheinung. „Nicht groß , nicht klein, em wenig nach
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„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ." Diese Art Presse,
deren Prototyp die Scherlschen Blätter sind, hätte sich
vor einem Jahrhundert spreizen sollen, heute ist sie
mit ihrem Einlullungssystem , das es jedem recht zu
machen strebt, ein Krebsschaden am politischen Leben.
Und oft genug artet ihr Gebaren , artet ihr feiges
Schweigen in eine direkte Liebedienerei aus . Aber da
ist denn Schweigen nichts weniger als Gold , es ist
schlechtes, elendestes Talmi und es scheint zur Chronik
der Ereignisse dieser bedeutungsvollen Wochen not¬
wendig, diese Haltung der „farblosen Presse" einmal
festznstellen.

Und der?Urrchsiag?
Unter dieser Spihmarke richtet die Wochenschrift

„Allgemeine Zeitung " (Miinchen) in einem längeren
^Artikel an den Reichstag folgende Ermahnung:

Dcnr Sieg , bcn der Kaiser über sich errungen , stellt
sich der politische Erfolg des Reichstags zur Seite . Mit
erhöhtem Gewicht lastet die Verantwortung nun auf
der parlamentarischen Säule der Verfassung. Wird
der Reichstag die Stunde nützen, nicht nur in der Aus¬
übung der Rechte sondern auch der Pflichten ? In der
Gewissenserforfchung nach den Gründen , die ihm seine
bisherige geringe Regierungs kraft verliehen ? Dieses
Mal konnte er leicht durchdringen , er hatte als macht¬
volle Kampfgenossen den Bundesrat , das Stoats-
ministerium und die öffentliche  M e i n u n g zur
Seite . Wird ihin die nächste ernste Stunde den
gleichen Erfolg verleihen können? Vertraut selbst ein
begeisterter Anhänger des parlanientarischen Regimes
dem deutschen Reichstag iit nüchternem Zustande mit
Seelenruhe die Steuerung des Reichsschiffes an ? In
diesen Tagen , in denen die Stimmung des deutschen
Volkes so ein m n t i g wie selten war , brachte es nur
der Reichstag fertig , sich nicht über eine Adresse an
den Kaiser zu einigen , ging üaS sonst so oppositians-
bereite Zentrum seine separaten Wege, um durch milden
Sinn bei einem etwaigen Kanzlerwechsel alter Gunst
den Rückweg zu ebnen. Irr dem Reichsparlament
gruppieren sich nicht großzügige Ideale und Welt¬
anschauungen ; u regierungsfähigen Faktoren , da
ringen größtenteils Sonderinteressen , wirtschaftliche,
soziale, konfessionelle, in Gestalt von Fraktionen und
Fraktiönchen nur Licht und Luft . Da sind Spezial¬
kragen imstande, neue und vertiefte Zersplitterungen
herbeizuführen . Da lauert die Taktik  auf das Ün>
geschick des anderen . Alte germanische llnlusi , sich einer
großen Idee unterzuordnen , sich zu einigen , ist, wo es
sich nicht um die Bildung eines Vereins handelt , noch
heute wirksam.

An dem P a r t e i p a r t i kn I a r i s m n s sind
freilich weniger die Abgeordneten als die Wähler
und deren Organisationen schuld. Darüber ein ander¬
mal . Das parteipolitische Sektiererwesen läßt sich
nicht so bald auswurzeln . Aber da, wo mehr tatcn-
frohe, fr e i h e i t I i che Welt  a n s cha u u n g als
mandatgeschäftiger Parteigeist herrscht, wird immer
wieder die Forderung nach einer engeren Verbindung
der liberalen , freisinnigen und demo¬
kratischen  Fraktionen im Reichstag erhoben wer¬
den. Das Reichsparlament würde dadurch eine ein¬
heitliche und klarere politische Gestalt erhalten , die
seine Macht erhöhen würde . Die Hauptschwierigkeiten
sind hinter den Kulissen bekannt , sie liegen, um nicht
wehr zu verraten , in der Hauptsache auf persön¬
liche  m Gebiet . Darnnr muß von außen her immer
wieder ein Druck erfolgen. Das buntscheckige Pro-
gramm kleiner Fraktionen kann nicht werbend aus die
Massen wirken. Unter den Parteien der bürgerlichen
Linken überwiegen doch die einigenden  Prin¬
zipien, warum läßt man sich durch die trennenden
Details immer noch abhalten , die alte Erfahrung zu
beherzigen, daß Einigkeit stark macht, und daß eine
starke Sache Sympathien gewinnt ? Warum immer
das Trennende unterstreichen und das .Einigende übet»

vorne, wie über das Violoncell gebeugt, hager , die
Glieder wenig mit Fleisch bekleidet, dafür stets, wenn
die Mittel es irgendwie erlaubten , mit Kleidern vom
besten Schneider , der Kopf schmal und fein, dieSchläfen
eingesunken und die Adern daran sichtbar, die Stirne
hoch, teils von Haus aus , teils durch die Flucht des
dünnen aschblonden Haares , der Adamsapfel sehr aus¬
gebildet, rund um diesen ivelke Hautsalten , Wangen
und Oberlippe von spärlichem, in jedem Jahre anders
gefärbtem Haare fast bedeckt, schmale Lippen , fast zwei
rote Notenlinien . und die^Augen , blaue Augen , hinter
Gläsern hervorblitzend. So stechende Augen , mit einer
Art von Spießblicken, hat man selten aus sich gerichtet
gesehen . . . ." Die abergläubischen Schauspieler be-
haupteteir denn auch steif und fest, Ofsenbach habe den
bösen Blick und könne Unglück anhexen. 0.

Aus Kunst und Festen.
Wagner - Briefs.

Anfang Dezember wird im Verlag von Schuster und
Löffler , Berlin , ein neuer Band von Briefen Richard
Wagners , betitelt „R i cha r d Wagner a u s eine
K>ü n stl c r", herans -gegc'ben. Wir sind in der Lage,
uNsern Lesern scharr heute eine Probe davon zu geben,
die gerade für Wiesbaden von Interesse sein dürfte . Das
TchveWen ist an den bekannten , unlängst verstorbenen
Feiger Angust Wilhelms  gerichtet:

ä\n Angust Wilhelms.
Mein lieber Herr Wilhelms!

Aus dem größten Bogen meines Bricfpapieres be¬
stätige ich Ihnen die Ernennung zum ,Konzertmeister
des Orchesters für die Aufführung des „Ring des Nibe¬
lungen " in Bayreuth ".

Da ich sehe, daß Ihr sehr erfreuliches Anerbieten,
mir als solcher Konzertmeister zur Seite ,stechen zu wollen,
nicht spaßhaft gemeint «war , geziemt eS sich, daß auch ich
in dieser Angelegenheit gewaltigen Ernst mache, wie Sie
dies ans dem Koran -stehenden ersehen. -Aber im allcr-

WrssstÄdsNex Nagdla tt»
sehen? Hier liegt die H a n p t schw ä che des Libe¬
ralismus,  aus der seine Gegner so vielen Nutzen
gezogen. Das parlamentarische Regime vom theoreti¬
schen Standpunkt aus beurteilt in allen Ehren ! , Aber
mit welcher Partei soll der Reichskanzler regieren?
Zurzeit mit dem konservativ-liberalen Block. Eine
schwankendeUnterlage bei der Disziplinlosigkeit inner¬
halb der liberalen , freisinnigen , demokratischen Frak¬
tionen ! Hierauf ein Augenmerk zu richten, ist die
Forderung des Tages . Die bürgerliche Linke des
Reichstags föuntc. aus dieser historischen Episode der
Selbstbesinnung und patriotischen Opserwilligkeit
dauernden Geivinn ziehen, wenn sie sich zusammen¬
fügte als ein wuchtiges Bollwerk der parlamentari¬
schen Reichsfeste zur Behütung und Befestigung der
Verfassung!
Dev Empfang dev Gesandtschaften irr Peking.

i'.. London,  24 . November.
Kanin eilt anderes Faktum ist so geeignet, den

Wandel der Zeiten in China zu illustrieren , wie die
Ko ndolenz der fremden Diploma  t. eu
am Sarge der verstorbenen Majestäten . Je 3 Mit¬
glieder jeder Gesandtschaft wurden vorgestern von dem
Prinzen China an der Spitze des Wai -wu-pu iit Gegen¬
wart aller Mitglieder der kaiserlichen Familie und der
Häupter der Regierung in der Halle Chicn-china-kung
empfangen , in welcher der Leichnam des verstorbenen
Kaisers aufgebahrt lag . Der Katafalk war mit schwar¬
zer, drachenbestickter Seide drapiert , das . Vogelbildnis
oberhalb des Thrones , welches Ruhm . Schönheit und
gute Regierung darstellt , mit einem Weißen Vorhänge
verdeckt, ebenso wie die vielen im Thronsaale befind¬
lichen Spiegel . Weiße Seidenschirme schützten deir
Katafalk vor den profanen Blicken Fremder und der
unteren Palastangestellten . Von dort aus ging es iir
großem Zuge, an dem Tausende von Mandarinen aller
Grade teilnahmen , nach dem Palaste , der K̂aiserin-
Witwe, deren Sarg ebenfalls von weißen Schirmen
flankiert war , hinter denen sich auch die weiblichen
Anverwandten der Kaiserin befanden. Au dieser
Trauerdemonstration haben alle Mitglieder der regie¬
renden Mandschufamilie teilgenommen , auch jene, von
denen seinerzeit berichtet wurde , sie seien krank, sie
hätten Selbstmord verübt u. a . m. Dle Absicht davon
war augenscheinlich, die Solidarität der kaiserlichen
Familie und der offiziellen Kreise nach außen hin zum
Ausdruck zu bringen und es scheint bislang , als ob dies
auch gelungen sei. Kleine örtliche Revolten , wie die
in Nanking , bei denen sogar chinesische Kanonen-
boote eingriffen , können dieses Urteil nicht umstoßen.
Ob die Wirkung der Demonstration vorhält , kann
allerdings nur die. weitere Entwickelung erweisen.

Deutsches Weich.
* Der vierte Teil der Denkschrift des NeichsschatzanitS

mit dem ihm beigegebenen Sachregister , welches nach
verschiedentlich geäußerten Wünschen sehr, ausführlich ge¬
staltet worden ist, wird im Laufe der nächsten Woche
fertiggcstellt sein und dann sofort dem Reichstag zugehen.
Es handelt sich in diesem vierten Teil um die Erörterung
des Zusammenhanges zwischen dem Staatsschnldenwcscn
und Geldmarkt.

* Ein kurioses Mißverständnis soll dem Fürsten
v. Bülow Angestoßen sein. Am 18. November hatte in
Freiburg i. B . eine gemeinsam von . den National-
liberalen , der Reichst «artet und der D c u t -
scheu Bolksp artet  veranstaltete Versammlung nach
einem Vortrag des Ilniversitätsprofessors Dr. Schmidt
über „Der Kaiser und das Bolk"  dem Reichs¬
kanzler eine Resolution übersandt , in welcher unter Be¬
tonung der schweren Gefahreu  einer Entfremdung
zwischen Kaiser und Volk die Hoffnung ausgesprochen
wurde , daß es der Reichsregicrung gelingen möge, der
deutschen Politik wieder Stetigkeit und Festigkeit zu ver-

wirklichsten Ernste, mein Freund , lassen wir cs uns von
'heute ab angelegen sein, recht sorgsam an die Bildung
unseres Orchesters, als eines jungen , durchaus von allen
schlechten Gewohnheiten freien Orchesters, zu deiir-n:
unsere Meinungen hierüber auszutauschen und bei
Zeiten alle Schritte zu ergreifen , welche uns einer aus¬
gezeichneten Genossenschaft versichern -können. Gewiß
wünschen und verlangen Sic dieses Alles mit mir : dies
erkannte ich in Ihnen , außer den so jung Horühmten
Meister seines Instrumentes selbst. So seien wir denn
von jetzt an zu einem außerordentlichen Werke vereinigt,
unlö erlauben Sie mir , daß ich, Vorbehalten aller sonst
Sie befriedigenden Abmachungen, fortan , meinen werten
Musiker-Meister nenne , als welcher Sie aller Genug¬
tuung , die unserem Willen nicht versagt bleiben wird,
teilhaftig sein sollen.

Mit den herzlichsten Grützen von 'mir und meiner
Frau , bin ich

Ihr ergebener
Richard Wagner.

Bayreuth , 3. Juni 187-2.
. Und weiterhin — im Jahre 1876— folgt u. a . dieser

poetische Zuruf:
An August Wilhclmj-

Wolkcr der Fiedler ward nun neu,
Er , ein Held, bis zum Tod getreu,
hat auf den Feind er das Schwert gezogen,
nun schwingt er sünftlich den Fiedclbogcn,
in holde Träume die zu erhoben,
die lang in Nibelungennöten schweben:
Volker Wilhelmj, dir ist's geglückt,
in Nöten hast du uns lachend entzückt.
(Und hältst du den Bogen uns lachend bereit,
Trübsal und Not dann jagst du ccns weit.!
Drum sei gelobt und innig geliebt,
so lang' es Wallung' und Nibelunge gibt!

* Professor Ernst Haeckcls Rücktritt . Mit Ablauf
des gegenwärtigen Wintersemesters legt Professor Dr.
Ernst Haeckel,  wie bereits telegraphisch gemeldet, die
ordentliche Professur der Zoologie an der Universität
Jena , die ihm im Jahre 1862 übertragen wurde , nieder.
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schaffen. Fürst Bülow dankte telegraphisch _ „für , die
Patriotische Begrüßung"  mit dem Zusatz: „Ganz
Deutschland hat guten Grund , die Kundgebung unseres
Kaisers mit so viel Vertrauen , Dankbarkeit
und Hoffnung  aufzunehmen , wie dies zu meiner
Freude iu Freiburg geschehen ist." Die Freiburger
Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei erhebt nun , wie
die „Franks . Ztg ." meldet, gegen die Auslegung folgen¬
den Einspruch: „Um Mißdeutungen  entgegenzu¬
treten , die aus dem -an den Geh. Hofrat Dr . v. Below
gerichteten Telegramm des Reichskanzlers entstehen
könnten, erklären wir Hiermit, daß die nationallibcrale
Partei , Reichspartei und Deutsche Bolksparter lediglich
beschlossen hatten , die in der Versammlung vom 18. Nov.
kundgegebene Resolution zur Kenntnis  des Reichs¬
kanzlers zu bringen . Herr Geh. Hofrat Dr . v. Below,
der mit dieser Übermittelung beauftragt wurde , erklärte,
daß er sich auf diese Übermittelung beschränkt habe.
E i lt c Veranlassung z u einer patriotischen
Begrüßung des Reichskanzlers  lag für uns
nicht vor . Das Antworttelegramm des Reichskanzlers
ist uns nicht verständlich."

* Das umstrittene Kanzlerdokument . Die „Krcuzztg."
stellt fest, daß die Willenskundgebung des Kaisers , von
der sie geschrieben habe, daß sie die eigenhändige Unter¬
schrift des Monarchen habe, keine andere sei, als die im
„R e i chs a n z c i g c r" veröffentlichte.

* Eine Kundgebung gegen de« Scheinkonstitutiona-
lismuS . Konraö Haußmann sprach in der vom Volks¬
verein in Tübingen -einberufenen Versammlung vor 500
Personen . Seinen Ausführungen über die politische
Lage und seiner nachdrücklichenForderung eines wirk¬
lichen KonstitutionalismuS an Stelle unseres Schein-
konstitutionaliSmus wurde einhellig zugestimmt und
Payer telegraphisch der Dank für seine Rede und das
Vertrauen ausgesprochen.

* Zu dem Hurra -Erlaß bemerkt der konservativ-
orthodoxe „Reichsbote": Einen erbaulichen Eindruck
macht das nicht? man ist das viele Hurrarufen über¬
drüssig geworden. Solche Rufe haben nur Wert , wenn
sie frei aus dem Herzen kommen: wenn sie -aber in so
abgezirkelte Formen eingezwängt werden, verlieren sie
ihren moralischen Wert.

* Einen offenen Brief an Kronprinzessin Cecilic
veröffentlicht die Redaktion des ,/Detaillist ", weil sie
ihre -letzte G a r d e r o b e n b eft eIIl u n g in Paris
gemacht hat . „Vielleicht", -so heißt cs da, „ist es Ew.
Kaiserlichen Hoheit noch nicht 'bekannt geworden , daß
wir in Deutschland Moidenateliers halben, welche den
Vergleich mit ersten Pariser Häusern nicht zu scheuen
'halben. Nicht -nur in Berlin , sondern auch iu Hamburg,
Eöln , Frankfurt a . M ., Stuttgart , München, Dresden,
Leipzig, Breslau und anderen Großstädten 'bestehen erst¬
klassige Modengeschäfte, deren glänzenden Erzeugnissen
weder Schick, noch das vieckberühmte Pariser Cachet
fehlen . (Wenn man gegen die französischen Firmen
spricht, sollte man sich auch nicht ihrer Fachausdrücke
bedienen und daher statt von dcnr Pariser „Cachet" von
Pariser Gepräge sprechen.) Es Hat fleißiger und an-
igcstreüygt-ester Arbeit bedurft , um sich neben Paris und
auch neben Wien Geltung zu schaffen. Um so bedauer¬
licher -wäre es , wenn -die Früchte dieser Arbeit verloren
gehen sollten." - Man wird der in diesem Briese zum
Ausdruck -kommenden Beschwerde die Berechtigung nicht
abstreitcn können. Im Gegenteil , es mutz als im höchsten
Grade befremdend  bezeichnet werden , wenn die
Kronprinzessin ihre Toilettenbestellung wieder in Paris
macht.

* Keine Vizepräsidenten . Die „Kreuzztg." erfährt
aus sicherer Quelle , daß die Nachricht, wonach die Regie¬
rung beabsichtige, den Oberregierungsräten , die ständige
Vertreter des Regierungspräsidenten sind, den Titel
Vizepräsident zu verleihen , der Begründung entbehrt.

/X Ein „deutscher Schutzverein" in Indien . Die in
Indien lebenden Deutschen, die in dem unter englischem
Regime stehenden Lande ihre Interessen tu sozialer uni

Bei dem Alter des Gelehrten , der in der zweiten Hälfte
-des 75. Lebensjahres steht, kann diese Nachricht nicht
überraschen, obwohl Haeckel die Last des Alters mit ge¬
radem Rücken und voller Frische des Geistes -und Körpers
trägt . Wemr man nach den Gründen -fragt , die Pro-
'fessor Haeckel veranlaßt haben , sich nach so langer Lehr¬
tätigkeit in das Privatleben zurückzuzieh-en, so sind sie
-in erster Linie irr seiner Fürsorge für das von Hm be¬
gründete Phylogenetische Museum zu suchen, das er der
Universität Jena bei ihrer 850jährigen Jubelfeier Äber-
göben hat . Die Einrichtung dieses Museums erfordert
noch viel Arbeit , und dafür will Haeckel in erster Linie
Muße gewinnen . Mit diesem Werke will er seine Lebens-
auf-gabe krönen . Auch verlautet , daß Haeckel am 12.
Februar nächsten Jahres , dem 100. Geburtstage seines
großen Vorfahren Charles Darwin , zugunsten das Phy-
le-tischen Museums seinen letzten öffentlichen Vortrag
halten will.

Theater und Literatur.
Die I -u a n grtf  f n a h m c der Bauarbeiten für das

neue Stuttgarter Ho ft he ater  soll im Früh¬
jahr 1900 erfolgen . Für die Ausführung des Baues ist.
wie bereits kurz gemeldet, die Firma Heilmann und
Ltttmanu tn München in Gemeinschaft mit der Stutt¬
garter Ärchttektcn-firMa Schmohl -und Staeh -elin iu Aus¬
sicht genommen, welch letztere 'bei dem Wettbewerb den
dritten Preis errang . Die Fertigstellung des ganzen
Baues soll womöglich bis Herbst 1911 erfolgen.

Wissenschaft und Technik.
-Der „Germana Esperantisto " teilt unter anderen

-Fortschritten der Esperanto - Sache  mit , daß die
neue Hilfs -sprache kürzlich zum erstenmal in Deutschland
als Unterrichtsfach der Schulen die offizielle Sanktion
erhalten hat . Die t o b u r g - g o t h a i -j che Regierung
hat die Genehmigung zur Einführung des wahlfreien
-Esperanto-Unterrichts in den Hände lös chu lk lassen der
Realschulen  erteilt . An der Technischen Hochschule
in Dresden  hat Professor Dr . S chc ff I c r begonnen,
Esperanto zu lehren.
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handelspolitischer Beziehung nicht in genügendem Sinne
gewahrt sehen, haben sich, wie man uns mitteilt , zu
einem Schutzverein verbunden . Der Verband , dessen
Sitz in Bombay ist, macht es sich zur Aufgabe, gegen alle
Übergriffe , die dazu angetan sind, die in Indien leben¬
den Deutschen zu schädigen, auf das schärfste vorzugehen.
In der letzten Vollversammlung wurde beschlossen, den
Kronprinzen zu bitten , das Protektorat des Vereins zu
übernehmen.

rr. Eine neue Zeitnugsfusion in Berlin . In Berlin
scheinen augenblicklich Zeitungsfusionen an der Tages¬
ordnung zu sein. Vom 1. Januar an werden auch die
agrarischen „Berliner Neuesten Nachrichten"
aufgehört haben, als selbständiges Blatt zu existieren.
Sie scheiden die „Berliner Neuesten Nachrichten" aus
dem Deutschen Berlage aus und werden sich mit der
„Deutschen Zeitung"  fusionieren . Sie werden
auch in ihrer Form eine Änderung erfahren und nicht
mehr vrerspaltig , sondern wie einst dreispaltig er¬
scheinen, um eine S a tzg e m e i n scha f t mit der „Deut¬
schen Zeitung " zu ermöglichen. Auch werden die „Ber¬
liner Neuesten Nachrichtens ebenso wie die „Deutsche
Zeitung " bet Büxenstein und Ko. gedruckt werden. Diese
neueste Zeitungsfusion scheint berufen , das größte Auf¬
sehen in journalistischen Kreisen zu erregen . Die In¬
ternen Gründe zum Ausscheiden der „Berliner Neuesten
Nachrichten" ans dem Deutschen Berlage sollen in der
Haltung der „Berliner Allgemeinen Zeitung ", des ehe¬
maligen „Deutschen Blattes ", liegen, die früher auf dem
gleichen politischen Standpunkte wie die „Berliner
Neuesten Nachrichten" stand, aber in letzter Zeit immer
mehr nach links  abgeschwenkt ist.

* Burschen heraus ! — Deutsche Hilfe für Prag ! Nach
einer Berliner Korrespondenz ist eine umfassende Hilfs¬
aktion in allen Universitätsstädten Deutschlands zu¬
gunsten der Prager deutschen Studenten  tm
Gange. Die Hilfsaktion soll nach zwei Richtungen hin
verwirklicht werden : Einerseits soll auf dein Wege der
Subskription und aus den verfügbaren Mitteln _des
Kyffhäuser-Verbandes die Hilfs lasse  der deutschen
Studentenschaft in Prag durch einen erheblichen Betrag
zum Zwecke der Unterstützung der nach Prag gehenden
Studenten Deutschlands gestärkt werden.. Anderseits
aber werden , wie dies schon früher zur Zeit besonderer
Bedrängnis der deutschen Studenten in Prag geschehen
ist, a l l e stu d e n t i s che n K o r p o r a t i o n c n Deutsch¬
lands , ganz besonders die B u r schc n scha f t e n, 5ie_ja
in engen Beziehungen z» den in Österreich das Deutsch¬
tum aus bedrohtem Posten tapfer vertretenden öster¬
reichischen Burschenschaften stehen, dann aber auch die
übrigen Organisationen , der reichsdeutschcn Studenten¬
schaft dringend anfgefordert werden, zum mindesten ein
Semest -er  ihrer Studien an der deutschen Universität
m Prag zu erledigen und dort, wenn irgend tunlich, bei
einer der befreundeten Studentenverbindungen aktiv zu
werden. Das Ergebnis der Rundfrage soll nach ein¬
gehender Prüfung und Beschlußfassung der einzelnen
studentischen Korporationen Deutschlands in den
„Burschenschaft!. Blättern " und den „Akademischen
Blättern " des Kyffhänser Verbandes veröffentlicht
werden.

* Zur schweren Niederlage der Sozialdemokraten in
Gera wird noch weiter gemeldet: Die bürgerliche Liste
wuvö'e glatt gewählt . Von den bisherigen 18 Sozial¬
demokraten 'kehrt nur e i n e r zurück.

X Der Bund der Industriellen hielt dieser Tage unter
zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen Deutichlcmds in
Berlin seine 18. ordentliche Generalver,ammlung ab. Der
vorn Generalsekretär »des Bundes, Landtâ sabgeordneten d)r.
Wendlan-dt-Berlin, erstattete Geschäftsbericht beschäftigt .sich
sehr eingehend Mit der Gewinnung politischen  E i n -
sl ass es  seitens -der Industrie . Er hobt u. a. hervor, daß
als Erfolg des Verbandes der sächsischen Industriellen zu ver¬
zeichnen sei eine zahlreiche Vertretung der Industrie in den
lächsi'schen Ständekammern und die Wahl des Dr. Streie-
mann in den Neichst-ag als ersten Vertreters der ver¬
arbeitenden Industrien . In bezug auf das preußische LanL-
tagswahlrccht habe der Gesamivorstand beschlossen, solange
das jetzige Wahlrecht bestehe, für eine neue Wahlkreiseni-
teilung und für eine Vermehrung der Sitze, zum Ausgleich
der Ungerechtigkeit in der Vertretung der in den « tadten
konzentrierten Industrie ernzutreten. Gegen die willkürliche
Verteuerung  wichtiger Rohstoffe durch die Preispolitit
des Kbhlenshndikais und des StahlwerksberbandeSwurde eine
Entschließung gefaßt. — In der am 24. November abge¬
haltenen zweiten Versammlung sprach man sich für Be¬
teiligung an der Brüsseler  Weltausstellung aus und be¬
schäftigte sich dann auf Grund eines Referats des Rerchs-
taaSabgcordnetonDr. Strese m a n n mit der Reichs-
finanzreform.  Es wurde schließlich eine Enftchlietzung
gegen die in Preußen geplante G e s e11 s cha s t s st en er
angenommen. Generalsekretär Landtagsabgcorbneter Dr.
Wendlcmdt sprach sich schließlich mit großer EntschiedeiWett
gegen die Einführung einer Dividendcnsteuer aus. Nach
kurzer Erörterung gelängte eine im Sinne der Ausführungen
leS  Redners ,ulmlteitr Re>in : »>_6u- Auvahu,'. Daraus
>ruvde die Generalversammlung geschlossen.

* Der Zentralvcrband deutscher Industrieller und dieElektrizitätSstcuer. Die von der Dclegiertcnversammlung
des Zentralvcrbandes Deutscher Industrieller am 7. ü. M.
für die Elektrizitäts- und Gassteuer eingesetzte Kommission
trat am 24. November unter dem Vorsitz, des Herrn von
BopeliuS zusammen. Nach fünfstündigen eingehenden Ver¬
handlungen wurdcii folgende Beschlüsse gefaßt: Bezüglich der
Bestsnerürrg von Elektrizität und Gas zu Kraftzwecken
ist die Kommission nach sehr eingehenden Beratungen ein¬
stimmig zu dom Beschluß gekommen, daß diese Besteuerung
sowohl aus prinzipiellen Gründen wirtschaftlicher und tech¬
nischer Natur, -als auch wegen ihrer ungemein schwierigen
praktischen Durchführbarkeit und der bei ihrer praktischen
Handhabung unvermeidlichen Unbilligkeiten und Ungerechtig¬
keiten auf das ent s chi e d en ste zu verwert  en , ist. Als
-besonders schwierig und als gesetzgeberisch wahwcheinlich
ganz unlösbar muß die Kommission-alle auf die S e l b st-
ko st en e r m i t t e l u n g , sowie speziell bei der Gasbestcue-
rung alle auf die differenzielle Behandlung der verschiedenen
Gasarten bezüglichen Bestimmungen und Vorschriften ari¬
schen. Hinsichtlich der Besteucrunq von Elektrizität und Gas
-u' Lichkzw ecken !var für die Kommission ausschlaggebend,
baß die Anlage getrennter Leitungen für Kraft- ,und Licht¬
zwecke in der übergroßen Mehrzahl aller ssälle einfach un¬
möglich  ist . Die Besteuerung von Elektrizität und Gas
zu Lichtzwecken muß deshalb ebenfalls entschieden a b -
gelehnt  werden . In der Frage einer Besteuerung der
Beleuchtungskörperfür elektrische Gasbeleuchtung war die
Kommission der Ansicht, , daß „auch -die Einführung dieser
Steuer seh r b e d a u er l i ch Ware und auch rn vielen wallen
die Selbstkosten»inserer Industrie recht erheblich verteuern
würde: da sie indessen die Notwendigkeit neuer Meyrem«
n-cchmen für das Reich nicht verkennen konnte, wollte Ne vom
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Standpunkt der verbrauchenden Industrie ,keinen Widerspruch
aeaen eine Besteuerung -der Beleuchtungskörper im ungefähren
W -fange der Regierungsvorlage erheben. hielt Perb -i in¬
dessen eine sachverständige Revision der einzelnen geller-sähe, insbesondere der «atze für die Kohlenstifte, zur er
forderlich. ,

X X Eine Psstunterbeamtenprotrst»er,ammlung gegen
die Bcsoldungsvorlage findet am 6. Dezember, in Frant-
furt a. M. statt. In den dazu abgehaltenen Vorbesprechungen
sprach man die Ansicht aus, 'daß die vorge, ebene GchaltAaus-
bcsscrung auch nicht im entferntesten die schon lamm Iähreerlittenen Entbehrungen der Unt-rbcamten bÄebcn könne
Es wurde einstimmig der Beschluß«esaßt, an der von den
vereinigten Bezirksvercincn an den Reichstag enigevracyien
Petition fe'stzuhalten, welche für Postboten in größeren Orten
ein Ansan-gst-agegeld von 3.20 M., rn Landortcn von -.u0 M-,
für Landüriefträgcr ein Gehalt von 1000  bis 1600 M., für
Schaffner, Briefträger, Leitungsaunäher von 120»,,ins 1»00
Mark iind für Oberschaffncr und OüerleitungsaufiÄer von
1600 bis 2200 M. wünscht Außerdem, wunicht dm Petition
den angestellten llnter-beamten % des jeweiligen Wohnung^
geld-zuschusses der mittleren Beamten zu gewähren.

- Die Vereinigung der Steuer - und Wtttschafts-
Ncsormcr wird ihre 34. Generalversammlung am Dienstag,
den 28. Februar 1909, in Berlin mit folgender Tagesordnung
abhalten: 1. Die S t e u e r vo r l a g en der Verbündeten
Regierungen (Rcichssinanzreform). Welche Wirkungen- wurde
deren Realisierung auf ethischem und auf wirtschaftlichem
Gebiete haben, unter besonderer Berücksichtigunga) der Erb¬schaftssteuern (Nr. 7 der Regierungsvorlage: die Nachlaß-
stcuer. die Wehrsteuer, das Erbrecht des Staates , und die
Erbschaftssteuer) — und b) der erhöhten Branntweinsteuer?
2.  Was kann auf dem Gebiete der V erw aI tung  der
preußische Staat und das Deutsche Reich für eine cripriei;-
liche Lösung der Finanzjragen tun (Ersparniise  und
Verbilligung der staatlichen Betriebe)? ,sit in Preußen eine
Erhöhung der direkten Steuern — Einkommen- und Er-

Varlttmenrrttttfckies.
-!- Der Arbeitsplan des Reichstags . Nach Ser Be¬

endigung der Interpellation über das Grubenunglück
'bei >mmm, deren Beratung gestern fortgesetzt wurde
(vergleiche Letzte Nachrichten), werden die Beratungen
der R -ci chs s i n a n z r e so r m v o r l a g e wieder aus¬
genommen und biS zur KommüffiouMb-erweisiing durch-
geführt . Man rechnet damit, -daß -diese Lesung in den
ersten Tagen -der nächsten Woche Seenidct fein -wird.
-Daran -iverden sich -am Dienstag oder Mittwoch- die
Initiativanträge -anschließen über den Erlaß eines Ge¬
setzes zur Regelung der -R e i chs ka n z l e r v -e r a n t -
w o r t l i ch feit  und über die Zulässigkeit der Stellung
von Anträgen -bet Interpellationen . Sodann -sollen zwei
-kleinere Borlaacn beraten werden und zweitens - in
-zweiter Lesung -das Gesetz über -den Ma -MH-andel mit
Fleisch nach Lebendgewicht-und in erster Lösung die Vor¬
lage -über die Einwirkung der Armenuntcrsttttzun -g aus
öffentliche Rechte. Mit diesem Material denkt man bis
-znm 6. Dezeutber fertig zu werden , so -daß am 7. De¬
zember die c r stc E t a t sbc r a t u n g beginnen kann,
die vvrauKsichtlich nur fünf Tage in Anspruch nehmen
wird , so daß der Reichstag -am 12. im die Ferien -gechen
-rann.

Die Riitomobilkommission des Reichstags setzte die
all-aemeine AuAfprache fort . Sta -atIsekretär Niebevdin-g
trat -mit Entschiedenheit den Gerüchten entg-egen, wonach
die m i n Bert H a f t p flicht, -die di-e jetzige Vorlage
gegenüber dem ersten Entwurf vorsiehi, aus irgend -̂ivelche
Einflüsse -zurückzuführen sei, die vo-n höhe r c : ae  t t e
-oder etwa vonr K a i s-erliche  n A u t o m o B i 1 kl n b
sich geltend gemacht hätten . Er verteidigte nochmals ein-
geh-enö die Bestimmungen der Vorlage , di-e nach seiner
persönlichen überzenaimg -allen Interessen -gerecht wür¬
den . Es liegen Anträge vor , die Haftpflicht der Eisen¬
bahnen auch auf die Automobil-e zu übertragen . Der
-Staatssekretär -erklärt , nach seiner Aussasiiln-g würden
die Verbündeten Regieru « en einem solchen Borschlag-e
nicht znstimm-en. @tu andere -r Antrag will die Auto-
-mob i l b e s i tz-e r wie die Tierhalter behandeln.

Eine Petition der Frankfurter Handelskammer znm
GescllschaftZstencrgesctzentwnrf. Die Handelskammer in
Fraüksnrt a. M . richtete -an das Haus der Ab -ge ord¬
neten  eine Petition , betreffend den Entwurf eines
-G-csesüschaftssteuevgesetz-eS, in welcher -gegen  den Eut-
-wurf eine Reihe der schwswvisgendftemBedenken vor-
gcbracht und cin'aübend begründet werden . Die Handels-
-kammer richtet an das A-baeordn-e-tenh-aus die Bitte , die
Höchstar-enze, -bis -zu -welcher di-e Kapita'lvn -eini-aiin-gen
zur Einkommensteuer herangezogen werden können,
-keinesfalls -höher als 8 Prozent v o m Gewinn
iesi-zn'setzen nnd es bei dem bisherigen Abzn-gsrecht von
Ssisi'Prozent M belassen.

Rechtlpeechrrrrg rrnd Nerm -rlttnrg.
Zur Erteilung von Avotbekenkonzessionen. Der

Kuktusmi-nister -bat in einem Bescheide-an den Vorsitzen¬
den des Verbandes der Avothek-en-Konzeffions-anwärter
in -Preußen , Dr . B . Nieb-erstadt, erklärt : cs werde
Gegenstand seiner besonderen Sorge bleiben , „daß in
Zükn'nst den berechtigten Erw -grtnngen älterer  Be-
wtüber aus Berücksichtigung bei der Erteilung von Apo-
iheken-Konzes-sioncn tunlichst ents-proch-en werde".

Flotte.
Im Befinden des an Luii'gentntzttüdun -g erkrankten

H e r z o g »' E r tt st Günther v o tt“ Schleswig-
Holstein  ist nach einer Meldung aus London eine
entschiedene W-enbung znm -Besseren eingetreten.

X Fabriuuterbrechnnaen nud Kriegsbereitschaft.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat soeben eine
Verfügung erlassen, daß bei allen, auch -in Friedens¬
zeiten, -eintretenden lanadauernden Bahnunterbrech-
nnaen , welche die Durchführbarkeit eventueller Kriegs¬
transporte in Frage stellten, sofort dem Großen General --
stab :,nd den beteiligten Kommandeuren Mitteilung zu
erstatten ist.

Die Hochseeflotte hat unter dem Be'se-hl des Prinzen
Heinrich von Preußen eine achttägige Winterübungsfahrt
von Kiel aus anaetreten.

Die Entwickelung der Hochseeflotte. Es sind erst
fünf  Jahre verflossen, daß der heimischen Schlachtflotte,
die damals einen gegen heutige Berhältniss -e nur be¬
scheidenen  Umfang hatte , -ein z w e i t e s aktives Ge¬
schwader angegliedert wurde . So entstand ans dem
„1. Geschwader" die „aktive Schl-achtflotte", deren For¬

mierung im Juni 1923 befohlen und im Oktober voll¬
zogen wurde . Der aktiven -Schlach'tslotie gehören 19
Schiffe an. Unter den 7 Linienschiffen waren 3 Schiffe
der „Wittelsbach"-Klasse von je 1180» Tonnen und 4
Schiffe der „Kaiser"-K1affe von je 11100 Tonnen . Dazu
kamen noch 4 Küstenpanzer des „Beownlf "-Typs von
je 4100 Tonnen . Unter den Anfklärungsschiffen standen
„Prinz Heinrich" mit 8900 Tonnen und „Viktoria Louise"
mit 6660 Tonnen an der Spitze ; ihnen gesellten sich 6
kleine Kreuzer von 2650 bis 2700 Tonnen zu. Als ein
überaus günstiges Zeichen für die Heranziehung des
neuesten nnd besten Materials ist eS anznfehen, daß von
den 19 Schiffen, die vor fünf Jahren mit in der aktiven
Schlachtflotte vereinigt waren , nur noch 2, und zwar
,«Kaiser Karl der Große " und „Kaiser Barbarossa " der
Hochseeflotte angehören . Alle anderen sind durch Neu¬
bauten ersetzt worden . Den 19 Schiffen von damals
stehen heute 26 Schiffe gegenüber von ungleich höherem
Gefechtswert. Von den 16 Linienschiffen gehören nur
noch 2 zur „Kaiser"- ::nd 4 zur „Wittelsbach"-Klasse. Der
Kern besteht ans 10 Schiffen der „De-n-tschland"-Klaffe
von je 13 20« Tonnen . Der Zuwachs an kmnpffähigen
Schiffen ist also recht erheblich. Von den 4 Panzer¬
kreuzern sind 2 11 600 und 2 9600 Tonnen groß
nnd die Größe der kleinen Kreuzer betrögt 3260 bis 860«
Tonnen . Wie der heimische Flottenverband , der henke
den Namen „Hochseeflotte" führt , sich nach Verlauf
weiterer fünf Jahre zusammenfetzen wird , ist — so
schreibt die „Kieler Zeitung " — natürlich nicht vorher
zu sagen. Daß seine Entwickelung der Zahl nach nicht av-
geschlvssen sein lann , steht fest. Und hinsichtlich der
Größe und Kampfkraft  dürften die kommenden
fünf Jahre einen noch größeren Fortschritt bringen als
die verflossenen, denn schon im kommenden Fahre wer¬
den die ersten 18 000 -Tonnen -Linitnschiffe in den Froni-
dienst eingestellt werden . Eine gleich große Dcplacc-
meutsvermehrung tritt bei den Panzerkreuzern zutage
und auch die Größe der kleinen Kreuzer wächst in jedem
Jahre.

Deutsche Kokortrsrr.
Zwei bayerische Prinzen werden , wie die „D .-S .-W.-

A.-Zig ." wissen will , in allernächster Zeit eine K̂olonial-
r-effe -antreten -und auch D -e u t s ch- S ü d w e sta f r i ka
besuchen.

Die Usambarabahn hat vor kurzem die Station
M ku m b a r a erreicht. Di-e Erreichung dieses P-unkt-es
ist inisof-ern von lbösond-e-rer Bödeutung , als dort -die von
der Firma -Wilkins u . Wiese begonnene D r a 'h t 's e i l -
bahn  mündet , die der Holzvefördernng  ans
den 'umliegend-en Forsten dienen soll.

Der Abbau der Diamanten -Fnndstätten bei Lüdcritz-
bncht ist, wie die „D. S .-W.-A. Ztg ." meldet, insofern
auf eine rechtliche Grundlage gestellt worden , als durch
die Deutsche Kolonialgesellschast dem Herrn August
Stauch zn Lüderitzbucht für ein mit 63 Schürfschcinen
belegtes Gebiet , der Diamant -Schttrf- und Minengescll-
schaft Kolmanskopf zu Lüderitzbucht für ein mit 46
Schürfscheinen, Paul Weiß zu Lüderitzbucht für ein mit
5 und G. F . Schmidt zu Lüderitzbucht für ein mit
6 Schürfscheinen rechtmäßig gedecktes Gebiet die Ver-
leihungsurkunde für Diamantenbergbau  auf 8»
Jahre verliehen ist. Es sind dies wohl die vier Gruppen
von Schürfscheinen, die für die geplante große Gesell¬
schaft znm Abbau von Diamanten in Betracht kommen.

Ausland.
Gsirrreich-?ln«arn

An der Wiener Börse zirkulierte vorgestern das bis¬
her nnbestütigte Gerücht, daß 4009 Mann Pioniere Ein¬
berufungsorder erhalten hätten.

Die Donauflottillc , die in den letzten Monaten in
der südlichen Donau manövrierte , ist nach Budapest zu-
rückgekehrt, wo sic -in voller Kriegsausrüstung im
Winterhafen überwintern wird.

Das Hochverratsverfahren gegen den Bürgermeister
von Eger wegen seiner Teilnahme an der Bismarck-Feier
in der Walhalla ist nunmehr auf Anordnung des neuen
Ministeriums eingestellt worden . — Im Grenzgebiet
von Eger wird zurzeit die Errichtung eines eigenen
deutsch-österreichischen'Bismarcks -Denkmals vorbcrettep

Italien.
Dcutschenhctze in Italien.

Gleichwie der radikale Mailänder „Sceolo " scheint
auch das Organ des römischen antiklerikalen Gemcindc-
blocks, der „Messaggero", cs sich zur Aufgabe gestellt zn
haben, systematisch gegen die in Italien sich anfhaltenden
Tedescht, Reichsdeutsche und Österreicher, sowie gegen die
deutsche Industrie zu Hetzen. In einer seiner letzten
Nummern warnt das Blatt an leitender Stelle vor der
„deutschen Gefahr auf lateinischem Boden". Die Akilen-
gesellschaften seien in Händen von Deutschen, die meisten
Kaufmannsschildcr daselbst in deutscher Sprache ver-
fatzl. Wie die Am -eis en  kröch' n in Genua die Tcdeschi
unter den Säulengängen , ft- den Hösels, in den Jn-
dnstriewerkstätten herum Unter italienischem Namen
verstecken sich die größten Danken (gemeint find öffenbar
Banca Comurereiale Jtalinna und Eredito Jtaliano ),
die nur mit deutschem, bf,w . österreichischemKapital
spekulierten. Eine der größtem Versich-erungsgesell-
schaften aus München habe ihre Hauptfiliale in Genua
unter der amerikanischen Flagge . Nicht genug damit,-
das Blatt beschwert sich auch darüber , daß die vberitalieni-
schcn Seen und die Riviera mit deutschen — Touristen
überschwemmt seien. — Wenn nun aber die deutschen
Touristen aufhören,  ihr schönes Geld, das mau
drüben sehr gern nimmt , über die -Alpen zn tragenV

*

Verschiedene Abgeordnete haben den Minister des
Auswärtigen benachrichtigt, daß sie ihn wegen der anti¬
italienischen Kundgebungen in Wien zu interpellieren

! geLenken.
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Montenegro.
Nachrichten ans Prizrend meiden, das; in ganz Mon¬

tenegro de geheime Mobilisierung Ungeordnet sei. An
die Bevölkerung wird Munition und Fußbekleidung aus-
gegeben.

Türkei.
Als Marineinstrnktenre für die türkische Flotte mor¬

den aus England engagiert : ein Admiral mit einem
'Gehalt non 8000 Pfund , ein Torpedooffizier , ein Dcck-
offizier, ein Schiffsingenieur und ein Elektrotechniker.
Nächste Woche finden unter Teilnahme des Mariue-
ministers größere Flottenmanöver statt, wöbe, der Feind
durch zwei alte Korvetten markiert wird.

Marokko.
DoL Blatt „Liberal " in Mad '.nd veröffentlicht eine

Meldung des ägyptischen Blattes „Moanan ", aus
Tanger datiert , worin mitgeteilt wird , daß r-on Oktober
bis Dezember 1807 Abd ul Ans und seine Minister mit
Frankreich über den Berk a u f :0ka r v ! ko s a n
Frankreich  verhandelt haben.

Kritisch-Andren.
Der Bengale , der am 8. November den Gouverneur

Leith Fraser zu ermorden versuchte, wurde , nach einer
Drahtmelönng aus Kalkutta , zu 10 Jahren schweren
Kerkers verurteilt.

Uereinigte Staatcrr.
Die Schatzmeister des Nar ' onalkomiteeS zeigen an,

daß die Demokraten 21/j.  Millic die Revnblikaner
dagegen beinahe 7 Millionen Mar . ..u Beiträgen für die
Wahlunkosten  erhielten ; dazu kommen die Fonds
des Staatskomitees . Tafts Bruder  Charles allein
gab eine halbe Million Mark für das Nationalkomitee
und außerdem wertere große Summen.

Der Präsident Rooscvclt  hat ein Buch über
Sozialpolitik herausgegeben.

fjrtW.
Wie ans Port an Prince berichtet wird , ist das

amerikanische Kanonenboot „Eagle " in Las Caycs cin-
getroffen und hat den Auftrag , die Fremden zu beschützen.

Luftschiffe und Aeroplane.
Der erste regelmäßige Lnftschisfdienst in Europa.
Eine besondere Sensation soll die diesjährige Saison

an der Riviera bringen . Es soll nämlich zwischen
Monte Carlo und Petra - Cava,  dem in den
Seealpen Gelegenen Höhenort , wo man im Vorjahr an-
gefangcn hat , sich im Wintersport zu betätigen , ein regel¬
mäßiger Lüfkschtsfdierrst eingerichtet werden , für den
bereits heute alle Vorbereitungen getroffen werden.
Gelingt dies , so würde damit die erste derartige Ver-
Ibindung Hergestellt und der Beweis erbracht sein , baß
eine regelmäßige Lustbeförderung , die trotz der unend¬
lichen Fortschritte der beiden letzten Jahre von vielen
noch als ins Reich der Phantasie gehörig angesehen wird,
heute lschyn ausführbar ist.

bä . Brüssel , 24. November . Ein Acroplan,
welcher in aller Stille gebaut wurde , wird demnächst hier
erprobt werden . Es handelt sich um einen Biplan , tvel-
cher mit dein Namen „Bruxellesvillc " getauft worden ist.
Die «bereits statt-gefnnöenen Versuche haben eine Ge¬
schwindigkeit von 10 Kilometer ergeben.

hfl. Paris , 25. November . Der Luftschiffcr
Farman  unternahm gestern bei Bonn mit seinem
Triplan drei erfolgreiche Ausstiege. Die Flüge erfolgten
[in einer Höhe von 15 bis 17 Meter bei einem Winde von
'10 Meter in der Sekunde.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . November.
Die Zahnpflege im Kindesaltcr.

Dank der ernsten humanen Bestrebungen auf dem
Gebiete der Schulhygiene widmet man in der Neuzeit
ganz besondere Aufmerksamkeit der Zahnpflege der Schul¬
kinder. Aufs neue wird auf Veranlassung des Vor¬
standes der Zentralstelle für -Volkswohlfahrt in Berlin
von den Regierungen auf das zur Aufklärung für Eltern
und Kinder berechnete Schriftchen „Merkbüchlein für
Zahnpflege" von Professor vr . Jessen-Straßburg hin¬
gewiesen. Bekanntlich ist die Zahnfäule unter den
Kindern der Elementarschulen wie auch der höheren
Schulen außerordentlich verbreitet und die allgemeine
Aufmerksamkeit auf diese für das gesundheitliche Wohl¬
ergehen wichtige Frage . . gelenkt. Bereits sind in 65
deutschen Städten , darunter Wiesbaden,  Schul -Zahn-
klinikcn oder sonstige Gelegenheiten zur Zahnpflege für
Schulkinder geboten und es steht zu erwarten , daß die
Erkenntnis von der Wichtigkeit vorbeugender Maß¬
regeln rasch in noch weitere Kreise dringt . In den meisten
größeren Städten unseres Bezirks finden bereits auf
Kosten der Kommunen regelmäßige Untersuchungen und
Behandlungen der Schüler durch bestimmte Zahnärzte
statt, und welchen Segen derartige Einrichtungen hin¬
sichtlich der Gesundheit ganzer Bevölkerungsschichten zu
erzielen vermögen , läßt sich denken. In kleinen Städten
und aus dem Lande geschieht aber in dieser Beziehung
sehr wenig. Gewiß stellen sich Hier der Durchführung
große Schwierigkeiten entgegen ; doch diese zu beseitigen,
mußte Aufgabe des Staates sein. Wenn man bedenkt,
daß er jährlich Tausende zu Viehzuchtzweckenauswirft,
wäre er auch wohl imstande, ' in der angedeutetcn Rich¬
tung etwas für die leidende und bedrängte Menschheit zu
tun . Professor Dr. Jessen , der Direktor der städtischen
Schnl -Zahntlinik in Straßbnrg , als der bedeutendste
Pionier auf diesem Gebiete, hat durch Wort und Schrift
bereits an den maßgebenden Stellen eine Bresche ge¬
schlagen. In dem erwähnten Schriftchen weist er ans die

Tatsachen und Gefahren hin . Der Preis des Merkbüch-
leins ist besonders für den Ankauf einer großen Anzahl
von Exemplaren so niedrig gehalten , daß von den Schul¬
behörden Ankauf und Verbreitung erwartet werden
können. Ursprünglich in größerem Umfange geplant,
aber ans Wunsch des Unterrichtsministers wesentlich ge¬
kürzt, erniedrigt sich der Preis für das Heft' auf 10 Pf .,
wodurch die Schrift zweckdienlicher und für die Ver¬
breitung zweifellos geeigneter wird . Es wäre zu wün¬
schen, wenn das Schriftchen nicht allein in die Schul-
biblivtheken wandern , sondern in jeder Familie Eingang
finden würde . Denn wenn man bedenkt, daß nach Jessen
78 bis 99 Proz . aller Kinder kranke Zähne haben, daß
die Kauwerkzeuge ein äußerst wichtiger BerdauungS-
apparat , daß viele Magen - und Darmkrankheiten , Mandel-
nnd Drüsenentzündungen Folgeerscheinungen von Zahn-
krankyeiten sind, daß die Zahnpflege ein wesentliches
Hiisswrttel zur Bekämpfung der Bleichsucht, Blutarmut
und Tuberkulose bei der Heranwachsenden Jugend ist,
daß ein ->utes Gebiß zum Wohllaut der Sprache beiträgt,
daß, nebenbei bemerkt, schöne Zähne auch eine Zierde
des menschlichen Angesichts abgeben, so kann man sich
der ernsten Sprache, die obiger Prozentsatz zahnkranker
Kinder redet, nicht verschließen und man mutz zu der
Überzeugung gelangen : Es ist Mcnschenpflicht, auch hier
einmal einen starken Hebel anzusetzen, um auch auf
diesem Gebwt eine Hebung und Wandlung zum Bessern
hcrbcizusühren . ' -el.

_ — Personal - Nachrichten. Regierungssekretär Albert
«chnug Hierselbst ist zum 1. Dezember als Hilfsarbeiter in
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Berlin cin-
bcrufen worden.

— Der „Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend" hielt am Sonntag , den 22. d. M., im Gewerk-
schaftshans seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Dieselbe war autzerodentlich zahlreich
besucht. Nach Eingang in die Tagesordnung gab der
Geschäftsführer Gabt an der Hand des gedruckt vorliegen¬
den Jahresbericht eine eingehende Übersicht über das
abgelaufene Geschäftsjahr. Die Mitglicderzahl stieg von
782 auf 1507, der Gesamtumsatz auf über 330 000 M.,
gegen das Vorjahr mehr 176 000 M . Die Zahl der Vcr-
kansstellen beträgt 5, der Reingewinn stieg auf 17 850 M.,
die Spareinlagen ans über 11000 M .. die gleiche Summe
betragen die Geschäftsanteile. Die Geschäftsunkosten be¬
tragen 10 568 M. für Löhne und Gehälter sowie 8753 M.
für Mieten , Frachten , Steuern usw. Die Einzahlungen
ans das Geschäftsguthaben der Mitglieder könnten etwas
besser erfolgen , damit der Genossenschaftmehr Barmittel
zur Verfügung ständen und wie seither, trotz der vor¬
genommenen Errichtung der neuen Verkaufsstellen , das
Barzahlungsprinzip den Lieferanten gegenüber strikte
eingehalten werden kann. Die regere Benutzung der
Spareinrichtung wurde den Mitgliedern dringend
empfohlen und darauf hingewiesen, daß die Einlagen
Vi  Proz . über dem Zinssatz der Naffanischen Lanöesbank
verzinst werden . Ferner die Beteiligung an der äußerst
praktischen Kleinspareinrichtung . Die in beiden Systemen
eingelegten Spargelder sind jederzeit und in jeder Höhe
rückzahlbar. Die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der
Genossenschaft, die nunmehr 12 Personen beschäftigt, sind
im abgclaufenen Jahr verbessert worden . Es wurden
eine Anzahl Waren neu ausgenommen , auch zur Eigen¬
produktion (Sodawasser und Limonade) übergcgangen.
Seit Oktober sind weitere 132 Mitglieder ausgenommen
worden . Die Verteilung der Erübrignng wurde wie
folgt beschlossen: auf 820 060 M. abgelieferte Umsatzmar¬
ken werden 4 Prozent gleich 12 800 M., 3VI Prozent auf
die volle ingezahlten Anteile der Mitglieder mit 161 M.,
Zuweisung zum Reservefonds und Dispositionsfonds
3716 M., Vergütung an den Aufsichtsrat 450 M., der
Walderholungsstätte 100 M., der Rest von 124 M. 94 Pf.
zur Verfügung des Anfsichtsrats zum Ersatz notwendi¬
ger Barauslagen . Bei der Neuwahl des Anfsichtsrats
wurden die Herren Seibel und Lettermann wieder- und
an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Wolf
Herr Weidenbnsch nengewühlt . Der aus dem Vorstand
ausscheidende Herr Schmidt nmrde wiedergewählt.

— Lchrcrversammlnng in Limburg . Die vorbeirci-
tende Versammlung schickt uns folgenden Aufruf : „Zu
der am 28. November d. J „ nachmittags 2V$  Uhr , int
„Hotel Stadt WieSLaöcn"-Limvnrg ftattfindenden Lcyrer-
verfammlung laden wir alle die Kollegen herzlichst ein,
denen das Prinzip der Gerechtigkeit mehr ist als ein
papierenes Ideal , und die mit aller Kraft für eine
Gleichbewcrtung unserer Arbeit , ohne daß der Ort des
Wirkens in Betracht kommt, eintreten wollen. Nicht
einen Keil wollen wir in die Lehrerbewegung hincin-
trcibcn , sondern lediglich aufklären , lediglich mobil
machen für das eine Prinzip : Gerechtigkeit. Kollege
La u t h - Dauborn hat einen Vortrag übernommen , der
über die Lage der Sache sowohl wie über unsere Ziele
orientiert ."

— Weihnachtseinkäufe. Auch der „Deutschnationale
Handlnngsgehilfenverband in Hamburg " ersucht uns,
darauf hinzuweisen , das; es zu den sozialen Käuferpflich¬
ten gehöre und eine außerordentliche Erleichterung für
die Geschäftsinhaber und ihre Angestellten bedeutet, wenn
die Einkäufe nach Möglichkeit nicht in den späten Abend¬
stunden und in den letzten Tagen vor Weihnachten be¬
sorgt werden. Wenn man bedenkt, wie die Angestellten
der meisten Ladengeschäfte die letzten vierzehn Tage vor
dem Fest bis in die sinkende Nacht hinein sich plagen
müssen,.wie durch die unvermeidliche geistige und körper¬
liche Abspannung nach solcher Überarbeitung Las Wcih-
nachtSfest für sie nur bedingungsweise das schönste Fest
genannt werden kann, wird man die herzliche Bitte des
HandlungsgehilfenverbanLes verständlich finden. Auch
aus anderen Gründen kann nicht dringend genug ge¬
raten werden, mit den Einkäufen nicht erst in letzter
Minute zu beginnen . Jetzt sind die Lager unserer Ge¬
schäftsleute noch mit allem versehen, jeder ist gerüstet , trat
den Ansprüchen des Käufers gerecht zu werden, und ist
wirklich einmal nicht das vorrätig , was man gerade
haben möchte, so läßt sich in den meisten Fällen eine Be¬
stellung mit Leichtigkeit ermöglichen, so daß man sicher
sein darf , doch seinen Lieben das unter den Wcihnachts-

baum legen zu können, was man sich für sie als Über¬
raschung ausgedacht hat . Auch für die Verkäufer selbst
ist es eine Freude , jetzt schon die Kunden gut bedienen zu
dürfen , während es in den letzten Tagen vor dem Fest
oft wirklich kein Wunder ist, wenn auch der tüchtigste und
höflichste Mensch einmal „nervös " wird . Wilhelm Boö e-
Weimar hat diese Gedanken einmal ganz richtig mahnt
gekennzeichnet: „Jeder von uns hat dieMöglichkeit, Welt¬
verbesserer oder Weltverschlechterer zu sein durch seine
Einkaussgcwvhnheitcn . Darum nicht am späten Abend
und nicht im letzten Augenblick einkausen !"

— Eis- "ahnverkehr. Durch die Blätter geht in der
letzten Zeit eine Nachricht, wonach die preußische Staats-
eisenvahnverwaltung beschlossen habe, in den Personen¬
wagen durchweg elektrische Beleuchtung einzurichten.
Diese Nachricht entspricht nicht den Tatsachen. Die preu¬
ßische Staatseisenbahnverwaltung wird vielmehr ihre
Personenwagen in Übereinstimmung mit den Nachbar-
verwaltnngen nach und nach mit hängendem Gasglüh¬
licht ausstatten , was bei einem großen Teil der Wagen
bereits geschehen ist.

— Ein Mainzer „Bcrkehrstag ". Am Bnß --nnd Bei-
tag sind in Wiesbaden allein -auf der Staatsbahn 6900
Fahrkarten nach Mainz ausgegeben worden. Dazu kom¬
men noch die Massen, welche die „Elektrische" benützten.

— Die Lokomotivführer . Ans Anlaß von unrichtiger.
Mitteilungen über Äußerungen des Eisenbahnministers,
die dieser gelegentlich der Verhandlungen über die Be¬
soldungsvorlage in der verstärkten Budgetkommission
hinsichtlich der Lokomotivführer der Staatseisenbahnver-
waltnng gemacht haben sollte, hatte der Minister die
-Vorstandsmitglieder des Verbandes preußischer uno
hessischer Lokomotivführer zu sich bes-chieden und ihnen
über den tatsächlichen Inhalt seiner Äußerung Ans-
klärung gegeben. Die vorgeladcnen Lokomotivführer
dankten für die ihnen gewordene Mitteilung und ver¬
sicherten, daß dadurch die durch jene ungenaue Nachricht
in die Kreise ihrer Kollegen hineingetragene Beunruhi¬
gung wieder schwinden würde.

— Über das letzte Deutsche Turnfest kommen aus
A m e.r ika immer noch enthusiastische Berichte. , So liegt
uns noch ein solcher aus einer deutschen Zeitung in
Cincinnati vor , den ein Vertreter der deutschen Turngc-
mcindc von Cincinnati , Karl Kühl,  gelegentlich eines
zu Ehren der vom Deutschen Turnfest heimkehrenden
Turner veranstalteten Kommerses erstattet hat. Aus den
in mehrfacher Hinsicht interessanten Ausführungen des
deutsch-amerikanischen Turners möge hier folgendes
wiedergegeben sein:

„Alle meine Erwartungen über die Größe und das Er-
häbene dieses Festes wurden weit Übertrossen. Ungeachtet
der -Größe und Mannigfaltigkeit dieses größten aller Turn¬
feste, -welches in der Geschichte verzeichnet ist, war alles so
mustergültig geordnet , das; auch nicht die geringste Störung
vorkam. Ich muß gestehen, daß wir Amerikaner von der
deutschen Turncrsch -ast , den gastfreundlichen Bürgern von
Frankfurt , überhaupt von der ganzen deutschen Bevölkerung
aus die lieibenswüroigste Weise bewillkommnet und behandelt
wurden , überall , wohin die Amerikaner kamen, wurden sie
bevorzugt, überall reichte man ihnen freudig die Bruderhand.
Die guten und freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zwischen Deutschland und Amerika
treten allerwärts unter dem deutschen Volke klar zutage und
dasselbe lebt in der sicheren Hoffnung , daß Amerika einst sein
Verbündeter werden wird in der Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens . . Ich möchte noch betonen , daß die deutschen Turner
an Schneidigkeit nicht übcrtroffen werden können. Ich über¬
bringe die Grüße der deutschen Turnerschaft und glaube , nicht
fehl zu gehen, -wenn ich sage, daß cs unsere Aufgabe ist, bei
unser « » nächstes Jahr hier stattfindenden BunoeS-Turnsest
den Besuchern aus Deutschland zu zeigen, daß auch wir „an
der Spitze sind". Wenn ich euch Turnern sage, daß ich einen
83 Jahre alten Herrn am Reck turnen und andere „Bären"
den Riesenschwung machen sah, dann tue ich es, um junge und
alte Turner in Änicrika zu eifrigem Turnen anzuspornen ."

— Die üblen Nachreden zum Nachteil einer hiesigen
bekannten und angesehenen Firma haben bereits zu meh¬
reren Sühneverhanölungen vor dem Schiedsgericht ge¬
führt . Zum Teil endeten diese mit einem Vergleich und
die von den Geladenen geleisteten Abbitten kamen be¬
reits in Widerrufen durch das „Wiesbadener Tagblatt"
auch zum öffentlichen Ausdruck. Soweit man zu einer
Versöhnung nicht gelangte, wobei die Beschuldigten zwar
ihre Verfehlung zugaben, zu einem öffentlichen Wider¬
ruf , worauf die Geschädigte natürlich bestehen zu müssen
glaubt , sich aber nicht entschließen konnten , wird die An¬
gelegenheit nun vor den Strafrichter gebracht werden
müssen.

— Wegen einiger Marken die ganze Laufbahn vcr-,
scherzt. Der Unteroffizier Buchholtz  aus Branden¬
burg von der 7. Kompagnie des 3. Artillerie -Regiments
hatte im Juni und Juli auf dem Schießplatz „Wahn"
und am 7. August in Mainz als Postuntcroffizier Briese
der Mannschaft, in denen er Geld vermutete , unter¬
schlagen und ihres Inhalts beraubt . Im ganzen hat er,
wie er am Gonvernementsgericht in Mainz angab , in
den Briefen für 1 M. Postmarken gefunden . Die Sache
ist durch einen Zufall herausgekommen. Der Angeklagte
war nach Jüterbog kommandiert worden und wurden
nach seinem Weggang die geöffneten Briefe in seinem
Bett versteckt gefunden . Der Angeklagte wurde zu zwei
Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt.

— Der Lohn des Heiratsvermittlers . Bor einigen
Monaten besorgte ein Agent einem Witwer eine zweite
Fratr , wofür ihm dieser eine Provision von 200 Dt. ver¬
sprach. Nun kam der Agent zu dem Mann und verlangte
sein Geld. Wahrscheinlich war letzterer mit der „geliefer¬
ten Iran " nicht so recht zufrieden oder tat ihm das Ver¬
sprechen der Provision leib, kurzum cs kam zu einem
Disput , wobei der Agent verhauen und fortgejagt
wurde.

— Ein neuer Schwindel wird von den sogenannten
Uhrneppern jetzt ausgeführt . Mehrere der Schwindler
treten in ein Wirtslokal und spielen, sobald sie mitein¬
ander „bekannt" geworden sind, Karten , wobei der eine
sein Geld verliert und nicht bezahlen kann. Der Vcr.
lierer gib . dem Wirt oder Kellner seine „goldene" Uhr,
oie gewöhnlich eine Goldinuhr ist, in Pfand , und läßt
sich, noch einen größeren Geld,bet- ' dafür herausgeben.
Wenn sich die Schwindler entfernen , wird die Uhr . ge¬
prüft und dann als unecht erkannt . Ter Bäcker Otto
Fay aus Hanau , wohnhaft in Frankfurt , gehört eben.
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falls zu dieser Gattung von Schwindlern . Er kam aber
vor einigen Tagen an den Unrechten. Der Kellner , der
mit der „goldenen Uhr" beglückt werden sollte, nahm die
Uhr allerdings in Empfang , ließ sie aber sofort unter¬
suchen, worauf der Nepper verhaftet wurde.

— Sterblichkeit . Nach den unterm 12. d. M . herausge¬
gebenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit in den 344
deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr Ein¬
wohnern während des Monats September d. I ., hat dieselbe
— auf je lOOO Einwohner und anss Jahr berechnet — be¬
fragen : a. weniger als 15, 0.  in 164; b. zwischen 15,0 und 20.0
W 114; c. zwischen 20,1 und 25,0 in 50 ; d. zwischen 25,1 und
90.0 in 11; e. zwischen 30,1 und 35,0 in 3,und t. mehr als
85.0 in 2 Städten bezw. Orten . Die geringste SterblichkcitS-
ziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadt Wermels¬
kirchen in der Rheinprovinz mit 5,4 und die höchste Ziffer der
Ort Lipinc in Schlesiens mit 41,3 zu verzeichnen. In den
Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000
und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleich¬
falls wie oben aus Jahr berechnet — im Bcrichtsmonate ver¬
storben : In Biebrich 14,0, Homberg a. Rh. 42;8, Cassel 13,0,
Wiesbaden  13,0 , Höchst a. M . 13,4, Frankfurt a. M . 13,4,
Fulda 14,3 (ahne Ortsfremde 42,0h Marburg 44,8 (ohne
Ortsfremde 5,7) und in Hanau 47,5 (ohne Ortsfremde 14,1)
Personen . Die Säuglingssterblichkeit war im Monate Sep¬
tember d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lebendgeborenen in 44 Orten , dieselbe blieb unter eine»!
Zehntel derselben in 44 Orten . Als Todesursachen der
während des gedachten Dcouats in hiesiger Stadt zur standes¬
amtlichen Anineldung gelangten 110 Sterbefällc — darunter
19 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — find angegeben:
Kindbettfieber 4, Diphtherie und Krupp 3, Tuberkulose 15.
Krankheiten der Atmungsorgane 5, Magen - und Darm-
katarrh , Brcchdruchfall 9 — darunter 7 von Kindern im Alter
bis zu 1 Jahr —, gewaltsamer Tod 3 und alle übrigen Krank¬
heiten 80. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
gegenüber dem Monate August er. bedeutend gebessert zu
haben, und zwar hauptsächlich unter den Kindern im ersten
Lebensjahre . Die Zahl der in hiesiger Stadt während oes
Monats September d. I . standesamtlich gemeldeten Ge¬
burten hat — ausschließlich der vorgekommenen <> Totge¬
burten — 197 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der
Sterbefälle — 116 — um 81 überstiegen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königl. Schauspiele . Im König!. Hoftheatcr finden

die angekündigten Klassiker - Vorstellungen,  die
mit „Maria Stuart " begannen , am Freitag , den 27. d. M.,
mit einer Ausführung von Grillparzers „Esther"  und
Schillers „D e m et  r i n s" - F r ag  m e n t ihre Fortsetzung.
Diese Vorstellung findet im Abonnement C statt und beginnt
um 7 ll'he.

'' Kurhaus , Als Frau Hedwig Kirsch,  die Pianistin
des am Freitag stattfindenden 4. Kurhaus - Zyklus-
K o n z e r t s , in dem wir auch Frau S chu m a n n -Hein!
nach melhrjälhriger Zwischenpause wieder hören werden, im
Oktober vorigen Jahres in einem Sinfonie -Konzert des Knr-
orchesters solistisch auftrat und ihr ichon nach ihrer ersten
Nummer , dem C-Moll-Konzert von Beethoven, rauschender
Beifall zuteil wurde , empfand jeder Konzertbesucher, daß
diese glänzende Künstlerin nicht dieses eine Mal im Knrhause
gehört wurde , sondern in die Reihe der wiedcrkehrenden Gäste
der großen Kurhaus -Konzerte ausgenommen werden würde.
Die „Neue Musikzeitnng Stuttgart -Leipzig" sah damals in
der Künstlerin einen neuen Stern , der allem Anscheine nach
eine bedeutende Bahn vor sich habe. Diese Voraussage hat
sich inzwischen durch die erfolgreichen Konzerte der Pianistin
in deutschen und französischen Städten . ganz besonders in
den mehrfachen Konzerten in Paris und Berlin erfüllt . Die
Berliner Kritik ist einmütig in ihrem Beifall , der „Lokal-
Anzeiger", die „Vossische Zeitung ", das „Berliner Tageblatt ",
die „Post ", der „Börsen-Courier ", der „Deutsche Retchsan-
zeiger", die „Allgemeine Musikzeitung " — alle sind sie einig
in dem Urteile , daß in der jungen Künstlerin eine Klavier-
virtuosin hervorragendster Bedeutung erschienen ist. Inter¬
essant ist es auch, daß sich Frau Hedwig Kirsch an einem ihrer
Berliner Abende mit Artur Schnabel zum Sonatenspiel für
zwei Klaviere Zusammengetan - hatte . Auch das Klavier¬
konzert in B-Dur des leider zu früh Heimgegangenen, und in
neuerer Zeit immer mehr zur Geltung kommenden Her¬
mann Goctz, des genialen Komponisten der Oper „Der
Widerspenstigen Zähmung ", trug sie in Berlin vor, den Dank
der ganzen Kritik erntend , diese seltene Gabe gebracht zu
haben. Dieses herrliche Konzert , das immermehr in die erste
Reihe der Klavierkompositionen gestellt wird , spielt Frau
Kirsch auch hier am Freitag , außerdem Chopin-Werke.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das -o-' Fnnährpnlvcr Grazinol von Apotheker Möller,

Berlin 101, Zorndorfer Straße 9, ist auf Veranlassung der
Sanitätsbehörde untersucht und als völlig unschädlich' dem
Handel überlassen. Für den guten Erfolg spricht der immense,
stetig wachsende Verbrauch ; viele Dankschreiben und Aner¬
kennungen, die von der guten Wirkung Zeugnis ablegen, sind
im Original einzusohen. Das Pulver bewirkt infolge seines
hohen Nährwertes in verhältnismäßig kurzer Zeit einen ganz
eichablichen Fettansatz und somit üppige Körpers»rmcn und
wird daher ärztlicherseits empfohlen.

* Tee ist das billigste und gesündeste Getränk , denn es
kostet eine Tasse (14 Pfund ä 1 R . gibt ca. 120 Tassen)
nicht einmal einen Pfennig . Wer in dieser Beziehung sicher
gehen will, der braucht sich nur eine unter den vielen Tee-
Marken , z. B. Marke „Teekanne", ins Gedächtnis zu schreiben
und dafür .Sorge zu tragen , daß diese seit Jahrzehnten be¬
währte Marke stets im Haushalt vcrlvendet wird . ‘

Vereins -Nachrichten.
* Die diesjährige Generalversammlung der hiesigen Ab¬

teilung Her -„Deutschen G e s e l l s cha f t f i't z ethische
Kultur"  findet am Dienstag , den 1. Dezember, im Klub¬
lokal der .„Wartburg ^ statt.

* Der „Verein nichtsel b ständiger Dentisten
für Hesse n - Nassa  u " (Sitz Wiesbaden ) hält am Sonn¬
tag, den 6. Dezember , morgens 10 Uhr, seine 4. Demon¬
strations -Versammlung .mit mehreren lehrreichen Vorträgen
und -darauffolgender Mittagstafel >ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ob. Biebrich, 25. November. Der hiesige „S chü tz en¬

de r e i n" veranstaltet am Sonntag , den 29. November,
abends 8 Uhr, im „Hotel Bellevue" seinen diesjährigen Ball,
verbunden mit ,Preis -Verteilung der im Herbstprcisschießen er¬
rungenen Preise . — An Stelle des verstorbenen Schreincr-
meistcrs K. Schipp wurde Herr Architekt Gustav Schnorr
von hier zum Bangeschworenen der 1. Brandschntzungs-
st'inmission des , Landkreises Wiesbaden seitens der Rassau-
ischeu Brandversicherungsanstalt ernannt . — Zum Rechner
der hiesigen Israelitischen Kultusgemeinde wurde .Herr Ober-
postassistcnt a. D . Ferdinand Tops  bestellt.

v. Sonncnbcrg , 24. November. Der Flu chtlini eir¬
und Bebauungsplan  der VerbiNdungsstraßcn im
Distrikt „Ober der Lehmka.nt " der hiesigen Gemckrknng hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und liegt
nunmehr vier Wochen lang , vom 26. d. M. ab, auf dem
Bürgermeisteramt zu jedermanns Einsicht offen. — Der nun¬
mehr förmlich festgestellte Fluchtlinienplan für den Distrikt
.Kirchgartcn " liegt vom 27. d. M. eine Woche lang auf dem
Bürgermeisteramt offen. Hiernach ist das Verfahren beendet
und 'der Plan hat Rechtskraft erlangt . — Der Mannergesang¬
verein „Gemütlichkeit" hält sein diesjähriges Konzert  am
4. Januar 1909 im „Nassauer Hof" (Besitzer W. Frank ) ab.
Die Vorbereitungen sind bereits im Gange.

§§ Erbenhcim , 25. November. Während des Abend-
gotteÄicnsteS am Totensonntag erstrahlte unsere Kirche zum
erstenmal in elektrischem Licht.  Tageshelle ver¬
breitete sich bis in den entlegensten Winkel und zeigte, daß
eine der Neuzeit entsprechende Restaurierung unseres Gottes¬
hauses eine unbedingte Notwendigkeit ist. — Gestern nach¬
mittag erüffnete der Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden
einen fünftägigen O b stba u k u r s u s . Derselbe, ist recht
gut besucht. Während die praktischen Arbeiten im Freien
borgenommen werden, erfolgt die Übermittelung der theore¬
tischen Kenntnisse abends .von 6 bis 8 Uhr im Rathaussaale.
— Auf dem freien Platze vor der Kirche wurden auf der
Stelle , wo das Gcmeindabackhaus gestanden hat , heute von
einem Beamten der Kreisbauinspektion Vermessungen zwecks
Herstellung von gärtnerischen Anlagen  vorge¬
nommen . . ^

a. Flörsheim a. SW., 24. November. Die hiesige kathaliiche
Pfarrei hat beschlossen, ihre Weinberge  wegen völliger
Unrentabilität aushauen zu lassen. — Bei der Legung von
Gasrohren wurden die Fundamente der auf Anordnung des
Erzbischofs Balduin von Trier eüva 1460 zerstörten stark be¬
festigten Pfarrkirche f r c i g c l e g t.

Nassauischc Nachrichten.
M. Schlangenbad , 24. November. Anderorts sind die

Bahnhöfe  beim Eintritt der Dunkelheit — und ganz be¬
sonders beim Einlaufen eines Zuges — fielt erleuchtet. Unser
Bähnhöfchcn macht von diesem löblichen Brauch eine Aus¬
nahme . Der Perron ist stets in ein mystisches Dunkel gehüllt
und finden sich die Bahnreisenden sehr schlecht zurecht ; abge¬
sehen davon, daß sie sich in einer steten Gefahr befinden . Wir
bittere die Klcinbähnverwaltnng , hier helfend cinzugrcifen.

n . Langenschwalbach, 24. November. Die S t adt v e r -
ordneten  wählten an Stelle des in den Magistrat eingc-
tretencn Herrn Rudolf Kauth Herrn Gustav Becker zu
ihrem Vorsteher.

n. Aus dem Taunus , 24. November. Zur Erlangung der
Schürfungsabbeiten und Stollenfchlagung für eine Wasser¬
leitung in Fa Ikon  st ein  gingen 11 Offerten  ein , von
denen die höchste ein Angebot mit 49 910 Ai. und die
niedrigste ein solches mit 15 701 SN. aufwies . — Die Kosten
der Kirchenrenovation in E p p st e i n belaufen sich auf
30 000 M . — In S oben ist der „Elektrizitäts-
str ei t" beendet  und ein neuer Vertrag zwischen der dor¬
tigen Zentrale und der Gemeinde zustande gekommen. Die
Kilowattstunde kostet fortan 60 Pf . für Leucht- und 20 Pf.
für Kraftzwecke.

u. Cronberg i. T., 24. November. Von der Mutter
unseres Regierungspräsidenten , Frau Wilhelm SN eist er,
wurde dem hiesigen Vcrschönerungsvcrein ein Schutz-
tempel  geschenkt, der unter dem Namen „Wilhelm -Meistcr-
temvel" am Waldessaum östlich der Paulinenruhc aufge¬
stellt wird;

u. Griesheim , 24. November. Der Taglöhner Karl
Müller aus Sch Wanheim  wurde heute morgen in den
Wiesen hinter dem Chcmikalienwerk tot anfgefunden.
Man glaubt , daß ein Schlaganfall den Tod des Mannes
herlbeigeführt hat . Näheres wird die gerichtliche Sektion er¬
geben. — Flüchtig  gegangen ist der Kassierer  eines
Sportvereins unter Mitnahme der Kasse. — In einzelnen
Abteilungen der chemischen Fabrik hat man achtstündige
Arbettsze  i t eingeführt.

r . Johannisberg i. Rhg., 24. NovW -ber. Fräulein
Barbara Kilian,  die kürzlich hier gestorben ist, hat der
katholischen Kirchengemeinde an bebauten und unbebauten
Grundstücken 5 0 00 0 M. vermacht. In einem der Woh-
häuscr soll eine Station der Dernbachcr Schwestern  zur
ambulanten Krankenpflege eingerichtet werden.

r . RüdcSheim, 24. November. In der Generalversamm¬
lung der A l l g e m e i,n e n Ortskrankenkasse  für die
Gemeinden des ehemaligen Slmt.es Rüdeshcim , die im
Rülzschen Saale hier stattfand , wurde mitgeteilt , daß das im
Jahre 1908 zur Sluszahlung gelangende Krankengeld sich
voraussichtlich auf 24 000 M. belaufen wird . Die Ausgaben
für .Krankengeld haben sich seit 1906 fast verdoppelt . Aus
diesem Grunde mußte der Reservefonds stark in Anspruch ge¬
nommen werden ; er ist von 42 700 M. in 1906 auf 41 078 M.
zurückgegangen. An eine Erhöhung des Reservefonds muß
also herangetreten werden . Es sind hierzu mindestens
8000 M. erforderlich.

H Lorch a. Rh., 24. November. Wie sehr die früher so
bedeutungsvollen Krammär  k tc  in neuerer Zeit znrück-
gcgangen sind, konnte man gestern und heute hier wieder be¬
obachten. Der sonst sehr besuchte „Lorcher Markt " wies dies¬
mal nur vier Verkaufsbuden auf , welche wie seither auf der
sogenannten „Schanz " Ausstellung , gofunden hatten . Der
Markt verdient wirklich nicht mehr in dem Märkteverzeichnis
aufgeführt zu werden.

h. Nassau a. d. L., 24. November. Die Wiederkehr des
25. Gründungstages des Henrietten - Theresien-
st ist es  soll am 26. November öftentlich gefeiert werden.
Das Hospital ist eine Stiftung der Töchter des Freiherrn
vom und zum Stein , Henriette und Therese.

Ans der Ilmgebuna.
— Darmstadt , 25. November. Ein lang gehegter,

dringender Wunsch der hessischen Lehrerschaft,  die
anderweitige Regulierung der Witwen - und Waisen-
Versorgung,  scheint in nächster Zeit in Erfüllung zu
gehen. Den Witwen und Waisen hessischer Volksschullöhrer
soll eine prozentuale Hinterbliebenenversorgung gewährt
werden , wie diese für alle Staatsbeamten bereits in Kraft
ist. ES besteht die Hoffnung , daß schon im nächsten Landtag
der Wunsch in Erfüllung gehen wird.

Gerichts saal.
lul. Frankfurt a. M , 25. November. In der sozial¬

demokratischen Buchhandlung „Volksstimme" hier wurde
am 2. Oktober das erste Lieserungshesr der „Geschichte
de» Wiener Revolution " von Maximilian Bach konfis¬
ziert , -weil es in Faksimiledruck ein im Oktober 1848 in
Wien an die Soldaten verteiltes Flugblatt enthielt , in
dem die Soldaten ausgefordert wurden , nicht auf ihre
Brüder zu schießen. Heute hatte sich der Leiter der Buch¬
handlung , Bruno Thieme, vor der Strafkammer wegen
Vergehens gegen 8 110 des StrGG . (Aufforderung zum
Unzehorsam gegen die Gesetze) zu verantworten . Das
Urteil lautete aus 200 M. Geldstrafe.

Sport.
sr. Die Meisterschaften des Deutschen Eislauf -Ver¬

bandes hat der Münchener Eislauf -Verein für den 16.
und 17. Januar 1909 ausgeschrieben. Den gleichen Ter¬
min hat auch der Internationale Schlittschuhklub--Davos
in seiner jetzigen Ausschreibung von Kunstlaufen für
Damen und Herren , sowie Schncllaufen gewählt . Falls
man in Davos nicht auf deutschen Besuch verzichten will,
wird man sich wohl zu einem anderen Termin ent¬
schließen müssen.

* Jagdergebnisse . Bei der Treibjagd im Schlotz-
borner Wald  wurden 2 Hirsche, 6 Rehe und 10 Hasen
geschossen. — In der Dornberger Fasanerie
fand in vergangener Woche Hof jag d statt, an der

auch der Großhcrzog teilnahm , über 800 Fasanen kamen
zur Strecke. — Bei der Treibjagd , die am 20. November
im Vorderwald der Wörsch  bei Ca mb erg  stattfand,
wurden von 20 Schützen zur Strecke gebracht: 3 Rehböcke,
26 Hasen und 3 Fasanen.

* Die Deutsche Motorfahrer - Bereinigung (D . M.-V.,
e. BZ, Sitz München , Frtedrichstraße 20, bat sich anläßlich des
im Reichstag zur Beratung stehenden Automobilhaftpflicht-
aesetzes an oie Herren Wgeordneten und besonders an die
nlgliedrige vorberatende Kommission mit einem Exposs ge¬
wandt , das vor allem die von dein Gesetzentwurf so ungerecht¬
fertigter Werse schwer betroffenen Motorräder und leichten
Kraftfahrzeuge (Volksautomobile ) vor den einschneidenden
materiellen Folgen jenes Gesetzes zu bewahren sucht.
Besondere Betonung erfahren in dem Stufruf der D . M .-B.
die enorme Steigerung der Versicherungsprämien (in Öster¬
reich stiegen letztere bis zu 250'%) und ferner die große
Schädigung innerer Automobilindustrie und speziell der
Motorrad - und Kleinwagen -Industrie , welch' letztere ihre
Slbnehmer im weniger begünstigten Mittelstände (Ärzte, Tier¬
ärzte , Kaufleute , Handwerker ufw.) zu suchen hat ; diese Bc-
riifsklafsen können aber für ihre meist reinen Bernfszwecken,
nicht aber Sport - und Luxuszwecken dienenden Selbstfahrer
derartige Spesen nicht mehr erschwingen. Die Vereinigung,
die sich aus 9000 Motorradfahrern und ca. 4000 Wagen¬
führern zusammensetzt, erhofft sich auf Grund ihrer ausge¬
sprochen wirtschaftlichen Tendenzen für ihre Mitglieder doch
einen gewissen Erfolg durch dielen Sippen an unsere Volks¬
vertreter . . ■MI

Kleine dtvmuk*
Die Hock van Holland-Linie, die wohl längst schon

die besten Schisse all der Linien , die den Verkehr zwischen
England und dem Kontinent vermitteln , aufweist, hat
einen prächtigen neuen Turbinendampfer in Dienst ge¬
stellt. Wie fast alle Schiffe dieser Linie , ist auch das neue
„zur Munich" nach einer deutschen Stadt benannt , und
weist im Treppenhaus das Bildnis des Bürgermeisters
von München 'auf. Es ist ein Schwesterschiff der „Dres¬
den" und hat einen Tonnengehalt von 2410, eine
Leistungsfähigkeit von 8600 Pferdekräften und legt 21
Knoten die Stunde zurück.

Die Pariser Mordaffäre Steinheil wird immer ver¬
wickelter und mysteriöser. Für die Schuld des Dieners
Couillard , der auf Grund der Aussagen der Witwe des
ermordeten Malers verhaftet wurde , sind noch immer
keine Beweise erbracht, dagegen dürste Frau Steinheil
selbst in Hast -genommen werden . Beim Verhör der
Witwe Steinheil durch den Untersuchungsrichter ver¬
wickelte sich Frau Stein -heil in große Widersprüche, ohne
für die Schuld des Dieners Couillard am Mord ihres
Gatten den geringsten Beweis erbracht zu haben.

Ans Versehen zu Tode geprügelt . In Liepgarteu
bei Stettin wurde ein Postkartenhändler von einem
eifersüchtigen Ehemann zu Tode -geprügelt . -Später stellte
-sich heraus , daß der Getötete gar nicht derjenige gewesen
ist, dem die Rache des Eifersüchtigen galt.

Zugentgleisung . Von dem von Troppau nach Schönau
abgelassenen Arbeiterzug entgleisten infolge Reißens der
Kuppelung zwei Waggons . Hierbei wurden 36 Arbeiter
meist leicht verletzt.

Beim Eislanfeu ertrunken . Vor den Augen des
Vaters brach ans der -Eisbahn des Mathildenteichs in
Königs-Hütte der 46jährige Sohn des Kaufmanns Rosen¬
berger ein und verschwand unter dem Eis , Die Leiche
ist bereits geborgen.

Fehlschuß einer Knnstschütziu. In einem Londoner
Varicto schoß eine Kunftschützin namens -Clementine den
Mann , der die Bälle hält, tödlich durch den Kopf.
Clementine tritt seit 14 Jahren als Schütz in auf.

Grubenunfall . Im Juliusschacht der Konkordiagrube
bei Gleiwitz riß an einem Bremswagen das Seil , mittels
dessen die Wagen befördert werden. Zwei Wagen liefen
den Berg hinunter , erfaßten zwei Wagenstoßer und
töteten sie.

Vom Spielen mit dem Gewehr . In Eiferfeld bei
Siegen erschoß -sich aus Unvorsichtigkeit der 13jährige
Sohn des Gewerken Steinseifer mit einem Jagdgewehr
des Vaters . J

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 25. November
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Bethmann-

Hollweg, Staatssekretär I)r. Delbrück, Oberberghaupt¬
mann v. Velsen, Geheimer Oberbergrat Meißner , Unter¬
staatssekretär Wermttth.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
4 Uhr 15 Min.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Interpellation , betreffend das

Grubenunglück auf Zeche Radbod.
Abg. Graf Kanit; (kons.) führt ans : Ich freue mich,

daß die Regierung trotz der eigentlich nicht vorhandenen
Zuständigkeit des Reichstags bereit ist, hier in diesem
Hanse Auskunft über das die weitesten Kreise nicht nur
mit tiefer Trauer , sondern mit Entsetzen (Sehr richtig!
rechts.) erfüllende Unglück zu geben. Wir wollen aber
nicht den Schluß daraus ziehen, daß die Regierung ohne
weiteres für ein Reichsberggesetz zu haben sein wird.
Wir halten ein Reichsgeseh nicht für besser als ein
Lanöesgesetz. Wir erkennen am vollsten Matze an, daß
an der Spitze unserer Bcrgverwaltung ein Mann steht,
der sich seiner hohen Pflichten voll bewußt ist (Sehr
richtig! rechts). Daß auf der anderen Seite unsere Lan-
desgefetzgebung verbesserungsfähig ist, bestreitet nie¬
mand. Das Unglück auf Zeche Borussia im Jahre 1903
ist durch das Umfallen einer Lampe herbeigeführt wor¬
den, hat aber erkennen lassen, daß die Schuld an den
Bergnnfällen vielfach auf Unvorsichtigkeit und Versehen
der Arbeiter zurückzuführen ist. Die Arbeiterkontrolleure
halten wir nicht für das Illlheilmittel zur Verhinderung
von Unglücksfällen. Gewählt werden doch immer nur
die besten Redner , und daß das nicht immer die besten
Praktiker sind, liegt auf der Hand. In Courrrsres wur¬
den auch derartige Vertrauensmänner gewählt, und doch
konnte das Unglück nicht verhindert werden. Die Aus¬
führungen des Äbg. Hu« gegen das Kohlensyndikat kann
man bis zn einem gewissen Grade unterschreiben. 50 000
Arbeiter werden beschäftigt an Kohlenbergwerken, deren

/



«eite «. Donnerstag , 26 . November 1908. Krresd-rdrrrrr TagblaN. Morgen -Ausgabe , 1« Blatt. Nr . 553.

Kohlen nach England verkauft werden. Die Arbeiter
werden also anderen Beriifüzrvcigcn entzogen, um der
konkurrierenden Industrie billige Kohlen zu beschaffen.
Diese verwerfliche Praxis ist schon oft Gegenstand der
Kritik gewesen. (Beifall rechts.)

ASg. Gother« (freist V.) erklärt : Es wäre viel besser
gewesen, wenn die Interpellation einige Wochen später
besprochen worden wäre , wenn irgend eine positive Aus¬
kunft über die Ursachen des Unglücks Vorgelegen hätte.
Ein. Verschulden einzelner könne von keiner Seite be¬
hauptet werden . Höchstwahrscheinlich handle es sich um
keine reine Schlagwetterexplosion , denn diese bleibt
immer nur ans kleine Teile beschränkt. Die Veriesclungs-
anlage habe nicht immer gut funktioniert ; das beweist
Las Einfrieren einige Tage vor dem Unglück. Zufällig
ist aber die Hauptursache auf ein elementares Ereignis
zurückzuführen. Bei der Untersuchung sollte der Berg-
revierbeamtc als persönlich interessiert nicht zugczogen
werden . Der Minister , der nicht Fachmann ist, kann
die Verantwortung nicht übernehmen . Ohne kleine
Verstöße gegen die Unmenge von polizeilichen Vorschrif¬
ten geht es auf keiner Grube ab. Mit Recht ist das
System des Fördersolls und der Förderprämie gegeißelt
worden . Auch solle ebenso wie diese Methoden das
Wagen nullen vom Ministertisch aus einmal verworfen
werden. Ferner muß unbedingt dafür gesorgt werden,
daß pekuniär und verwandtschaftlich interessierte Revlcr-
beamte nicht in den ihnen nahestehenden Gebieten be¬
schäftigt werden . Leider besitzen die Bergbeamten viel¬
fach nicht das soziale Verständnis und halten sich für
kleine Halbgötter . Es kursiert der Witz, daß der Zar an
Größenwahn leide, weil er einmal geträumt habe, er
sei Regiernngsrefercndar geworden. (Heiterkeit.)

Die Vcrgrevicrbeamten sollen mit den Arbeiterver¬
tretern , auch wenn sie politisch anders gesinnt sind, un¬
terhandeln . Auch erhoffen wir , daß das von der Regie»
frung bei der Verhandlung über den Syrachenpara-
igraphen des Vereinsgcsetzes gegebene Versprechen er¬
füllt wird . Die Einführung von Vertrauensmännern
als Arbeiterkontrollen re ist eine gerechte Forderung.
Der Bergarbeiter , der seine Haut zu Markt trügt , hat
auch das Recht, sich eines möglichst weitgehenden Schutzes
für Leben und Gesundheit zu versichern. Wir verlangen
vor allem eine park  a ut ent  a r i >che E n q u e t e über
die Zustände im Bergbau . Was nützen alle Untersuchun¬
gen, wenn sie nicht dem Vertrauen der Arbeiter begeg¬
nen ? Es ist ein großer Unterschied, ob der Reichstag
oder der Landtag in dieser Sache vorgeht. Ein Drei-
klassen-Parlament wird niemals so sozial empfinden
wie der Reichstag. Das zeigt insbesondere das Verhal¬
ten der Nationalliberalen hüben und drüben.

Fetzte Nachrichten.
hd. Rom, 25. November. Der Kabinettschef Giolitti

Hat die Präfekten aufgefordert , alle Kundgebungen gegen
Osierreich-Ungarn zu unterdrücken.

hd . Rom, 25. November . Aus bester Quelle wird
mitgeteilt , daß der Zusammentritt der Konferenz in der
ersten Hälfte des Januar in Italien stattsindet. Die
b-ortfereuz werde wahrscheinlich nur von kurzer Dauer
sein. England , Frankreich und Rußland werden sich vvn
Asven Botschaftern vertreten lassen. Deutschland und
Österreich voraussichtlich ebenfalls.

hd . Paris , 25. November . „Echo 6c Paris " meldet
ans Konstantinopel , daß die Griechen die WaWagilativn
wieder ausgenommen Haben, da der Großwesir sein Ver¬
sprechen, die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten wie¬
der gut zn machen, bis jetzt nicht erfüllt hat.

hd. New Bork, 25. November. Der „New Yorker
Hcvald" berichtet, daß General FaDrollcs , militärischer
Ob cübefeyl AHaber des Südens , sowie Senator Meriffct
sich sn das deutsche Konsulat in Les Caycs geflüchtet
haben. Die Städte Aquin und Ferconn Haben sich gegen
die Regierung a n f g c l e h n t. Das Kanonenboot
„Croyant ", welches in die Hände der Rebellen gefallen
ist, wechselte mit dem Kanonenboot „Cartemaire " auf der
Höhe von Geremie Schüsse aus . General Lecomte, wel¬
cher die gegen die Ausrührer entsandten Rogierungs-
irnppen befehligt, ist in Gefangenschaft geraten . Gcrücht-
wers-e verlautet , er sei hingerichtet wurden.•j*

hd . Berlin , 25. November. Gestern nachmittag wurde
der Filialvorsteher Fritz Kluge,der  Firma Artur Koppel,

Aber auf einen erheblich größeren Betrag belaufen dürften.
Der Defraudant hat cs durch geschickt durchgeführte Fäl¬
schungen verstanden , die Unterschlagungen zu verdecken.
Durch eine Mahnung von seiten eines Lieferanten kam man
Hem Betrüge auf die. Spur . Fritz Kluge hielt seiner Ge¬
stiebte«, die er zur Schulreiterin ausbilden ließ , eine große
Wohnung und ein zahlreiches Dienstpersonal . Für sie machte
-Kluge große Aufwendungen . So hatte er ihr erst vor etwa
i34 Tagen zwei Reitpferde für etwa 8000 M . und in BariS
einen Pelz für 60 000 Frank gekauft. In Paris scheint Kluge
!dcn größten Teil des unterschlagenen Geldes verbraucht zur
haben . Er war ständiger Besucher und Mitglied mehrerer
Pariser Spielklubs.

hd . Antwerpen , 25. November. Infolge Explosion
eines Ballons Schwefelsäure  wurden in einer
Fabrik zwei Arbeiter getötet.

mb. Kalkutta , 25. November. Der Bengale , der am
8. November den Gouverneur Sir A. H. Leith Fraser zu er¬
morden  versuchte, ist zu zehn Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt worden . _ _ _

Letzte KairdelsrrachL'tchterr.
Berliner Börse.

Berlin , 25. November. (Eigener Drahtbericht .) Die
gedrückte Anfwärtsbcwegnng an der New Yorker Börse
'ermutigte die Spekulation zu Käufen auf dem Monian-
smarkt, was nahezu durchweg eine Besserung in Eisen-
nnü Kohlenaktien zur Folge hatte. Mehr als 1 Prozent
gewannen Bochnmer und Deutsch-Luxemburger . An die¬
ser Bewegung hatten aber Lanrahütte nicht teil, in an¬
geblichem Zusammenhang mit der in Österreich-Ungarn
vorgenommenen Eisenpreiscrmüßigungcn . Amerikanische
Bahnen schlossen auf New York höher. In Baltimore-
Aktien entwickelte sich ein auf spekulative Käufe angereg¬

tes Geschäft. Der Rentenmarkt lag heute stiller. Aus
dem Bankenmarkt behauptete die Mehrzahl der Papiere
ihren Kursstand . Bei Dresdener Bank und Schaaff-
hausenschcmBankverein drückten einige Ankäufe die
Kurse um etwa Vs Prozent . ÖsterreichischePapiere
schwächten im Einklang mit Wien ab. Kreditaktien ver¬
loren mehr als 1 Prozent . Lombarden setzten die Ab¬
wärtsbewegung in raschem Tempo fori . Für Schissahris-
aktieu zeigte sich bei anziehenden Kursen spekulative
Kauflust. Auch Elektrizitätsakticn iraren etwas ge¬
bessert. Das Geschäft trug aber namentlich im späteren
Verlauf einen sehr ruhigen Charakter . Tägliches Gelü
IVz  Prozent . Ultimogeld 27/„  Prozent . Privatdiskoni
25/ s Prozent. In dritter Börsenstunde war das Geschäft
bei meist ruhigem Verkehr fest. Eisenaktien lagen besser.
Jndustriealtien waren bei kleinen Umsätzen vorwiegend
fest.

wb. Berlin , 25. November. Der Vertrag , betreffend die
Gründung eines Syndikates europäischer
Emaillierwerke,  wuvde heute unterzeichnet : er tritt
am 1. Januar 1909 in Kraft . . Ein neuer BerLandstarrr ist
beschlossen und sofort in Druck gegeben worden. L-ic Ver¬
kaufspreise und die Lieferungsbedingungen wurden für das
erste Quartal 1909 festgesetzt.

wb. Wien, 25. November. Die Einnahmen der D ster-
reich i scheu Staatsbahn  betrugen in der 2. Dekade
des laufenden Monats 3412 682 Kronen , d. i, gegen .d,c
definitiven Ziffern der gleichen Vorjahrsperiode weniger
140 298 Kronen uni? gegen die provisorischen weniger
150 264 Kronen.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cyr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Jork : „Kaiser Wilhelm

der Große " nach Bremen , 28, November 9Yi  Uhr vorm, von
Plymouth . — Wittelmeer -Linie : „Königin Luise " nach Genua,
22. November 12 Uhr mittags in Genua . — New Jork -,
Baltimore -, Gatveston- und Savannäh -Linien : „Cöln" nach
Bremen , 20. Ltodember 1 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Neckar" nach Bremen , 23. November 11 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Prinz Friedrich Wilhelm " nach Bremen,
21. November 9 Uhr dorm, in Bremerhaven . „Chemnitz" nach
Galvcston, 20. November 1 Uhr nachm, in Galveston. „Bar¬
barossa" nach Bremen , 21. November 1 Uhr nachm, von New
York. „Main " nach New Jork und Baltimore , 22. November
3 Uhr nachm. Dover passiert . — Australien - Linie:
„Gneisenau " nach Bremen , 21. November 9 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Bremen " nach Australien , 20. Novcnibcr
5 Uhr vorm, in Sydney . — Austral .Frachtdampfer : „Hessen"
nach Bremen , 22. November 3 Uhr vorm, in Bremerhaven.
— Ostasien-Linie : „Zielen " nach Bremen , 21. November
4 Uhr nachm, von Genua . „Prinzeß Alice" nach Hamburg,
21. November 7 Uhr vorm, in Aden. „Kleist" nach Bremen,
22. November 1 Uhr nachm. in Singaporc . „Prinz Ludwig"
nachHamburg, 22. Jlovenwer 12 Uhr mittags inKobe. „Bülow"
nach Ostasien, 21. November 10 Uhr nachm, in Colombo.
„Derfflinger " nach Ostasien, 21. November 1 Uhr vorm, von
Neapel. „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 20. Novem¬
ber 10 Uhr vorm, in Antwerpen . — La Plata -Linic : „Darin-
staidt" nach Madeira , Vigo, Bremen , 20. November von Buenos
Aires . „Gotha " nach La Plata , 22, November von Coruna.
— Cuba-Linie : „Sigmaringen " nach Bremen , 28. November
Prawle Point passiert . — Brasilien -Linie : „Erlangen " nach
Antwerpen , Bremen , 21. November in Rotterdam . „Halle"
nach Madeira , Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bremen,
20. November von Pernambuco . „Coblenz" nach Brasilien,
23. November in Rio de Janeiro . „Aachen" nach Brasilien,
28. November von Fnnchal . „Bonn " nach Brasilien , 21. N.ob.
von Bremerhallen . — Mittelmeer -Levante -Dienst : „Dherapia"
nach Batum , 22. November von Konstantinopel . „Skutari"
nach Marseille , 22. November in Piräus . — Alexandrien-
Linie : „Schleswig " nach Marseille , 22. November 1 Uhr vorm,
von Neapel. «Preußen " nach Alexandrien , 20. Noventber
1 Uhr nachm, von Neapel.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Reticnmayer,
Nikolasstraße 3. ~ F 326

Reichspostdamvfcr „Prinzessin ", Kapitän Stähl , von
Hamburg nach Südafrika , 10. 11. ab Las Palmas . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Südafrika nach.. Hamburg , 14. ■11. ab
Swakopmund . „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von Hamburg
nach Südafrika , 20. 11. an Lissabon. „Prinzrcgcnt ", Kapitän
Gauihe, von Südafrika nach Hamburg , 22. 11. an Aden.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 19. 11. an Delagoa Bah . „Kronprinz ". Kapitän
Volkertsen, zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 20. 11. ab
Aden. „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 20. 11. ab Durban . „Windhoek". Kapi¬
tän Meyer , von Südafrika nach Hamburg , 22. 11. ab Lissa¬
bon. „Khalif ", Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . „Khedive".
Kapitän Kopplstätter , von Hamburg nach Ostafrika , 16. 11.
an Mombassa. „Markgraf ", zurzeit in Hamburg . „Arnold
Amsinck", Kapitän Stuth , von Ostafrika nach Hamburg,
22. 11. db Port Said.

Einsendungen nus dem Leserkreise,
lAus Nückienduug oder Äufbemabrung der uns für dieie Rubrik zugebenden, nict»verV-nderen Cinsendunaen kann sich die Redaktion nicbt einlasienZ

^ Kurhansbesuch.  In der Walkmühl- und Emser
Straße wohnen viele Leute, die gerne auf die Kurhaus¬
konzerte abonnieren würden , wenn sie nicht das besonders
bei schlechtem Wetter in den schmutzigen Straßen der Alt¬
stadt sehr mangelhafte Umsteigcn von der blauen zur roten
Trambahnlinic scheuten. Die Anlage der kleinen Tvamibcchn-
strocke vom Rathaus durch die Museumstratze nach der
Wilhelmstraße würde keine sehr großen Kosten verursachen,
und wenn die Stadt nicht in einem — Gott sei es geklagt —
so wunderbaren Verhältnis zur Süddeutschen Eisenbahn -Ge¬
sellschaft stände, würden sich die Evbaunngskostcn sehr bald
durch vermehrte Kurhausaüüniicmeiits wieder hercinbringkn
lassen. Auch die lange Fahrzeit von dev Wälkmühistraße Wer
den Bisiliarckring -Rheinstraße und Wilhelmstraße würde man
sich gerne gefallen lassen, wenn nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr und abends zwischen 7 und 8 Uhr, rcsp. um auch den
Tlstatergästen entgegenzukommen, zwischen 6 und 8 Uhr eine
hinreichende Anzahl von direkten Wagen nach dem Kurhaus,
rcsp. Theater und zurück ginge . Doch, wir weridcn uns .be¬
scheiden müssen. Was in anderen Städten nur eines leisen

( Anstoßes bedarf , wird hier noch lange, lange Zeit zu den
frommen Wünschen gehören , besonders, wenn diese von den
armen Bewohnern des westlichen Stadtteils und nicht von
denen des Kurviertels geäußert werden.

* Im Namen einiger Abonennten des Kurhauses richte
ich an die verehrliche Kurverwaltung die Anfrage , warum
Herr Kurkapellmeister Affernt  bereits seit langer Zeit
Nicht mehr in den gewöhnlichen A b c n d ko n z e r t c n diri¬
giert . Bereits im vorigen Jahre sahen sich verschiedene
Abonnenten veranlaßt , .ebenfalls cut dieser Stelle das gleiche
Ansuchen an die verehrliche Kurverwaltung zu richten, welchem
Ersuchen rnan auch damals in dankenswerter Weise nachkam,
d h nur für wenige Wochen, dann griff düs alte Verfahren
wieder Platz. Sollte jedoch Herr Afferni durch die sonstigen
großen Konzerte usw. nicht imstande sein, die Konzerte zu
leiten , so wird es gewiß auch den Abonnenten genügen , Wenn
man Herrn Kapellmeister Jrmer  die Auswahl der Konzert¬

. w^wiMongerte habe«. ~ v-- , _ - .
die der Mittagskonzerte , nämlich ebenfalls eine gute ütUpk

recht verständlich, warum die Kapelle bei den Konzerten des
Herrn Inner , resp. Kaufmann , so stark zusamw.enichmrlz. .
So zählte ich z. B. im Konzerte des Herrn Kaufmann am
-L-amStag , den 21. d. M., von der wohl zirka e>6 iPcann starken
Kapelle nur zirka 35 Herren . Hoffentlich kommt..die berehr-
liche Kurverwaltung diesen gewiß berechtigten Wunfchen. zu¬
mal in Rücksicht auf den erhöhten Abonnementspreis , vaio
und für immer nach. Mehrere langjährige Abonnenten.

* Kasernen - Ne uifluien Wiesbaden.  Stuf
den Artikel vom 11. November, betr . obige Neubauten , suhlen
wir unS veranlaßt , einen Irrtum  des Verfassers , weicher
nicht genügend unterrichtet scheint, zu berichtigen. Es sind
nicht, wie geschrieben, fast sämtliche Arbeiten nach auswärts
vergeben worden, soiidern der größte Teil der G i a i er¬
arbeiten  und zwar die Fenstcrlieferung rur das Wagen-,
Stabs -, Familien -, Kammer - und Wirtschaftsgebäude , leime
sämtliche Verglasung aller anderen Bauten wurden der neu
etablierten Firma Fensterfabrik Wiesbaden , Schrodt & Ulrich,
übertragen . Ebenso wurden die Glascrarbeiten für die Gar¬
nison-Waschanstalt einem Wiesbadener Glasermeistcr . in Aus¬
trag gegeben. Desgleichen wurde die Ausführung sämtlicher
Putzarbeiten an die Firma Gebr . Ouindt in Dotzheim ver¬
geben. k-

* Da eben .der Ring des Ni .bclungcn  im Königl.
Tbeater gegeben wird , so gestatten wir uns , der wobllobnchekz
Intendantur folgenden Vorschlag zu machen. Leider Ni cs
nicht jedem vergönnt , das Theater in der Woche um Vz‘  hot
zu besuchen, deshalb würde sich unsere Hofthcater -Jntendantur
den Dank vieler Wagnerfreunde erwerben , wenn sie den Ring
einmal an vier Sonntagen  nacheinander geben wurde.

Mehrere Wagnerfreunde.

Briefkasten.
Di? Redaktion der „Wiesbadener Taablaus " beanttvortet iLriflliche Rnirazen in!
tzrieslasten, wenn die letzte BezngSanittinig bciiiegt, Rcchtöverd,»bliche giewädr wird

»iltit zilgesichcrt)
N. N., Kastellstraße. Ohne nähere Zeitangabe ist der be¬

treffende Artikel nicht zu ermitteln . Übrigens verhalt .es sich
init dem darin erwähnten Privattestament so, daß dieses er¬
richtet werden kann durch eine von dem Erblasser unter An¬
gabe des Ortes und des Tages eigenhändig geschriebene und
unterschriebene Erklärung . Dieses Testament ist auf Ver¬
langen des Erblassers in amtliche Verwahrung zu nehmen.
Der Erblasser kann es auch in seiner Behausung aufbewahren.

G. K. Die Beleuchtung der Treppen ist an sich Sache
des Vermieters und liegt nur dann dem Mieter ob, wenn
dieser die Verpflichtung ausdrücklich übernommen hat.

Frau H. So lange der Betreffende durch sein Benehmen
keinen Anstoß erregt , kann ihnr der Hausbesitzer das Betreten
seines Hauses zum Zwecke des Besuches von Mietern rucht
verbieten . Namentlich die letzteren brauchen sich ein solches
Vorgehen des Vermieters nicht gefallen zu lassen.

"Sch. Der Geschäftskauf könnte nur dann für ungültig
erklärt werden, wenn der Käufer getäuscht wurde . Pie Arr
der Buchführung des Verkäufers . allein durfte hierbei , nicht
entscheidend sein. Der Stempel ist eine Abgabe und für Dte
Gültigkeit ober Ungültigkeit des Vertrags ohne Bedeutung.

E. H. Die erwähnte altpreutzische Münze hat ie nach
Erhaltung einen Mehrwert von 30 vis 50 Pf . _

K. B. 86. Wenden Sie sich an eine Kunsthandlung.
Stammtisch „Zur neuen Post". Münzen bestehen in

Berlin (A), Hannover (B), Franksurt a. M . l-ft , München »Ich.
Dresden (E), Stuttgart (1 ), Karlsruhe ((1), Darmstadt »A)
und Hamburg (J ). . ,

E. 200. Wenn bei dem Konzert ein höheres Jnterepe
der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet , ist der Orrs-
polizeibshövde spätestens 48 Stunden vor Beginn der Ver¬
anstaltung Anzeige zu erstatten . Eine polizeiliche Erlaubnis
ist ' nicht erforderlich , doch ist die Ortspolizeibchorde befugt,
wenn sittenpolizeiliche oder sonstige  polizeiliche Bedeuten
vorhanden sind, die Veranstaltung ganz oder teilweise zu
untersagen oder nur unter gewissen.. Bedingungen zu ge.
wahren . Den Ortspolizerbehövden ist es .besonders zur
Pfticht gemacht, nur dann die Erlaubnis zu einer Bcranstal»
tung zu versagen, bezw. Auflagen und Beschränkungen gu
machen, wenn dies das öffentliche  und insbesondere das
sittenpolizekliche Interesse erfordert . Bei. einer nichtöffent¬
lichen Veranstaltung bedarf es keiner Anzeige und Erlaubn -.s.
Öffentlich ist eine Veranstaltung , wenn sie anderen als nur
einzeln bestimmten  Personen offen steht. Eine Ver¬
anstaltung in geschlossenem Vereinskreise wird im allgemetncu
als nichtöffentliche anzuiehen sei, sie wnid auch dann noch als
nichtöffentliche zu betrachten sein, wenn eme kleine Anzahl
bestimmter Personen als Gäste cmgelatjcn werden. Wir
raten Ihnen aber , sich mit einem Gefach an die vorgLseLien
Behörden , den Herrn Landrat , zu wenden. Wir sind über-
zengi, daß der Bürgermeister dann angewiesen wird . Ihnen
keine Schwierigkeiten zu bereiten , namentlich , wenn sie .auf
das Tanzvergnügen verzichten, das die Veranstaltung zu erncr
Lustbarkeit stempelt, die nicht nur der Anzeige, fondern der
polizeilichen Genehmigung bedarf . —̂ Eine Werhnachtsdcr-
wsuna mit Losanteil innerhalb des « aales bedarf der Ge-
nehmigung , sobald die Verlosung öffentlich statrfindet.

ft Für den Zweijahrlg .Froiwilligen empfiehlt sich die
Meldung bei dem betreffenden Regiment vor Januar . Er¬
forderlich ist ein Meldeschein, den die Kgl. Polizieidirektivn
hier auSstellt̂ .^ Gevhart Hauptmanns ist Görbers.
darf in Schlesien. „ „ . „ v. .. , , ...

F. W. Werftausfeher und Polizeiwachtmeister zahlen zu
den Unterbeanften.

Stammtnch zum „alten Fritz". Der Truppenübung - ,
vlatz Senne bei Paderborn hat einen Flachengehalt von
33 Quadratkilometer . ^ . . .

S . Die Mainzer Hauptagentur des „Wiesbadener Tag¬
blatts " befindet sich bei D . Frenz , Große Bleiche 12. Dort
werden jederzeit Bestellungen auf un,ere Zeitung ange.
nominell^, un jj gilt für alle Staatsbürger
ohne Unterschied der Konfession. _

Geschäftliches.
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Hafer-Kakao

wird bei
Magen- MS NamZeNLn

alsKrLItiAunAsmittcltaussndlaeh är^tlieh cinptvblsn.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Hoflieferant ßr. Majestät des Kaisers und Königs
vormals C. Acker

Gr. Burgstr. 16 Wiesbaden , Gr. Bnrgstr. 16
empfiehlt seine vollständig abgelagerten

und gut gepflegten
Fsrüfästü ©!ks « u . Dessertweine.

Kote Portweine . . . die '/» Flasche von 2.— bis 12.— Mk.
Weisse Portweine . . „ „ „ „ 3.75 bis 6.— „
Marsala -Weine . . . „ „ „ „ 1.80 bis 3.— „
Kotg ' Idener Malaga . „ „ „ „ 2.50 bis 3.— „
Brauner Malaga , 3- bis 20-1übriger

die '/i  Flasche von 2. — bis 5.— „
Sherry-Weine „ „ 2.— bis 8.75 „
Madeira . . „ „ „ 2.— bis 9.50 „
Samos . . . . . . „ „ „ „ 1 .50 Mk.
Malvasier . . „ „ „ 1.80 Mk.

Ferner für Kranke, Reconvaleseenten und Kinder:
Mediein. Ausbruch (Tokayer)

die Vi Fl . 3. - Mk., ’/s Fl. 1.60 Mk.
Mediein. Ausbruch -Auslese , fein, alt

die lh Fl . 4.— Mk., x!t  FI . 2.10 Mk.
Telephon Nr. 7 und 57.

Verlangen Sie Spezialweinlisten . 1466

Prima Kapital-Anlage.
Sehr rentatzl . Werk soll behufs Erweiterung in eine G . m . b . H.

nmgewandelt werden. . Besitzet : blcivt beteiligt und sollen wegen Erhöhung
des Stammkapitals einige Anteile abgegeben werden.

Ernitl . Refl. belieben ihre Adr. u. V. 6 * 3 im Tagbl .-Perl . niederzul.

uertrauen - Baustrau ^ nms
hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben, wie

s "Würze
mit dem Kreuzstern.

Man lasse ü̂A «s « äs Würze nur in MAwewn » Originalftnsch tzen nachfüllen»
weil in diese gesetzlich nichts anVereS als echte "4ürze ge ü » t werden darf.

Sie ermöglicht groffe Ersparnis im Haushalt.

— Probefläschchen 10 Pf « . — K 77

g„MAGGls gute , sparsame KücheBMitmatar . . . ~ -

Ter

pklki»»IMWÄtzkr pwitijtrn für Arsseii-Naftii/
Sitz Wiesöcröon,

hält am Sonntag , den 6 . Dezember , morgens 10 Uhr , seine

4. vemonstrations-Versammlung
mit mehreren lehrreichen Borträgen und darauffolgender Mittagstafel ab.

Die uns noch fernstehende» Kollegen werden hierzu böflichst euigcladen.
Anmeldungen wolle man gefl. an den 1. Vorsitzenden, Herrn Kollegen Xeuliaus,
hier, Bismarckring 25, 2, richten.

Attgelschellfi che,
Nordsee - Kabeltau i. Ausschnitt. 1595

Priedr ph Srliaalt . Grabenstr.

85Pt Neue gerelmgte Mmrdelu d.5M. 83Pf.
nn «- ,iriei - 8ci »r»l»i», Gkibensteatze 3 . 159p,

Schmidts hocheleg.
moderne ir. tzaltvarr
geköperte Gurantre-ttleider Sammete

Glatte schwarze3 —8 M „ farbige 3—5 M ., gestreifte II. gerippte 2—5 M.
Entzückende Neuheiten in seidenen Blusen - Sammeien 2.50 —4 M
Unzerreißbare für Knaben, glatt und gerippt. 2—4 Mk.. für Herrcn-
Jackeits 4—10 Mk., moderne für Westen. Weste 5—11 M. Seid ne
Mäntel - und Jackett-Plüsche und -Sammete 4—24 M . Moderne Möbel-

Manchester 8—6 M. Muster 5 Tage zur Wahl . F140
Kammrthaus Lonia Kchmidt . Hannover 80, Hofl. Sr . Mai . d. K. u. K.

„Kiöttel?b»rg ",
Sonnenbergerstraße 53»

Heute abend 8 '/- Uhr:

8ö »se- Weil.
Hierzu ladet höflichst ein

Jea » Schupp.

Original-Pakete mit obiger
Schutzmarke in vielen hie¬
sigen Geschäften käuflich.
Niederlagen durch Plakate

erkenntlich.
_ IV 243

€mil Bees
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0 Ausnahme -Tage für Konserven.
Gemüse-Konserven

Troll grotzer Mistcrute in den meisten Sorten sind die Preise den Qualitäten entsprechend enorm billig.
Günstigste .Kaufgelcgenheit für Restaurateure, Hotels nnd Pensionen.

! und nicht° a°? Zwsichenhändl-r. sH ^ probte Lualität - tT'erstklasslger Konservenfabrik - ,n
2Pfd . IPfd.

I Dosen nnd Gläser in nur strammen Packungen.

2 Pfd . IPfd.

0
4L
32

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen . .
Stangen -Veribohncn
Stangen -Schnitlbohnen
Slangen -Breclibobnen .
Junge Wachsbohncn
Stangen -Wachsbohncn .
Dicke Bohnen I . . .
Dicke Bobncn ll . . .
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelsein
Junge Erbsen, fein . .
Junge Erbsen, extra fein
Kaiser-Schoten . . . .
Mittclfeine Erbjen mit Karotten
Feine Erbsen mit Karotten
Karotten 1 . . . .
Karotten II . . . .
Karotten, gewürfelt .
Kohlrabi.
Leip igcr Allerlei I »
Leipziger Allerlei II.
Kochum-Melange III
Tomaten , ganze Frucht
Tomalen -Pürce . Va Pfd.
Spinat > .
Rote Rüben (Beete) .
Rotkohl.
Bred'kohl.
Rosenkohl . . . .
Weißkohl.

Pilze.
Morcheln 2 Pfd . 1.20,1 Pfd . 0 6 » . '/- Pfd . 0.42
Pfifferlinge . . . 2 Pfd . 0 . 63 , 1 Pfd . 0 . 36
Champignons 2 Pfd . IPfd.  Pfd . -0  Pfd.

cvoix 1. 75 1. 00 0 . 60 0 . 6
Champignons 2 Pfd . 1 Pfd . V- Pfd.

1. 18 0 . 72

27

0 .26
0 . 47
0 . 42
0 . 42
0 . 33
0 .42
0. 68
0 . 55
0 . 37
0 . 54
0.85
1. 13
1.22

0 . 78
0 .6 »
0 . 48
0. 30
0 .33
0 00
0 . 64
0 . 35 z
0 . 75 '
0 . 74
0. 43 i
0 . 42!
0 . 38
0 . 32
0 . 70
0 . 35

0 . 2 »
0 . 26
0 .26

0 . 3»
0 . 33

0 .34
0 . 48
0 .62
0.66
0 . 30
0 .45
0 . 40
0 . 31
0.22

0 .50
0 .37

0 . 43

choix OS

Spargel.
Prima Stmigenspargel , extra stark
Prima Ia , ausgesuchr stark >
Stailgenspargcl , fein stark .
Stangcnspargcl , mittelstark .
Stangcnspargel , 60/70 . . .
Stangensvargcl , 80 85 . . .
Schnittspargcl , extra starkm.Köps
Schnittspargel , Ia mit Köpfen
Schnittspargel , mittel, mit Köpf
Spargelköpfe , grün . . . .

1. 40
1. 75
1. 50
1. 40
1. 15

1. 40
1. 2 »
0 .95
0 .93

0 . 75
0,05

0 .60
0 .42
0 .76
0 . 69

Früchte-Konserven.
Pflaumen , süß, mit Stein . .
Pflaumen , süß-sauer, mit Stein
Pflaumen , süß, ohne Stein .
Kirschen, rot, mit Stein . .
Kirschen, schwarz, mit Siein
Kirschen, schwarz, ohne Stein
Kirsä>cn, rot, ohne Stein . .
Sauerkirschen, ohne Stein .
Heidelbeeren . .
Mirabellen . . ,
Reineklanden . .
Birnen , weiß . .
Birnen , rot. . .
Aprikosen, halbe Frncht, geschält
Aprikosen, halbcFrucht , ungeschält
Pfirsiche, halbe Frucht, geschält
Pfirsiche, ganze Frncht
Aprikosen, ganze Frucht
Erobecren-Änanas . .
Himbeeren.
Stachelbeeren . . . .
Gemischte Früchte I . .
Gemischte Früchte II .
Nüsse.
Preiselbeeren . . . .
Preiselbeeren in Eimern

5 Psd . 1. 80 , 10 Pfd . 3 .35.

2Pfd . IPfd.
0 .47
0 .42
0 . 58
0 . 72
0 . 67
0 . 94
1.02
1. 08
0 . 65
0 .75
0 . 87
0 . 68
0.68
1. 40

1.30
1.

1. 18
1. 25
0 . 70
1.08

0.68
0 . 80

0,42
0 .40
0 . 54
0 . 58
0 . 60
0 . 89
0 . 45
0 . 40
0 . 40
0 .40

0 . 70
0 . 72
0 .55
0 . 55
0 .65

0,40
0 . 60
0 . 48
0 .39
0 . 44

Eimer
5Pfd . l0Pfd.

1. 28 2 . 35
1. 35 2 . 40
2 . 80 4 .40
2 .80 4 .40

0 . 70
0 . 75

Marmeladen.
Nur Fruchtmark u . Zucker.
Melange.
Pflaumen . . . .
Erdbeer.
Himbeer.
Orange -Marmelade , mgl . Art.

in Gläsern
Diverse Marmeladen in Gläsern

Frucht-Gelee in Gläsern,
wie Apfel , Himbeer, Erdbeer, Johannisbccr u.

Aprikosen, Glas 0 . 60 und 0 . 47.

Tee in Paketen
ä 60 Gramm . . . . 43 , 33, 23 lt. 0 . 18
h 125 Gramm . . . . 85 , 62, 46 u. 0 . 86
lose, per Pfund . . 2.2», 1.60, 1.10 n. 0 . 95

Kakao.
Garantiert rein Pfd . 1.70,1 .50,1 .26,1 .10 u. 0 .90
Haferkakao, lose . Pfd . 0 . » 0
Block-Schokolade . Psd . 0 .73
Familien -Sebokolade . Pfd. 0 .85
HanShalt -Schokolade . . . . . Pfd . 0 . 95

Kaffee,
frisch gebrannt, kräftig und reinschmeckend,

Psd . 1. 70,1 . 55,1 . 35,1 . 15,0 . 98,0 . 88,0 .75.

Peters Metropol -Koguak
1 2 3 4 5 Stern

-/- Flasche 0 . 88 0 .97 1. 10 1.20 1,40
'h  Flasche l 1.45 1. 60 1.90 2 . 10 2 . 50

Beste Qualitäten.
1 2 Krönen

-/ - Flasche
'/ - Masche

1. 70
3 .20

2.10
4 .00

Nene Fischkonserven.
-/ - 1 2 4 Ltr.

0 . 45 0 . 75 1. 85 2 . 10
1 2 4 Ltr.

0 . 53 0 . 80 1.40 2 . 15
— — 2 4 Ltr.

— 1 . 10 1. 75
1 Ltr. — —

0 .53 0 . 85 — —
1 2 4 Ltr.

0 . 40 0 . 75 1. 25 2 .20
V« -/- 1 Ltr.

0 . 50 0 . 85 1 .40
! . . 55 Pf.

Glas 32 Pf.

Rollmops . . .

Bismarckheringe

Bratheringe . .

Senfheringe . .

Hering in Gelee

Aal in Gelee .
Krabben in Gelee
Sardinen . . ,
Anchovis . Glas 35 Pf.
Appetit -Sild . . . . Dose 50 und 36 Pf.

Essigfabrikate.
Picalilly . Glas 78 und 42 Pf.
Mixed Pikles . . . . . . . GlaS 78 Pf.
Pfeffergurken . Glas 78 Pf.
Kapern . Gla ? 52 und 36 Pf.

, 2-Liter-Dofe 4-Liter-Dofe
Pfeffergurken . . - 1>1&  - lno
Feinste Gewürz - — 4-Liter- Tofe

Salzgurken . — 1. 60

Sardinen Fatima . . . . . Dose 0 .33
Veite fils . Dose 0 *58
Merveillc . Dose 1. 02
Jacht -Klub . . . . Dose 1. 18
Mathieu . . . . .  Dose 1 . 18

Feinster
Nürnberger Ochsenmaulsalat

1 Dose -/- Dose
1.20 0 .65

Warenhaus Mas Bonnass.
K 28
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Fortsetzung
unserer Ausverkaufs-Tage

solange der Vorrat reicht,

Restbestände und einzelne Piecen in vorgezeiebneten, angefai
Handarbeiten , sowie .hochelegante Modelle bringen wir, &

z> ganz enor m billig 3
zum Verkauf.

Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten

Weihnachtsbitte
lieg Pereins zur CWtinig Des jOeütfrtitiniig int Itiglanöe.

(Allg . deutscher SchulvcrSiu, Franenortögruppe LSiesbaden.)

Auf die m,S allezeit bewährte Opfcrwilligkeit unserer Mitbürger rechnend,
rufen wir Ihnen dieses Jahr ganz besonders zu: Helsen Sie uns, ein Jeder
helfe mit, unfern bedrängten Stammesgeuossen beizustehen im Kampfe um rhre
Muttersprache, ihre deutschen Schulen und Kindergärten. In Bbhnien von
Tschechen, i» Tirol von Welschen umgeben, die n it >en unlautersten Mitteln die
deutschen'Anstnllen verdrängen und 'ihre Kinder zwingen wollen, tschechisch und
welsch zu reden. ,Hel t mir durch Eure Gaben, unfern Stammesbrüdern im Aus¬
land frohe Weihnachtenzu bereiten, , , , , .

Ebenso wichtig wie die Eroberung der Luft i,t uns die Erhaltung und
Wiedergewinnung deutschen BolkslumS, deutscher Erde", so ertönt seit Monaten
en Wort und Schrift der Mahnruf edler teutfetnr Araum und Männer, und bau
er nicht vergeblich verhallen möge, ist der warme Wunsch der Frauenorlsgruppe
SBicsbcifrcu#.

(Saben an Geld sind vorzugsweise erwünscht, auch Bücher und Schn ien
für Volksbiblioth ken. Herzlich bitten möchten wir, die Gaben gütigst bis zum

" El oben '? raste 7, 3»
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:

Andachts -, Erbaunngs - n . Unter-
ttaltungSrüchkl - « nd -Schriften,

Bilderbücher , Bilder , » atender,
Losungen , Sprnchkarten »sw.

(Zweigverein Wiesbaden),
Sa .nnta .ur, den SN . November 1808 , veranstalten -wir iiv

Kasino . Friedvichatrasse 22, ein

zurüekgesetzte mit nachfolgendem Bail
Das Konzert beginnt pimbt 8 1 2 l ’äir.

Mifw rltiing : Kapelle des Füsilier -Regiments von Ciersdo
Vr. 80 unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn HC.
M ini erge angverein „ Sol . 8§. on 0 - .̂ L-itt.ng Musikdir

Is Solisten Frau Professor » <Iilar - SSrodmanii und Her
ilrüebner , König '. pr. Konto tmeister.

iradTatknC'!
Extra starke , MO cm breite Cheviots,

für

Schuüdeidchen und Turnanziige
besonders geeignet, halte ich in grosser Auswahl

per Meter 8. 5 ©, i . 75 , 1. 95 , 2 . 25 vorrätig.

Ci. IM. ÜLsigfciütmhl , ,«2

NachlassDamen
Schnür-
, Stiefel

mr% Nachfolger,
SO Taunasstr . 30.

Tel. 151. Genr. 187!
5cfouhwaren -FabriK
k3nWiesbaden üüljx MarKtsfr.̂ H Dauernde Garantie

von Znckerwaren
ist beste und billigste BezugScnelle für
Makronen aller Art, Lebkuchen, Niko-

lause ee., WeibnachtSgebäcke. die
Makronenbällcrei u. Lebküchlcrei

w . ,LOochstütlenstr.  1(5.
Versand. Emballage ohne Berechnung

Steinsberg-Biebricher Diabaswerke,
Stein5 »vioi 'l «a !iIa,jfen in BSiipbacIt b. Laurenburg a Lahn,

liefert als Spezialität:

Werkstücke, Pflastersteine und Schotter
■für Eisenbahn - und Chansseebau . F147

bat Dame billig zu
Zu erfragen GoMgasse 1

sind von 7. 8. S Mk. bis 15 Mk. per
Zentner zu haben. Alle Sorten werden
von 8 Pid . an abgegeben Seeroven-
straste 13» im 5?ofe link».

Ziehung am  18 . üeieinber »SU8.Badasche Pf erde ®Lotterie
4573 MM MM MGM fWS
Gewinne
Gesaintw.der Nieilerrheinisclien ialz -Extrakt -Srauerei

Lackhausen hei Wesel.
HiervonZum Aufwinden von Lüsten,

ggggggwEinfach!
Praktisch ! j
Bewährt! ,

für ISi uüt -, fllimls - und I. iinsrenlejclende , OleicIisücbUge,
»liitarme , Urbomvaleszeiiteii macl « schwerer Birstnb-
lieit , besonders auch nach überstandenem oclterabeit iür

Prospekts gratis . F 524
11 Lose 10 M . Porto und Liste 20 Pfennigs Zu haben bei den

3r;->«n'innrti und den du roll Plakate kenntlichen VerkansStelleri"LilifiGl. ii. l*ll sowie bei der Lose - Vertrlebs - Ge =.el !schaft
Lotterie -Einnehmer G . m . b . H . , Berlin , Monbijouplat*f ’rankfurt « . VI,

MM
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Zweierlei Tuch.
itc deutsche Uniform einst, jetzt und später.

Vor 25 Jahren , als noch die ganz alte Felddienst¬
ordnung galt und man mit dem Deployieren und dem
Frontmarsch des Bataillons in drei Gliedern viel
Müde und Zeit verlor , lautete unter der Kommando¬
führung des alten Pape beim Gardekorps eine mili¬
tärische Scherzfrage : Was ist der Unterschied zwischen
einem „Exzerzieren im Gelände " und einer „Feld¬
dienstübung ?" Nun , beim Exerzieren im Gelände
wurden , wie bei der Bataillonsschulc auf dem Kreuz¬
berg , auf den: Bornstädter Felde und auf dem Span¬
dauer Platz , von den Offizieren noch Epaulettes ange¬
legt , während der Anzug zur richtig gehenden und
nicht allzuhäufigen Felddienstübung Achselstücke vor¬
sah ! Epaulettes waren damals überhaupt ein viel
strapazierter militärischer Gebrauchsgegenstand . — —
In den kurzen 99 Tagen Kaiser Friedrichs wehte
dann ein erster reinigender Wind auch durch die alten
verstaubten Bckleidungsvorschriften , Zu fast allen
Gelegenheiten galt das Achselstück als hinreichender
militärischer Schmuck; ja , es war Friedrich Hl . ein
solcher Gegner der „Leutnantsflügel ", der Epaulettes,
daß er die Schulterstücke der Ulanen -Regimenter ab¬
schaffen und durch „Schulterwulste " ersetzen wollte. Es
besteht aus dem April .1888 eine schriftliche Anweisung
des Kaisers hierüber , doch ließ sein früher Tod die nicht
bis zur förmlichen Kabinettsorder gediehene Bestun-
mung unausgeführt bleiben. Im ersten Regierungs¬
jahre Kaiser Wilhelms ll . hat dann für die preußische
Armee — später für das ganze deutsche Heer — eine
Ära der Uniformveränderungen,  beson¬
ders für die Offiziere , eingesetzt, die, soweit die Frre-
densuniform in Frage kommt, noch keineswegs abge¬
schlossen erscheint. Für den Kriegsgebrauch durfte
allerdings durch die Einführung der .Feldbeklerdung
aus Mannschaftstuch und im Mannschaftsschmtt jetzt
Form und Stoff endlich feststehen.

Die Hauptveränderungen im Anzuge gegen die
Zeit des alten Kaisers , sind in der O f f l z i e r s - Be¬
ll e i d u n g s v o r s chr i f t aus dein Jahre 1899
niedergelegt und sind, von einigen wenigen Abände¬
rungen abgesehen, auch heute noch die Norm . Es gibt
danach für den Offizier vier Dienstanzugsarten ^ zu
denen die neue Felduniform als fünfte kommt). Für
den Anzug bet Hof gilt des weiteren eine dreigetestte
Vorschrift, wonach der „befohlene" Offizier entweder
im Hofgala -, im Hosball- oder im Hofgartenanzug zu
erscheinen hat.

Zum Paradeanzug  gehört selbst für den ein¬
fachen Leutnant der Linien -Jnfanterie über die ge¬
wöhnliche Diensteauipierung hinaus , die Beschaffung
einer silbernen Schärpe und weißleinener Hosen.
Stabsoffiziere brauchen außerdem ,,eine Sattelüber-
legedecke. Auch Pflegt der Kaiser es mißfällig zu bemer¬
ken, wenn bei Paraden die berittenen Offiziere incht
hohe Lackstiefel angelegt haben. Für die Generale
tritt ein besonderer Paradewaffenrock und Parade¬
zaumzeug hinzu , das auch viele Kavallerie -Remmenter
haben. Bei den Garde -Regimentern , den Grenadieren
und vielen berittenen Truppenteilen werden min¬
destens der Haarbusch, vielfach auch eine Grenadier¬
mütze, blanke und schwarze Kürafw No-mschnüre. Kor¬
dons, bei den Leibgardchusaren Säbeltafchen und Ahn-
liches mehr geführt . Der D i e n st a n z u g besteht nn
Waffenrock mit Achselstücken und hat sich gegen die Zeit
von vor 1888 eigentlich nur darin geändert , daß die
silberne Feldbinde , das „Bauchweh" (so genannt nach
dem goldenen kaiserlichen Namenszug mit der Krone) ,
hinzugetreten ist, allerdings eine Befestigungsgelegen,
heit für Kartentasche und Fernglas bietet , dafür aber
auch den Offizier auf weite Entfernungen kenntlich
macht. Die starken Offiziersverluste im Anfang des
südwestafrikanischen Aufstandes stehen gerade in dieser
Hinsicht noch in trüber Erinnerung . Der kleine
D i e n st a n z n g gestattet neben dem jetzt durchweg
hellblauen Überrock das Tragen der Litewka, die erst

blau oder graubraun war , später jedoch die difsizür
hellgraue Mantelfarbe erhielt . Für den G c je 11■
schaftsauzug  schließlich bedarf es ein Paar Epau-
lettes und für Generäle , deren Dienstanzug immer der
Überrock bildet , eines besonderen Jntcrim -WaffenrockS.
An wärmenden Uniformstllcken wird der Mantct , d--r
Umhang und der Pelerrnenmantel von allen Offizieren
gleichmäßig geführt.

Zu diesen verschiedenen Anzugsarten , die bei ein-
seinen Truppengattungen durch Koller und Waffen-
rock, bunte und blaue Attila , Suprawesten und licke
Hofröcke noch mehr variiert werden , ist seit etwa
Jahresfrist bei den Fußtrupven und der Artillerie die
graubräunliche Feld uni form  getreten . Ducke
Anzugsart sieht den völligen Fortfall des alten Be¬
griffes von zweierlei Tuch vor. Wie bei den Mann-
schäften sind alle Distinktionen , die rotem Kragen und
Ärmelaufschläge, die blanken Knöpfe, die. filbei non
Offiziersabzeichen , grundsätzlich in Wegfall qefemimeu.
Über einer weitgeschniitenen Stiefelhose wird die
braune Gamasche, nach englischem Muster ,, mit
brünierten Anschnallsporen getragen . Der Wassenrock
hat einen breiten Umschlagkragen, der bei Kalte die
Ohren schützt, und ist ebenso wie Pie Armeipatten bei
der Infanterie rot , bei der Artillerie und den Pio¬
nieren schwarz umsäumt . Alle Teile der Offizicrs-
Felduniform sollen dabei nicht wie bisher aus ferneren
Stoffen , sondern aus dem gleichen Mannschaftstuch
gefertigt werden, um jede, auch die kleinste Farben¬
unterscheidung zu vermeiden.

Vom Jahre 1915 ab wird die Feldbeklerdung voraus¬
sichtlich bei allen Truppenteilen zum Garnisondienst
getragen werden. Bis dahin dürfte also auch eine
gänzlich neue Offiziersuniform ~ für den Friedens ge-
brauch mit völlig verändertem schnitt erngeführt wer»
den. Die graugrünen Überröcke und langen Bein¬
kleider der Jäger zu Pferde • gestatten einigermaßen
einen Rückschluß auf das , was dann kommt : Ade.

. zweierlei Tuch! Es lebe der praktische Soldatenrock!

XXX Richters X X X Ä XXX Richters XXX

Nürnberger W Abstriche,r
sind die besten.

Zu haben in hochfeinen, originellen Packungen in allen durch Plakate kennllich gemachten Niederlagen.
Beim Einkauf verlange man ausdrücklich„Richters Anker-Lebkuchen".

F. Ad. Richter ck Cie, kgl. bayr. Hoflieferanten, Nürnberg.
Vertreter : I . Bergmann , Wiesbaden , Telephon 410.

Kest . .ZMBMkwv . LL
— Heute Donnerstag Mehel-

suppe . Morg. Wellfleisch
mit Kraut. Es ladet ein

Fralt * irKoJsti.

Gasthaus Jm  MkliriMl".
Heute Donnerstag:

mr-  Mehelsuppe -«
wozu sreundlichü einlaset
Amljr . Selmiefle,

Heute Donnerstag.

S3 » WM.
Karl übrig , Wör thstr. 12.

Mr Zchicher!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

fn größeren Biengen billig abzugevcn. *
L . Schellenbkig ' iche stosimchdruckerei j

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.

Gcrfv— 'gjieflaurcmt

„Meue Aöokfsböhs ".
Geehrtem Publikum beehre mich mitzuteileu, daß ich die Führung obigen

Restaurants übernommenhabe.
Durch nur beste Kückie, reine Wein -, gntgepflegte Erportbiere der

Brauerei Busch , Limburg , hoffe mir Ihr Wohlwollen zu erhalten. Guter
K-rssee, Tee , Schokolade re. , sowie täglich frischen Koche« eigener Backerei.

Vereinen , Ges -Lschaster , re. steht ein schöner Saal mit kompletter
ThcaterbiU,,, « zur P -r ügung.

Freundliche Bedienung zusicherud zeichnet
Hochachtend

i.V.: A . Weuchner,
seither „ Gasö Rftein ftöfte" .

Günstige Wzeckrli
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus •Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oeclisner , Inhaber der Firma Sind . Wollt,
Marktstrasse SS . F 242

Bedeutend herabgesetzte Preise.

F 92

Man kann cs kaum glauben,

Aussteil -Säule
(Nußbaum), 6-eckig, mit drehbar. Glas¬
platten. za. 2 rn hochu. 80 cm Dretim..
für jede Branche passend, billig zu verk.
Drogerie *. T unusdr . 25.

Eiserne Treppe,.
leicht gewunden. 11 Steigungen, mitge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Aniuschen in der Schlosserei
liüli » Siämpfer . Römerberg 8.

1 Hischffasche
nur 20 H»fg.

daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie „Knorr-Sos", nur aus Pflanzen
gewonnen w rd. Und doch ist es so!
Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Speisen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.
SiclS zu haben in den hiesigen Kolonialwaren - rc.

Geschäften. IV 208
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MsiEchs V»xsoncn.
KaufmännischesPersonal.

Junge Verkäuferin
der 1. Dez. zur Aushilfe gesucht.
Haas , Friedrichstraßc 46.

ß,«werbliches x?erkonak.

A Tücht. Taillenarbeiterin gesucht.
Meinstrgße 26, Gib . Pa rt , r ._
. .. Perfekte Taillenarbeiterin
für sofo rt gesucht Kirchgasse 2V, 2.
' Suche Köchinnen, Kinderwärterin,
beis. Hausmädch . Frau Elise Lang,
Mellenvermittlerin , Moritzstr. 62,  P.

Älletninädchen
xefucht Taunusstraßo  28 , 1.._ ._

Zuvertäff . sauberes Mädchen
mit guten geufltt ., das in d. Haus-
ju. Küchenarbeit grdl . erfahren ist,
in besseren .Haushalt gesucht Große
Burastrast e 13, 2 Sch _ '

.. Mädchen,
tverches bürg , kochen kann u . Haus-
arbert verrichtet , für 1. Dez. gesucht.
Näh. He rrngartenstrastc 10^ T _ __

Einfaches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , ge¬
sucht Hel enenstraße 10._

Tüchtiges Alleinmädchei»
gesucht Rheinstraße 64, 1. Etage,

Wegen Erkrankung deS jetzigen
ein ordentliches Mädchen für kleine
Restanration gesucht. Näh. Kleist¬
straße 3, -Part , rechts. _ _

Mädchen für lohn. Arbeit ges.
Sedanplatz 4, Hintcrh ._ Bl7767

Sauberes Alleinmädchcn,
das gutbürgcrl . kocht, per bald ge¬
sucht. Kleiner Haushalt . Kranz-
vlatz  2 , Venn . _ _ _

Williges fleißiges Mädchen
ge sucht  Adelhei dst raße 70, 2.,

Einfaches tüchtiges Mädchen
f. Hausarbeit per 15. Dez. od. spät,
ge sucht.  R au , escdanstraße 7,  1 _._
Suche z. Pflege eines 4 Wochen alt.

Kindes e. tücht. znverl . Person in f.
Haus . Hellmundstraße 14, i , Marie
Ho fherr , Stelle ndcr miti lerin . _

Rcinl . Monatsfrau oder Mädchc!»
auf gleich gesucht Werderstr . 3, P . r.

Männlich » Mrrsone ».
Kaufmännisches Personal.

Lehrling mit guter Schulbildung
per sofort oder Ostern von hiesiger
Weingroßhandlung gegen Vergütung
gesucht. Beste kaufm. Ausb . Sclbsta.
Off . u. G . 638 an den Tagbl .-Verl.

Kewerkkichis Uerfonak.

10 Mk. tägl . k. Jeder l. verdienen
d. l. verk. Spiel . Neuga sie 3, ! r ._

Tüchtiger Schuhmacher gesucht.
Sonnenberg , Talstraßc 1.

Wochenschneider gesucht
Hellmu ndstraße 8, 1. _ Ji 17772

Ein Hausb »r sche' gesncht.
Off . mit Zeugnisaoschr . u. Gehalts-
anspr . u . U. 68S,mp,den_%agbl.-Verl.

.. HausmeistersteÜe zn vergeben.
Näheres Schützenflraßc 1.

Meibttche Urrsouen.
Kaufmännisches -Zerkonaf.

Frnnlein sucht Volont .-Stellung
in bess. Geschäft, 21 I ., mit guter
Allgemeinbild .. Kenntn . d. Buchführ.
Off . n . B. 638 an den Tagbl .-Verlag.

Kewervliches Personal.

Perf . Schneiderin h. n. einige Tage
frei . Albr cchtstratze 43, Vdh. 3 St.

Schneiderin , gut empfohlen,
inöchie noch einige Tage besetzen.
Näheres J ahnstraße 25, 3 s._

Junge Witwe,
im Hotclivesen u. Privat durchaus
erfahren , Ui. gut nähen , büg., kochen
kann, s. Stellung , ev. zum 1. Dez.
-Off. ir̂ L. 636 an den T agbli-Berlag.

Frau !., 23 Jahre , ans gut . Fam .,
s. Stell , als Stütze , erf . im Haush ..
gegen Taschengeld. Offerten unter
SB. Sb. 200 postlagernd BraunfclS,
Kreis Wetzlar.

Junge Frau , im Nähen bewand.,
toünscht für nachm, bei besseren Dam.
Beschäftigung . Offerten unt . N. 194
-an deii Ta gbl.-Verla g. _ B17658

Allcinmädch. sucht Stelle z. 1. Dez.
Scharnhorststraße 82,_ 1. Et . B 17736

Ein einfaches Mädchen
sucht Stelle für jede Arbeit . Off.
unter Z. 637̂ an den Ta gbl.-Verlag.
Tücht. fleitz. Mädchen, w. kochen t,

s. sof. üb. 1.' Dez. « tellnng , geht auch
z. t' lu sh. Marienheim , Friedrichstr . 28.

Braves sleiß. Mädchen sucht
L>tell. in nur gutem Hause. Offert,
unt . 83. 640 an den Ta gbl.-Ve rlag ._
Best. Mädchen, wl nahen n. bügeln

kann, alle Hausarb . versteht, sucht
Stellung in bess. Hause per 1. Dez.
Rheinstraße 101, 1. Et age. _
Tücht. Büglerin s. Vribatkundsch.

Näh . Römerberg 80, Vdh. 1 r._
Mädchen sucht Beschäftigung

tagsübe r. Mäd che>ihe im, tzrtedrEr.
Jg . unabhängige Frau

s. W.- u. Putzb., geht a. zur Aushilfe.
Näh . Lahnstraße 22, Hth., bei Weber.

T . Mädchen s. stttnbenw. Besch.,
Aush . , Wellritzstraße 37, 3. 9 17410
'Tücht . j. Fra !! s. Wasch- n. Putzb.
Wörthstraßc 1, Part . r . .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Ztersonak.

Junger Bankbeamter
siicht per sos. Stelle zur weiteren
Ausbild , in Kontor gcg. maß. Gehalt.
Off . u. T . 636 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Techniker wünscht
zur weit . Fortbild , in Baubureau od.
elektr.-techn. Geschäft Stell , gegen
mäßige Vergüt . Off . an Fritz Löb,
Kcllerstraße 22, Part . 1)17409

Junger Kommis,
welcher stenographiekundig u.
Zeugnisse besitzt, sucht Stellung , als
Verkäufer oder auf Bureau . Off . u.
S . 636 an den Tagbl .-Verlag.

Solider zuverl . junger Mann,
mit der amerit . Buchführung vcr,
traut , sucht Anfangsstellung , auch,m,
Hotel ober als Portier ober Kasien-
bote. Kaution kann gestellt werden.
Off . u . M : 638 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliche» Personal.

Tücht. selbständiger Cisendrebcr
sucht Stell . Offert , unt . D . 191 an
den Tagbl .-Verlag . 817576

Junger tücht. Konditvrgohiifc,
in all . Fach, bew., s. in Kond., Hotel,
Cafö od. Rest. St ., evt. Aush . Offert,
unt . I . 635 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirateter Mann,
kinderlos , aus bess. Fam » selbständ.
Geschäftsmann , sucht Vertrauens¬
posten als Lageraufseher , Verwalter,
Hausmeister usw. Kaution kann
gestellt werden . Offerten u . A. 934
an den Tagbl .-Verlag.

Junge sucht nach der Schule
Beschäftigung . Römerberg 8, 3 Pf?.

Wett -Uchs liefet «« »,
Kaufmännisches Personal.

MgeDilmegkW
in erstes Geschäft zur Stütze des Cbcfs.
Franzos, u. Engl, erforderlich. Lebens¬
stellung bei Konvenicnz. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt . äk. « s § an
bett_Tagbl .-Verlag.

DMW . deMMlMU
suchep. 1. Jan . 09. Schrift !. Off. an

Heinrich Frattk, Mainz,
Seide und Spitzen.

HewerSliäies Personal.

Perfekte Rock- n . TaiNcn-
Arbeiterinnen in dauernde, gut
bezahlte Stellung gesucht.

S . Mathias & Co .,
Webergaffe 5.

PT * Modes.
Vorzügliche 1. Arbeiterin für

(Jahresstelle in feines Putzgeschäft zum
^Frühjahr gesucht. Off. m. Gehalts-
anspr. unter Km»  im Tagbl .-Vcrl.
abzugeben.

Französinnen
als Juuafer u. zu Kindern ». ein eins.
Kinderfräulein, welches englisch spricht,
sucht Zentral -Bureau Frau Lina
Wallravcnstcin , Stellcnocriuittlerin,
Langgasse L4, Telephon 2555._

GeMet. jnitaes MA «.
bevorzugt geprüfte Lehrerin, wird tags¬
über, (Bern, auch für ganz, zu 2 Kindern
von 7 it. 5 Jabreu gesucht. Offerten
mit Empfehlungen u. Gchalisansprüchcn
unter an den Tag bl.-Verl.

Kindersräulein oder -Fron
gesetzten Alters , durchaus erfahren in
der Kinderpflege , zu 4 Wochen altem
Kinde z. 1, Tez . oder später gesucht.
Vorzust. zwischen 10 und 11 Uhr oder
4 und 6 Uhr Kapellen straße 67._ _

verschied, erste Stubcn-
I « ^ mädchen, Hausmädchen,

gutb. Köchinnen, Restainastonsköchinnen,
nettc? Mädchen für Weißzeugnähen in
Hotel. Büfettfr 'S.. adrette ÄÜcinmädch.,
bess. Kindermädch, Kochlehrfräulcin«., ein
bess. Mädchen, welches Englisch spricht,
Küchemnädchenu. s. w.

Zeiitral -Bursau
Frau Lina Wallrabenstein,

Ttellenvermittlerin,
Bureau aklerersteu RangeS,

Langgasse 24, 1. Etage. Telephon 2öbö.

GcsiiA!!ic Anhilst sts.
für , kl. herrschaftlichen Haushalt ein
Mädchen , bas gute Zeugnisse besitzt,
selbst, kochen kann und etwas Hausarbeit
verrichtet. Adr. im Tagbl .-Verlag. Qg

Tüchtig . Mädchen , b. koch, kann, zu
einzelner Dame gesucht. 25 Mk. Lohn.
Frnu Anna Mütter . Steilcnver-
mittlcrin , Webergasse 49 » 1

Küchenmädchen gesucht
Hotel Schwarzer Bork. I

Männlich » Personen.
Kaufmännisches ^ «rloiiak.

Mkl Sftiiiüin Wt
^  als Kaufmann, Nciseudcr, Gcwcrbe-
gehilfe, Beamter x.  u . der hochlohnendc,
häusliche, schriftliche oder gewerbliche
Arbeiten als Nebenbeschäftigungüber¬
nehmen will (auch Danient öd. rentable
Vertrenmg wünscht, schreibe sofort an
die Expedition des Bakanzen »Extra-
bl -rttes Leipzig 1« . FOG

Img.WkldnWlttt.
der absolut firnr in amerikanischer
Buchführung ist,.für sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften,
Curriculum viiae und Ansprüchen
unter A. ES.  ss postlagernd hier
erbeten.

Die Vertretung einer erstklassigett
Kontroll - Kaffe

für Wiesbaden ist zu vergeben. Zu crfr.
Bismarckring 23, 1 links. B17406

Kewerkliches Lkerlonak.

Ein EehrjNttge
für Rechtsattwattsburenü sofort
gesucht . Näh, im Tagbl.-Verlag. Qg
MMM WMgMer
an d. Wasserleitung Platterstr . nach Dotz¬
heim. Meldung Bauhütte Wcllritz mühlc.

Mril -lich» Personen»
Kaufmännisches Personal.

Ubildcte Dame.
m. sranz. u. cnal. Sprachkenntnsssen,
Buchhaltung, elegante Ersch., 38 I . alt,
sucht Engagement in Photograph, oder
zahnärzilrchem Atelier, ev. auch als
Aushilfe. Anfr. erbeten L3. Et“. S80
postlagernd Berlin er Hof.

Kewerbliches H'erlonak.
Gcb . S>awe , Pfarrerstochter » in

mittl. I ., spinp. Personlichk.. mit vorzügl.
Ncf.. wünscht für die Winterin. Engagem.
als Reisevegleiterin od. Gescllsrlinft.
Ges. Off. u.' W. A,  an Haasenstetn
L „Boaler , Berti « , erbeten. _ F93
.Geb . allemst . Witwe,
33 I .. in ff. Kücheu. Hausb. erfahren,
Krankenpst. bew., s. Stell , z. Führ , des
Haush. ^Prima Zcugn. Offerten unter
«8. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Crnpfehle
Hausdamen Hanbälterinnen für Hotels
nno Privathäufer , Beschließerinnen.
Kassiererinnen, tüchtige Biifcttsriiulcin,
Kinderfräulcin, adrett: Stubenmädchen,
Nestaurationsköchinnen, perf. Pennons-
köchinnen. Kaffee- und Beiköchinnen,
Köchinnenz. Aüs ffilfe, gewandte adrette
Zimmermädchenin Hotel u. Pensionen,
nur !>:it prima Zenaniff . Zentral»
Bureau Frau Lina Wattravenstcin,
Stellenvermittlerin , Bureau aller¬
ersten Narrgcs , Lairggaffe 24,
1. Etage. Telephon 2555.

Krst !r!ttss,IIperfekte Herrschafts-
VeSLIiUllIf Ilyl rochinne » mit prima

Zeugnissen auch zur Aushilfe, empfehltZentral - Bureau Freu Lina
W ' Uradenstein , Stellcuvirmittlerin,
Lauggasse 24,

KmlVDMk.L'KW
u. Krankenpflegeerfahren, sucht baldigst
Stelle als Hansh. bei allcinsteheudeni
gutsituiert. Herrn. Offerten erbeten unt.
]%'. 63S an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

MViSrA-
llloos. doo. soc., connais . Riviera,

offre grat . sarvir de compagnon de
voy. aus personriea s’y rendant bient.
Donnaro egal, indic. prat . pour eejoui
eoon. etc. Ecr. exp. jour riP. ©SS.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Ikleislstraßc 3, H., 1 Zim . u. Kü che s.
Wellritzstr. 27 Zim . u . Küchc iof. 4M8

A Zimmer.
Ad lerftraße 49 schöne2»Z.-Wohn. g. v.
Wie rstrafe 52' aögeschloff._ 2-AHW.
Neubau Ecke Adler - »i. (Zchachlstraßc

sechöne 2 - Zimmer - Wohnung an
ruhige Leute aus 1. Januar oder
früher zu vermieten . Näh. Adler-
straße 33, Hth . 1, b. Blum . 4463

Elleilbogenaassc 15 2-Zim .-Dachwohn.
_mit Abschluß z. v. Näh. 1. St . 4106
Kleiststr. .'!, H ., 2 Zini . u . Küche soff

3 Zimmer.
Ellenbogengassc 15 3-Zimmer -Dach-

Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H. Linncnkohl, 1. St . 4467

3-Zi»lmor-Wobi'.ung billig zu vorm.
: Näh. Göbc nstraße 25, 1. Et . 4050

5 Zimmer.
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Frcmdonz ., Zubehör , evtl.
niit 2 Bn rea nräu men, zn vni. 3837
Käd-en und G «schLft«iräuni ».

Bäckerei, mitten in der Stadt , sofort
zu verm. oder zu verkaufen . Näh.
Nirülasstraße 7, Stb . 1 St.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe. _

Nh einst raste 20 große Pari .-Wohn .,
zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.

_Hinterhaus Par terre ._ 4466
Frontspitz -Wohn. auf gleich zu verm.

Näheres Ncrostraßc 0, Laden.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstratze 10, V., eieg. m. gr . Z.
_mit Ba lkon sofort zu verinicten.
Adolfstrntze,8P Gtls. Pärt .chrnLbl7 Ms.
Al brechtstraße 44, 2, möbl. Zim . freu
Albrechtst raste 16, 3, vollst. sep. möbli
^ Zim . mit od,  ohne Pens ion zu vm.
Aför echt  straffe :?3~ 27 m. Znn nter fr
Älbrechtsträste 30 msistepiZ. N

ner fr.
DPMI

Älbrechtstrastc 31, 2. m. Zmr . zu vm.
Albrechtstr. 43, 8 3. e. r . A. igiiu.iru
Arndtstrafte 8 möbl. Zim . zu verm.
B ahnhofstr. I ch 2. ernst m. e!.. lü Alk.
Bertramstrast e 9, 3 r „ ein mH . Ziin.
Bismarckring 35, H. 2, m.  Z ., w. 3 Mi
Vleichstraste 18, 2 r ., g. m. ZunZrest
Blücher str.' 10, 1 r „ m. Z.  6TtL"Bl 771(3
Bliicherstraße 12, 2 !„ mbl. Z., 3.50.
Bliicherstraste 14,  3 l., m. Z., 18 Mk.
Dnmlmchtal 5 in öbl. Mans.  Alexn
E msersträße 25, 'P „ m. Z. a. F rauch
Franken str. 3, 2, m. sep. Z. 1117752
Wb en st raste 26, 3 L, möbl. Zim . zDv.
Goeshestr. 15, P ., Sal . n. Schfz., PE.
Helenensträste 18» 2 r ., schon mbl . Z.
Helenenstrahe 20, 2,  mbl . Z., sep. Et

Helenenstraße 39, P ., sch. mbl. Zim .,
_ 1 St ., einfach u. doppelt, in. P,ens.
He llmundstr . lC2 r ., m.  Zim . zu vm.
Hellmundstr . 40, 1 l., mE Z„ 18_Mk.
Hetlmundstraße 44, 1, nt.' Z7» 20 'Mk.
Hell mint dstraße 44, 1, sep. :n . Z. frei.
Hellinnndstr . lP 2 r ., m . Z., 16  Mk.
Herdcrstraste 21, P . r ., schön in. Zim.

mit Frühstück für 18 M k. zu verm.
Herder st raste 27, 1 r ., gut m. Z. oder
^Wohn - îl. Schlafzinn zuPv._ II766
Karlstraße 32, H. P ., ,nöbl.̂ Z., sep. E.
Kirrt'̂ ässe 47, 1, gut möbl. Wohn- u.S üuafziminer zu vermieten.
Kle iststr.' J»P . r.. Ms.»mkl. ö. unmbll
Marktstraße 21, 2, mbl. Zun. lnll̂ z. v.
Maueryässe " 3/5 " möbll "Zimmer Zuvermieten. Näheres im Laden.
Mau ergnffe 15, Hth . P 7, Schläfsteil.
Michel sberg 24, 2, gut nchITZrm . z.ch.
Moritzstraße 33, 1, möbl. Zimmer mit

sev.  Eingang zu vermieten.
Renga sse 15, 2. r „ schön möbl. Zim.
Nengasfe 15, 2 r ., schön möbl. Znn7
Oranieiistraße 2, 1. Stock, schön mbÖ

Zimmer mit Pen sion zu vermieten.
Orani en str. 32, 1 OTchchr Ml . Z, z. v.
Oränienstrnße 29. 1, seüon m. Wohn-

u. Schlafz nn . TFtit Kla vier . B17610
Ornnienstraftc 34, 1, ung . möbl. Znrn
Öraniensiraße 62, Mtb . 1 mbl. Z.
Rauentbalerstr . 6, Hochp.  I ., m. sep. Z.
Nödcrstr . 4 !, 2, gut m. Z., cd. 2 SS.
Römcr berg 16 mbl. Z. q. Tage ü .' W7
Scharnhorststraße 9, 1 r ., möbl. Zim .,

1. Et ., mit vorzügl . kraft . Pension
zn 70 Mk. zu vermieten . Auf
Wunsch mit Schreibtisch.

Saalgasse 22, Laden , einfach nt. Z.
, voit 2.50 'Mk. itn per Woche zu vin.
Saiivalüacherstr . 7, 3 r ., \c.\ , !. b.
Schivälbacherstr. 53, 3, mbl. Z. m. Ps.
Sedanst raße 1, 2 r ., mbl . ss.. 1—2 B.
Walräniftr . 1, B. 2 l., nt. Z . s. 617707
Webcrgassc 38 , P .. möbl. Ztm . zu vm.
Wcllrichsträße 15. 3, m. Z., !v7'3 Mi
Westrndstr. i . 3 r ., mbl.  Ma ris, b.  z . v.
Wörthstraße 3, 1, zwei schön m. Zim.

mit guter Pension per 1. D cz. z. v.
Aor kstr.aße 11, 1 r „ möbl. Zim. z. v.
Biebrich, Adolfsplatz 12, 1 links , ein

oder 2 gut möbl. 'Zim . zu verm.

£scvt  Zimmer und Mansarden etc.
Feldstraße 21 1 leeres Zim . zu

Näh. Römerberg 33, Part.

Um »fr», Stalin »x,er» etc.

verm.

Schwalbachcrstraße 29, H. Bruns
Stall für 1 Pferd zu vermieten.

Kl. Anwesen zu mieten gesucht.
Off , u, „West end" postl . Bism .-Nin g.

Selbständige Wohnung,
Bart ., 2 Zim . tu Bad , Glasabschluß,
sep. Eingang , Zentralheiz ., Gas ob.
elrktr . Licht, sofort zu mieten gesucht.
Anerbieten , Preis , Bedingungen
enth-altend , unter P . 638 an den
Tagbl .-Verlag.

2-X2-Zim.-Woh»„ ncbcneinaubcl
od. auch 4-Zim ..Wohn. zu mict . ges.
Off . u. H. 13 hauptpostl . 817678

Suche per 1. April 1909
3-Z.-W. mit Mans ., w. mögt. 1 Z.
mit sep. Eing ., Nähe Bleichstr. Off.
mit Preisangabe u. V. 104 an den
Tagbll -Verlag . Ü17778

Zwei elegant möblierte
Parterre -Zimmer , ev. mit Bad oder
Küche, separatem" Eingang vor dem
Glasabschluß , als selbständige Woh¬
nung von einz. Herrn für die Winter-
monate zu mieten gesucht. Zentral¬
heizung , Gas oder elektr. Licht Be¬
dingung . Offerten unter O. 638 an
den' Tagbl .-Verlag.

Wohn- !.!. Schlafzim ., möbliert,
zu mieten ges. Gas Beding . Off . mit
Preisang . tu Ö. 639 an den Tagbl .-B.

Möbl . Wohn- und Schlafzimmer,
gut heizbar , ntigeniert , von Herrn
vom 1, bis 15. Dez. gesucht. Ausfuhr !.
Off . u . D . 638 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit 2 Schaufenstern n . 2—8-Zimmer-
Wohnung gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u . D. 638 an den Tagbl .-Verl.
Laden . 2 Erker , untere Bleichstraße,
p. 1. April 1900 ges. (Preisangabe .)
Off . u. K. W. 12 postl. Bismarckring.

Parterreranm von ca. 30 Qmtr.
zur Unterstellung von LNöbeln ges.
Off . u. H. B. 62 hauptpostlagernd.

Lagerplatz zn mieten gesucht.
Offerten erbitte unter U. 638 an den
Tagbl .-Verlag.
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8 Zimmov.
Nettelberkstratze 8 sch. 3-Zimmerwo!nr.,

Hckip., 480 Mk. iof. o. später.H116716

RcheiilrI-M -MMz
in freier, ruhiger Lage mit herrlicher
Aussicht, mit Bad, 2 Balkons und
Veranda ausg stattet, nebst üblichemf ubehör per1.Januar zu vermieten

nausstraße 4, 1 re chts. _
4 Zimmer.

4, 5 oder 7 Zimmer,
1 Treppe boch, in nächster Nähe des
Gerichts, für Justizrat o. Rechts¬
anwalt besonders geeignet, per
1. 4. 09 z« verm. Gefl. Adressen u.
W. « 'S« a. d. Tagbl .-Verl. erb. 4J8i

Aädeu und Geschäftsräume.
Lagerraums , 58 u, 26 am, ,u verm.

Schwalbacheriraße 41.

^Wödlierte Wohnungen.

si| is £ 5' :!S1 s£ ®s
Wunsch  Küche, zu vermieten.

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ etc.
31»« ft eiä)flraß «”l o’»T ” fenönTmöH.

Salon und Schlafzimmer, eventuell
mit Pension.

Goethestr . 8, Part ., am Hüuvtbälsnhö^
eleg. möbl. Salon ti. Skhlafz. zu pur.

fr ch 1 gut möbl. Zimmer.iV. e-, i , cvent!. mit Küche.
Gut möb «. Parterre -Zimmer z7vml

Göbenstr . 6 , Part . r. 0 17416
Zwei schön «i'ödlierte Zimmerzu»

sammen ater getrennt billig zu
vermieten Tannnssir . 36 , Part»

Mm  Mt. lüoüii-ii. Srtilüf»
TJttmttpr sevar. Sing., b. einz. Dame
ePtMMct , Roonstratze 2t . 1 l.

2- 3 clcpilt Ml . MS-Ml.,
1. Etage , Litt , billig abzugtbeu.
TauriUsstratze 87» I.

Einz. Zimmer
im Seitenflügel, möbliert oder leer, evt.

mit Küche/ billig zu vermieten.
Wilhetmstratze 4V, 1.

Cine $Mm\  in piiler§W
Wiesbadens oder Umgegend z. 1. April
1909 zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis und Lage unter M . an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht schöne3-Zimmcr-Wolmung,
Sonnenseite, in der Nähe des Fa »l-
brunnench pr. 1. Apr. 09. Off. m. Preis¬
angabe bitte u. A' . « :?8 an Tagbl .-Verl.

ieratoatMr. 17,2,^
Dauermieter u. Pass. find, schön. Heim
m. u. o. fein bürg, Pens, bei geh. Dame.

Peusior;
u . 2^-B unmöbl . oder möbl. Zim . mit
Bedien , bei einzelner Dame abzugeb.
Khe instraße 04, 1. Et . _

Zum 4. oder 15. Dezember sind
9 » itfftrttSi » ineinandcrgebcnvead (Ufli ' lil Zimmer (auch
einzeln zu virm.) mit oder ohitr gute
Pension frei. Mäßige Preise.

Peufiou Maydt,
Stiftstraße 2, Hochparterre.

CheMnr iv. eine CngMerin
in Pension zu nehmen . Offerten u.
S . 634 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m . Echw .»
j . Mädchen, für dauernd angenehmes
Heim in gut . Fam . Selb . w. Zuschutz
z. Haushalt leisten, !v. Fani .-Anschb
u. als Dame angesehen zu werden.
Ausland nicht ausgeschlossen. Off.
unter M. 639 an den Tagbl .-Verlag.
CS KSSST3 KSS eSSSSSSSSäl!

MietvertragsI
vorrätig im

Tagblatt "Verlag
27 Langgasse 27.

Kl

Geld-md Zm« bAe!l-MM u$  wierbaöener Cagdlatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalisn Angebote.

!HypoLheken-KaPital!
an  erster Stelle

in jeder Höhe nuszuleinen.
«Julias IDstadi,

__ Schicpst «i» erstrns,e 13.

1. Spotlitfttn-Snilitni
ln jeder Höbe zu 4— %. Anfr.
u. „Bank 718" postl. Frankfurt a. M.

We GMnkrLenensners.-Sllnti
gibt 1. Hypoth.-Gelder auf sehr gute
Wiesb . Zinshäuser zu eb. ermäßigten
Beding , bei baldig . Abnahme. Näh.
Hauptgeschäftsstelle Hermann Rühl,
Rheinstraße 60 a, 1 St.

Aus 1. Hypothek !« auözule nei»
ist ein großes Privatkapital in Beträgen
hon 56,040 , 160,660 Ä!k. U. Nöyer.
Offerten unter tB. « SS an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Gute Htzpotheke
bis 60,000 Mk., welche flüssig gemacht
Hürden soll, kauft Sensal ' 10474
Meyer Snlzt)eî er,sKec«:
»MIIIMIIIII . . . . . . .. . ■■■■■

20s bis 25,000 Mark
auf gute 2. Hypothek per bald zu
vergeben. Offerten unter U. 684 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kapikaiien -Grsuche.

1600 Mark gesucht
auf Vs Jahr gegen gute Zinsen und
Sicherheit von Selbstdarleiher , cvent.
Beteiligung . Offerten unter S . F . 3
postlager nd._ _

Gegen üoppHte MeriM
8 —in,000 Mk. sofort gesucht. Gef.
Off. nur von Selbstgebern u. W . « 3»
an den Tag bl.-Verlag.

9 - 12,000 Mk.
auf sehr gute Nachhypothek in allerbester
Geschäftslagezu guten Zinsen von ver¬
mögendem Kaufmann aut I Jahr gesucht.
Gefl. Offerten unter JE 53 an die
Tagbl.-Hauplag., Wilhelmsir . 6. 10477

' 16- 20,000
bald gesucht. Gefl. Off. unter V.
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 617757

Auf 2. Hypothek
werden 26,606 Mk . per ole'cö ober
später zu leihen gesucht. Erbitte An¬
frage u. 8 . « 3 8 an den Tagbl.-Perl.

Gesucht auf 2. Hypothek
werden 30,000 Mk» für gleich oder i
1. Januar . Schön-S, bestgclegenes Haut ^
hier. Osseten erbeten unter m . « 3«
an den Tagbl . -Verlag.

48- 50,000 BML stelle)
zu 41/j % auf la Objekt per 1909 ges.
Off. u. k°. « 3S an den Tagbl.-Verl.

PrivaSkapitaL.
Mk . 86,060 1. Hypothek auf prima
Objekt von vermögend. Zinszahlcr per
1. Juli 1909 gebucht. Gefl. Offerten
unter « . « 38 an den Togdl.-Vcrlag.

Immobilien
giüiMgfe

Immobilieu -Nerlräuf «.
Willen . Häuser , Hotels , Hof-

aiitcr , Bergwerke re. 3 . Smaud,
Immov . Stgeu tur » Taunusstr . 12.

Stratzburgi . E.
Geschäftshaus , Altstadtlage » beim

zukünft . Boulevard -Durchbruch, um¬
ständehalber sofort für die Hälfte
des Wertes für den festen Preis von
80,000 Mark zu verlaufen . Vorzug !.

Möllerstraße 14, Parterre.

len und CtaZeMuser.
GejMWuser

und GrMdjlNe
stets zu verkamen durch

Wohuungsuachwei -Bureau
iiioii «Sfe Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Neu erürmtcs Eckhaus
mit gut . Kolonialw .-Gcsch. umstände¬
halber vom Erbauer s. 45,000 Mk.
sofort zu verk. Taxe 51,000 Mk. An¬
zahlung 4—5000 äJt£ Offerten unter
F . 635 an den Tagbl .-Verlag.
» « » « ♦ « • « • * » « » « ♦♦ * ♦♦♦ ♦«o Schöna Aussicht

ist eine , in parkart :gem Garten
stellende , mit allenAnforderungen
der Jetztzeit versehene , üusserst

behaglich eingerichtete

W & IjWjA.
mit 12 Herrsohaftszimmern

zu verkaufen.

t
❖
♦
<?>
:
%
%
♦ J .Meier,Agentur,Taunnsstr .28. g

Nens Villen!
an der LldolsShöhc zu verkaufe « .

Julius fllntnilt,
Tchiersteinerstratze 13, P . r.

Geschäftshaus!
Im Stadtinnern . Südviertel große«

guterhalt., neu:r ?s Geschäftshaus, gut
reut., mit gr. rücklieg. Geschäftsräumen,
belle gr. Fabrikationsräume , za. IM qm,
Lagerräume, za. 300 qm, gute Geschäfts-
keller, za. 180 qm, Lastenaufzug d. drei
Etagen, Stallungen f. 3—4 Pferde, gr.
Hofraunn Bureaus , vord. Wohngebäude
gut vermietet. Läden einzurichten, billig
zu verkaust Für Fabrikations - und
Êugrasgeschäfte , »kellcreien , Hand¬
werker, Fuhrunternehmer re. des.
gecign. Off. u. I*. öS ® Tagbl .-Verlag.

Immobiiien -Kairfgelirchr.

llentablEB Nyklihliiis
in guter Lage zu kaufen gesucht
wen » größere Viva dagegen ir
Zahlung genommen wird . 'Au
fragen u. i, . « a » au d. Tgbl .-V.

Grundstückes
zu kaufen gesucht. Schriftlich«
Offert n an

^iiUiiü  AUstadt , Immobilien.

Kleiner Anzeiger der wierbaöener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

f:

Strohhülfengefchäft
u verkaufen , crf . 2300 Mk. Näheres
m Tagbl .-Verlag . tLi

Pferde -Berkauf.
1 oder 2 Doppel Ponys zu verkaufen.
L. Krebs . Luisenstraße  35, _ _

Kl. Bologneser Hündchen,
1%  I . alt , 18 Zmtr . hoch, 24 lang,
hört auf Thea , als pass. Weihnachts¬
geschenk̂ zu verkaufen . Näheres
Eleonorenstraß e 8, 2 links . B17709
‘Selten schon gezl Fox, reine lllassc,
zu verk. Bi smarckring 21, Part . l.

Papagei , grün , zu verkaufen
Pa rt.Philippsbergstra ße 89,  _

Ein Zierkäflg mit Hahn»
2 Vogelhecken, 1 Satz Mehlwürmer zu
berk. Jäkel , R auenthaler straße 19.

Verschied. Herren - ». D .-Ringe
mit Brillanten spottbillig verkäuflich.
Kaiser -Friedrich -Ring 47, Part , r .,
zwischen 12 u. 3 fllhr ^mittags . _ _
Schwarz . Skunks -Stola , neu 56 M.<
wenig getragen , für 20 Mk. zu verk.
Vlücherstvaße 6, P . B 17670

Verschied. D.-Mäntehf 2 Zithern
Hill, zu verk. Plat terst raße 15̂ ZP._
Jy. neuer Wintermantel , schw. Röcke
«u verk. Wilhclmstr . 52, 4, mitt . 1—2,

Elea . Tuch-Kostüm,
schw. seid. Kleid. CapcS, Blusen usw.,
Gr . 46 u. 48, billig zu verk. Rau,
Sed anstraße 7, 1.  _

Bersch, elegante Damen Kleider
sehr Hill, zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.

Schw. Gehrock ü. Frack
tzû verk. Näb. Tagbl .-Ver lag . _ Qe

Zwei Sakko-Anzüge
bill^ zu vr. Lothringerstr . 8. L 17762

H.-Ueberzieh. n. Tanzst .-Smoking
zu verk aufen Em serstraße 2, 1 r ._

Fast neuer :t7 l ält . Ueberzteher
billig zu verk. Hellmun dstr. 54, H. P.

Zwei gr . Oclgcmälde , Landsch.,
Wert 500 Mk., ü 30 Mk. zu verk. Off.
unt . „Oelge mälde " hauptpostlagcrnd.

Brockhaüs' neueste Auflage (14.)
mit Nußb.-Etagere für 105 Mk. zu
verkaufen Adolfsall ec 47, 3 St.

Gut erhaltenes Klavier
zu verkaufen Webergasse 38, Part

Phonola , f. neii, mit 11 Walzen,
bill .' zu verk. Näh. Ta abl.-Berlaa . Oh

Ganze Geige in. Käst. ». B. 12 M.,
pr . Konzertzither ._ Neugasse 8, 1. r.

Geige, gut erhalten , zu verk.
Noll, Bismarckrin g 9._ B 17663

Symphonion m. 2 Dtzd. Platten
für 25 Mk. zu verkaufen Frankcn-
straß e 24, 3 links._B 17739

Erstkl. Ylraminophou n. 16 Pl.
billig zu verk, Bü lo wstra ße 11, 1 r.

Ueberzteher, gut crh„ f. 6 Mk.
zuverk . WestLridstichPO, J _ r._ B17417
Knaben -Änz.. H(- n. D. Garderobe

bist, abzug . Morrtzstraße ol , 2._
Für Tanzschüler

rack u. Weste zu verk. Adolfshohe,
Mauerstraße 8, 4—7 UHr.

Herren -Kleidcr , D.-Blusen,
Jäckchen billig zu verk. Anzuschen
Von 11—4 Uhr Gövenftraße 4, 3 r, ..

Nevcrzieh., Lodeninant .. H.-Anz.,
ll. Fig .. gute Damcnkld ., schwarze

Ein elegantes Speisezimmer,
1 eieg. Schlafzimmer mit 1 französ.
Bett , Nachttisch, Kleiderschr., Wasch¬
toilette , 2 Stühle , Handtuchhalter,
1 Küche, alles Eichen, wegen Platz-
mangel b.  z . vk. Herderstr . 21, Hp. I.

Fast neues eich. Speisezimmer,
bestehend aus modernem Büfett,
Tisch mit 4 Zügen , 6 roten Lcder-
stühlcn, sowie eich. Diplomaten-
Schreibtisch, neuer Sportwagen bill.
zu verkaufen . Biebrich, Wilhclms-
anlage 5, 2,.Etage.

Bettstelle 5, Deck- . 12, Kiffen 2,
Stür . Kleiderschr. 22, Waschkom. 8 u.
14 Mk., Kinderstühlch. 2, Waschkessel,
Lampe u. Bersch, m. billig zu verk.
Näh , im Tagbl .-Verl . _ _ B174 16 Cm

Sofa , 2tür . Kleidcrschrank,
5 gute Betten , Deckb., Kissen, Roßh,-
u. Seegrasmatr ., Bettst ., Sprungr .,
Spiegel , Tepp,, Wasch-, Nachtt., Sess.,
Kanap . zu vk, Wluchcrstraße^44, 1 r.
—1 Diwan n. 2 Sessel "45 Mk.,
1 kompl. Bett mit Haarmatr ., zwei
Sessel, Sofa , Küchenschr., Küwenbr.
Serviertisch , verstellh. O " om„ Wusck-
!om. m. M. u. Sp „ 1 Waschk. m. M.,
Pfeilerschr ., Mandol ., all. n . sehr g„
zu Verk. Do rkstra ße 6, Hofeinb. links.

Em gut erhalt . Nlüuzschrank,
eine eichengeschu. Truhe zu verkaufen.
Nur an Private . Anzus. 11—5 Uhr.
Rüdesheimerstraße 14, 1 redits.

3 kompl. Betten , Itür . Kleiderschr.,
Ausziehtisch, Küchentichs, Ledersofa,
Diwan , Ottomane , 10 Stiihlc , pol.
Vertiko, Gasherd , Gasofen m. Zbh.,
alles noch sehr gut erhalten , spott¬
billig zu verkaufen Dorkstraße 6, im
Hofeinbau link s.  _ 817411

Zwei Betten mit Sprunarahmen,
vollst. eis. Kinderb ., Tisch, Wascht.,
Wäschmasch.  bill . Scheffelstr . 10, 4^ r.

1 Babybettchen, 1 Laüfstnhl bill.
verk. Westendstra ße 40, 1 rechts.

Nosth.-Maträtzi : mit Keil zu verk.
Walramstraße 0, Hth. 1.  817742

Puppenwagen n. Zither zu verk.
Norkstraße 3, Hth. 1 l. 617761

Gebrauchte Eisenbahn,
Puppenstube . Herd mit Zubeh., Kaur-
laden sehr billig zu verkaufen . Nah.
im Tagbl .-Ve rlag . Qh

Puppenbett mit Puppenschaukel
zu verk. Hcllmun dstraße 14, P art.

Puppenstube , Stuhl , Bett u. A„
sowie 2 Herrcn -Anzüge, Halbschuhe,
gelb, mtlst . Figur . 11—5 Uhr. Rüdes-
heimer straße 14, 1 r ._ Nur an Priv.

Ein zweiteiliges Podium
zu verk. Webergasse 38,,Parst

Ladcn -Einrlcht ., kompl., wie neu,
für Kolonialwaren , nur 800 Mark.
Dambachtal 5. Damm.

Däfa , 2 Sessel 30 Mkij' 1 Sprungr .,
wstümrocke" Sammet - u. Tuchjack. zu neu , 10 Mk., 1 Nahmuschinc 12 Mk,

Verk. Göbenstr . 15, 3 r. 817773 ' zu verk. Serdcrstraßc 22, Part , links.

Snlonschrank , 1 Paravent,
1 Papagcikäfig , 1 Ladtnschrank, zwei
Vendule ». 1 Eich.-Trcppe , .1 Gäruuas-
Säae billig zu verk, Nicdcrwald-
straße 4, Part , rechts. _
Mahaa .-Damenschreibtifch zu 50 Mk.
zu verk. Ado lf Sallee 18, 2 St ._ _

Gnterh . Möbel spottbill. : Stühle
v. 1,50 an , Tische 3, Bettstellen 3,
Nachttische 5, Waschkom, m. Marmor
25 Mk., Kom. u . Konsole 12, Sessel 3,
Chaiselongue 15, Taschcnsofa u. zwer
Sessel 38. gr , Sofa 22, Sekretär 50,
Mahaa .-Trümcauspicgcl 32, Sprcgel-
schrankch. 38, Weitzzeugschr. 22, 28,
85 Mk., Schreibtisch 28 Mk., spanische
Wände 5 ii. 10 Mk.. Schrcibpult
20 Mk., Vertiko 22 Mk„ fast neue
Schalen - u . Tellerwage 7 bis 8 Mk.
und sonst verschied, mehr. Gneisenau-
straße 10, Parterre. _8 17192

Mahag .-Esttlsch,
4% PI ., billig zu verk. BiS 3 Uhr
anzus eb en Bismarck-Ning 17, 1 L_
"Für Vergolder - w. Nahmengeschäft
bietet sich Gel ., e. Partie mod, Bilder-
u. Spiegelrahm ., sowie WerkutensU,
bill. zu ^ rw. LÛLöb, Kellerstr. 24  P.

Erstkl. Nähmas » . in jed. PreiSl.
Well rrtzstr aße 27, P . lks. 81/556

Nähmaschine, % Jahr im Gebr ., ^
billig  Bl eichst ra ße 9,  H . P:  B! 750,->

E. Nähmaschine (Schwingschifs),
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
bill, z. vk. Saalgasse 16, Kurzwarenl,

Einsp .-Geschirr u. ein kl. Sofa
billig zu verk. Ellen bogcngastH ^,

Gut erhalt , Coups billig zu verk.
Zimmermannftraße 4, Hth. Part.

1 Fundament aus guten Backst.,
zirka 8000 Stück, billig abzugeben.
Schiersteinerstraße 5, Part , links.  ,

Säcke zu verkaufen
Rheingauerstraße 14, Laden,

Pferdemist , eine Grube,
bill, zu verk. Lothringerstraße 6, P.

Bücher u. Werke, einz. u. in Post.,
ev. auch ält . Ausgaben , zu kauf, ges.
Off , u. R. 638 an den Tagbl .-Verlag .

Guter Gehrock, wenn auch gctr .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. 639 au den  Tagbl .-Verlag .

Handkarren zu verkaufen.
H. Bruns , Sch walbacherstraßc 29._

~Fahrrad mit Freilänf 46 Mk.
Wcll ritzstraßc 27, P.  lks . B17o64

R.-Schtitten , 1-, 2-, 3-, 4sitzig,
zu verk. RLeingauerstr . 10. Stippler.

Kalkbrenner -Herd, wenig gebr., ,
mittelgr ., billig zu verkaufen bei
Hirsch Söhne , Länggasse 41.

Herd , gut erhalten,
b. zu vk. Gustav-Adolfstri 11, H. Fsp.

Amerikanischer Grillofe»
mit 2flam . Gasherd , neu 120 Mk.,
Hängelampe mit Spiritusglühlicht,
für kl. Geschäft passend, billig zu verk.
Rheingau erstraße 2, Part , rechts._

Eine gebrauchte Kopiertzresse
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
SB. 638 an den Tagbl .-Verlag._

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohuunqs -Einrichtungcn , gcg.
sof. Kasse zu kaufen gesucht. Ofsertcn
unter N, 625 an den Tagbl .-Verl ag.

Gnterh . Kinder -Schreibpult
zu kaufen aes. Off . mit Preisangabe
unter P . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchter Betstuhl
für ein Schlafzimmer zu kaufen ge¬
sucht. ^Näh. im Tägbt .-Verlag . 8>

Sch. großer Füll -Negulierosen
.. alt«für 25 Mk. chbz ug, Walkmühlstr . 11.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu der.
kaufen. Slnznsehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerbera 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 em breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.L- Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgaffe 87, Druckerei-Kontor . *

Gebr . Nähmaschine zu kauf. ges.
Saalgasse 16. Sld. Rumpf ._

Gnt erb. Kindcr -Schreibpnlt
u . cine grüß. Puppenstube zu kaufen
aesucht Kellerstraße 7, Part ._

Eisenbahn für Knaben
zu kaufen gesucht. Rau , Sedan-
straße 7._

Eiserner Flaschenschrank
für 200 Flaschen, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Ofterten mit Preis
unter S . 639 an den Tagbl .-Verlag.

Elebrauchter Rodel-Schlitten,
2—cksitzig, zu kaufen gesucht. Offert,
unt . K. H. 55 hauptpostlagernd.

Kleiner g. Herd zu kaufen ges.
Rheinstraße 15, Laden . 10478

Buchen.- und Tannen -Scheitholz,
sowie ein guter Handkarren zu kauf,
gesucht Sedanplae 5. 2 St.
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rl "t-rriÄ,t
Lehrerin unterr . a. ?(äch.. überw.

Schularb . Pr. mäß. Erb acherstr. 9, 2 I.
Dr . pb .il.

nimmt noch Schüler in Privatunter¬
richt an . Gute Referenzen . Wörth-
straffe 18. 2. Et age. T elephon 2352.
! Student (Mathematiker)
m . Unterricht in allen Real -Fächern.
siarlstraffe 39, 3. Telephon 2362._
:■Gut engl. u. franz . svricht Jeder
n . m. Meth . i. 30 St . a ».73, 15 Jahre
i . Ausl . tätig . B . Rcf . R eugasse S,_L
rgFrtnsöfin mochte von 11—12 Uhr
jeden Vormittag Konversationsstunde
geben, zu mäßigem Preise . Offerten
it , L. 638 an den  Tagbl .-Verlaa.
i Klavierunterricht erteilt gründl.
ynier billigster Berechnung, prima
Referenzen . Erna Shben , Musik¬
lehrerin , Mosbacherstr aße 2.
lWer gibt Geigenstunden a 50 Pf .?
Off . n, „Unterricht " postl. Bism .-R.

Bügelkursus . Fein - u. Glanzbüg.
w,  grdl . ert . Blei chstr. 14, 1 I. 8 17718
BügelkursuS wird gründl . erteilt.

Ellvillerstraße 7, H. P . r. B17682

Sonntagvormittag (Totenfest)
blieb in der Bcrglirche auf einer
Seitenbank unter der Empore ein
Pelz liegen. Man bittet ihn gegen
gute Belohnung Scerobenstraßc 12,
3 St ., abzugeben.

Junger schwarz-weißer
verfaßten Spitz entlaufen . Gcg. Bel.
abzugeben Oranienstraßc 3.

Alle Tapezier - u . Polsterarbeiten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausgef . V. Reiß , Adlcrstraße 9, 1.

Vor-ügl. Mittags - u. Abenbtisch
zu maß. Preis . Nikolasstr . 39, P . l.

H.-Anzüge w. lull, ängef., anfgeb.
u . aus gebcssert. Karlstra ße 9, 8. Ei.

Herren -Änzüge nach Maß
werden angefertigt u. Garantie für
tadellosen Sitz u. prima Zutaten von
25 Mk. an Anzugaufbüg . 1.40, Hosc-
Au fb. 50 Pf . Bl cich.str . 2, H. 1. 617766

, Dame »,
welche den Stoff geben, fertigt erst¬
klassiger. Damenschneider elegante
Kostüme, Jacketts n. Mäntel billigst
an . Tadelloser Sitz , schicke Form und
feinste Arbeit wird garantiert.
Offerten unter SH. 194 an den
Tagbl .-Verlag  er beten._ Bl 7721

Perfekte Schneiderin empf. sich
in u. auß . d. .Hause. Werderstr . 4,
1 l., od. Göbcnstraße^13, Mtb . Part.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich speziell in Kinder - und
Kijaben-Garderoben in u. außer dem
Ha nsi ._ Gn eisennustraßc 13, Part . !.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften in u . auß.
dem Hause . Riehlstraße 12, 2 St . r.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . von Kostümen, Jackett¬
kleidern, Faltenröcken ir. Blusen.
Näh. Luiscnplatz 1a, 1. Eta ge._

Erstklass. Schneiderin empf. sich,
hat Tage frei . Luiscnp la tz 1s, Pa rt.

Knopflöcher in Weißzeug
werden sauber ausgeführt . Näheres
Seerobenstraße 27, 2 r echts._

Wäscherei Aarstraße 19
nimmt noch Wäsche zum Waschen u.
Bügeln an . Eigen e_ Bl eiche. B17737

Masseuse empfiehlt sich
in u. a. d. Hause. .Kirchgasse 60, 1.
Geübte Friseuse nimmtDOZDamen

an . Zn erfragen Faulbrunnen-
straße 11. im Laden._ B17588

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Erbacherstratze 8, Part . r . B17408

König!. Theater . 2 Billetts abzug.
(2. Rang ), zeitw., Bülowstr . 11, I r.

Welche noble Persönlichkeit
leiht diÄret 100 Mk. ? Dankbare
Rückzahlung nach llcbereinkunft.
Off , u. F . 638 an d. Tagbl .-Verlag.

Zwei Plätze l . Parkett , Reihe 13,
zu den Zyklus - Konzerten wegen
Trauer ermäßigt abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag, Qi

Wegen Reise
ist ein Platz , Kgl. Theater , Abonn. O,
1. Rang , und ein Logensitz, Zhklus-
konzcrt , abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Verl ag._ -_ k' t

König!. Theater . ^
Abonnement zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe des Preises n. d. Tages
unt . L, 639 an  den Ta gbl.-Verlag.
E. gcb. Dame ist Gelegenheit geb.,

b. geb. Dam . tägl . 1—'-2 St . Klavier zu
den , ev. das. Klavier - oder anderen
Unterricht zu erteilen . Off . u. U. 194
an den Tagbl .-Verla g._ .B 17764

Riviera ! Wer nimmt mich mit
nach dem Süden ? Erford . 5000 Mk,
Tägl . 200 Fr . positiv sicher. Off . u)
„Süden " postlagernd Bismarck-Ring

SiiÜ
" 'Nachweislich gutgehendes

Aurz-, weiß- und
lvollwaren-Geschäft

kn guter Lage ohne Konkurrenz sof.
oder später zu vcrk. Erf . 12,000 Mk.
Offerten unter D. 53 Tagbl .-Haupl-
^hzentür , Wilhelmsiraße 6. 10475KagelsMeru. WeWge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen ' bei 10262

leo .Bleicher , Adolfst r . 1»_
Pelzmantel,

treu, s. Gesellsch.-Kleid u. Morgen!!.,
Samt , neu , verhältnisseh . spottb. z>r
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . l 'c>

Mimt (Gelegenheit)
Hcrren -Pelz , Otter , neu, aus 1. Privat¬
hand zur Hälfte des Preises. Off. u.

«a *s an den Tagbl.-Verlag.

Pianos
Anzahl in s. gutem Instand,
darunter 2 fast neu . v. 200 bis
500 Mk. mit 5 Jahre Garantie
zu verk, Neuanfarveitunge»
hart und spröde klingender Flügel
und Pianos schnell und billigst.
Anstalt für Pianoforteban
Hugo Smith . Vertreter von

C. Bechstein, Berlin.
Telephon 2»99. Dambachtal 9.

i Von der Versteigerungzurückgebliebene
Möbel, Albrechtstraffe 11, i,  verkaufe
zu Auktionspreiscn. Bemerke, daß sämtl.
Möbel in sehr gutem Zustande sind.
1 komplettes Schlafzimmer, Eich.-Speise-
iimmer, cinz. Spiegel- u. Kleiderschränke,
Wasch- u. andere Kommoden, Nachttische,
Sofas mit u. ohne Sessel. Anszieh- u.
ändere Tische, Stühle , Spiegel, Vertiko,
Teppiche, 6 Fenster Vorhänge, Sekretär,
Damen - und Herren-Schrcibtische und
picles Andere._ III236

Mner ZlyMMil
ptit Spiegel und Glasplatten zur
Hälfte des Wertes zu vk. H. Sohns,
Ki vchgasse 54. Fernsprecher 4178.

Puppen -Perücken,
echtes Haar , werd. weit unter Preis verk.
W . Franz , Hellmundstr. 7. Ji 17780

Eine steife Rolle , 80—100 Zir . Trag-
krast. 2 Bolterkarren bill. z. vcrk. F52

Mainz , Uhlandstr.  1 , b. «Sättig,

Akkumillülsr
mit bunten Glühlampen , speziell für
Beleuchtung von Schaufenstern , ist
Wegen Anschluß an die Stadt . Leit,
billig zu verk. Hch. Sohns , Gravicr-
Ll nstalt , Kirchgasse 54. Fernspr . 4178.

Große

fahrbare Doppelpmnpe
zu verkaufen Sedanstrasze9.

Gut erhalt . Bücher
für äli . Knaben gesucht. Offerten
unter H . «38  an den Tagbl .-Verla g.
\ (loMink Aleligörgasse 25,il . UClAlUllÄ , Telephon 8733,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Damcnkl., Uniforme», Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbcrsach.,
Brillanten ,Z ahngebisse. Auf B.k. i.Haus.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren- » . Damrn-
» >einer, LMuüe , G old , Möi el._

UM  eit eröltaaet ! !
Frau Grosshuf, ^Graknstr.Sß,

I“ r 1 I mich den a-eelirienEmptenl0
ir v. gut erh, Herren-,

Damen- u. Kinderfcl., Schuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g.  Nacht . Postlc.
genügt , • Bez. die allerhöchsten Breise.

Gettllg. eleg. Damn-Wider
Ztt hoher » Preisen sucht

Pnni Stummer. 7;Äl!
JLudw.

Metzgergasse 25 . Tel . 2079.
zahlt immer noch am besten
für guterh . Herren - u. Damenkl ., Pelze,
Schuhe,Möbel,G old, 8ilber . Po 8tk.genügt.

ganze Wolmungs - Einrichtungen,
Nachlässe , n höchsten Preisen zn
Saufe » gesucht. Offerten unter
S . SS an d. Tagbl .-Hauptagcntur»
Wilheln,straffe 6. 10348

Drehbaut,
gebrauchte.Centerhöhe 25—80cm,Spann¬
weite 1,25—1,50 m, zu kaufen acs. Off.
unt. «I , an den Tagbl.-Ve rlag.

Treibriemen,
gebrauchte, zu kaufen gesucht. Offerten
unter  618 an den Tagbl.-Verlag.
Gni erh. üotieliinnti oerucDt.

Offert , it. IS. ca s n. d. Ta abi -Verlag.
Gut erh.Wer̂ rrell gestlüjs.
Offert. u. «-»G a. d. Tagbl.-'Verlag.
"'Reh - u. HasenfelLe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ee. kaust
u. holt p. ab 8. 8ipper, Oranienstr . 54.

Junger Deutscher
aus guter Familie wünscht Sprachcn-
austausch mit junger englischer Dame
oder Herrn. Offert, unt. US. G* l an
den Tagbl .-Verlag.

SStMgUsch«.' !« Unterricht erteilt
Miss Moore , Rlieinstr . 57 . B*.

English Lessons fc* and
_ Miss Sharpc , L nise nplatz 2 , T.

fieranzösin (dipl .j ert . grdl . Unterr.
ti. Konv . Beste Bef . Karlstr . 31, I 1.

Italienerin (Lehrerin)
nn(errichtet in ihrer Muttersprache.

A»  Aclolfsailee 33, 3.

MaUrnrkrs II754
Eint ritt jederze it. Aselheibst r , 56 , 3.

Oroentl ., braver jünger Mann kann
gegen Zahlung geringen Lehrgeldes
Bademeisterei und Maff «rge erlernen.
LldolfSbad , Friedrichstr. 46. 10472

NrIi>!it-TiiW-U»iki7icht
für einzelne und mehrere Personen in
unserer Wohnung zu jeder beliebigen
Zeit. Musik gratis . B 15870

H. Dicht und Arau,
Bleichstraße 17, 1.

Entlaufen
ein rehbrauner Dovermanptnscher
mit weißer Brust. Abzugeben gegen
Belohnung Schwalbachcrstraße32,
Restaurant „Wcstendbof".

Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Estvillerstra tze4, 3. Mi ttrl -Wo hnun

Wiener Äeanikure von junger Dame,
tzcllumndstraße 52, 2, Nähe Emserstraßc.

Dame empllehlt sieh kür

Maniküre- Massage,
amerik . Methode . On parle francais.

Karlstrasse 37, Part , rechts,10 —12,2 —6.

!!Uürenoloain artjiromantinü
Winkelerstraßc 4, Parterre links,

an der Dosiheim erstraffe.
Phreuslogiu

Hellmundstr . 15 , Vorderhaus 1,
früher Lauggasse 5.

Gutgehende Pension zu über¬
nehmen gesucht. Offerten u. « 29
an den Tngbl.-Verlag.

Für schnelle, absolut risikolose
Finanzierung sucheMk.
gegen stille Beteiligung bei großem
Gewinn. Gest. Offerten unter

w . -3 sei an B« . ifiosse.
Wiesbaden. F149

Durchaus tüchtiger Kaufmann,
Ende 30er, seit Jahren in leitender
Stellung , absolut zuverlässig in
Buchführung , Aufstellung von
Bilanzen usiv., sucht

Vetettigung
mit 45—20,000 Mark . Suchender , der
gelernter Detaillist und gewandt im
Umgang mit jeder Kundschaft ist,
übernimmt auch properes lukratives
Geschäft. Angebote unter L. 635
an 5en Tagbl .-Berlag . F 200

Baumatcriillicu-Brairche.
Technisch gebildeter lediger Kauf¬

mann , routinierter umsichtiger
Disponent , fuMt wcgc » SlnstrittS
feines älteren AffocieS einen neuen
Teilhaber mit entsvreMendem
Kapital . Branchekennlniffe nicht
ersorderlich . Slnsragen n.
an den Tagbl . -Verlag.
S Gtäuzende SS

bietet sich intcllig. strcbs. Herrn jeden
Standes durch llebernabme eines prakt.
Haushaltungsartikels, welcher über3)1.800
verfügt. Glänzende Dankscbr.vorhanden,
bereits mit g. Erfolg eingcführt. Herren,
denen an selbst. Exist. gel., bitte um
gest. Besuch. Bin Donnerstag den
ganzen Tag und Freitag vormittag
zu sprechen Hotel Europäischer Hof.

81 ie »n er ._

®tm-Hnrl£l)iit tÄÄ“
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypothekenrc.,much Natenabzahlung oiebt
A. tntrop , Berlin ä . o . is.  Rückp.

Zwei Achtel Llbonnement >»,
gute Parketiplätze, für den Nest der Spicl-
zeit abzugebenR hei nstraßc  93 , 2^

Bereiilslsklil gesucht.
Ein Verein von 30 Mitgliedern sucht

ein gemütliches VercinSzimmer für monat¬
liche Versammlung abznhnlten. Off. u.
tu.  S»L»S an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame
möchte mit einer Französin nachm,
spazieren gehen. Svrachen -Äus -̂ra -
deutsch, franz . Offerten unt . N. 639
an den Tagbl .-Verlag.

«, #
Lebenslustigejunge Damen und ^

Herren, welche Lust haben, einem {
firelen Klub beizutreten, werden »
gebeten, ihre Off. unter V . *
im Tagbl. -Verlag niederzulegen. ?

' Damen
wenden sich in allen diskr. Frauen-
Angelegcnheitcn an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A . » tss
oit den Tagbl .-Verlag._

'ß » k>Wichie KSsL
AoM >lrioM . Hebaminc,Walramstr.27,ß

Bess. Heirate!!
Frau Hartman « , Röderstr. 5, 1.

Grs. Ilrevs.Mhilielfoöinmun,
30 Jahre , wünscht Heirat mit geb.
Fräulein od. jg. Wwe., nicht unvcrmög.
Gest. Offerten unter J . BS. S* haupt-
postlagernd. Anonym zwecklos._

Zwecks Heirat wünscht Dame
(Witwe ), Perm., Auf. 40, v. g. vertr.
Char ., netten Herrn cntspr . Alt ., v.
edler Gesinn ., sol. Char ., in g. Ver¬
hält «., kennen zu lern . Ausf . Off.
unter I . 639 an den Tagbl .-Verlag
erb. Diskr . crw. n. gegeben.

WgemM
Wttincr , 48 I .. m. 4 Kindern von

3—8 I .. eigenes Haus u . Geschäft,
möchte sich bald wieder verheiraten.
Fräulein oder Witwe ohne Kinder im
Alter bis 40 I ., welche eine gute
Geschäfts- und Hausfrau ist und
Liebe zu Kindern hat , wollen gcfl.
Offert , mit Angabe der Verhättnisie
ii. Bild , welches, wenn nicht zusagend,
sofort retourniert wird , u. Z . 639 an
den Tagbl .-Vcrl . senden. Diskretion
selbstverständlich.
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Kontore: Longgalle 21
Fernsprecher No. 2266.
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Qröhte Buchdruckerei in  Wiesbaden.
Beroahrte technitche Ginrichtungen.
Setjmakhinen verschiedener Syffeme.
5chnellpre[fen neuester Kon struktion.
Rotationsmafchinen. s> Stereotypie.
IRodern eingerichtete Buchbinderei.
Großes, reichhaltiges Papier-Bager.

Entwürfe und Muster zu Diensten.
Zu persönlichem Desucti gern bereit.
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inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Iiaus , von Familie zu Familie gelesen wird.

fatntlien ' Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

LU
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JBLotei Adler Badhaus«
Langgasse 42, 44 und 46.

Ebermeyer , Frl «, München.
Hotel Berg,

Nikolasstrasse 27.
Wilke , Frankfurt . — Thomas , Kfm .,

m.  Fr ., Düsseldorf.
Hotel Biemer,

Sonnenbergerstrasse 11.
Vriesendorp , Kfm ., Dortrecht.

Schwarzer Hoch.
Grassendorf , Dr ., m . Fam ., Hildes¬

heim . — Taubert , Maler , Erfurt.
Hotel Borussia.

Sonnenbergerstrasse 29.
Grabert , Fr . Dir ., Fürth.

Hotel Burghof -,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32,

Hildebrand , Kaufm ., Herford . —
Ütoerck, Berlin.

Ceutral - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Lochmann , Kfm ., m . Fr ., Magde-
rdrg . — Kahn , Kfm ., Köln . — Hein¬
rich , Kfm ., Berlin . — Giessler , Kfm .,
m. Fr ., Frankfurt . — Schlosser, ' Fräul .’
Eschhofen . — Stounk , Kfm ., Esch¬
hofen . — Karbach , Kfm ., Hannover . _
Bourdam , Kfm ., Frankfurt.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Bäcker , Fahr ., Wald.

Kuranstalt JOr. » ornblüth,Gartenstrasse 15.
Ahronsohu . Kfm ., m . Fr ., Ri ga . _

Ilnbehaum , Oberlehr . Dr . phil ., Dillen-
hurg.

Hotel Binhorn . '
Marktstrasse 32.

Saalfeld , Kfm, , Berlin . — Müller
Kfm ., Giessen . — Böniger , Kfm .. Him¬
burg . -r Wftgner , Kfm ., Mannheim . —
Kling , Kfm Mannheim . — Keifenberg
Kfm ., Wedburg . - Heyn , Pfarrer
ivtarienberg.

Englischer Hof,
Sreiss , S., Fr .. Lodz . — Si'eiss , A .,

Fr Lodz — Mayer , Ivfm ., Frankfurt!
• bcherschewski , Ivfm .. m . Fr .,
Grodno . — Ullmann , Kfm ., Bamberg!

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Marx Kfm ., Frankfurt . — Strohl,
Ivfm., Berlin . — Racksen . Kfm ., Duis¬
burg . — Breynitz , Ivfm ., m . Fr ., Mann¬
heim . — Lehr , Kfm ., Herborn . —
Karlo , Kfm ., m . Fr ., Mainz . — Thiel
Kfm., Frankfurt .— Boss, Kfm ., Frank¬
furt . — Krämer , Kfm ., m. Fm ., Reuss.
rf Bamberg , Kfm ., Weilburg . — Klein
l Frl :, Köln .— Fischer , Kfm ., Bochum!

Europäischer Kot.
Reuter , Kfm ., Köln . — Hottinger,

Kfm ., Düsseldorf . — Hertz , Kaufm .,
Köln . — Brandt , Rent ., m . Fr ., Berlin.
, Oolm, Kfm ., Berlin .— Reich , Rechts-
Anwalt , m. Fr ., Berlin . — Resch , Kfm .,
Lübeck . — Böcour , Fahr ., Paris . —
Etzler , Kfm ., llatibor . — Grassau,
[Kfm., Hamburg . — Schreiterer , cand.
»ich ., Köln.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37,

Lotz , Kfm ., Ems . %
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Pack , Fr ., m . Kind , Hörde . — Bösen-

jhasren, Fr ., Hörde . — Oberhöffken,
2 Hrn ., St . Goarshausen . — Wichmann
JKfm., Hannover.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Oppermann , Frl . Hotelbes ., Eisenach.
Dannemann , Kapitän , Bremen.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Stoessel , Fahr ., Düsseldorf . — Wil¬
helm , Kfm ., Berlin.

Schmidt , Baumeister , Koblenz.
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Grieser, Fahr ., Eisenach . — Peltzer,

pi . Fr ., M .-Gladbach . — Pastor . Frau,
[Krefeld . — Hahn , Kfm, , München.

Grüner Waidu
Marktstrasse 10.

Cesar , Kfm ., Berlin . — Hermann,
Kfm ., Hamburg . — Bemheim , Kfm .,
Berlin . — Weil , Kfm ., Mannheim . —
Feige , Kfm ., Hamburg . — Steiner,
Kfm ., Köln . — Zeitz , Kfm ., Dresden.
— Lefrere , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Rotholz , Kfm ., Berlin . — Kohlrauer,
Dr . med ., Charlottenburg . — Schwerin,
Kfm ., Frankfurt . — Eggers , Kaufm .,
Köln . — Mültenbaeh , Kfm ., Rheydt.
•— Steiner , Kfm ., Mannheim . — Löwen¬
thal , Kfm ., Berlin . — Lohr , Eschers¬
heim . — Almers , Kfm ., Stuttgart . —
Rudolf , Kfm ., Bochum.

Schurmann , Ivfm ., Berlin .-— Sträuss,
Kfm ., Karlsruhe . — Stahl , Kfm ., Ber¬
lin . — Fluthgraf , Kfm ., m . Fr ., W .ürz-
burg . — Kramer , Ivfm ., Waldorf . —
Stern , Kfm ., Frankfurt . — Schwitters,
Kfm ., Pottschappel . — Weygandt,
Insp ., Staff -.1. — Neustädter , Kaufm .,
Berlin . — Salender , Kfm ., Berlin . —
Behrendt , Kfm ., Dresden . — Degen,
Kfm ., Kaiserslautern . — Sassen , Kfm .,
Köln . — Merten , Ivfm ., Frankfurt . .—
Steitz , Kfm . Darmstadt . — Eicke,
Kfm ., Höhr.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Kolb , 2 Hrn . Kflte ., Hamburg . —
Rösch , Kfm ., München . — Ncubert,
Kfm ., Dresden . — Ritter , Kfm ., Strass¬
burg . — Frank , Fahr ., m . T., Berlin . —
Kreutzer , Kfm .. Stuttgart . — Zimmer,
Kfm ., m . Fr ., Köln.

Breuer , Kfm ., Nürnberg . — Haas,
Kfm ., Elberfeld.

Hotel Holländischer Hot.
Rheinbahnstrasse 5.

Mine!, Kfm ., m . Fr ., Bamberg . —
Ilourbandt , Oberlehrer Dr ., Friedrichs¬
ruhe.

Intras Hotel garul.
Taunusstrasse 51/53.

Fils , Fr ., Brüssel.
Kaiserhof.

Frankfurterstrasse 17.
Ulmer , Kfm ., Köln . — Dämling,

Kommerzienrat , Schönebeck . — v.
Bardeleben , Berlin.

Goldene Ketto .
Goldgasse 1.

Stroll , Kfm ., Regensburg.
Badhans znm Krau.

Langgasse 56.
Schreiber , Kfm ., Capetown,

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 25.

Lang , Kfm ., Neuwied . —- Eiselt,
Ivfm ., Breslau . — Friedländer , Kfm .,
Berlin . .— Eppinger , Ivfm ., Nürnberg.

llyx , Kfm ., Kevelaer . — Schmitz,
Frl ., Oberingelheim . — Schmieden,
Kfm .. Langensalza . — Wenzel , Kfm .,
in . Fr ., . Düsseldorf . — Koven , Kfm .,
m . Fr ., Düsseldorf.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Thomssen , Oberleut ., Osnabrück.
Metropole m Monopol.

Samson , Bankier , Hamburg . -—
Brüggemeier , Kfm ., London . — Jagen¬
berg , Fr ., Düsseldorf . — Jagenberg,
2 Hrn ., Düsseldorf . — Lanik , Wien . —
v. Ivunhardt , General , Berlin.

Biergans , Köln . — Siemens , Berlin.
— Wahle , Generalmajor , Dresden . —
Meyer , Ivfm ., M .-Gladbach . — Meyer,
Berlin . — Kolff , Dr . jur ., Haag . —
Poppe , Fabrikbes . Dr ., Freiweinheim.
— van der Kaay , Haag . — Bröckel¬
mann , Laubach.

Hotel Minerva.
KatZy Ivfm ., Berlin.

Hotel .National.
Taunusstrasse 21.

.•Hamersley -Morgan , Rent ., m . Fam .,New York.
Kurhaus Bad Nerotal.

Nerotal 18.
Schubert ., Stud ., Oberlahnstein.

Hotel Nassau u . Geeilte.
Kaiser -Friedrich -Platz 3

und Wilhelmstrasse.
Se. Durchl . Fürst von Pless , m . Auto¬

mobilführer u . Dienerseh ., Schlesien . —
Matzdorff , Berndorff . — Erkens , Fabr .-
Besitzer , Düren . — de Folville , Baron
u. Baronin , Brüssel . — v . Rönne , Fr.
Landrat , Orteisberg . — de Marinitseh,
Paris . — Knoop , Fr . Baronin , m . Bed .,
London . — Jung , Frl . Konzertsängerin,
m . B., München . — Thynne , München.
— Knoll , Bankdir . u . Oberleut . a . D.,
Berlin . — Pierson , Dr ., m . Fr ., Haag.
— Viebig , Verlagsbuchh ., mit Frau,
Zehlendorf . — Graf Bylandt -Rheydt,
Kgl . Theater -Intendant , m . Bedienung,
Kassel.

Plater -Syberg , Graf u . Gräfin , Russ¬
land . — Eichvede , Dr ., Berlin . —
Hellborn , Fr . Gerichtsrat , Berlin . —
Fuss , Düren . — Baaekes , Rent ., mit
Ir ., Krefeld . — Petersen , Hamburg . —
Mothwurf , Königl . Hofkapellmeister,München.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Bottenhof . Rechtsanwalt , Limburg .—
Tillander . Kfm ., Petersburg . — v . d.
Woorm -Ny , Kapitän , Holland . —
Cords , Düsseldorf . .

Jean , Kfm ., Berlin.
Hotel Nizza ?.

Frankfurterstrasse 28.
Parke , Dr ., London.

Nonnonhof.
Kirchgasse 15.

Schmitz , Ivfm ., Köln . — Assmann,
Ivfm ., Dresden . — Thiel , Ivfm ., Ivre-
Kld . — Klein , Baumeister , Dillenburg.
— Frank , Ivfm ., Frankfurt . — Pan¬
koke , Kfm ., Bielefeld . — Psotta , Neun¬
kirchen . — Pasquö , Kfm ., Köln . —
Garlin , Ivfm ., Leipzig.

Gerdes , Kfm ., Berlin . — Ivaiserbüth,
Kfm ., Berlin . — Lauhertz , Kaufmann
Düsseldorf . — Noll , Kfm .. Ehrenstein.
— Schauer , Kaufm ., Düsseldorf . —
Hempel , Kfm ., Frankfurt . — Steinert,
Kfm ., Aschaffenburg . — Graf , Kaufm, .,
Ivansruhe . — Dicsenberg , Kfm ., Köln.

2?ala,st - HoteI.
Kranzplatz 5 und 6.

Etty , in . Fam ., Haag . —- Neustadt,
Ir ., Berlin . — Richter , m . Fr, , Erfurt.
— Kleemann , London . -— Linden,
Fahr ., Bonn . — Blim , Fr ., Mannheim!
— Flindt , Kfm ., London . — Rosen¬
berg , Bankier , Berlin.

Epstein , Reg .-Baumeister , m . Tocht.
u . Gouv ., Berlin . — Hyas -Rüb , m . Fr .,
New York . — Abrutz , Rent ., Stock¬
holm.

Hotel dn Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Franklin , Rent ., Baltimore . — Papa-
rigopoulo , Exzell ., General , Petersburg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Neumark , Kfm ., Hannover . —
Philipp !, Prof . Dr ., Jena.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Goldschmidt , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Serger , Rüchen.

Silber , Kfm ., m . Fr ., Kirn . —
Zaeharius , Kfm ., Berlin . — Hauser,
Kfm ., m . Fr ., Gummersbach.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5,

Krall , Fr ., Kirchbrombach . — Weil,
Kfm,., Hanau . . . . ... v

Hotel QuIsIsimsb , “ ”
Parkstrasse 5 und

Erathgtras .se 4, 5, G. 7, 9, 11, 12.
v. Wittgenstein , Köln . — Terk,

Rechtsanwalt , Petersburg -, — Weiskopf!
Fabrikdir . Dr . ing ., Hannöver . —
Frhr . v . Reitzenstein , Oberleutnant,
Hannover . — v. Moirkowski , Berging .,
Charkow.

Ivering , Oberleut ., Leipzig.

Queilenhof.
Nerostrasse 11.

Budig , Frl ., Frankfurt . — Eduard,
Kfm ., Schweiz.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Koch , Kfm ., Elberfeld . — Müller,
Kfm ., Düsseldorf . — de Ruyter , Kfm .,
Amsterdam . — Haug , Kfm ., Ulm . ■—
Stöcker , Kfm ., Leipzig . — Hesse , Kfm .,
Leipzig.

Hotel Reichspost*
Nikolasstrasse 16/18.

Koch , Ivfm ., m . Fr ., Mergentheim.
— Dörken , Kfm ., Krefeld . — Gesell,
Dr . ehern ., Nürnberg . — Ullrich , Reg .-
Baumeister , Dillenburg . — Klein,
Stud ., Siegen . — Suifenplan , Kaufm .,
Köln . —• Delm.uge, Frankfurt . —
Mumme , Fahr ., Düsseldorf . — Starke,
Fahr ., Düsseldorf . — Mittler , Frau,
St . Goarshausen.

König , Redakteur , Hannover . —
Stranss , Kfm ., Mannheim . — Raab,
Kfm ., Alzey.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u . 5.

v . Voss , Mecklenburg.
Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Wolff , Dr . med ., Katzenelnbogen . —
Schuppert , Geriehtsassessor Dr . jur .,
Frankfurt . — Reifenberg , Rechtsanw .,
Baden -Baden.

Weber , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Heidland , Kfm ., Hamburg . — Nees,
Kfm ., Oberstein.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Bernhard , Kassel . - - Sander , Frau,
Dortmund.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

de Tutchef , Maitre de la cour Im¬
perial de RussSe et Membre de Con-
seilde l ’Empire , mit Dienerschaften,
Petersburg . — Mad . Olga de Tutchef,
Petersburg . — Mademoiselle Cathar.
de Tutchef , Petersburg . — Godon,
Arch ., Paris . — Keller , m . Fr ., Sieg¬
feld . — Böningdr , Fr ., Duisburg . —
Klingender , Generalmajor , Altoifa . -—
Thomas , Arch ., Berlin . — Iveibel , mit
Fr ., Charlottenburg . —- Lippart , Dir .,
Nürnberg . --- Hoffmeister , mit Familie,
Hamburg . — Taylour , London . —
Karsten , Rechtskandidat , Kassel.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Orgewsky , Frl ., Kiew.
Sanatorium Dr . Schütz,,

Parkstrasse.
Grabert , Fabrikdir ., Fürth.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Kalle , Dir ., m . Fr ., Dinslaken.
Sendigs Eden - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 8.
Deetjen , Fr . Dr ., Heidelberg . —

Springmann jr ., Fabrikbes ., Hagen . —
Schuppert , m . Fr ., Dresden.

Spiegel.
Kranzplätz 10.

Joseph , Kfm ., Berlin.
Tannas - Hotel.
Rheinstrasse 19.

_ Mehle , Kfm ., Herzig . — Bernhauer,
Fr . Rent ., Dortmund . — Schatz , Kfm .,
Konstanz . —- Glaser , Kfm .. IVürzburg.
— Grünwälder , Kfm ., Herford . —
Haas , K $n Lambrecht . — Siewecke,
Dir ., Sehwandorf . — Ivnaack , Reg .-
Rat , Kassel . — Jansen , Bürgermeister,
nn Fr ., Suhl . — Briming , Öberlandm/
Wetzlar . — Fiedler , Kfm ., Worms . —
v. Borcke , Hauptm .. m. Fr ., Offenbaeh.
— Koppel , Kfm, , Plauen . — Koch,
Fahr ., Elberfeld . — Coester , Rent ., m!
Fr .. Montreux.

Bauck . Leut, , Mainz . — Förster,
Landesökonomierat , Kassel . — Zendor,
Kfm ., Nürnberg.

Tannliäuse *.
Bahnhofstrasse 8.

Mohn , Dauborn . — Schneider , Kfm .,
Berlin . — Eisenbarth , Ingen ., Kaiser»
lautern.

Hotel Union.
Neugasse 7. .

Müller , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . -«
Kühn , Kfm ., Strassburg.

Hotel Vater Rhein,
Bleiehstrasse 5.

Pfeiffer , Kfm ., München . — Kempf,
Verb .-Sekretär , Frankfurt.

Victoria - Hotel u . Badhans«
Wilhelmstrasse 1.

Frhr . v . Seckendorf ?, Kammerherr,
Rüsselsheim . — Burck , Wieingutsbes .,
m . Fam . u . Bed, , Burckshof . —- Prieger,
Rittergutsbes ., Schloss Gerenth . —
Hecht , Fr . u . Frl ., Stralsund . _— v.
Seckendorf ?. Freifrau , Rüsselsheim . —
Noltenius , Bremen.

Sesisani , Fr ., Wossloch.
Hotel Vogel.

Rheinstrasse 27.
Levy , Kfm ., Köln . — Bender , Pfarr .,

Breekenheim . — Gasser , Ingen . Dr .,
Königstein.

v. Fuckel , Altona .— Fick , Weidenau.
— Kahn , Ivfm ., Stuttgart . — Schimmel
pfennig , Kfm ., Stettin . — Prager,
Kfm ., Leipzig . — Wormser , Kaufm .,
Zürich.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Deissmann , Pfarrer , Oberauroff . —
Bartels , Dr ., m . Fr ., Tauberbischofs-
heim . — Schellenberg , Dekan , Batten¬
berg . — Gosg, Pfarrer , Grävenwies-
bacn . — Deissmann , Dekan a . D ., mit
Fr ., Cubach . — Hardt , Pfarrer , Alt¬
stadt . — Vöroel , Pfarr ., Rodheimia . B.

Rahlenbeck , Fahr ., Barmen . — Aretz,
Fahr ., M .-Gladbach . — Katz , Kaufm .,
Bad Kissingen . —- Hack , Kfm ., Köln,

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Tymauer , Kais . Rät Dr . med ., Wien,
Jürgens , Rent ., London.

In Privathäusern.
Gr . Burgstrasse 13:

Kaiser , Dr . jur ., Holland.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9j
v. Hulanitzki , m. Fr ., Kiew.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24:
v. Lerche . Frau , Petersburg.

Marktstrasse 9, 2:
Ohlmer , Rent ., m . Fr ., Hildesheim.

Museumstrasse 4, 1:
v. Rabenau , Leutnant , mit Frau,

Spandau.
Nerostrasse 3:

Martin , Fr ., m . Kind , Berlin.
Neugasse 22/

Kowalski , Ivfm .. Bad Neuenahr
Pension Villa Norma,
Frankfur terstrasse 10:

Wells Brown . Fr . Rent ., Seattle.
Shriver , Fr . Rent ., Amerika.

Villa Oranienburg , Leberberg 7:
Wermer , Frl ., New York.

Pens . Primavera , Frankfurterstr . 8:
Stübgen , Fr ., Erfurt . — Lindemann,

Fabrikant , Charlottenburg . — Rind-
fuss , Frl ., Jugenheim . — Mack , Frau.
Amsterdam.

Taunusstrasse 22:
Rath . Ingen ., Augsburg.

Pens . Viktoria Luise , Wilhelms .tr . 52.
Dümlein -Heckel , Frau Hauptm ., mit

Sohn , Starnberg bei München . — vas
Giessendam , Frau , mit T ., Holland.

Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9:
Hornberger , Anna , Weisenau , —

Schmidt , Wüstems . — Christ , Rücke-
roth . — Biehner , Flörsheim . — Eidt
Sponsheim . — Hamm , Lierschied.

Schweitzer , Franz , Oestrich . —
Hartung , Fr .. Boppard . — Quetscher
Philipp , Niederwalluf . — Körper
Bruno , Weisenau . — Weldert , Adolf.
Dotzheim.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre. K13

s.ßiuHty&co„
Kirchgasse 39/41.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2. Hertz,
Langlasse 20.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig

Ernst Wahl,
Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.

Fernruf 908. Fernruf 910.
1578

Trauer-Hüte, 1568
Trauer-Schleier,
Trauer -Flore,
Crepes-Rüschen etc,

stets grosses Lager
in jeder Preislage

JsraeA
Spestalltaus für Putz,

Langgasse 2ij2j. — Tel . 2116.

Ss genüg! vollständig
wenn Familien-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Todesfälle—

im Wiesbadener TaaMaif

Ktatt beiortderer Anzeige.
Gestein abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unser guter

Vater , Schwiegervater und Großvater , Herr

Friedrich August Pfeiffer«
Hirtmacher,

im Alter von 73 Jahren.

Die tieftraueenden Hinterbtiebenrn.
Mirobaden , den 25. November 1908.
?‘ c- Beerdigung findet Freitag nachmittag 3' /« Uhr vom

Sterbehaiste , Btucherstraße 20, aus , nach dem Nordfriedhofe statt.
15981
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ZMlWttWMW.
Am 22 . Januar vor¬

mittags 1t Uhr, wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, das in Wies¬
baden belegen-, dem Fabrikanten
Karl Gärtner daselbst gehörige
Landhaus mit Hofraum und HauS-
varten, Stall mit abgesonderter
Remise und Wintergarten,Bicbricher-
straße 23, groß 11 ar 35 qm,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 20. Nov. 1908.
König !. Amtsgericht,

Abt . IO. P 263

Rodel und Ski
in grosser Aiuwalil.

Winterbekleidung.

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche an den Nachlaß

des verstorbenen Herrn Steuer¬
inspektor August Schröder hier noch
Forderungen haben , belieben solche
innerhalb 8 Tage anzumelden bei

Herrn G. Bouteiller,
Oranienstraße 21, 2. Et.

Wiesbaden , den 25. Nov. 1908.

Km-M Piesbaöen
K- 'R- 10478

Alleinverkauf
der beriihmien F149

Arbeitsvergebnng.
Der orvttuugsmüflia « AiistriÄ

der Umzäunung des Renugeländes
in weißer Oelfarbe sott vergeben
werden. Näheres zu erfahren und An¬
gebote zu richten: Bureau Wilhelm»
strotze 6 , während der GcschästSstunden.

Mt  i ml HeWeikbeseitigen prompt Schutt ’»
echte Sodenrr Mineral-
Pastillen ä 85 Pfg., Marke

, .4SlmcU «‘“ . Man weise andere Marken zurück.
Generaldepot : » r . Wasserzus , Frasslcfsart a . W., Theaterplatz.

Depots in Wiesbaden : J#r . la äe ’s Hofapotheke , Langgasse,
Adler- Apotheke All ». Seybcrth , Kirehgasse 26, Prog. t >tto Siebcrt.
am Mark,t Reinlianl «Äöttcl . Michelsberg, C . Brodt Xacltrolger,
Albreehtstraße , »» . « saefc . Webergisse ._ F 200

Taunus-Rodel. I 1 Ei{1Posten  Unterhosen
warme Qualität 10480

Paar Mark 1.—.

■■"- rOariClaes.-Ä

Gummischuhe
werden unter Garantie sauber u. halt¬
bar repariert. Schuhmacherei Schwal-
bacherstraße5, Laden.

HLutr »lt »N gratis !

J . Abel -Schmitt,
Frankfurt a . M.,

Mai <izerlandatrn . se,
Gehe Moschtrasse,

xxxxxxxxxxxxxxx

Frau tfÄilfert Uwe . empfichtt
sich in Massage in und außer
dem Hause. Wcbergasse 39. 2 r.

Anmeldung eines
O *! ! Patentes — Massen»

Artikel für die ganze Welt —
suche einen Teilhaber mit8000Mk.,
mit 30°'» Beteiligung ! Der Artikel
bürgt für absolute Sicherheit und
enormen Gewinn.

Offerten unter Sv. « » » an dev
Tagbl .-Pcrlag.

Phrenologin
Bleichste » 12, 1 l. Nur für Dame».

«mei-rnm.8.B.
Von einem ungenannten Wohl¬

täter wurde dein Verein der Betrag
von Dreihundert Mark übermittelt.

Wir sprechen demselben hierfür
unseren wärmsteit Dank ans.

Wiesbaden , den 25. Nov. 1908.
Der Vorstand. F 204

str. 10.

, Rat in Frauenleiden jcd. Art erteilt
/ rau S4n «»,». Heb. a. D., Berlin,

W aßmannstr. 32. Rückporto erbeten.

»I* Aranenleiden »!■
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstöning
diskret früh. Hebamme Frau Wolte,
Berli n, Werthstraße 22.

Drskr. Rat
f . bess. Damen iu jegl . Damen«
augelegeulieit d. erfahr . Heb. Off.
tu a. » «4 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Tages-vermstaltungen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert . 8 Uhr, im kleinen Saale:
Fräul . Bozena

Abends 6.80 Uhr:

Abends 7 Uhr:

Zunter Abend.
Bradsky.

Kgl. Schauspiele.
Die Walküre.

Residenz - Theater.
Die Liebe wacht.

Bolks-Thrater . Keine Vorstellung.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Förster -Christi.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhclmstraße 6.

/(Hotel Monopol.! Nachm. 4.30—10.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Aktuarhus ' Kunftsalon , Taunusstr . 6.
Vangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Vtstor , Wilhelmstraße >54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Lolksselehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 614 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. 143—3
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstndium
Lesezimmer : Ornnienstraße 15, 1,
Büchcrausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. AuSkunftrfttlle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Unentgeltliche Rechtsauskunft ^ für
Unbemittelte in Nassau, « prech-
stundenplan für November 1908:

Langenfchwalbach: Donnerstag , 26.,
10% Uhr.

Niederlahnstein : Montag , den 80.,
11 Uhr.

Braubach : Montag , 30., 2 Uhr.
Gchcimrat Weher in Wiesbaden,

Nikolasstraße 37, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
VA  und 7,3 —147 Uhr.

verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Rbegg-
Bibliothek (in d, Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von

. 4 bis 7 Uhr.
Damen -Klnb E. B. Oranienstr . 15,1,

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis des Cbristl . Arbeiter-
Vereins : Secrobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse siir Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hcrmcmn-

. straffe 22, 1.
vemeinsamc Ortskrankenkasse. Melde¬

stelle: Luisenstraffe 22.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneni-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
siunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Männer -Abteilnng für alle Berufe.
Abteilung für Gast - , und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotclangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). — -
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Verein für Kinderhorte . Täglich van
4—7 Uhr , Steinaassc 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

«WM/8

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damcnchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Deutscher und Oesterr . Alpenvcrein.
(Sektion Wiesbaden.) Abends8.30
Uhr : Vortrag.

Turngesellschnft. 8.30 bis ,10 Uhr:
Kürturnen der Männerabtcilungen.

Wiesbadener Athleten -Klub. , 8.30 11.:
Uebung.

Rollcrsche Stenographen -Gcsellschast.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.3»' Uhr : Probe.

Christlicher B-rein junger Männer.
Dotzheimerstraffe 20, Hth. 1 St.
8.30: Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Manner -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und stöalinae.

Sprachcnverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8%  Uhr:
Engl . Konversation.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.
E. V. Abends 8.45 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde . (Ortsgruppe der
Deutschen Friedensgesellschaft .)
Abends 9 Uhr : Bortrag.

Höhenkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Pauli, , Alte Adolfshöhe.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergniigungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Ranchadend.

Atbleten -Bcrein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - nnd Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Verein für Stenotachygraphic zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-
abcnd.

Sbitagogen-Gesang-Verern. 9 Uhr:
Probe.

Klub Cdelweis«. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.Dilcttnnten -Verenr Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobc.

Krieger - und Militär -Kameradschaf!
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobc.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcreins-
abend.

Radfahrer -Verein von 1904. Vcr-
einsgbend.

Versteigerung von Mobilien rc. im
Versteigerungslokale Marktplatz 3,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Mr . B53,' S . 17.)

Versteigerung von 25 Stämmen Ge¬
rüstholz je., Zusammenkunft 9.45
Uhr an der Lahnstraffe, Ecke Eckern-
fördestr . (S . Tagbl . Nr . 552, S . 12.)

KönigUche^ ^ Schauspiele.
Donnerstag , den 26. November.

262. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement B.

Die Walküre.
In 3 Akten. Erster Tag , aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen

von Richard Wagner.
Personen:

Siegmund . . . . Herr Hcnsel
Hunding . Herr Braun.
Wotan . Herr Schütz.
Sieglinde . . . Frau Müller-Weiß.
Brünnhilde . . Frau Lcffler-Bnrckard.
Fricka . Frl . Schröter.
Si grüne . Frl . Dobor.
Waltraute Fr .Schröder-Kaminskya. G.
Helmwige . . . . Frl . Fricdfeldt.
Schwertleite. . . . Frl . Schwach.
Ortlinde . Frl . Krämer.
Gerhilde . . Frau Geisie-Winkel a. G.
Grmigcrde . . . . Frl . Geister.
Roßwcihc . . . . Frl . Schröter.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebns.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. n. 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 6‘,'s Uhr. Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 27. November, Ab. 0:
Esther . Demetrius.

Samstag , den 28. November, Ab. A:
Siegfried . _ _

Reftdenx-Ghratse.
Direktion: Dr. phil. H. Utttrch»

Donnerstag , den 26. November.
Duhendkarten und Fünfzigerknrten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Ml ., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Gastspiel Polin Sangora von, Schau¬

spielhaus in Frankfurt a. M.
Die Liede Wacht.

(L'4moNr voiile.)
Lustspiel in 4 Akten von G. A. de

Caillavct und Robert de Flcrs.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Marquise von Juvigny Sofie Schenk.
Andre @rnf Juvigny,

ihr Neffe . . . . Gustav Birkholz.
Lucicnnev.Marfontainc Else Noorinan.
Carteret . Reinhold Hager.
Jacqueline, dessen

Nichte . * * *
Auguste Beniet, Histo¬

riker . Rudolt Bartak.
Abbe Merlin . . . Theo Tachnuer.
Baronin von Sainte-

Hek!iiine . . . . Clara 51ranse.
Solange , > ihre Margot Bischoff.
Christiane, l Töchter Selma Wuttke.
Ursute Banne , Kla-

vinleyrcrin . , . Roscl van Born.

Rosa, Wirtschafterin
bei Vernet . . . Minna Agier

Gcrmain, )i. Diensten CurtSakrzewski.
Der Chanf-1 der

feur, I Marquise Willy Langer.
Francois . . . . Karl Feistniantel.
Louise. Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt auf
Schloff Juvigny bei Dicppc, in den

8 übrigen Akten in Paris.
* * * Jacqueline : Polin Sangora vom

Schauspielhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. >tnd 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 27. November : Gastspiel

Poldr Sangora : Die Liebe wacht.
Samstag , den 28. November : Das

Bischen Ruhm.
Sonntag , den 29. November, nachmittags

■A4 Uhr (halbe Preise): 2x2 = 5.
Abends 7 Uhr: Das Bischen Ruhm.

Montag , den 30. November. Dienstag,
den 1. Dezember: Gastspiel Eleonore
Düse mit ihre>n Ensemble. Hedda
Gabler. La Gioconda.

MalkaUa - The ater.
Direktion: H. Norbert.

Donnerstag , den 26. November.
Anfang 8 Uhr.

Die Förster - CK ristl.
Operette in drei Akten von Bernhard

Buchbinder.
Musik von Georg Jarno.
Letter der Vorstellung:

Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmstr . Scydcl Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II . . Eduard Rosen.
Graf Kolonitzky.

Generalad'ulant . Friedr . v. Ahn.
Graf Goltfr -cd von

Loebcn, Obersthos-
meister. Franz Felix.

Graf Stephan von
Reutern, Kammer-
Herr . Max Brandt.

Baron sie Agathe von
Othegraven, Hof¬
dame . Blanko Reinhard.

Graf Stcrnfcld,
Hauptmann . . . Ludw. Nachbaur.

Komtesse Joicsine,
sein- Schwester. . Lizzi Latour.

Franz Földessy.Guts-
Verwalter bcistern-
felb . Alex Dittmann.

Han? Lange, Förster Earl v. Remay.
Eh eisiine,seine Tochter M. Herzka.
Peter Walperl
Minka, Zigeunerin
Baronesse Klcinau,'
BaronesscFran cn,
Frau von Lieben,
Frl. von Streben,
Frl . von Labay,
Konltesse Werben,
Komtesse Lünau,
Fräul . von NeUe,
Frl . v. Rnmdorf,
Fräul . von Palen,
Frau von Lerch,
Frl . von Siegern,

Kurt .Kle»ich.
Blanko Anday.
Cläre Troche.
Maria Haasc.
5Cf)4a Sarta.
Mizzi Rostmann.
Toni Toska.
Maria Siebcrt.
Lotti Wegcner.
Else Schlüter.
Rosa Günther.
Emmv Filiv.
Wally Vo lt.
Hedwig Waldek.

Lin'krin« zu Wiesbarten,.
Donnerstag , den 26. November.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Aflerni, städt.

Kurkapellm eister.
1. Ouvertüre nur Oper „Si j ’̂ tais roi 11

von A. Adam.
2. Introduction und Gehet aus der Oper

„R enz!“ von R. 'Wagner.
Posaune-Solo: Herr Fr. Richter.

3. Phantasie aus der Oper „Cavalleris
rnsricana“ von P. Mascagni.

4. Valse amoreuse f. kl . Orchester von
L. Bielefeld.

5. Rhapsodie Nr. 2 von F. T.iszt.6. Ave im Kloster für Streichorchester.
Orgel und Ha fe von W. Kien I.

7. Route en train , Galopp v. A.Ketierer,
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Die

Folkunger “ von E. Kreischmer.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee“

von D. F. Aubo".
3. Fester Karneval, Rhapsodie, von

F. Liszt.
4. Phanta -ie aus der Oper „Die

Zauberlöte “ von "W. A. Mozart.
5. Tergebliches Ständchen vonA. Macbeth.
6. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
7. Flirtiition , Charakterstück f. Streich-

orch ster von A. Steck.
8. Fanfare militaire , Allegro, von

J . Ascher-

Kavaliere und Hofherrcn , Hofdamen,
tlsardisten, tÄendamnen, Bürger und
Bauern beiderlei Geschlechts, Lakaien,

Zigeuncrmusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause . Der
2.  Akt am Hofe in Wien . Der 3. Akt
im Forsthause . Das ganze im Jahre1764,

Freitag , den 27. November nnd folgende
Tage ; Die Förster-Ehnstl.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Bunter Abend.

Fräulein Bozena. Bradsky, Vortrags¬
künstlerin : Gesang und Tanz.

Mitwirkende : Die Herren Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister (Klav.),
Konzerttneister F . Kaufmann (Vio¬

line) und F. Danneberg (Flöte) .
Vortragsfolge.

1. Violin-Vortrag:
Phantasie aus der Oper „Carmen**

von J . Hubay.
2. Vorträge des Frl . Bozena Bradsky:
' Hans der Schwärmer (Liliencron)

von Oscar Straus.
Im Zoologischen Garten (Schönfeld)

von Oscar Straus.
My old banjo von H. Loomis.
Es waren drei junge Leute (Presber)

von Oscar Straus.
Papageienlied aus der Operette

„The Geisha" von S. Jones.
Idylle normande (Mamier ) vo¬

ll . Cas.
3. Soli für Flöte mit Klavierbegleitung:

a) Romanze Nr . 3 op. 34 von
Ch. M. Widor.

b) I Folstti , Scherzo fantastico vop
Luigi Hugues.

Pause.
4. Violin-Vorträge:

a) Serenade von L. Auer.
b) Nordischer Tanz von T. Aulin

5. Vorträge des Frl . Bozena Bradsky:
Das Elend (L. Heller) von Bog.

Zepler.
Der Hüne Hundt und der Hühner¬

hund von Oscar Straus.
.Die Chansonette (L. Heller) von

Oscar Straus.
Das Laufmädel (E. V. Wolzogen)

von Bog. Zepler.
Didel Dudel (Rideamus) von Oscar

Straus.
Alle Plätze 2 Mk.. Vorzugskarten

für Abonnenten 1 Mk. — Die Karten
sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der
Tageskarte. — Die Damen werden er¬
gebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen
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Wochenrunilschau auf dem Getreidemarki
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

# London, 24. November.
Auch während der diesmaligen Berichtsperiode stand der

Weltgetreidemarkt wieder mehr oder weniger unter dem Ein¬
fluß der Berichte über die Ernteaussichten in Argentinien.
Da diese fortgesetzt nicht ungünstig lauteten , war der Ton
auch ein fester , bis schließlich aus den neuerdings von Dürre
heimgesuchten Landesteilen Niederschläge, und aus Santa Fe
sogar bereits der Beginn der Ernte gemeldet wurde. Die Zahl
der bisher erschienenen argentinischen Emteschätzungen und
der Voranschläge des Exportüberschusses ist eine große, aber
zuverlässig kann um diese Zeit des Jahres natürlich keine
von ihnen sein. Ohne Zweifel verdienen daher die aus offi¬
zieller Quelle stammenden Angaben die meiste Beachtung.
Vor vierzehn Tagen veranschlagte der argentinische Landwirt¬
schaftsminister den wahrscheinlichen Frostschaden im Weizen
auf 10 Proz. der gesamten Ernte. Seitdem herrschte eine
Zeitlang beunruhigende Dürre in dem wichtigen Bezirk von
Bahia Bianca, wo sich, wie gesagt, erst neuerdings wieder
Niederschläge einsteliten . Eine nicht unwesentliche Ver¬
schlechterung der Ernteaussichten muß also unbedingt statt¬
gefunden haben . Die gegenwärtigen Schätzungen bewegen
sich zwischen 16 bis 20 Millionen Qis., und die des Exportüber¬
schusses zwischen 10 bis .14 Millionen Qrs. Im vorigen Jahr
waren die Leistungen Argentiniens, ganz abnorm große, denn es
wurden da 24 000 000 Qrs.- geerntet und etwa 18 000 000 Qrs.
bildeten den Exportüberschuß . Selbst wenn diesesmal nur
12 000 000 Qrs. für die Ausfuhr übrig blieben, hat der Markt
doch zu gewärtigen, daß er diese ganze Menge innerhalb der
ersten fünf Monate des nächsten Jahres empfängt. In 1907
wurden nämlich in der Zeit vom I. Januar bis 31. Mai
11500 000 Qrs. und während der gleichen Periode von 1906
10 000 000 Qrs. aus Argentinien exportiert . In Anbetracht dessen
gehen spekulative Käufer nur sehr zaghaft zu Werke, wiewohl
es auf der Hand liegt, daß ein argentinischer Exportüberschuß
von 12 000 000 Qrs. ganz unzulänglich wäre, und die aber¬
malige Inanspruchnahme der Reserven in Bälde nötig machen
würde. Indien vermochte seit dem .1. April nur 480 000 Qrs.
gegen 3310 000 Qrs. im gleichen Zeitraum des Vorjahres zu
exportieren . Gegenwärtig findet daselbst die Aussaat für die
nächste Ernte statt , doch unter sehr ungünstigen Bedingungen,
da nämlich allenthalben Dürre herrscht , und im Pandschab
die Fe'darbeiten durch die Fieberepidemie daselbst zu leiden
haben. Was Australien anbetrifft , so liegen aus Südwales
und Viktoria sehr befriedigende Berichte vor. In Neusüdwales
hat der Weizen indes durch Trockenheit gelitten. Nach den
neuesten KabeLmeidungen wird die australische Ernte wie
folgt geschätzt:

1908
Qrs.

Viktoria . . . 2 700000
Südaustralien . 3 000 000
M.-S.-Wales . . 1750000

zusamme i 7 500 000

1907 1203

1600 000 2 SCO 000
2 400 000 2 200000
I 100000_ 2 700 000
5100 060 ~ 7 700000

1905
Qrs.

2 950000
2 515 000
2 620000
8 095000

In 1903 erzielte Australien seine Rekordernte von
8 600 000 Qrs. Die Lage in den Vereinigten Staaten ist eine
eigentümliche. Bis zum Augenblick übertrafen die Liefe¬
rungen der Landwirte daselbst sowie die Zunahme der sicht¬
baren \ orräte al’es im gleichen Zeitraum je Dagewesene. In
den letzteren ist der Anteil Kanadas mitenthalten , und sie
sind seit, dem l. August um nicht weniger als 51700 000 B.
gestiegen. Im vorigen Jahr erfuhren sie dagegen keine Zu¬
nahme, wiewohl die Weizenausfuhr damals nicht minder rege
war als diesesmal. In 1900 stiegen sie jedoch um 30 Mill. B.
Zuverlässige Berichte erzählen indes, daß die amerikanischen
Müller noch immer keine Getreidevorräte haben , und  die Be¬
stände in den Händen der Landwirte infolge ihrer großen Ver¬
käufe nur ungleich kleinere als sonst um diese Zeit des Jahres
sind. Es ist daher wohl anzunehmen . daß die amerikanischen
Verschiffungen in der zweiten Hälfte des diesmaligen Wirt¬
schaftsjahres bedeutend naclilassen werden. Aber noch ein
Anderer Umstand dürfte demnächst befestigend auf die Preise
zu wirken beginnen, nämlich die ungünstigen Aussichten für
die nächste Wintenveizenemte . Die Aussaat fand bekanntlich
allenthalben bei abnorm trockenem Wetter statt und vielfach
unterließ man sic vollständig, nachdem man vergeblich auf
Regen gewartet hatte. Infolge dessen sollen um 3 000 000
Acres weniger als im vorigen Jahr mit Weizen bestellt worden
sein. Unter solchen I mstäiiden dürften sich die amerikanischen
Lanavirte und Händler zum Verkauf des Restes ihres Getreides
wob’ nur zu hohen Preisen verstehen . Aus England wird über
cm sein bescheidenes Geschäft in Schiffsladungen berichtet,
was es aber nicht verhinderte , daß die Preise daselbst in der
vorigen Woche um 3 bis 6 d. stiegen.

Ranken und Slßrse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von ^der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

Landwirtschaftliche Kreditbank, Frankfurt a. 18. Wie
die „Frankf. Ztg.“ erfährt , ist eine Vereinbarung zwischen der
Reichsgenossenschaftsbank in Darmstadt,
hinter der eine Großbank  steht , und der Landwirtschaft¬
lichen Kreditbank zu Frankfurt a. M. zustande gekommen,
durch die die Verhältnisse der letzteren geregelt und ihr Fort¬
bestand sicher gestellt wird. Eine Genera’versammlung be¬
hufs Neuwahl des Aufsichtsrats wird auf den 21. Dezember
berufen . Durch diese Vereinbarung ist die Landwirtschaftliche
Kreditbank —- so schreibt die „F. Z.“ dazu — aus ihrer pre¬
kären Lage, in die sie durch jahrelange Mißwirtschaft
geraten war, einstweilen herausgezogen und vor dern sonst
kaum zu vermeidenden Untergang gerettet worden. Das ist
erfreulich für das Institut und alle seine Interessenten . Es
bleibt nun abzuwarten , ob es gelingen wird, die Bank wieder
auf gesunde Grund’agen zu .stellen, wozu vor allen Dingen
nötig sein wird, nicht nur in Vorstand und A u f s i c h t s -
rat,  wie dies bereits in Aussicht genommen, einen völligen
Wechsel eintreten zu lassen , sondern sie auch von allen Ge¬
schäften und allen Engagements zu befreien, die in den
Rahmen eines solide geführten Instituts nicht passen. Die
Reichsgenossenschaftsbank, die der Landwirtschaftlichen
Kreditbank jetzt aus der Klemme hi'ft, besteht erst seit Juli
1907. Sie wurde als Aktienbank mit 2 Millionen Mark Grund¬
kapital errichtet , um für die zahlreichen landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften als Zentralste !̂ zu dienen. Wenn sie
i*tzt die Sanierung der Landwirtschaftlichen Kreditbank in die

Hand nimmt, so ist es ihr offenbar in der Hauptsache darum zu
tun , das wertvolle Privileg des Instituts,  das be¬
kanntlich gleichzeitig als Hypotheken - wie als Kredit-
b a n k konzessioniert ist, zu erhalten und für die Zwecke der
landwirtschaftlichen Kreditgewährung dienstbar zu machen.
Die Mittel für die Durchführung der Sanierung der Landwirt¬
schaftlichen Kreditbank werden der Reichsgenossenschaftsbank
durch eine Großbank geboten, als welche die Bank für
Handel und Industrie  genannt wird. Die Hessische
Bank, die früher zu der Landwirtschaftlichen Kreditbank ge¬
wisse Beziehungen unterhielt , bleibt ganz außerhalb der Koni
bination , dagegen scheint auch die zu den Gründern der
Reichsgenossenschaftsbailk gehörende Landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftsbank in Darmstadt mitzuwirken.

* Zur Gründung einer Elektrobank. Der Aufsichtsrat der
Fetten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke , Aktiengesellschaft, hat
in seiner Sitzung beschlossen, mit der Gründung einer Elektro-
bank mit einem Aktienkapital von 25 Millionen Mark alsbald
vorzugehen.

Dyuamii-Trust-Aklien. Es wird darauf hingewiesen, daß
die Aktien der Nobel Dynamit T rust  C o rrip., die gegen
Ende September 166 standen , seit dieser Zeit eine zwar lang¬
same, aber stetige rückgängige  Bewegung eingeschlagen
haben. Erst in den letzten Tagen ist diese Bewegung mit
einem Kurs von 156 Proz. zum Stillstand gekommen. Die
Erklärungen für diese eigentümliche Erscheinung fehlten lange,
bis nun festgestellt wurde, daß der Kursrückgang einzig auf
anhaltende Verkäufe aus dem Nachlaß eines ersten Groß¬
aktionärs zurückzuführen ist.

Anleihen.
Das Konsortium für die 4proz. FrankfurterSiadtanloiho

hat sich aufgelöst und einen Nutzen von 0.66 Proz. verteilt.
Russische Anleihe. Infolge der allgemeinen politischen

Lage ist die Emissio  n der neuen russischen Anleihe defini¬
tiv auf das nächste Jahr  verschoben . Der Zeitpunkt soll
je nach den Verhältnissen bestimmt werden.

Industrie und Mandel.
* Am Boheiscnmarkt hat nach dem „Berl. Tagebl." die

Firma Thyssen  u . Ko . die Preise um 3 M. pro Tonne er¬
höht.  da die Hochofenwerke für das erste Quartal 1909,
teilweise sogar bis I. Juli 1909, ihre Produktion verkauft hätten.
Gießereieisen Nr. HI kostet nach den Thyssen sehen Offerten
von jetzt an 55 M. und Hämatit 58 M. pro Tonne ab Werk.

Der Walzdrahtverbandhat zur Hebung des Geschäftes
die Exportbonifikation um 5 M. e r h <">h f . und zwar mit rück¬
wirkender Kraft vom I. Oktober ab.

* Preiserhöhung der Spiriinszenlrale für Brennspiritus.
Nachdem die Brennspiritus -Engrospreise für das Verkaufs¬
gebiet Berlin schon in der vergangenen Woche erhöht worden
waren , hat nach den ..Münch. Neuest. Naehr.“ die Spiritus-
zentrale mit Wirkung vpm 21. d. M. ab die gleiche Preiser¬
höhung nunmehr auch für das Verkaufsgebiet München (Süd-
bayern und ein Teil Württembergs mit Ulm) in Kraft treten
lassen ; der Preis für 90prozentige Ware beträgt sonach pro
Hektoliter 27 M. (bisher 25 M.). der für 9öprozentige Ware pro
Hektoliter 30 M. (27 MV. Zu den gleichen Preisen können
auch die gewerblichen Leihst Verbraucher  be¬
ziehen ; diese mußten bisher 90prozentige Ware mit 30 M. und
95prozentige Ware mit 32 M. bezahlen. Der Verkauf von
87prozcntiger Ware, deren Preis pro Hektoliter sich auf 26 M.
stellen würde, ist für das Verkaufsgebiet München vorläufig
noch nicht in Aussicht genommen.

Wiesbadener Kronenbrauerei, Aktiengesellschaft. Die
Generalversammlung , in der die in der gestrigen Morgen-Aus¬
gabe bereits berichteten Ergebnisse vorgelegt werden sollen,
wurde auf den 19. Dezember, vormittags 11 Uhr anberaumt.

Brauerei Bindung, Aktiengesellschaftin Frankfurt a. M.
Bei der Brauerei Rinding. Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M.,
wurde die Dividende mit 10 Proz . gegen 13 Proz . im Vorjahr
festgesetzt . Die Aussichten für die Zukunft hängen nach Mit¬
teilung der Verwaltung wesentlich von der Art der neuen
Brausteuer und vor allem von der Staffelung ab. Auch erwarte
man ein noch stärkeres Einsetzen der Antialkoholbewegung.

Die OberbayBrischcn Kokswerke und Fabrik chemischer
Produkte, Aktiengesellschaft, München, schließen in 1907/08
nach 78 377 M. i. V. 71988 M.) Abschreibungen mit 195 125
Mark (199 87,1 M.) Verlust  ab , der sich damit auf 394 996
Mark, erhöht hei 0.80 Millionen Mark Aktienkapital.

* Dividendsa -Schätzungsn. Deutsche Jutespinnerei in
Meißen  wieder 15 Proz., Diisseldorf-Ratinger Röhrenkessel¬
fabrik vorm. Dürr u . Ko. Infolge der für die Gesellschaft
außerordentlich schlechten Geschäftslage während des ver¬
gangenen Sommers wird eine Dividende voraussichtlich nicht
zur Verteilung gelangen.

Dividenden. Die NiederrheinischeAktiengesellschaft für
Lederfabrikation , vorm. Z. Spier in W i c k r a d , wird voraus¬
sichtlich wieder 10 Proz. Dividende verteilen können. _ Bei
der Maschinenfabrik Wery, Aktiengese'lschaft in Zwei¬
brücken,  ergibt sich ein Reingewinn von 203 972 AI. gegen
180 409 M. im Vorjahr. Daraus werden 9 gegen 8 Proz. Divi¬
dende verteil!. — Die Brauerei Pfefferberg in Berlin  zahlt
9 gegen 12 Proz . Dividende im Vorjahr. — Die Generalver¬
sammlung der Kulmbacher Rizzi-Brärj-Aktiengesellschaft,
K ulrabach,  setzte die Dividende auf 5 Proz. (i. V. 314 Proz.)
für die Aktien Lit. A. und den Gesamtanteil der Genußscheine
auf je 70 M. (wie im Vorjahr) fest. — Die Corona-Fahrrad¬
werke, Aktiengesellschaft in Magdeburg,  werden 12 Proz.
(i; V. 14 Proz .) Dividende verteilen . — Der Aufsichtsrat der
Vereinsbrauerei Herrenhausen , Hannover,  schlägt nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen 14 Proz. Divi¬
dende (i. V. 16 Proz .) vor.

Terlselirüweseii,
w. Die Einnahmen der Würltembergischen Staatseisen¬

bahnen betrugen im Oktober 1908 7 238 000 M„ das sind
262 676 M. weniger als im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Personenbeförderung  hat ein Mehr von 138 845 M.
ergeben, dagegen der Güterverkehr  ein Weniger von
416 520 M. Seit dem 1. April ist gegenüber dem Vorjahre
insgesamt eine Abnahme von 536 100 M. cingetreten.

LuxemburgischePrinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen
der Luxemburgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn in der
zweiten Novömberdekade  mit 9 Arbeitstagen aus
dem Bahnbetrieb betrugen 166 415 Frank , — 22 071 Frank.
Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 20. November er. aus
dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 5 490 193 Frank und ergibt eine Wenigerein¬
nahme von 628 273 Frank gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres. \

w. Ganada Pacific. Die Einnahmen betrugen in der
vorigen Woche 1 651000 Dollar, das bedeutet eine Zunahme
um 48 000 Dollar gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres,

Versicherungswesen.
Vereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat-Fener-

veisicherungs-Gesellschaften, Berlin. Die Vereinigung versendet
über ihre jüngste Generalversammlung einen Bericht, in dem
es heißt : Der Versammlung lag ein Entwurf zu neuen auf
Grund des Reichsgesetzes über den Versicherungsvertrag auM
gestellten Allgemeinen Versicherungsbedingungen vor. Dieser
Entwurf ist von einer gemeinsamen, aus Mitgliedern der ..Ver¬
einigung“ und des Verbandes Deutscher Feuer -Versicherungs-
Gesellschaften auf Gegenseitigkeit bestehenden Kommission
festgesteHt und den Gesellschaften übermittelt worden. Die
Beratungen der Kommission haben zu einem vollen Einver¬
nehmen zwischen den Mitgliedern der Vereinigung und des
Gegenseitigkeitsverbandes über die Fassung der künftigen Ver¬
sicherungsbedingungen geführt. Die Vereinigung« - Gesell¬
schaften sollen sich jetzt schriftlich zu dem Entwurf äußern,
worauf eine zweite Lesung seitens der eingesetzten Kommission
stattfinden wird . Der Entwurf zweiter Lesung wird dem
Kaiserlichen Aufsichtsamt cingereicht werden und als Vorlage
für die in Aussicht genommenen Verhandlungen mit Vertretern
der Versicherungsnehmer dienen. Die neuen Allgemeinen Ver¬
sicherungsbedingungen sollen aut jeden Fall rechtzeitig bi.-:
zum 1. Januar 1910 in Kraft gesetzt werden. Zu dem Entwurf
des preußischen Gesellschaftssteuergesetzes nahm die General¬
versammlung insbesondere mit Rücksicht darauf Stellung, daß
das eingezahlie Aktienkapital der Versicherungsgesellschaften
nicht wie bei der Mehrzahl der anderen wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen als Betriebskapital anzusehen ist und sonach der:
der Gesellschaftssteuer zugrunde gelegte Maßstab auf die!
Versicherungsgesellschaften nicht anwendbar erscheint . Die
Vereinigung teilt, weiter mit, daß sie sich u . a. auch mit der
Stellungnahme zu „einer geplanten, angeblich eine Reform
der 1euerversicherung beabsichtigenden Versicherungsunter-
nebmung“ befaßte. Hierbei handelt es sich um die projektierte
Gründung der Deutschen Reform-Versichertenbank , die be¬
kanntlich in Anlehnung an den Dr. Prangeschen Versicherten-
Sehutzverband außerhalb des Feuerversicherungs -Rings tätigsein so)].

Cölniscbe UnfaH-Versicherungs-AkBen-GeselJschaft. Im
Monat Oktober 1908 wurden bei der Cölnischen Unfall-Versiciie-
rungs-Aktien-Gesellschaft in Cöln a. Rh. 3 Todesfälle, 8 Invali¬
ditätsfälle, 465 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit.
' Kautionsschäden , 16 Wasserleitungsschäden , 3 Maschinen¬
schäden, 183 Gasschäden, 77 Einbruchs -Diebstahls Schäden,
sowie 603 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht..

Verschiedenes.
Obacht, Dstaillislen. Unter dieser Spitzmarkc schreibt

der Zentral-Verband Süddeutscher Detaillisten und Kolonial¬
warenhändler . Die Reisenden der Schwindelt!rma Merkur-
Berlin und verwandte Geschäfte machen z. Zt. ganz Süd¬
deutschland mit den Verkauf von Ansichtskarten  un
sicher. Scheinbar billige Sachen werden in kleinen Quantitäten
offeriert, und vielfach ein schlecht leserlicher Bestellschein zum
unterzeichnen vorgelegt. Erst zu spät sieht, der Detaillist, daß
er statt für 10 bis 20 M. eine Sendung von lOO bis 300 AI.
minderwertiger Ware erhält . Hunderte von Detaillisten sind
auf diese Weise betrogen worden, und hat der Zentral-Verband
Süddeutscher Detaillisten und Kolonialwarenhändler die Sache
in die Hand genommen und sowohl die betreffende Firma , als
auch deren Reisende zur Anzeige gebracht. Für 25 000 AI. (!)
Ware mußte die Firma, nach eigener Aussage in der Schwein
furter Gegend zurücknehmen  und ist gegen beide das
Betrugsverfahren eingeleitet. Die Reisenden der Firma Luisen¬
stadt arbeiten in derselben Weise und hat genannte Firma
selbst einige ihrer Vertreter, die z. Zt. bei Firma Merkur in
Stellung sind, wegen Betrugs und Urkundenfälschung zur An¬
zeige gebracht. Nachdem der Vorsitzende des Zentralverbandes
Süddeutscher Detaiüisten und Kolonialwarenhändler, Sitz
Mannheim in Unterfranken, selbst in Berlin war und die Klage
anhängig machte, wollen sich etwaige Geschädigte an genannten
Verband wenden. Den anderen Detaillisten sei dieser Fall eine
Warnung  und muß solchen Schwindlern gezeigt werden,
wo der Zimmermann das Loch machte.

XX Amerikanische Baumwollernte. Wenn die neuesten
New Yorker Meldungen sich bestätigen, so haben die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika diesmal die größte  Baum-
wo'iernte aufzuweisen. Die Ernte wird nämlich von der New
Yorker Baumwollfirma A. Norden u. Ko. auf 14 Millionen
Ballen geschätzt. Anfangs Oktober lauteten noch die amtlichen
Taxen auf 12 Millionen Ballen. Andere Schätzungen lauteten
auf 12Vs bis 16,6 Millionen, während in den Vorjahren
11581829 Ballen, 13 550 760 Ballen, resp . 11319860 Ballen
geerntet wurden. Die größte bisherige Ernte wurde in 1904
mit 13 565 885 Ballen erzielt . Wenn obige Schätzungen , die
übrigens, an der New Yorker Börse nur einen vorübergehenden
Einfluß ausübten , den Tatsachen entsprechen , dann wäre der
bisherige Rekordertrag um ca. Vs Millionen Ballen übertroffen.
Eine Bestätigung für eine große Baumwollernte dürfte in den
starken Zufuhren in Nordamerika liegen, denn bis jetzt sind
seit Beginn des Erntejahres 5 477 760 Ballen in Sicht gegen
4 091 000 Ballen in der gleichen Periode des Vorjahres.

Handelsregister Wiesbaden.
=  Lotus Hauser. In das Handelsregister A. ist unter

Nr. 744 bei der Firma „Louis Hauser“ mit dem Sitze zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : Die Prokura des Kaufmanns
Theodor Roßbach ist erloschen. Dem Kaufmann Julius Wil-
he'm Roßbach zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
no. St. Goarshausen, 24. November. Der gestrige

Novembermarkt  war gut befahren und besucht. Das
trächtige Vieh stand im Preise hoch, wogegen anderes Vieh im
Preise gedrückt stand. Es galten Ochsen 78 bis 80 M„ Stiere
und Rinder 74 bis 76 AL, Kühe 1. Qualität 68 bis 70 Ai.
2. Qualität 62 bis 66 M„ 3. Qualität 54 bis 60 AI. Kälber
kosteten 68 Pf. das Pfund. Fahrochsen 850 M., Fahrkühe 180
bis 220 M., frischmelkende Kühe 210 bis 350 M. Fette
Schweine, ausgemästete , 66 bis 68 Pf., nicht ganz ausgemästete
64 bis 66 Pf. per Pfund. Läufer im Paar 45 bis 63 AL, Einleg-
schweine 75 M„ Ferkel 27 bis 31 AI. das Paar.

w. Londoner Wollauktion. Die Eröffnung war stramm bei
lebhaftem Wettbewerb für alle Sorten. Merinos und Kapwolle
notierten 714 bis 10 Proz ., Croßbrede ,10 bis 15 Proz., Slipes
10 bis 20 Proz über die letzte Serie.
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1 Pfd . Sterling . . jti  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krönt . ^  1 .125

Kursberichtm  25. tlov. 1905.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

! kl. hol !. . 1
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Pudel , alter Kredit -Rudel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . .

- Staats - Papiere.
Zf. s) Deutsche . Tn

100 . 10
; S4 .SS

85 .45
!100 .70

t-4-.SS
SS .GO

XOO.SO
96 .20
©4.10

r >. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe
» » »
Pr . Sch atz-An weis.

: Preuss . Consols

Bad . A.v . 1901 uk . 00 »
c Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jl
» Anl . v. l886abg . »
» » » 1892u. 04 »
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bavr . Abi .-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b. 06 Ji

» E.-B. u . A. A. »
| » E.-B.-Anleihe »
Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jl-

I > * » 92,99 *
! * v. 1896, 1902 »
| Elsass -Lothr . Rente ->
. Hamb .St.-A.1900u.09p
-i » St.-Rente »
i » St.-A.amrt .lS87 »
1 » * 91,93,99,04 »
. > » » » 1886»
. « « 97. 02 »
.! Or . Hess . St .-R.

» Anl . (v. 99) *
ij * » » (abg .) »

2 Meckl .-Schw .C .90/94*
.j Sächsische Rente »
2[ Waldeck -Pyrm .abg . »
. ! Württemb . v. 1907 »
2' Württ .v.1875-80,abg . »
aj » » 1881-83 » »
■j » » 1885u.87»
2! » * 1888u. 188̂ *
-*i » » 1893 »
'2i » » 1894 »
'2 » » 1895 »
'2 • » 1900 »
'2 » » 1903 »
. » » 1896

Japan , von 1905 Jl
Mex . am . inn . I-V Pes-

» cons . äuß . 99stf . £
* Gold v. 1904 stfr . Ji
* cons .inn .5000rPes
-> » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln o/o
84 .10
553,30

92 .60
62 .50

97 .10

Provinzial - u . Communal-
Zt.  Obligationen . tn »/ «.
4. .! Rheinpr .Ag.20,21,3t M 100 .60

95 .50
93 .70
->S.7O

! SS.
99 .25

101 .80
102 .50

I 04.
34 .50
3260

SS 20

, 05 .20*01 .50
! os.63 .80

34 .40

I ES.

93 : 13

82 .30

84 .80
91 .60

101 .90
84 IO
93 .60

j 94 .10
i 94 .50

94 .10
94 . 10
93 .60

! 8S .S0
86 .30

b) Ausländische,
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. SK.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 84 .50
4-/2 Bosn . u . Herz eg . 9S Kr. ©7.4 0
4-/2 » u . Herz .02uk.1913* 97,60
4. . » u . Herzegovina -> 97 .20
5. . Bulg . Tabak v. 1902M 09.
Z. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .20
4. . » Propination »ö . fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .40
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r* 49 .10
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .SU
4. . » Kirchgfit .Obl .abg .» 103 .10

> 5000r »
4. . ItaL Rente i. G. Le 102 .70
33/4 » » 10- 20,000 »
4. . » * 100-4000 »
24|io » » stfr . i. G. »

» » i. G . »
4. . » » 30.000 »
4. . * amrt . v.89S.IIf,IV * 69 .40
3V2I Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2
3. .
4,>/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4-/r
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4

Norw . Anl . v 1894 Ji
« cv. »v . 1888 »

öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente 5. fl. G.
* Silberreute ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl.
. unif . 1902S.1410*
> * * S. III >
. * * 8.111(3 ) .

Rum . amort .Rte .1903 »
> Conv . »
» amort . Rte. 1890 •*
> > > 1891 »
• inn . Rte . (Vß89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894„#

1396

SK.
97 .50

97 .BO
os .eo
9 * 80

96.

99.
57 .75
68 .10

9 .85
100,80

90 .25
82 .50
89 .7 5
89 60
80 .70
89 80
89 80

4. . » » » » 1898 » 89 75
4. . » * * » 1905 » 89 .7 5
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 97 .35
4. . Russ .Cons . von 1380 » 8L .2V
4. . . Gold -A. » 1889 »
4. . * C .E.B. S.Tu.II89 »
4. . . * S. IIIstf .01 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » . » III90 * 83 .40
4. . » » » IV 90 » 83 .66
4. . > » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 7 5.50
4. . » » » 1902 stfr . Jl 82 .60
3*/i® » Conv . A. v. 98 stfr . » 7 5 .70
3-/2 » Goldanl . » 94 » » 76 .90
3. . » » » 96 » » 96 .10
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 . » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » »
372 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 97 .50
1. . Serb . amort . v. 1895^ 74 .80
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 95 .20
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ SS.
4. . » cons . » v. 1890 J6 92 .70
4. » (Administr .)1903* 86 .70
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 92 .30
4. » Anl . von 1905 Jl 83 .10
4. Ung . Gold -R. 2025r > 02 .30

» » 1012,50r » 92 .90
4. » Staats -Rente Kr. 91 .60

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.l897stf . » 81 .40
3. » Eis . Tor Gold » M 76 .90
4. » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » > 92 .70
» % 500r » 94.

II . Aussereuropöischa.
5. . j Arg .i.G.-A.v .l887 Pes ISO.

j » * > 500 » 100.
5. . * » » abgest . » j —
5. . ; » äuss . E.-B. i.G. 90 £ ;100 .50

» innere von 1888 A.\ 97 .50
» äuss .G .-Anl .lS88 L
» » » v. 1897 Jl J 86 .50Chile Gold -An!. v. 89 > 1

do . von 1906 > J 89 .20

41/2
4V2
4.
4V:
4-/2

33/4:
ZS/10
51/2
ZV2
31/2
SV3
3. .
4. .
31/2
51/2
31/2
S1/2
31/2
31/2
ZV2
3V2
3V2:
3V21
3/2
31/2;
31/2'

6. Chir .. St.-Anl . v. 1895 £
5 . » » » 1896 » 101,20
41'?| » > » 1898 » 96 .85
5. .1CubaSt .-A. 04stf .i.G .Jt  102 .20
4, . EgypL unificirte Fr . —
ZVrl » privilegirte > 9G .10
ft » gmantirte £ 89 .90
Wfc]japaü . AäL S. II ? I 91 .15

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . » 22U.23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . Q9»
do . »28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . * 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 >
do . Lit . N u .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

> S v. 1886 »
» T * 1891 *
» U »93, 99 *
» V » 1896 >

do . L .W v. 98u .O8 *
do . Str .-B. » 1899 »

1901 Abt . I *
» A.II,III .

1906A. 1, II »
1903 >

do . v. Bockcnheim »
4. .1Augsb . v.l90tuk .b.08 »
31/2 Bad.-B.v.9S kb . ab03 »
3V2I do . » 05 » » 10»
3. do . » 1886 *
3V2 Bamberg , von 1904 »
51/2 Berlin von 1886/92 »
4. .! Bingen v. Oluk . b. 06»

do . * 07 » > 12 »
do . » 1898 >
do . v. 05 uk . b .!910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 *
do . abg . v. 79 *

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . >
do . » 1897 *
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910*

Freib .i.B.1900k.1905 >
do . v. 81u .84 abg.
do . * 03 uk. b. OS *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 -
do . von 1904 *

Giessen v.l997u .1917 »
do . v . 1890 -
do . v . 1893 -
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02 •
do . * 03 uk . b . 08 ■
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do * 1894
do » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u.1913

Zf.
4. .1

iiJ
4. .
5. .

4. .
4. .1
H
ti/il

4. .
31/2
3V2

4 . :i
31/2
3v2
31/2!
3V2
3-/2
31/2
4. .
ZV2'

ZV2
4. ,!
Z' /ri
3V»j
3-/2!
3-/2!
3-/2!
3-/2:
4
4
3-/2
3-/2
3-/rj
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3.

. 02 uk. b . 07
* 06 (abgest .) -
v. l903uk .b. OS*
» 1886

» 1889 '
» 1896 '

1897 '

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

3V2j Kassel (abg .)
4. . ! Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 *
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 -
31/2 do . v. 1886u. 87 *
3V2 do . » 1905 '
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 -
31/2 do . » 1896 »
Z1/2- do . v. 1903uk. b . 08

96.
S3 .6G
92 .50
92 .50
92 .50
93.
84 .80

100 .70
91 .20
93 .50
93 .50
93 .50
33 .45
93 .50
93 .50
93 .50
93 50
93 . 50

93 .50
©2 .10

91 .50
85 .80
SO.

©9.

SOLS

©0. 55

S2.
31 .30
99,50
$1.

91 .30
91 .30

ICO.
100,

91 .30
91 .40
90 .80

100.
01 .30
91.

SO.

LS.
86 .50
93 .30

lOO .lO
X06.
!C0.

91.
81.

öl.
Öl.

4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
Z-/2
3V2i
3-/2!
3>/s!

:.: i3V2|
3-/2
5-/2!
V/2\
4. . '
4.
4. .
3-/2

Magdeburg von 1S91
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .1910*
do . R. 1907 uk . 1916 *
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1881»
do . von 1586u. 88
do . (abg .) L.M. v.91 -
do . von 1894 >
do . » 05uk .b .1915•<

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
1906 uk. 11
1907 uk. 12 *

» 1338 *
» 1895 >

. 1898 k. 03 »
r 1904/05 »

Münch . 1900/01u.1011
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913 ■
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

81 .50
91 .50
91 .50
81 .50
91 .50
©1.50

91 .10
91 .10
81 10

100 .70
100 .70
ICO .70

3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912 ! —
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/21
3. .

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u. 13

1904u. 14
1907u. 17 :

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 ,
1903u. OS*

4V2: Offen bach von 1877
4-/2 do. 1879

100 .30
IOC 30
100 .30
10C .3C

93 .20
89.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt,
Rbl.
Lire

Jf,

ö . fl.
Kr.

Jh\
Fr.
Pe.

£

ln o/o

S6 .5Ö
©6.60
86.

4. .1do . v. 1900 k . 1906
31/2 do . v. 1891/92abg.
ZV2 do . von 1898 * 90 .70
3-/2 do . v. 1902 u. 1908
Z-/2 do . v. 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 > Ö9.60
4. . do . v. 1901k. a . 06
4. . do . v. 1907 uk. 13
3-/2 do . » 83(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1901» 91.
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 * iCO 20
4. . do . » 1906u. 13 . 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 08 » 9160
372 do . » 1904 u. 12 * 91 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 99 .80
3-/2 do . * 1899 * 91 .80
4. .1Ulm, u. 1912 » —
3-/r^ do . abgest . » 91-
3-/2 do . v. 05uk . b . l910 » 91 .20
4. . Wiesbaden v. 1900/01» ^ OO,
4. . do . v. 1903uk. 1916 > jOC.
4. . do . v. I903S. IVU. 12» x0O.
3-/2 do . (abg .) » —
372 do .v . 1887,96, 98,02 » ©2.25
31/2 do . v. 1903S. I, II » 92 .25
4. . Worms v. 1901 u. 07 > —
31/2 do . » 1887/89 » 91.
31/2 do . » 1896k.1901> 91.
3-/2 do . » 1903k.1914* 91.
3-/2 do . < 1905U. 1910* 91.
4. . Würzb . v . lS99u . 1910* IOO.
3V2 do . v. 1903u . 1910
4. . Zweibrück , uk .b.1910:

3721 Amsterdam h . fl.
41/2. Buk. v. 1888(conv .) Jl
4.-/2 do . * 1895 40501* »
4-/2
4. .
4.  .
372
3. .

do . * 1898
Christiania von 1894 ,
Kopcnhg . v. 01 11. 11 .

do . von 1886 -
do . * 1895 -

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In
6. . 67u' A. Eisass . Bankges. 121 .SC
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 132 .70
4-/2 41/2:B. Lind . U.S. A-D„ * 7 0 .60

5. . ! » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . . Bod .-C.-A.,W . » 139 .7 5

305 » Handelsbanks .fl. 15370
!2»5 1295 » Hyp . u.Wechs . » 235.
71/2 772 Barmer Bank-V » !129.

6, . ! Berg-u. Meta 11-BV.Jl 1 20.
8-/2 81/2! Berg.-Mark . Bank * ;129.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 167 .30
41/3 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » I
472 51/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. - 108 -10

6-/21Comm. u. Disc.-B. - 107.
8. . 6. .!Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . j » » Jt 128.

12. . 12. . jDeutsche B. S. T-X » 239 .70
11. . 9. . . Asiat . B.Taels 136 .80
5. . 5. . » Eff . u. W. Thl. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 14.1.30
6. . 6. » Ver .-Bank Jl 1 2 2.20
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 179 .20
8-/2 872 Dresdener Bank » 147 .CS
6. . 6. . » Bankver . « lOl.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 199 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200.
772 8. . do . Hyp .C.-V. » 1SQ .S0
8. . GothaerG .-C.-B.Thl. isa.
472 43/, Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl 96.
.672 6-/2 do . Cr .-Bank » 117 .25
7. . 7-/2 Natibk . f. Dtsch !. » 140,4 .0
572 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

IQ. . !0. . do . Vereinsb . » 2 SC.5.0
Vho 5*2170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .80
6. . 61/2 Test . Länderb . » 108.
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 106 30
4-/7 5. . (»falz. Bank Jl  100 .80
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
71/2 772 Preuss . B.-C.-B. I hl. 152.
5. uo . Hyp .-A -B A 115 .90
822 veichsbank » 146 .50
7. ! 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .66
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
87«; 872 Schaaffh. Bankver . * 134 .,30
6. 6. . Südd. Bk., Mannh . » 107 .35
8. ! 8. . do . Bodeukr .-B. » 170 .30
5. : 572 'Chwarzb . Hyp .-B. » 114 .60
5. j 5. . »chwarzw. ßk .-V. * 95.
772 71/2 Wiener Bank-V. » 128.
7. i 7. . Viixttbg .Bankanst . » 147 .50
5. 5. . do . Landesbank * 101 .20
5741 6. do . Notenb . s. fl 117.
7. | 7. do . Vereinsbk . * 148 .30
6. 16. Würzb. Volksb . Jl -

Nicht volibezahlte
Vorl. Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. „|9. . | Banq . Ottom .50 % Fr. 140,50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges In % .Vorl .Ltzt.

1 ;Ostafr . Eisenb .-G es. |
102 .3013. j (Berl .) Ant . gar . M.

Vorl . Ltzt.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt . tn
22. . |26. . \ lutn .Neuh .(50% )Fr .! “
10. . 10. . \schffbg Buntpap ..#

9. . 10. . » Vlasch.-Pap . »
7. . Bad. i ckf. Wagh . fl. 157 .26

80 .60
60 .50

92.
82 .10

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .

5. .
15. .
13. .

127a

14.

9.
6.
6.
7.
8.
5.

13.
6.

14.
10. .
6
9. . 9.
8. . 12..
7. . 9. .
7. . 8,
9. . 10.
7 . . 7-/2

27. . 30.
9. . 9.

22. . 30.
10 . . 10
12. . 12.
24. . 30. .
4. . . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

2272 32. .
9. . 6. .
3. . 10. .

93.
270.
180.

104.

125.
137.

52.
120 .80

65.
163 .60
133.
145.

53.

BaugSüddJ .60% E.
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel -
»IienninoerFrkf .«
* * Pr .-Akt. .
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . >
» Mainzer A.-B. 5
* Mannh . Act.
» Nürnberg >
»Parkbrauereien >
» Rhein . (M.) Vz. >
* Stamm -A. -
» Schöfferhof
* Sonne , Speiet . 1
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier .
» Tücher >
» Union (Trier ) -
» Werger -

Bronzef . Sclilenk -
Ceni . Heidelb.

» F. Karlst . '
» Lothr . Metz

Oh am. u .Th .-W.A. «
Chem .A.-C. Guano
» Bad. A.u .Sodaf . -
> Blei.Silb.Braub . 1
» D.Gold -,Sl.-Sch .* 42/.

; 80 .76
156 .50

64.
280 .50
115.

72 -70
120.
166,05
135 .76
128.
152.111.
361 .00

7 © 50

Fahr . Goidbg
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert >
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

1272 1272;EJ. Accum . Berlin9.
11 . . !
3V2

7. .
9. .
5. .

10. .
572
67z
9. .
5. .

10 ..

9-/r

4.
7.

10.

7.

6. .15 . .
11. . 12. .
23. . >25. .

47a! 4. .
12. . 112. .
7. . 772

12. . hO. .
1272 15. .
7. . 1. 6. .
5. .
9. . 9. .

11. . 12. .
17. . 7.
10. . 10. .
5. . 16. .
7 . . ! 7-/2
3. . ! 8. .

20. . 25. .

* Mot . Oberur «. J
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Dlfab . Ver . D . »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Sch uh f. Vr . Frank . »
do. Frankf ., Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Jlasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »/ell 'rfoff-F.NVnldh. -

in o/c
I 78.
!187 .30
315.

80 .40
101 .60
12g,

67.
239 .60
| 75 . 10
260.
135 90
174 .50
121 .50

253.
123.
115.

|32 9 .

35. . 20.
10. .TO.
10. J 0.
25. . !
12. . 12.
25. .
11. .110.
6. . j

14. . ;14.10. Jl4.
1500116.

189 .90
237.
288 .60

LSS.
146.
424.
146.
140.
195 .50

Deut . Uebersee » 149 .60
Ges . Allg .,Berl . - 224 .40

» W.Homb .v.d .H .» H6 .2C
» Lahmeyer » ,117.
» Licht u . Kraft » 117 .80
» Lief .-Ges .,Berl . » —
»Schlickert * 118 .70
» Siem.u. Hals . » 203 .50
» Siemens , Betr . » —
» Tel .-G . Dtsch .A. » 117 .10

10. . Feinmechanik (J .) » 169,50
jGelsk . Gußst . » 88.
Kalk Rh . Westf . » H8 .5C
Kunstseidef ., Frkf . » 1 &5.

10,

Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M. -
Masch . A., Kleyer -

» Baden ja , Wh . -
» Bielefeld D., -
> Faber u . Sch!. -
» Gasm . Deutz »
->Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher ->
» MoeruÄ >

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I»i
15. . 16Vs!Boch. Bb. v.  G . . 1210 .25
6. . S. . IBuderus Eisenw . » 1 JLia.bO

12. . 22. .!Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch-Luxeinbg . » ILO 20
14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 16 >50
10. . 16. . Friedr «chsh . Brgb . » 136.
n . . n . . Gelsenkirchen » » 187 .80
11. . 12. . Harpen er Öergb. » 184 .25
n . . 14. . Mibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 140.
15. . 15 .. do. Westereg . » ISO . 50
4-/2! 4-/2 do. do . P .-A. » 101 .30
8. . ! 8. . Massen er Bergbau * 118.
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 176,
12. . 1 9. . Riebeck . Montan *
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 193 .60
12. J15 . . Wr . Mn M. ö . fl -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— i Gewerkschaft Rossleben es.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %
10. . 192/a Ltidwigsh .Bexb . s .fl 229 . 10
61/2«6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 141 .90
5. . 1 5. . do . Nordb . » 136 .30
41/2151/2 Allg. D. Kleinb . Jl 97.
73/4: 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 175.
4. Cass . gr . Str .-B. » 100 . 30
6. •! ö'/2 Danzig Ei. Str .-B. i>
572j 5-/2 Lis.-Betr .'-Ges . » 102,50
6. .1 5‘/i >iidd. Eisenb .-Ges . » 114,40

11. . I10. . iamb .-Am. Pack . » 111 .45
71/2; 8-/2 ordd . Lloyd » S &.7S

b) Ausländische*
6. . 1 6. / . Ar . u . Cs . P. ö . fl. l —
6. . ! 6. do . St.-A. »
573' 5% ■öhm. Nordb . » 134.

126/7 1317ai -uschtehr . Lit . A. »
12«/? 13. do . Lit. B. » 259.
113/201“ |M zäkath -Agram »

5. . ; 5. do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. iinfkirchen -Barcs »
6. . ! 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr.
0. J 0. do. Sb . (Lomb .) » IS 70
5V« 51/4 do. Nordw . ö. fl.
5V< 5>/3 do . Lit . B. » —
4. . ! 4. rag-Dux Pr .-Act. » 92.
47s ! 5. do . St.-Act. »
4. . ! 13/7 JaabÖd .-Ebenfurt» 26 .20

5. .] 5. luhlw . R. Grz . »
7% ! 72/5 iotthardbahn Er.

6. . j 6. . Baltim. u. Oiiio Doll. 100 .20
6. . j 7. . Pemisylv . R. R. Doli .!123,70
6. 6. . Anatol . E.-B. Jl\  —
«3/5 6. . Pritice Henri Fr. 123.
9. . 97i GrazerTramwayö . fi. 1175.

I:>r .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. at Deutsche, In <Vo.

4. , j Pfälzische372 do . »
3721 do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jl
4. . Allg.Loc.- u.Str .-B.v.98»
472 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
4. . 1D. Eisenb .-G . S. I u. III »
472! do . Ser . II »
472: Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. J do. v. 02 » » 07 »
372' Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i. G. Jl

100 .60
I S3 . iO
j 94 . 20

98 .40
97 .90.
99 .50

100 .30
109 .50

4. .

4. .

4.
4.
4. .

!::I
4. .
4. . !
5. .
4. .
4. . !
4. .
4. . ;
4. . !
4.
4. . !
4. . !
4. .!
4. .
4. .
5. . !
3-/2
372
5.
3-/2
37z1
5. .
31/2!
37a!
5. .
4. . 1

26/JO,'
26/10!
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do. do. stf,. i. G. »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do. i. S. »
do. do. »
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jl
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Füufkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Jl
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lcmb.) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i.  G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jl
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v .S3stf . i .Qw Jl
do . I.-VIILEm .stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1395 stf . i. G. Jl

Pilsen -Friesen sf. i .S. ö .f!.
do . v. 1895 stfr . i. G . *

R. Öd . Eb . stf . 1. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. j. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. 8 . ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
ItaL stg . E.B. s :A-E7 Tc
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 »

SL .L0

96 .6t)
96 .60
98 .50
©6.60
96
95.
93 .50
©7 .1S
©6 . 20

88 .70

103 .20
86 .40
86 .80

104 .20
86 .50

103 .60
85.

58 .40
53 .20

97 .70

78 .40

78 .40
75 .60

67 .90
67 .90
98 .30
©6.90

95 40

Zf.
4. . Sardin .Sec .stf . g . Iu .lILe !
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4 . . do . v. 91 * i. G . »
evio Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
372 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . j Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jl
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jaj\ -A. 97 stf . g. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
L. . do . Wer . v. 95 stf. g . 9
3. . | Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jl
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . | do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . 1 do . v. 1898uk. 09  »
5. .1Anatolische i. G . Jl
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehnantepecrckz .1914»

In o/o
102 .50
lCX .SO
102 .90

71 .76
114 .60

102 .30
95 .10
©4.60

102 .30

86 .50
80 .90
8C .70
80 .70
80 .70
82.

80 .80
82.
81 .10
80 .70

£86 .30
100 9C

62 .70

101 .60

70 .85

73,50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypoiheken -Banken.

Zf.
3-,2 Allg . R.-A., Stuttg . Jl
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
Z-/2t:i
3-/2:
4. .!
372:

37zi
372'
4. . !
4.
L.
3-/2:
372
4. .
3-/2

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 tik. 1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 30% »

4. J D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. . >
3-/2
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
*. .
4. .
3%
372
3-/2
4. .
4
4. .
4.
3-/2
372
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
372
3721
372
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 7
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . IS »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 4011.41»

do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 >
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »

Ham hg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 *
do .S.3ll -330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.Suk . 1911»
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 *
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B]-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. »S90 »

v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b. 17»
r. 1894/96 »

do . v. 1904 »
do . C.-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.

4. , j Pr . Hyp .-A.-B. 80%
3-/2 do . aut 80% abg.
4. . do . v. 04 uk. b l913
t . . do . v. 07 uk . b. 17
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910
4. . do . » 1912
4. . do . » 1914
4. . do . » 1915
4. . do . » 1917
37« do . » 1914
372 do . » 1912

1912
do . » 1917

Rhein . H .-B.kh .ab02
do . uk . b. 1907
do . » » 1912
do . ’
do . > » 1914

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5;
do . Ser . 7 u. 7a -
do . » 8 u. 8a 1
do.

372: Comm .-Obl,
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372

do.
do.
do.

9 u. 9a
10

2 u. 4
öuk .b .OS*

4. . !Sudd .B.-C.31/32,34,43
3-/2' do . bis inkl . S. 52 »
4. J W .B.-C.H .,Cöln S.7»
4. . 1 do . do . S. 8 »
372: do . do . 8 . 4 »
4. . | Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

In % .
96.
99 .8C
98.36.ro
99 .70
92 .20
©2
92 .60
99 .80
99 .80
94 .80
94 .10
95 .75
SL .75
95 .75
89 .60
89 .50
86 .50
83 .25
98 . 80
9 8 .SO
98 .50
99 .20
99 .20
©3.30

IßO
93 .50
98 .20
Öl.
99 .50
95.

loo .fio
99 .7 O
99 .60
82.

; 92.
93 .50
»7 .70
97 .80
97 .40
55 .60
9S .4C
93 .80
94 .20
98.
92.
SS.
96.
99 .50

XOO.
92.
92
9 2.
98 .30
98 .20
©8 80
98 .40
93 .80
91 .60
91 .60
92 .40
97 .50
97 .60
97 .76

. 91 .50
LCC. lO

92 50
93 .30
83 .60
90 .60
97.
98 .60
39.
99 60

100 .50
LL 60
92 .60
93.

100 .60
97 20
90 30
98 .80
93 .25
87 .50
98 .76
©8.60
98 90
CO.
94 25
90 .50
02 .25
92 .50
88 30
98 .30
08 .60
91 30
91 -30
98 80
98 . 30
98 .50
98 .60
93 .90
91 .20
97 .20
55 .60
S2 . bO
88 .60
90 .20
91 .80
98 .90
©2.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

3taatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 j

uk . 1913 J6  S7.
do . S.14-15uk .l914 » 1100 .20
do . Ser . 1—5 » -
do . » 6—8 '.*erl . » I 9 2 .40
do . »9-11 uk.1915* ! 92 .20
do . Com . Ser . 5-6 » IOC.

Zf. In % .
Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 39 .70

do . do . »ln . 2* 9 £.
:>/2 do . Ser .3verl .kdb . » 92 .4C
372 do . S. 4 vl. uk. 1915* 92 .2C
i.  . L.-K-(CaS5.)S.22u.19K ICC.
372 „ „ S. 21u.1917*
l.  . Nass . L.-B. L. V u. 15 » 100 .20
'.:>/2 do . Lit. J » 53 .7C
»72 do . » F,G , H,K,L * j 23 .7Q
>72 do . . M, N, P, Q . 1 93 . 70
P/2 do . » S, R » I Sc .VO
572 do . * T » ; S4-.3C
3. . do . » O 9 LS.

oo » u 98 .5C

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonf !«
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. j 97 .25
372* do.
s. . Chic .Milw.St.P ., P.D. IC 2 .IC
5* . do . do , do.
4* . 59.
4* . North . Pac .Prior Lien 102 .4 0
3* . do . do . Gen . Lien 73
kj« , Sau Fr . u. Ni't!: . P. l M. 1C2.
w . South . Pac . S. B. I M. 94 .25

91 .10

Diverse Obligationen
Zf. In «a

4. . Ascliaffb .Buntp . Hyp . ^ es.
4. . Bank für industr . U. - ee .se
4. . Brauerei Bindiug H . » SSL«. <2
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . -
4. . do . Mainzer Br. * ICO.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 - s»e .50
4-/2 do . Storch Speyer » 53,
1. . do . Werger 1 9 3.4:0
4. . do . Oertge Worms 3 94 .50
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .SO
4. . Cementw . Heidelbg . » 96 .2 5
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . 1 xoi .ao
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 96.
4-/2 Fahr . Griesheim El. - 1CU 10
4-/2 Farbwerke Höchst - 101
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. » 84 .50
4. . Concord . Bergb ., H. * 92.
5. . Dortmunder Union » 110.
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * 97
3-/2 do . do . » 101
472 Eisenb .-Renteu -Bk. j 1CI 50
4. . do . do . » 10 0. 50
4-/2 EL Accumulat ., Boese -
4-/2 do . Allg . Oes ., S. 4 - 101 2«
4. . do . Serie 1-IV 97
6. . El.Dtsch . Ueberseeg . - ior _
vV2 G . f. elektr . U. Berlin
272 do . Helios
C7«. do . do.

do . do ^ rckz . 102
i '-/2
P/2
4. .
472
4-/2
4-/2
4.
472
4. .
4. .
472
4. .
4-/2!
472!

rij
4721
4-/2!

t.ll
4-/2
472
472'

El.Werk Homb .v.d .H.
do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin >
do . Lief.-Ges ., Beri . »
do . Schlickert »

do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt . Nürnberg *
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u ., Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl
HarpenerBergb .-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb.
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch.
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegchvk.
do . do . do.

7eilst .Waldhof Mw*

9 * 72
60'

101 .00
x-o 25
£510

IC 1.30
98 .90
98 .50
86 . 10
99 10
67 .30
©3 20

1C1 .1C
98 .50
S5 50
S3 .9Ö
5 5.

IOC.
ss . se»

| 96 .S0
100 30

96 .30
1C0 .10
IC 3.

98 30
SS SO

1C 2. - O

Verzinsl . Lose , i, «-
iS 2.45

Zf.
t. . Badische Prämien Tlü
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 F’
5. . ! Donau -Regulierung ö. f!
572 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
372 do . do . II . »
3. »j Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f
372 Köln -Min den er Thl;
372 Lübecker von TS63
272 Lütticher von 1853 Fi
3. . Madrider , abgest . >
4. . Meining . Pr .-P1dbr .Thl1
1. . Oesterreich , v. 1860 ö. f
3. . Oldenburger Th Ir
5. . Russ . v. 1S64a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . *
y /2 StuhlweiesV » P ..r,r Rf'

104 10
135 .70

61 . 50
1S6 30
156 .60
127 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MV

—; Augsburger fl. 7 SC.5 0
— Braunschweiger Thl : . 20 136 .90

Finländisch . Thlr . 10 l —
Mailänder Le 45 j —

do . » 10 —
.Meininger s. fl. 7 1 —
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 j —do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 —
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 i —
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM . —
Türkische Fr . 400 143
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 320.
Venetianer Le 30 —

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
10 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
jold -Dollars p . Doll
N'eue Russ .Imp . p .St.
uold al marco p . Ko
Tanz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
\merikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

\merikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

3elg . Noten p . lOOFr.
engl . Noten p . l Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.

Brief . '
20 .42
16 .32

17.
4 .19

2800
2804
70 .20

Geld
20 .SS
1 d .28

16 .90
4 .18 v
2 .04 - ,
2790

4 .173/4 4 .19 - 2

4 .177i!
81 .35

4 .19
81 .25

20 45 2044
81 .50 81 40

Moll. Noten p . IOOfl. 168 .60 169 .50
(tal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
^uss .Not .Gr .p .lOOR,
do. (1u.3R.)p .100 R.
'chweiz . V. n . 100 Fr

31 .45 81 .35
85 .40 85 30

213.
81 .35 81 .2
81 .45 81 .3

* Kapital und Zinsen in Gold.
In Mark.Reichsbank >Diskonto 4 % . Wechsel.

aris . . . Fr . 1001 81.45
Schweiz . Bkpl. Fr . 100! 81.40
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr . 100 85.3 0
do . • . Kr . bu &J —

".msteraam . 1
Antw . Bi üssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

169 .55 31/2 O/o
81.15 3-/2%
81.25 5%
20.44V« 3%

472%
4.2074 ■

3o/o
3-/2 0/0

6 °/o
4%
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3S . Jahrgang.

Große

MMiM-KerftciMiig.
Heute Donnerstag , den 26. November er., morgens OK und nach¬

mittags S¥j  Uhr nnsangend , versteigere ich wegen Auflösung eines herr¬
schaftlichen Haushaltes in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnctc, sehr wenig gebrauchte Mobiliar - und Haushaltungs-
Gegenstände. als'

1 sehr eleganter, noch nener Salon - Flügel von
Francbe , Leipzig. 1 hell Nuhb.-Schlafz.-Einrichtnng,
bestehend aus 2 kompletten Betten , zweitür . Spiegelschrank , Wasch-
Toilette , 2 Nachttischen. 2 Stühlen und Handtuchhalter,

1 hell Nntzb.-Schlafziminer-Einrichtung,
bestehend aus 1 kompletten Bett , Spiegclschrank, Waschtoilctte,
Nachttisch. Handtuchhalter und Stuhl,

1 komplette Nnftb.-Speisezimmer-Einrichtung,
bestehend aus Büfett , Kredenz-Ausziehtisch, Spiegel , Trumeau,
10 Lederstühlen,

1 hochelegante Mahagoni -Salon -Einrichtnng
mit vergold. Bronze -Beschlägen, bestehend aus Umbausofa , 2 Salon-
Tischen, 1 Sofa , 2 Sesseln , 2 Stühlen und hochcleg. Pass, grün -scid.
Portieren,

1 schwarze Salon -Einrichtung,
bestehend aus Prunkschrank , Spiegel mit Trumeau , Schreibtisch und
Sofatisch,

1 komplette, saft neue Kücheu-Einrichtnng,
mehrere komplette Nußb.-Bctten , Nutzb.-Waschkommoden und Zlacht

Garnituren mit Scidenbezug , 1 Kameltascheir-Garnitur , bestehend
aus Sofa und 5 Sesseln , einzelne Diwans , Sofas , Ottomanen,
Chaiselongues , Polstersessel und Stühld , Etageren . Stasfeleien , Para¬
vents , Kleiderständer , Handtuchhalter , Goldspiegcl mit Trumeau,
Nußb.-Spiegel mit Trumeau , div. Sofaspiegel , Oelgemälde , Bilder,
Teppiche, Portieren , Gardinen , Plumeau , Kissen, Nipp- und Deko-
rationsgegenständc . clrg. Flurgarderobe , eleg. Lüster für Gas . und
elektr. Licht, Ampeln , Lyras , Pendel , Hänge - und Stehlampen,
Wäschemangel, eis. Oesen , Gas - und Herd-Oefen , gr . Gasherd mit
Bratofen , fast neue Opel -Nähmaschine. Küchcnschränke, Anrichte,
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirre und dergl . mehr,

meistbietend gegen Barzahlung . 10469

Bernhard Rosenau.
Telephon 3267.

Auktionator und Taxator,
3 Marktplatz 3. Telephon 3267.

Konkurs-LerßchrriiW
Von Kolonialwaren , Zigarren , Kognak,

Farven, Lacke re.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter

gonknrsrerwalter über das Vermögen der Firma es ei >rüd «-«•
Hl »pi >er ücrfteigere ich heute Donnerstag , den 28 . November , jeweils
morgens 9V» U. nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, in meinem Versteigerungs-
saale

7 Schwalbacherstrasze7
die vorhandenen Waren, al«:

za. 858 halbe Flaschen Kognak » Fässchen Wein, div. Flaschenweine,
za. 15 Mitte Zigarren , Tabake, Suppen-Emlagen, Kaffee Kaffee-
Essenzen, Gewürze, Pudding - und Back-Pulver , getrocknetes Obst, Puy-
eptrakte, große Partie Schuhcreme und Wichse , Toilcttenseiie
Cales, Fenchelhonig. Malzzucker, Bonbons, Vogclsutter Soda , Wasch¬
blau, Waschpulver. 8 Eimer Senf , I Sack Strenmchl, Tinte , engl. Heft¬
pflaster, Fußbodenlackund div. sonst. Kolonialwaren aller Art;

ferner morgen Freitag , den 27 . November , nachmittags 2V- Uhr be¬
ginnend, im Lagerräume

2s Dotzheimerstratze 20
25 Fässer div. Farben, als: Ocker, Ilmbraun, Ultra¬
marin-Blau u. -Grün , Schwarz, Kalkgrün, Olivengriin, Chromgrün,
Zinkgrün, Oelgrün, Neugelb, engl. Not. Diamantgrau . Menning-Ror,
Permanent-Not, Karbut-Mortum, Tcrrndesienna rc., 3 angebrochene
Fässer Sircatif , 1 Faß Kopal -Laü , 3 Fässer Bernstein -Lack,
div . Kannen Lacke, Oele re. , div. leere Kannen, Flaschen, Kisten,
Regale, große Dezinialwage , 2-rädr . Handkarren , 2 Schreib¬
pulte, Konrrollkasse, Kopicrpresse, Sofa , Waschtisch, Stühle und sonst,
Bureau -Utenstlien rc. . 10458

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Heifrich,
Sluktionator n . Taxator,

_ Teleph on 2941 . — Schwalbacherstratzc 7.

'X& ±±±±±±A±±±±±±,±±±±± $cfäig
Nur noch kurze Zelt!

mit SO “/« Rabatt
auf W “ Uhren , Gold - und Sllherwaren “ PI ff

und 80 °/« Rabatt z-z.
auf Alfenidewaren und versilberte Bestecke . | ^ >

Schluss des Räiimimgs-Yerksiiifs ^
bestimmt Samstag , den 28 . November . f?

E. Bücking , Kranzpiatz. »

Yerkaufsbureau : (Df. 1710g) F 140
A . Collie , Frankfurt » • M ., SchüNerstrasse 28. _

Bücher u. Bilder zu allen Preisen,
Buch-n.Kunsth.»Iar >ils,Frledrichsir .12
Gr. literarischer WeihnachtSmarkt!
Alle Neu - Erscheinungen am Lager.
M

Germanen-
ii. Wnrmbach’sche
Dauerbrandöfen

für jede , nicht backende Kohle.
Sonnenstrahlofen.

Hb  Hoßilwein
Sehwalbaclierstr. 41.

2

O
mi.  8 .25,

Holland. Spekulatius
Braunschweiger

Holländer
Honigkuchen

Nürnberger Lebkuchen
von 1 «# Pt » per Paket an

Aachener Printen
lose und in Paketen

Thorner Kathrinchen
von Weese

Hiesige Lebkuchen
Kölner Brot
Pumpernickel

empfiehlt in vorziigl. Qualität
Hofbäckerei

ZT88TND
Kirclig., Ecke Mauritinsstr.

Goldene Medaillen
■̂Viesbailea — ff*arisfi@©a. 1585

m

Q

Enthaarungs-
Pomade Dr . Sulm hilstl
fof. ii. schmerzlos, giftfrei«mit Namen Dr . Kulm .S
Franz Knhxi . Kronen-
Pars, , Nürnberg . Hier in'

mu
allerfeinste Qualität

Harzer 1,»v M., Bauern 2,30 M.
empfiehlt

§0ra » z neue , Käsesabrik,
Harsum , Kr. -Hildrsheim. F 143

Geylontoledda PCSK3 01C « maChoko!adeP omcl

chraiät
F90

Der llonsirmationr-Unterrichl
beginnt am i . Dezember d . I . Ich ersuche hierdurch höflichst
Eltern und Pfleger die inbetracht kommenden Schüler und Schülerinnen
baldigst bei mir anzumelden. F 314

Wiesbaden , 15 . November 1908.

3>r . AöoLf Kober -,
Stadt - und Bezirksrabbiner,

Wohnung : Dotzheimerstrasze SS , I.
Sprechst . : 11— 12 Uhr täglich, außer Samstags.

15091

Milch,nasl -Gestngel
in feinster Qual ., frisch ge¬
schlachtet, rein geputzt, von
za. 10 Pfd. portofrei gegen
Nachn. als : 4 St . Poularden

>, 5 St . Kaiserpoulets Mk. 8.50,
St . Kücken Mk. 9.—, 2—3 St . Enten

Mk. 7,75, 1 St . Fettgans Mk. 7.50, ein
St , Puter evcntl. mit Veil. Alk. 8.—
cmpf. Si  ilcs aril B*ar «seit , Stecht  einet,
Ungarn. (We.8’3 81 p 144

1546

«8 aäl »rt:

Nur prima Stoffe 1501
f. Damenkostüme, Paletots , Herren- u.
Knabcn-Anzügc u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufrpr. Kirchgasse8. E. Arendt.

_ _Äpoth., Trog . u. Parfüm .ns,
Tauitas -Drog ., Mauritinsst r . 3.9

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1435

BEea-in . Stickdorn , Gr . Burgstr . , ■

Wenif Alkohol!

Kein Rekonvalescent
Keine Blutarme
Keine stillende iutter
Kein Nervöser

sollte verabsäumen, das altberühmte , ärztlicli veroriHnete,
anerkannt beste, wenig Alkohol enthaltende Nähr - tmd Kraftbier

KKMtzer Icteflöfer
zu trinken. Nur allein echt aus der

Fürstlichen Brauerei Köstritz
gegründet 1096 . IV244

Man verlange etikettierte Flaschen , die das Fürtliche Wappen
tragen . — Nachahmungen existieren ! — Köstritz besitzt nur eine
Brauerei, die Fürstliche Brauerei . Stets verlangen echte«
Köstritzer Scltwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei.

12 Flaschen frei Haus Mk.  2 .40.
General vertrieb für Wiesbaden:

Stöbert Vreuss, Btenpsstaäliijj,
Weisscnbnpgstr . 10.

Kellereien : Bergschlösschen. Telephon 385.
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krauswirtschastliche Rundschau.
Allerlei Weihnachtsllackmerk.

Aus einer a lt - nass « u i !s Herr Küch e.
Nun kommen «Mc Tage wieder , denen ein Duft von

PomeranzeUschale, Zimt und Anis vorangeht . — Die
Kleinen sind sehr hilfsbereit beim Verlesen der Mandeln
und Rosinen . „Die guten ins Kröpfchen, die schlechten
sns Töpfchen" heißt es da, und die Mutter drückt gern
Pin Auge -zu, denkt sie doch Heim Bereiten der Gutschen
nach Großmntters Rezepten an die «schöne Zeit , da sie es
ebenso gemacht.
’ Zuerst kommen in der Reihenfolge der Kvnfekt-
hcreikung die Pfeffernüsse , denn sie wollen noch Zeit
haben , nm bis zum Fest mürbe zu werden.

P f e f f e r n ü s s e : 1 Pfund Mehl , 1 Pfnnd Zucker,
.>4 Eier , 3!) Gramm Zitronat , 30 Gramm verzuckerte
Pomevanzenschalc uUd die Schale einer Zitrone , die
prei letzteren sein gewiegt , gestoßener Zimt , eine Muskat¬
nuß , etwas gestoßene Nelken und Pfeffer werden tüchtig
^erarbeitet — eine Messerspitze voll Ammonium in etwas
Wasser gelöst wird der Masse untermischt , und erst zu¬
letzt wird das Mehl beigeisügt. Der Teig wird ans¬
gewellt und mit ganz kleinen Likörgläsern ausgestochen.
M>ie Pfeffernüsse werden nach 24 Stunden gewendet,
nochmals einen Dag ausgetrocknet und dann gebacken.
' Nun kommt das HvlzforinenkoUfekt daran , und zwar
Anis - und Wanillegebäck nach demselben Rezept , nur daß
sdaS Backwerk mit Banillezusatz ungleich feiner «schmeckt.
) Vanille-  oder A n i s g e ba cke n c s : Man
Nehme ein Pfund feingestotzcncn Zucker, eine äbgerielbcnc
Zitrone, fünf Eigelb, einen Teelöffel voll Ammonium, in
etwas Wasser aufgelöst, und Vanille oder Anis nach Ge¬
schmack, schlage das Eiweiß zu Schnee und rühre cs eine

anzc Stunde . Alsdann menge man soviel Mehl dar-
nter , bis der Teig fest genug sich leicht auswellgcrn

läßt . Nun presse man die Formen darauf , schneide sic
aus , lasse sie 24 bis 36 Stunden ftehsn und backe sic bei
gelinder Hitze blahgelb.

Makronen:  Das Weiße von zwei Eiern wird
zu Schaum gerührt , ein halbes Pfund Zucker darunter
und ein halbes Pfund güschälte und geriebene Mandeln.
Mittels -zwei Teelöffeln werden längliche Makronen ge¬
formt und auf Backbleche gelegt , die mit weißem Papier
pelegt sind. Nach dem Backen werden die Papiere auf
der Rückseite mit Wasser bestrichen, wodurch sich die
Makronen -leicht und schnell lösen. Zn S cho ko l a d e -
ui a £ r o n c n gibt man uitter die angegebene Masse -zwei
Eßlöffel voll Kakao und etwas mehr Zucker.
' -Gewürz m « krönen:  Mischt -man unter einen
Rest Teig der Schokolademakronen Zimt - und Nelken-
pnlver , so hak man sehr wohlschmeckende Gcwürz-
makronen . Die Makronen können rund , oval und zu
Länglichen Brötchen geformt werden . Verzierung
der Makronen : Schokolade- und Gewürzmakroneu drückt
man eine silberne Salmiakpille , eine halbe Mandel oder
eine geschälte Haiselnuß aus . In die runden Makronen
Macht nran mit der Fiugevspitze eine Vertiefung und
drückt eine erngcnrachte Kirsche hinein , auf andere ein
Stückchen Zuckerrohr oder Pomerauzenschale . Die
laugell Brötchen werben mit Hagebnttenmarrnelübe oder
Himbeer- oder Johannisbeergelee bestrichen und darüber
mit Heißer Zuckerglasur . Auch bespritzt Man die Ma¬
kronen Mit ve-r-schiödonfarbener Spritz - und Schvkvladcn-
glasur . So schauen diese vorzüglichen Makronen auch
Äußerlich sehr fe-stlich drein , wie die feinste Kvnditor-
ware.

B u t t e r k o n f e k t bereiten wir -zu allerletzt . Man
rechnet auf 1 Pfund Zucker 4 Eier , 180 Gramm Butter,
etwas abgeriebcne Zitrone , etwas Zimmt eine Messer¬
spitze-voll Ammonium . Dies alles rührt man eine ganze
Stunde , gibt dann soviel Mehl , als der Teig annimmt,
darunter . Man sticht mit kleinen Blechsormen den ans-
gewellteu Teig aus , setzt sie aus ein mit Butter bestriche¬
nes Blech uüd backt sic, nachdem sie einige Stunden an
kaltem Ort gestandell.

Buttevkonsekt kann man mit Eigelb bestreichen und
mit Hagclzucker, buntem Streuzucker oder gehackten
Mandeln bestreuen.

Alte Nassau er  i n.Ä-
Eine Leserin -teilt uns noch -folgende gute Rezepte

Mit:
-ButtergebackencS : % Pfund Mehl , 1 Ei,

44 Pfund Butter , 44. Pfund Surfer , 1 Prise Salz . 44 Kaiüe-
IBffel Backpulver (cs kann jedoch wegbleiben ) und t Kaffee¬
löffel Zimt werden so lange verarbeitet , bis das Ganze ein
fester Teia ist. Diesen Teig 44 Stunde stehen lassen, dann
dünn a-usdrchen ljc dünner der Buttertet « auSgcdreht -wird,
desto feiner wird das Gebäck) , Formen aussteckieu, mit Ei be¬
streichen und Streuzucker -darauf . Goldgelb backen, nicht weiß!

Anisstückchcn:  1 Pfd . Zucker mit 3 Eiern verrühren
(ungefähr 44 Stunde lang ) , 1 Teelöffel Anis , 1 Pfd . Mehl
und .44 Teelöffel Pottasche dazu tun , dies gut verarbeiten,
tüchtig kneten, den Teig dann 44 Zentimeter dick ausrollcn.
Formen ausstechen oder nur länglich viereckige Stückchen mit
demBackrädchenschneiden. Diestückchen werden auf mitButter
bestrichene Bleche gelegt, diele dann erst eine Nacht stehen
kaffen, und dann gebacken. Das Gebäck muß weiß bleiben
UND ist fertig , wenn es sich leicht vom Blech abhcücn läßt.

Glsvi std rttttw schmnüt.
Aus erbsengroßen Glasperlen , die man sehr preis¬

wert in allen Farben bekommt, lassen sich sehr leicht
hübsche Perlcnkörbchen als ChristbaumschmuckHerstellen.
Besonders hübsch sind die silberglänzenden in der Zu¬
sammenstellung mit jeder andern Farbe . Ans einen
Draht , der zwar sein sein, aber doch einen gewissen
Stand haben muß, zieht man zwölf -Silberperlen auf und
schließt sie zu einem Ringe zusammen, indem man sie
fest anzieht und Ende -und Anfang fest verbindet , doch so>
daß dieser Schluß möglichst unsichtbar bleibt . Die kurzen
Dndchen werden abgeschnüteu und der Verschluß unter

eine Perle geschoben. Zwischen zwei Perlen wird ein
Draht befestigt, an ihm fünf Perlen ausgereiht und -der
Draht durch die übernächste Perle geführt . Man zieht
den Draht fest an , damit der so entstandene kleine Pcrl-
bogen Halt hat , und macht cS mit dem zweiten und den
folgenden Bogen wie mit dem ersten, bis der Anfang
erreicht ist. Die kleinen Bogen , sechs an der Zahl , bilden
-den Fuß des Körbchens. Nun führt man den Draht
durch die zuerst , durchzogene Perle Hindurch und zieht
fest an , wie überhaupt oft bei der Arbeit , und wiederholt
nach der andern Seite des Ringes hin die beschriebene
Tour , nur daß man statt fünf jetzt sieben Perlen nimmt.
Wenn die Tour zu Ende ist, wird der Draht , den man
durch feste Umwicklung mit einem neuen Drahtende
immer wieder verlängern kann, durch vier Perlen des
ersten der siebenperligen Bogen geführt und genau die
-vorhergehende Tour wiederholt , nur daß man als Durch-
zngsperlc immer die vierte Perle der vorigen -Bogen
benutzt. Dann kommt eine Tour mit neun Perlen und
schließlich eine ebenfalls neunperlige Bogentour von
außen Herum zur Verzierung , bei der man dieselbe
Grnnöperle benutzt wie bei der vorigen -Tour . Der
Henkel besteht aus neun sogenannten Kästchen. Nach¬
dem man den Draht durch fünf Perlen der letzten Bogen¬
tour des eigentlichen Körbchens geführt hat , gilt die
fünfte Perle als Ausgangspunkt für den Henkel. Man
legt ein zweites Drahtende neben dieser Grundpcrle an,
durchzieht diese so damit, daß nun aus ihren beiden
Öffnungen je ein Drahtende Heraushängt . Auf das eine
von diesen zieht man drei , auf das andere zwei Perlen
und führt unter festem-Anziehen den zweipcrligen Draht
durch die dritte Perle des andern . Das wiederholt sich
siebenmal, während beim neunten Kästchen jeder Draht
nur zwei Perlen erhält , da die Schlußpcrle durch die
Mittelperle des gegenüberliegenden Bogens gebildet
wird , an deren beiden Seiten die Drähte befestigt werden.

Ganz reizend wirken die Körbchen, wenn sie in
Silber mit Rosa oder Hellblau gearbeitet werden . Wie
man die -Farben verteilen will , ist Geschrnacksachc. Aller¬
liebst sicht es aus , wenn die Wogenverzierüng -um den
vbern Rand herum , die Mittelperle der letzten Körbchcn-
tonr und der Henkel mit -Ausnahme der jedesmaligen
Mittelperle in der bunten Farbe gehalten sind.

P a u l i n e T i m a n u.
*

Eine schöne Vorfreude zu Weihnachten bereitet man
großen und kleinen Kindern , wenn man sie an der Her¬
stellung von Christbaumschmuckteilnehmen läßt.

Folgender Anspntz unter Leitung eines Erwachsenen
mühelos von kleinen Händen angefertigt , steht an Wir¬
kung mancher teuer eingekanften Verzierung nicht nach.
Die Ausgaben dafür sind gleich Null , daher sei die Her¬
stellung besonders für Weihnachtsbäume in Schulen und
Anstalten empfohlen.

Ausgeblasene Eier  werden gewässert und gut ge¬
trocknet. Hierauf nimmt man eine möglichst lange Stopf¬
nadel und einen Banmwollfadcn , versteht diesen mit
einem starken Knoten, zieht ihn durch ein ungefähr einen
Zentimeter großes Stückchen Karton und führt oic Nadel
durch das Ei . Eine ein bis zwei Meter lange Schnur
bindet man stramm ausgezogen an zwei feststehende
Gegenstände, etwa zwei Stuhllehnen . An dieser Schnur
werden die Eier lose hängend befestigt, so daß sie sich
nicht berühren . Mit Kupfer- oder Silberbronzc be¬
strichen, bilden sie einen reizenden -Schmuck. Man ver¬
gesse nicht, unter die aufgehängten Eier ein Papier zu
legen, damit die abtropfende Bronze den Fußboden nicht
verdirbt . Ferner : Größere Stücke Staniol werden etwas
zerknittert , um die mit Anhänger versehenen Eier ge¬
wickelt und leicht angedrückt.

Mit Essig sauber «bgcriebenc , vollständig trockene
Eierschalen bemalt man der Länge nach mit roten,
blauen , grünen Streifen oder Schlangenlinien , zwischen
jeder Farbe einen gleich-breiten weißen Streifen lassend.

Abziehbilder recht bunt auf weißen Eierschalen an¬
gebracht, sind ebenso wirkungsvoll wie Tannenzapfen,
aus Karton geschnittene Sterne verschiedener -Größe in
Gold- oder Silberbronze getaucht. Zum Schluß mochte
ich noch den Rat erteilen , die Anfertigung dieser hübschen
Sachen bald in Angriff zu nehmen. Kurz vor dem Feste
fehlen meist Zeit und Geduld und beide sind nötig zum
guten Gelingen . M.

Der Wert der Fifchnahrimg fnr de» mensch¬
liche» Organismus.

Wie leicht die Gewohnheit , zu viel zu essen und zu
trinken , d. h. ein allmähliches Überschreiten der von der
Natur betreffs des Essens und Trinkens gestellten Norm
zur Degeneration führt , lehrt uns sowohl die Geschichte
als auch die Physiologie und Biologie . Wenn nun ein
englischer Physiologe kürzlich behauptete, daß die alten
Kulturstaaten zurückgingen, weil -ihre Bewohner ihre
Magen verdürben , so liegt darin eine gute Portion
Wahrheit . Die klugen Diütvorschriften , welche in einem
Teil der orientalischen Religion zu finden sind, haben
auch, wie wir wissen, kräftig dazu beigetragcn , die Völker,
welche sie befolgten, vor dem Zerfall zu bewahren . Auch
die katholische Kirche wußte sehr wohl, was sie tat , als
sic die vom Orient festgesetzten Fasttage annahm und be¬
stimmte, daß wohl Fisch, aber lein Fleisch an diesen
Tagen gegessen werden dürfe, und als sie auch die Zahl
dieser Fasttage ständig vermehrte und die große Fasten¬
zeit an das Ende des Winters setzte.

Die Japaner verzehren außer vielen Vegelavilicn,
wie man weiß, hauptsächlich Fisch, und trotz der äußerst
kleinen Portionen , welche sie zu sich nehmen, konnten
sic doch die großen Strapazen des Feldzuges in der
Manschurei besser überstehen, als die Fleisch essenden
Russen, welche lange nicht so ausdauernd waren . Wie¬

viel Gewicht die Japaner der Fischnahrung beimcsscn.
ersieht man am besten aus den Worten des Generals
Oku, welche er über die Fangplätze äußerte , über die
z. T . mit der Kampf mit den Russen entbrannte . El
sagte: „Das Land der ausgehenden Sonne wird blühen
und sich entwickeln, so lange es die Fischgewäffcr be¬
herrscht."

Im großen und ganzen erhält der Körper durch die
Fischnahrung dieselben Bestandteile als vom Fleisch. Das
Fischfleisch ist viel leichter verdaulich und kommt deshalb
dem Körper ans eine ganz andere Art und Weise zugute
als das Rind -, Schweine- und Hammelfleisch. Der
größte Wassergehalt bei einem Teil Fischsorten wird
durch den billigeren Preis voll und ganz ausgewogen,
welcher, ohne daß man gerade auf den Hering zurück¬
kommen muß, oft nur ein Drittel der Fleischpreise be¬
trägt , wenn man die jetzt überall in Frische und Güte
erhältlichen Seefische wählt.

Je schwerer verdaulich ein Nahrungs - oder Genuß-
mittel ist, desto größer ist die vom Organismus verlangte
Arbeit zur Nutzbarmachung desselben und desto mehr
verringert sich auch die nützliche Wirkung . Es kann
sogar dabei soweit kommen, daß dem Körper durch Me
schwere Verdaulichkeit der Speise jeder Nutzen derselben
verloren geht, ja , daß unter gewissen Umständen der
Körper sogar von seinen Reserven zusetzcn muß . Je
schneller und leichter der Verbrennungsvorgang Im
-Körper vor sich geht, desto geringer sind die Mengen
Kohlensäure , welche in das Blut übergehen. Im ent¬
gegengesetzten Fall tritt leicht eine Anhäufung von schäd¬
lichen Gasen ein, auch von Harnsäure , welche in reich¬
lichen Mengen in dem Fleisch der warmblütigen Tiere
vorhanden ist. Hierin liegt auch die Ursache, weshalb
die flcischcsscnöenVölker so häufig mit Gicht und
Rheumatismus behaftet sind, gegen welche der moderne
Physiologe als Vorbengnngsmittel sowohl als auch Heil¬
mittel Fischnahrnng anstatt Fleischnahrnng vcr.
ordnet . R.

Uassauischer Knchenxkttel.
a. Für

S o nn t a g.
einen einfacheren
Fleischbrühe mit Sago.

Haushalt.
—. Winterkohl mit

Kastanien , "Frankfurter Würstchen oder Bratwurst.
Kartoffelkroketten mit Fruchtsauce .*)

Montag.  Linsensuppe mit dem Rest Würstchen vom Sonn¬
tag . eingeschnitten . — Kartoffelkuchen von rohen Kar¬
toffeln und Apfelkompott.

Dienstag.  Brotsuppe . — Das Rindfleisch vom Sonntag
in Kapernsauce.**) —1 Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Griessuvpe von in Butter geröstetem Gri -S,
-mit Wasser aufgefüllt . —> Gelbe Rüben mit Kartoffeln
gemischt, gebackene Leberschnitten.

Donnerstag.  Baumwollsuppe . — Sauerkraut , Erbsen¬
brei , Dörrfleisch.

Freitag.  Die Dörrfleiichbrühc und die Erbsen von
gestern zu einer dicken Suvpe mit Kartoffeln oder Reis
verseht . — Schellfisch, Salzkartoffeln , Senfsauce.

Samstag.  Fleischbrühe mit Gerste . — Bodenkohlraben
mit Kartoffeln gemischt, gekochter Meerrettich.

*) Kartoffelkroketten.  Gute mehlrciche Kar¬
toffeln werden gekocht und gerieben . In 44 Liter Milch gibt
man Salz , Zucker, gestoßene Vanille und einige gehackte
bittere Mandeln , sowie 3 Eidotter und rührt dies über dem
Feuer mit den Kartoffeln zu einem steifen Brei , den man
nach dem Erkalten zu ovalen Klötzchen formt , in Ei und
Semmel paniert , in der Pfanne ausbackt und mit einer
Fruchtsauce serviert . Auch eine Sauce von Wein oder Apfel¬
wein vaßt dazu.

**) K a p e r n s a u c e. Man macht eine helle Mehl,
schwitze von Butter , Zwiebel und Mehl , löscht diese mit
Fleischbrühe, läßt sic dicklich einkochen und gibt iie durch ein
Sieb , würzt mit Salz , Pfeifer . Kapern nach Belieben und
zieht die Sauce mit einem Eigelb ab.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Klare Bouillon mit Käse-Croutons .*) —

Kroketten von Nieren . —1 Kavaun , gebraten , aus
Brunnenkrcsse , und feine Kartosfelbällchen . — Rum-
Omelette.

Montag.  Gcbäcksuppe . —< Scllcriegemüsc in hollandciLcr
Sauce . •— Kleine Bratwürstchen . —- Kroketten von Kar¬
toffeln mit Obst- oder Wcinsauce.

Dienstag.  Kürbissuvpe . Fasan mit Kastanienvürec und
kleinen runden gerösteten Kartoffeln , gefüllte Acpfel.**)
—-- Flammeri von Sago.

Mittwoch.  Blnmenkohlsuppe . —- Schleie mit frischer
Butter und Fischkartoffeln . —- Rindcrschmorbraten,
Preiselbeeren -Kompott , aemischter Salat.

Donnerstag.  Klare Fleischbrühe mit Eicrstand . —.
Schwedische Schüsseln. —- Entenbraten mit Rotkraut,
garniert mit ausgestochenen Zuckerkartöffelchen.

Freitag.  Holundersuppe von eingekochtem Saft mit
Schneekläßen. —- Barsch mit Senfbutter und Fisch¬
kartoffeln . —- Pökelbratcn , Sauerkraut , Kartoffelbrei.

Samstag.  Geschlagene Weinsuppe . —> Barschreste ge¬
zupft , mit Sauerkraut gebacken und mit Kartoffelbrei
garniert . — Kalbsniercnbraten , Salat und Kompott.
*) Käse - CroutonS.  Man schneidet feine Brötchen

in beliebiger Form zu dünnen Scheiben , taucht sie in zer¬
lassene Butter und bestreut sie mit geriebenem Parmesan¬
käse, röstet sie auf einem Blech im Ofen hellbraun und
richtet die klare , braune Bouillon darüber an.

**) K a st a n i e n p ü r e e. Ungefähr 1 Kilogramm roh
geschälte, dann gebrühte und abgezogene Kastanien werden in
einer Kasserolle mit starker Fleischbrühe lanaiam weich ge¬
dünstet und dann durch ein Sieb gestrichen. Man kann nach
Belieben einige Scheiben Sellerie duftigen. Der Brei wird
aus dem Feuer verrührt , etwas Rahm , Fleischbrühe, ein
Stückchen Butter , Salz , eine Messcrsvitze weißer Pfeffer uni
eine Prise Zucker zugesetzt. Er bildet die Unterlage für
feine Fleischspeisen, als aedämvfte Luten , Fasan , gespickte
und glasierte Kvtelctten , Frikandean usw.

Briefkasten dev Hausfrau.
Me Anfragen und AniworNn lind an die ..HauzwirtichaftlicheRundschau de»

TnablaltS " r cfctns

R . K. Littet um Auskunft , wie inan eine bunte Tischdecke
von Tintenflecken befreit . Weiß eine Leserin ein Mittel?

S . F. in N. (?) fragt an : Wie reinigt man neue, -bczw.
vorjährige Gänsefedern , die mit Würmckfen behaftet sind?
Kann eine Leserin aus der Praxis heraus einen guten Raterteilen.?
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KLenö-Ausgabe.
__ 1. iSCctlf.

Die Leuttche Inrmjwrr.
Es gibt fixe Ideen , die noch ansteckender und un-

ausrottbarer sind als die Cholera und die Genickstarre.
Eme solche fixe Idee ist für die Engländer die Furcht
vor der deutschen Invasion . Noch vor drei Jahren
hatre der damalige Premierminister Balfour diese für
nmnoglrch erklärt . Seitdem aber ist Großbritannien
und terder auch Deutschland mit einer Flut von
Romanen überschiittct worden, die mehr oder minder
grausige Dinge von dem Einfall der Deutschen in Eng-
tanÄ zu erzählen wußten , obwohl dies doch sowohl vom
uulrtarrichen wie vom politischen Standpunkt aus ein
durchaus unsinniger Einfall ist. Auch der blamierte
„Burenbesieger "^Lord Roberts , der, wie ein englisches
Blatt , der ministerielle „Star ", bemerkt, den snd-
asrrkanischen Feldzug für beendigt erklärte und seine
Dotation von 100 000 Pfund einsteckte, während der
Krieg danach noch zwei Jahre dauerte , ist ein Opfer
lener Lesefrüchts geworden. Er hat den Lords im eng-
tlscheii Oberhause greuliche Moritaten , von der zu be¬
fürchtende!: deutschen Invasion erzählt , Moritaten , die
zu der Wirklichkeit in schroffstem Widerspruch stehen
"no die beweisen, daß Lord Roberts ' strategische Weis¬
heit seit der Blamage ini Burenkrieqe nicht größer ae-
worden ist. Woher aber ward deni Lord Roberts diese
Weisheit ? Auf diese Frage kann man mit den Worteii
aus dem populärsten der Kabarettlieder , dem
„Schwindelkomteßchen", antworten : „Sie sagte, sie
kenn s aus Romanen !"

Die im englischen Oberhause vereinigten Gesetz¬
geber aber haben trotzdem der von Lord Roberts ein¬
geb rächten Resolution , welche die Beschaffung eines
Heeres, hinreichend zur Abwehr jeder Invasion , for¬
derte, zugestimrnt, freilich nur mit 74 gegen 32 Stim-
ineir, wahrend die ganz überwiegende Mehrzahl der
616 Peers des Oberhaiises jene Debatte als so un¬
wichtig ansah, daß sie durch Abwesenheit glänzte . Nun
lautet zwar ein bekannter Satz , wer schweigt, stimmt
zu, und es ist sehr Wohl möglich, daß auch bei einem
besser besetzten Oberhause „Robert der Teufel " — wir
meinen den von Lord Roberts an die Wand gemalten
Teufel — die gleiche Zustinimung gefunden hätte,
denn das konservative Oberhaus pflegt aus Grundsatz
das liberale Kabinett mit etwa Dreiviertelmehrheit
niederzustimmen . Und hier kommen wir auf den Kern
von Roberts Invasion . Es handelt sich dabei im
Grunde genommen gar nicht um eine deutsche In¬
vasion in England , sondern um eine konservative
Invasion in das Lager der Liberalen,
um einen Vorstoß der Tories , die beizeiten die
Wählermassen für die kommenden Wahlen mobil
machen wollen, wobei ihnen das Gespenst der deutschen
Invasion zur Mobilmachung nicht gegen Deutschland,
sondern gegen das liberale Kabinett Äsquith die ge¬
eignetste Handhabe zu bieten scheint.

Das sind die Erwägungen , aus denen hervorgeht,
daß man dem Vorstoß des englischen Oberhauses keine
übertriebene Bedeutung beizulegen braucht, wenn auch
wertere Meldungen aus London besagen, daß dort eine
Agitation zur Begründrurg einer nationalen Militär¬
dienst-Liga betrieben wird , deren Endziel die Ein¬
führung der allgemeine !: Wehrpflicht in Groß¬
britannien ist, Die Anschauungen der Engländer
müßten einen vollkommenen, durchaus unwahrschein¬
lichen Umschwung erleiden , wenn die tieseingewnrzelte
Abneigung gegen die allgemeine Dienstpflicht der von
^lord Roberts angefachtcn Begeisterung Weichen sollte.
Dazu kommt, daß die Darlegungen über die angebliche
Möglichkeit einer Invasion in England von einer zu
großen Sachunkenntnis zeugen, um auch nur den
Durchschnittsengländer in ernstliche Unruhe zu ver¬
setzen. Wenn der englische Feldherr behauptet , daß die
Möglichkert vorfteae . ein deutsches Heer von 200 000
Mann ohne Mobilisierungsmaßnahmcn an die eng.
tische Küste zu werfen, so scheint er nicht zu wissen,
daß zu dem Transport einer solchen Jnvasionsarnree,
die also ans 4 Armeekorps , 2 Infanterie - und 2
Kavalleriedivisioneir mit 68140 Pferden , 744 Ge¬
schützen und 9180 Wagen bestände, etwa 150 Dampfer
voir je 5000 Tonnen Deplacement erforderlich wären.
Der Glaube aber , daß Deutschland ein solches Heer
oder auch nur die Hälfte davoir unbeobachtet in den
Häfen des Kanals oder der Nordsee zusammenziehen
könnte, zeigt voir einer verblüffenden strategischen Un-
kenntnis . Und die Wahnidee endlich, daß ein solches
Heer oder auch nur der vierte Teil davon angesichts der
schwierigen navigatorischcn Verhältnisse und der be¬
sonders starken Hafenbefcstigungen in England und in:
Angesicht der übermächtigen englischen Flotte eine
Landung an der englischen Küste wagen oder gar aus¬

führen könnte, ist so abenteuerlich, baß nran sich kaum
dazrr entschließen kairn, Lord Roberts den guten
Glauben zuzuerkennen.

Mit Recht betont die englische Regierungspresse,
daß die Frage einer Landung in England keine mili¬
tärische, sondern eine m a r i t i in e sei. England ver¬
fügt aber noch über mehr  als den „Zweimächte-
<standard ", nämlich über 52 Linienschiffe von über
10 000 Tonnen rurd 34 Panzerkreuzer von über 5000
Tonnen , während die amerikanische Flotte nur 25
große Linienschiffe und 15 Panzerkreuzer , die französi¬
sche 17 und 16 und die deutsche 22 und 8 aufweist.
Eine Gegenüberstellung , die zugleich die Behauptung
Roberts ', daß Deutschland die zweilgrößte Flotte habe,
als unzutreffend kennzeichnet. Wenn diese Erwägun-
gen aber auch dazu führen dürften , die von den: Earl
of Crewe befürchteten „beklagenswerten Folgen " der
Oberhausdcbatte abzuschwächen, so zeigt doch dieser
jüngste Vorstoß einmal , wieviel Konfliktsstofs noch
immer in der Weltpolitik vorhanden ist, und zweitens,
daß alles Liebeswerben nnt die Freundschaft Englands
vom übel und daß lediglich ruhiges — aber auch wirk¬
lich ruhiges ! — Abwarten am Platze ist.

_3 « x Frage der V e r st ä r kn n g der e n g -
lisch en Wehrmacht  schreibt ein inspiriertes Ber¬
liner Telegramm der „Cöln . Ztg ." : Wir meinen , daß
die englische Flotte stark genug ist, um einen Angriff
Mzuiwehren. Abgesehen davon, daß wir England über¬
haupt nicht angreifen wollen, kann cs für uns unbe¬
denklich  sein , wenn cs ein starkes La ndH cer
schafft, das voraussichtlich niemals stark genug
sein wird , u n s erfolgreich anzugreifen.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Moraen-Ausgabe.)

— Berlin , 25. November.
In der weiteren Beratung über die Interpellationen,

betreffend
die Grubenkatastrophe von Radbod,

schließt Abg. Gothein lfreis. Vpt.) : Wir müssen zu einer
parlamentarischen Enquete kommen unter Einschluß
der Sozialdemokraten.  Der preußische Staat als
V e r gw e r ks be s itz e r darf nicht die Bergpolizei und
Aufsicht haben : die muß beim Reiche sein. Unab¬
hängige Arbeiterkontrollenre , starke, verhandlungsfähige
Organisationen für Arbeiter wie für Steiger , Ausbil¬
dung und Schutz der Tarifverträge , Erfüllung der ge¬
rechten Wünsche nach einem gewissen Konstitutionalismus
auch im Bergbau . (Beifall links .)

Abg. Schiffer (Zentr .) polemisiert gegen den Grafen
Kanitz und Abg. Osann . Mit ihrer jetzigen Zustimmung
zu einem ReichSberggesetz und zu Arbeiterkontrolle »^ :

haben die Nationallibcralcn ihre jahrzehntelangen
Unterlasjnugssiinden eingestanden.

(Lachen bei den Nationalliberalen .) Gegen den Jn-
dustrieijerrcnstandpunkt  der Grubenbesitzer
im Ruhrrevier muß das Gesetz einschrerten. Und tu
diesem Zusammenhang möchte ich den Staatssekretär
fragen : Wo steckt der längst publizierte Gesetzentwurf
über die Schaffung von Arbeitskammern? (Sehr
gut ! im Zentrum .) Die Berieselungsanlage auf Raöboo
ist ganz ungenügend gewesen, und auch die Kontrolle der
Grube scheint trotz der häufigen Besuche nicht ausreichend
gewesen zu sein. Der Redner bringt dann eine Reihe von
Beschwerden  der Bergarbeiter gegen die Behörden
vor und verlangt unabhängige Revisoren aus Arbeiter-
kreisen. Bor allem aber brauchen wir das Reichsberg¬
gesetz. (Beifall im Zentrum .)

Staatssekretär v. Bcthmann -Hollweg: Ich ivill schon
heute konstatieren, daß Sinn und Wortlaut meiner Er¬
klärungen über den Sprachenparagraphen  dahin
gegangen sind, daß die nationalen Interessen , welche für
den Sprachenparagraphen maßgebend waren , gerade auch
gegenüber den Arbeitern polnischer Zunge im Westen
des Reiches zur Geltung kommen müßten , weil ich nicht
anerkennen kann, daß die polnischen Gewerkschafts-
organisationen namentlich im Westen des Reiches aus¬
schließlich gewerkschaftliche  Zwecke verfolgen,
sondern es sich überall darum handelt , politisch¬
nationalen  Zielen nachzugchen. (Große Unruhe in:
Zentrum , bei den Polen und Sozialdemokraten .) Bon
einer Erschwerung sonstiger gewerkschaftlicherVersamm¬
lungen ist mir nichts bekannt. (Lebhafte Zurufe in:
Zentrum . — Abg. Leöcbour  ruft:
Dann haben Sic den Reichstag planmäßig irregefiihrt.
Das ist unerhört ! Der Reichstag ist betrogen worden .)

Vizepräsident Kämpf: Herr Abg. Ledcbonr, Sie haben
dem Staatssekretär planmäßige Irreführung des Reichs¬
tags vorgeworfen . Das ist eine unzulässige Äußerung,
und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung . (Lebhafter Bei¬
fall rechts.)

Abg. Hue (Soz .) springt ans die Bundes-

r als treppe  und ruft : Nur die Wahrheit hat
L e d e b o u r gesprv  che n. (Große Unruhe im ganzen
Hanse.)

Vizepräsident Kämpf: Herr Abg. Hue, nachdem Sie
sich mit den: Abg. Ledebour bezüglich dessen Äußerung in-
dentifiziert haben, rufe ich Sie auch zur Ordnung.
(Große Unruhe bei den Sozialdemokraten . Zurufe:
Rufen Sie uns alle zur Ordnung , wir sagen die
W a h r h e : t.)

Staatssekretär v. Bcthmann -Hollweg teilt dann noch
nnt , daß der Bnndesrai den Gesetzentwurf über die
Arbeitskammern endgültig beschlossen hat und daß die
Vorlage heute dem Reichstag zugegangen ist.

Abg. Hocffel iRpt .) : In : Reichsberggesetz sehen wir
kein 'Allheilmittel . Mit der Einführung von Arbeitcr-
konirolleuren sind wir einverstanden , aber sie müssen
Arbeiter bleiben, sonst werden sic zum Werkzeug poli¬
tischer Interessen gemacht. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Brejski (Pole ) : Weshalb sind die Urheber der
Mißstände auf der Grube noch nicht auf der Anklagebank?
Der Redner schließt sich den Forderungen der Inter¬
pellanten und der Sozialdemokraten an.

Preußischer Handelsminister Ile . Delbrück wendet
sich gegen die gestrigen Ausführungen Hußs. Selbstver¬
ständlich ist cs, daß ein preußischer Minister , der Mit¬
glied des Bundcsrates ist, den: Reichstag Auskunft er¬
teilt : aber nicht selbstverständlichist es , daß er sich, wie cs
der Abg. Hue beabsichtigte, hier im Reichstag auf die A u -
klagebank  schleppen läßt . (Unruhe bet den Sozial¬
demokraten.) Es ist nicht richtig, daß ich ohne hin¬
reichende Prüfung der Sache Auskünfte an die Presse er¬
teilt Habe, die zugunsten der Zechenverwaltung ein¬
nehmen konnten. Ich habe schon im Abgeordnetenhause
erklärt , daß der Gewährsmann des „Lokal-Anzeigers"
nicht Meyer , sondern Gard heißt und daß er seine Aus¬
sagen in allen wesentlichen Punkten aufrecht erhalten
hat . Herr Hue hat uns .empfohlen, aus der Geschichte der
englischen Gewerkschaften zu lernen , wie man Sozial¬
politik betreiben müsse. Es ist immer bedenklich, die In¬
stitutionen verschiedener Länder miteinander in Parallele
zu setzen. Nichtsdestoweniger erkenne ich an, daß das
Studium der Geschichte der englischen Gewerkschaften sehr
lehrreich ist. Ich habe mir bei diesem Studium auch die
Frage vorgelegt : Woher kommt es denn, daß in England
sich eilte ganze Reihe von Einrichtungen ohne Mühe ent¬
führen lassen, daß man cs nicht nötig hat , in dem Um¬
fange die Gesetzgebung in Bewegung zu setzen wie bei
uns ? Die Sache hat einen sehr einfachen Grund . Es
liegt daran , daß der englische Arbeiter niemals seine be¬
rechtigten wirtschaftlichen  Interessen verquickt hat
mit politischen  Fragen . (Lebhafte Zustimmung
rechts und bei den Nationalliberalen : Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Das liegt daran , daß der englische
Arbeiter eins  geblieben ist trotz wirtschaftlicher Diffe¬
renzen mit seinen Volksgenossen,  in dem Stolz
auf die Kultur und die politische Größe seiires Vater¬
landes . (Lebhafter Beifall : Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Es liegt daran , daß der englische Arbeiter nie¬
mals aufgehört hat, mit seinen Volksgenossen zu arbeiten
für die Größe des von ihm geliebten und bewunderten
Vaterlandes . (Lebhafte Zustimmung : Lachen bei den
Sozialdemokraten .)

Abg. Cuno (freist Vpt.) : Das Charakteristische der
augenblicklichen Situation im Ruhrgebiet ist das Miß¬
trauen  gegen die Unternehmer unter den Arbeitern.
Uber die Beeinträchtigung der Vereinsfreiheit der fremd¬
sprachlichen Arbeiter ist lebhaft geklagt worden . Es wäre
besser, wenn die polnischen Gewerkschaften die alten
nationalpolnischen Hoffnungen nicht festhalten wollten.
Überlegen sollen sich die Unternehmer , ob es nicht das
Beste wäre , die Arbeiter freiwillig  zur Mitwirkung
an der Kontrolle heranznziehen . (Beifall links .) Mii
den Organisationen will die Zechenverwaltung nichts zu
tun haben. Sie versagt den Arbeitern jede Mitwirkung
am Arbeitsvertrag,
die Agitatoren aber haben es leicht, die Arbeiter anfzn-
hetzcn, sic brauchen ihnen nur die wirklichen Zustände zu

schildern.
(Sehr wahr ! links .) Schwarze Listen und Aussperrungen
auf der einen, Streik und Kontraktbruch ans der anderen
Seite , das sind die traurigen Zustände im Ruhrrcvi 'er.
Seit dem großen Ausstand ist der Friede noch nicht zu-
xückgekehri. Tie Unternehmer zucken die Achseln und
schieben die Schuld aus die Arbeiter , aber sie selbst sind
es, die jede Verhandlung mit den Arbeiterorganisatio¬
nen aus formalen Gründen ablehnen . Die Unter¬
nehmer im deutschen Bergbau haben die größte Tatkraft
und das feinste technische Verständnis bewiesen, aber ihre
hohe Intelligenz versagt, wo es sich um die Behandlung
von Menschen nicht als Arbeitskraft , als Objekte, han¬
delt, sondern wo die Personen in ihren wirtschaftlichen
und sittlichen  Beziehungen ergriffen werden müssen.
Angesichts der immer schwierigeren Verhältnisse sollten
die Unternehmer sich doch endlich  frage ::, ob ihr bis¬
heriges System richtig ist und ob sie nicht freiwillig die
Arbeiter zu erhöhter Mitwirkung heranziehen wollen.
Tin : sie das nicht, so wird die Gesetzgebung  dafür
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Wen müssen, baß kollektive Arbeitsverträge im Berg¬
bau zustande kommen. Bei den Arbeiterkontrolleureu ist
es wichtig, sic unkündbar  zu machen, damit sic in
voller Freiheit ihres Amtes walten können. Die Rege¬
lung muß natürlich durch Reichsgesetz  erfolgen , denn

zu dem preußischen Landtag haben die Arbeiter kein
Vertrauen.

Auch durch die letzte Berggesetznovelle ist das Miß¬
trauen  der Arbeiter erhöht  worden . Ich würde dazu
raten , schon bei der Verteilung der Gaben die Arbeiter
zur Mitwirkung heranzuzichen . (Lebhafter Beifall
links .)

Abg. Werner (D . Rfpt .) : Der Minister hatte vor die
rechte Schmiede gehen und sich nicht auf seine Geheimräte
verlassen sollen.

Es wird eilt Vertagungsantrag emgcbracht.
Persönlich  erklärt Abg. Osann (u-atl.) gegen¬

über den Angriffen des Abg. Schiffer (Zentr .) auf die
nationalliberale Partei : Ich weise einen solchen
Vorwurf des Einflusses rheinisch-westsülischcr Jnduftric-

maguaten auf die nationallibcrale Partei
mit aller Entschiedenheit zurück (Lebhafter Beifall bei
den Nationalliberalen .) und mit noch mehr Nachdruck
die unerhörte Behauptung , als ob meine Stellung gar
von einer Rücksichtnahme auf unsere Parteikasse abhängig
sei. (Lebhafte Zustimmung der Nationalliberalcn .) Wenn
eine derartige Behauptung ausgestellt wird , so kann das
Niveau des Reichstags dadurch nur herabgedrückt wer¬
den. (Lebhafte Zustimmung .) In der unbedingten Un¬
abhängigkeit, in der ich mich befinde, habe ich meine Aus¬
führungen nur aus dem Gefühl der Gerechtigkeit heraus
gemacht. Ich bedauere es, daß Herr Schiffer für eine
solche Gesinnung kein Verständnis zeigt. (Beifall bei den
Nationalliberalen .)

Abg. Schisser (Zentr .) : Ich habe meine Bemerkung
in bezug auf die nationalliberale Partei und ihr Ver¬
hältnis zu den sogenannten Grubenmagnaten nur in
fragende Form gekleidet. (Heiterkeit.) Wenn Herr Osann
erklärt , daß von einem Einfluß der Grubenmagnaten
des rheinisch-westfälischen Reviers auf die national¬
liberale Partei nicht die Rede sein könne, so ist das ja an
sich sehr erfreulich. (Zuruf der Sozialdemokraten : Aber
mir glauben es  nicht ! — Heiterkeit .) Die letzte
Wendung des Abg. Osann war durchaus nicht am Platze.
Ich habe in demselben Tone gesprochen, der im Reichstag
üblich ist. (Widerspruch.)

Abg. Osann (natl .) : Mag sein, daß der Abg. Schiffer
seine Anzapfungen mir gegenüber in eine fragende Form
gekleidet hat, es mußte aber jedem klar sein, daß er keine
Frage an mich richten wollte, sondern daß er Behaup¬
tungen aufstellte.

Das Haus vertagt sich.
Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf

Donnerstag 1 Uhr an : Reichsfinanzrcform.
Abg. Sachse (Soz .) beantragt , die Fortsetzung der

heutigen Beratung auf die Tagesordnung zu setzen.
Abg. Ledebonr (Soz .) : Es handelt sich auch um die

wichtige Frage , ob das Vereinsgesetz dolos zustande ge¬
bracht worden ist oder nicht. (Unruhe .) Ich werde die
Anklage, die ich gegen Sen Staatssekretär erhoben habe,
aus den Akten beweisen. (Erneute Unruhe .)
Ich bitte daher, die Debatte morgen fortzusetzen, und
hoffe, daß besonders die Freisinnigen diesen Antrag
unterstützen werden, obgleich sie nicht so schlau waren,
schon damals die Angelegenheit zu durchschauen wie wir.
Ich habe gehört, daß elf freisinnige Abgeordnete gegen
den Sprachenparagraphen gestimmt hätten , wenn sie
vorausgesehen hätten , welche Auslegung  ihm ge¬
geben wird. (Hört ! Hört !)

Der Antrag der Sozialdemokraten wird nur von
den Polen unterstützt. — Es bleibt bei der vom Präsi¬
denten vorgeschlageuen Tagesordnung.
K- Schluß 6V2. Uhr.

Politische Übersicht.
Die UsrirUe drs dsirtfchen Staatsbahnm -rgerr-

oerbaiides.
Unter der Überschrift „Ein deutscher Staatsbahn-

-wagenverDanö" bespricht der ,/Staatsanzeiger " das von
den Vertretern Preußens , Bayerns , Sachsens , Württem¬
bergs , Badens , Mecklenburgs und -Oldenburgs , sowie
der Reichseisenibahn abgeschlossene ULerciukommen über
-die Bildung des Deutschen Staatsbahnwagenvebb -andes.
In dem Artikel wird betont , für den Eisenbahnbetrieb
werbe der H a u -pt v o rte ist in der Herabsetzung der
Lec-rkilometcr bestehen, deren weitere Verminderung da¬
durch erreicht wird , daß die Wagen auch zu A ns Hesse-
rungs zw ecken  nicht nach der Heimatsbcchn zurück-
zuschicken sind. Die Zahl d e r L e e r -k i l o m e t e r,
die erspart  wird , beträgt niach vorsichtiger Schätzung
mchr als 200 000 000 Ach-sen-kilometer jährlich : außerdem
wird der Ra n g i e r b e t r i eb vereinfacht -und ver¬
billigt werden , da das Aussondern der Wagen nach der
Eigentumsbozeichnung bei 'der Zusammensetzung der
Züge , bei der Bedienung der Anschlußgleise und der¬
gleichen wegsällt. Schließlich wird durch die Ein¬
schränkung der Untersuchung an der Grenze der Ver¬
ba nöSwagen eine weitere  K o st e n e r s p a r n i s cr-
iziclt. An die Stelle der Abrechnung für jeden einzelnen
Wagen wird eine einfache Jcchresrechnung nach
Pan 'schalsätzen  treten , die für den gesamten Ver¬
band von einem Beamten in wenigen Tagen fertiMestellt
werden kann.

Insgesamt wurden 1907 unter -deutschen Sta ats -
Vcchncn Wagen im Gesamtbeträge von 1814 Millionen
Mark berechnet, die sich aus zahlreichen Mietsbeträgen
von wenigen Mark znsammensetzten. Die große Anzahl
-von Arbeitskräften , die diese Abrechnungen bearbeiten
und die auf den Stationen , besonders an den Grenzen,
die Wagen der anderen deutschen Staatsbahnen aus-
-schreiben, werden entbehrlich. Da die Wagen einheitlich
benutzt werden sollen und in -dieser Beziehung -auch von
der sie benutzenden Bahn auszubcssern sind, so müssen
sie in Zulknüst nach e i n h e i t l i che r Bauart  be¬
schaffen sein . Es wird deshalb eine gemeinschaftliche
Festsetzung einheitlicher Wagen typen  in Aussicht
genommen. Über den Umfang der Verwehrung werden
-sich die Verwaltungen .verständigen , damit die erford-er-
lichen Mittel rechtzeitig in d-en Etat eingestellt werden
können . Die Geschäftsführung des Verbandes lügt dem
preußischen Eisenbahnzentralamt in Berlin ob. Die
außevpreußischen St 'aatsbahnen werden an den Ver-
baüdsarbeiten teilnehmen , indem sie eine Anzahl Beamte
>zu dieser Behörde a'bor-dnen.

Der Artikel -schließt: Abgesehen von dem idealen
Gewinn , der in der weiteren Förderung der freund-
s ch as  t l i che n Beziehungen unter den Vcrbandsstaaten
liegt , ist nach alledem -zu erwarten , daß jeder einzelnen
Verband Abahn auch noch andere Vorteile  für ihr
Verkchrsinteresie und für ihre Wirtschaftsführung er¬
wachsen würden . Unter diesen Gesichtspunkten haben
-die deutschen StaatSbahnverwaltungen ans vollster Über¬
zeugung den Züsammenschlutz gesucht.

Eine Zähl»»« dev Veirtschsprechendett
irr Avgerrtinien.

Der deutsche wissenschaftliche Verein zu Buenos
Aires  beabsichtigt die Stellung und Tätigkeit der
Deutschen in Argentinien auf den verschiedenen Ge-
bieten des öffentlichen Lebens in einer zusammen¬
fassenden wissenschaftlichbrauchbaren Form darzustellen
und will zu diesem Zwecke durch Fragebogen eine
Zahlung sämtlicher Reichsdeutscher, Dcutsch-Osterretcher,
Deutsch-Schweizer, Deutsch-Russen u. s. f. veranstalten.
Dieses Unternehmen des deutschen wissenschaftlichen
Vereins , am besten noch ergänzt durch eine Statistik

nach der Konfession, verdient auf der gansen Erde , wo
Deutsche in der Diaspora leben, die werteste Nach,
ahmung . Nur so wird es möglich sein, nicht nur snr
die wissenschaftliche Deutschkunde, sondern auch für alle
deutschen Kulturaufgabeii ein wirklich vollständiges
Material zu gewinnen , das auch für die Weltwirtschaft,
lichen Interessen des Deutschen Reichs nach de>n Er¬
fahrungsgrundsatz , daß der Handel der Sprache m h
noch als der Flagge folgt , von Bedeutung sem Wird.
Die statistischen Untersuchungen und Mitteilungen der
deutschen Konsularvertretungen iin Auslanoe -
strecken sich naturgemäß nur auf Reichsdeutsche, und .
fremden Staaten in überseeischen Gebieten lassen ^
ihren Volksstatistiken nur in den seltensten Fallen Ab-
stammung und Muttersprache  ihrer Staats¬
bürger deutscher Herkunft hervortreten . Da der ^ ,r-
etn für das Dentschtum im Ausland Allgemeiner
Deutscher Schillverein ) soeben eine „Zentialstene îur
Erforschung des Deutschtums im Auslano geichanen
hat so wird dieser eine solche Unterstützung ihrer Ar¬
beiten durch das Auslanddeutschtum beionders wert-
voll fein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dcr König und die

Königin von Schweden  sind von Paris gestern nach
Ä 1/ '! c i n r i äi  XXVII . von Rentz »et

iefet mit der dauernden Vertretung des erkrankten Fürsten
betraut ist erlitt auf der Thallwitzer Jag-d durch einen ijflH
eine ÄrSS ^e Sehnenzerrung und muß das
^ * Der Bundesratsansschnß für auswärtige Augc-
legenhoiten . Dom Vernehmen nach hat die bayerisch«
Regierung die -ständige Beibehaltung  -
Bundesvatsaus -schusses für auswärtige Angöle-gen^ t
von der Reichsregierung zugesrchert erhalten . Der
schntz soll -in Zukunft alle zwei Monate  tagen^

Das reglementierte Hurrarufen . Aus akademischer,
Kreisen in Münster wird der „R . W. 3 " -geschrieben:
-Die durch die Presse gegangene Mitteilung von emem

Erlaß über d-as Hurrarufen aus den Schissen unserer
Kriegsmarine hat mehrfach Kopffchütteln erregt , - nr
kam sie weder überraschend, noch schien sie nur unglaub¬
lich. Gleich, als ich zuerst -davon hörte , erinnerte ich
mich nämlich -einer Instruktion , die den zur Begrüßung
des Kaisers bei seiner letzten Anwoienhett nn Jahre W07
-hier in Münster erschienenen Studierenden
-unserer Universität zuteil geworden war . ane Suu .e-
-ren'den, -die sich öbenso wie die Professoren in der Univer¬
sität versammelten , -wurden daraus aufmerksam gemacht,
daß der Kaiser besonderen Wert auf die
Form der Begrüßung lege.  Sobald seine
Ma >j0stät auf den Domplatz eingebogen fei und oce
Professorenffchaft sich erhoben habe, solle ein dreifaches
.„Hurra " ausgcbracht und >bci jedem Hurra der
H u t s e n k r e cht in die Höhe gehoben werden . „Hoch-
ruifLN und Hüteschwcnken sei verpönt . Seine Majestät
-sei nicht -gern Zeuge -der da-bci -unvermeidlichen Kolli-
1 innen Her Zylinder , lö'ie natürlich «auch l>en Besihern
Hüte nicht erfreulich sein könnten ."

Varlamenrnvisches.
Das Lehrerbesoldungsgesetz in Der Kommission, -i.:e

Kommission des Abgeordnetenhauses für das Lehrer-
b0soldnn>gAgösetz setzte gestern die Beratung beim -st
der -von der Verbindung eines Schul- und
K i r chc n a m 1 s handelt , fort . Hierzu hatten die Frei-
konservativen beantragt , daß , wenn die -Gesamtsumme
des Kircheneinkömmens nicht ausreiche, um den Mehr¬
betrag für das kirchliche Amt Des Lehrers zu decken, auf
Antrag des Stelleniühabers die Trennung  des
Schul - und Kirchenauites herbeizuführen ist, falls die
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AeuiUeton.
Aus Kunst und Kven.

^ Mnsikgruppe Wiesbaden . Diese Vereinigung
Wiesbadener Ton-künstlerinncn hatte für den gestrigen
Abend i-m -kleinen Saal dcr „Wartburg " eine Mu-pk-
aUfsührnng anberaumt , die lediglich Werken des -hier¬
orts ansässigen, hochgeachteten Komponisten Nrcolar
v. W i.I nt war . PrOgramm verzelchnele
Klavier - und Kammermusik-Werke, Lieder, Duette und
Terzette für Fra -u-enstimmen. Der Charakter der Wilm-
schen Musik darf als bekannt vorausgesetzt werden:
Tausenden und Abertaufenden in aller Welt hat wtei-c
Musik schon -angenehmste Unterhaltung und retcye An¬
regung verschafft! Als besonders gehaltvoll und dank¬
bar zugleich erwiesen sich unter den gestern gehörten
Kontpositionen das Allegro aus der Kla-vierftitte op. 199
(zu vier Händen ) — von den Damen Frl . B ouffier
und Zapf  sehr präzis vorgctragen : ebenso vre Cha¬
rakterstudie für Klavier op. 24, für welche Fvst Marcha
Schneider  ihre liebenswürdige pianistischc Begabung
einsctzte. In gleich -erfolgreicher Weife beteiligten f:ch
an >dcn Unfführunge -n die Pianistinnen Frls .̂ R cu rer,
Bickel , Müller  und R e i cha r d. Ecn Andante
aus der Eello-Sonatc op. 111 brachte Frl . Hertel  mit
ansprechendem Ton zu Gehör . An dem Bortrag von
Gesangs-merken beteiligten sich die Damen «treln-
Winkler , Zapf  und B l o e m : namentlich hcntcr-
ließen die von letztgenannten beiden Damen gesungenen
Duette op. 203 in ihrer frisch empfundenen Weise sehr
günstigen Eindruck. — Gern nahm das Publikum die
Gelegenheit wahr , dem aniweseuden, beliebten Ton¬
meister persönlich zu huldigen.

* Sisbest beim Kriegsschiffs-Bau . Im „Prometheus"
ist zu lesen: Die Unverbrennlichkeit des Asbest,  sein
geringes LeitungSvermögen für Wärme und Elektrizität,
feine große Widerstandsfähigkeit gegenüber der Ein¬
wirkung von Säuren , gegen Stöße und Erfchütternngen
haben ihm sehr ausgedehnte Anwendung in verschiedenen
Gebieten der Technik und Industrie verschasst und be¬

sonders in Deutschland eine blühende Asbestindustrie
entstehen lassen. Ein neues Anwendungsgebiet scheint
sich diesem Material beim Innenausbau  von
Kriegsschiffen zu erschließen. Die Verwendung von Holz
für diesen Zweck ist unbedingt zu verwerfen , einmal der
Ieuecgesäh -rlichkeit des Holzes wegen, dann aber auch,
weil -beim Einschlagen eines Geschosses das Holz zer¬
splittert und die umherfliegenden Splitter schwere Ver¬
wundungen herbeiführen müssen. Man hat deshalb auch
das Holz im Innern der Schiffe in neuerer Zeit durch¬
weg durch Eisen ersetzt und aus diesem Material außer
Wänden -und Decken auch Ddöbel und sonstige Ein¬
richtungsstücke hergestellc. Das beträchtliche Gewicht des
Eisens , sein verhältnismäßig hoher Preis , seine -große

t'ftfcii füt Sörtt’itic, <S’d)'(xI£ uttö (Srcfirtftrtctt uno
schließlich das unschöne Aussehen eiserner Innenaus¬
stattungen (Bekleidungen mit Kork und anderen Stoffen
verbessern wohl etwas das Aussehen, erhöhen aber wieder
den Preis ) lassen Eisen nur als Notbehelf für dreien
Zweck erscheinen, solange ein besser geeignetes Material
nicht zur Verfügung steht. Neuerdings aber ist e§ einer
Hamburger Asbest-Firma gelungen , diesen Stoff so zu
verarbeiten , daß er sich zum Ersatz für Holz und Eiicn
für Jnneueinrichtung von Schiffen sehr gut eignet. Die
auch als Aibcstholz bezcichucten Asbestplatten lassen sich
wie Holz sägen, hobeln , nageln und in anderer Werse
bearbeiten : sie besitzen eine hohe Festigkeit und können
durch Auflage ganz seiner Holzfourniere das Aussehen
von Holz erhalten , ohne dessen unangenehme Eigen-
schaften zu besitzen, und die Inneneinrichtungen aus
Äsbe-st sind denen aus Holz und ans Eisen sowohl in
bezug auf das Gewicht wie auch in bezug auf Leu Prers
überlegen . Dazu kommt, daß die Wände nrrd u. ecken
ans Asbestholz Warme und Schall schlecht leiten , daß sie
eben' v wie Möbel aus Asbestholz durch ernschlagende
Gei-hosse nicht zersplittert werden und daß sic unvcr-
brenul ich sind. Das alles sind Vorzüge , die dem neuen
Material bald ausgedehnte Anwendung im Kricgsschlffs-
Bau sichern dürsten.

* .Kannibalen in Europa . Kaum glaublich möchte die
Tatsache erscheinen, aber sie wird berichtet, daß selbst in
Europa , dem zivtlisierteften Weltteile , einige Völker¬

schaften noch dem Kannibalismus huldigen . Wie Pros
Br . S . Killermann (Rcgensburg ) in einem Aussatz
über Kannibalismus in der „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift" mitteilt , werden die O st j ä ke n am
karischen Meere des Kannibalismus beschuldigt. Es
sollen ihnen im Laufe der letzten 20 Jahre cbensoviele
Menschen zum Opfer gefallen sein. Bemerkenswert ist,
daß diete Menschenfresser einen Landstrich bewohnen, der
gewiß nicht als arm zu bezeichnen ist, denn dcr Reich¬
tum an Fischen, Raub - und Pelztieren ist dort ungemein
groß.

Theater und Literatur.
Leonid An -drej -ews  Spiel in fünf Bildern

„Das Leb -en des Menschen"  wurde bei seiner
gestrigen Urausfühvuiig am Düsseldorfer  Schau-
splelha-us anfangs mit Achtung ausgenommen , schließlich
fiHrt -e aber die Ermüdung an den breit sich dehnenden
Spulkbildern im Maeterlinckstil doch zu einer deutlichen
OppositionIstimmung . Die Jnfz -enierung war außer¬
ordentlich gut.

Der von der Leipziger Firma PH. Rcclam für
den b est e n Roma  n cmstzdsehte Preis von 30 000
Mark  wurde dem Schriftsteller Dr . Bruno Wille
für -seinen Roman „Die Abendburg"  zucrkannt.

H u g o v. H o f f m a n n s t h a l s „E l c kt r a" fand
bei der gestrigen ersten französischen Ausführung
im Pariser  THSLtrc de L'Oeu-vre mit Suzanne
Desprcs  in der Hauptrolle starken Beifall.

Wissenschaft und Technik.
Kuno Fischers Bibliothek  wird am 10. De.

zem'bcr tut Antiquariat E . Carlebach  in H e i d e l.
b c r g -v e r st e i g c r t.

In dem galizischen Dorfe Krzywcze  wurde kürz,
-lich eine nn die Adelsberger  Grotte erinnernde,
ausgedehnte Höhle,  eigentlich cip ganzes System zn-
fammen'hängendcr Höhlen entdeckt. Lange Korridore,
zwei Stock hohe Säle , Wände, ganz mit glitzernden
Stalaktiten bedeckt, ein Labyrinth von Gängen , kleine,
wie aus Glas gezimmerte Kämmerchen, Kristallsäuler^
zeigten sich den erstaunten Augen der Entdecker.
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des Mehrbetrages nicht ergänzt wird . Die Konservativen
hatten beantragt , daß eine Anrechnung  des kirch¬
lichen Einkommens in das in diesem Gesetz vorgesehene
Grundgehalt nicht stattfindct . Die freisinnigen .be¬
antragten , daß die Enrschädiignng des Lehrers für die
kirchliche Mühewaltung mindestens r>0 0 M . j äh  r-
l i ch lwiragen solle. Stach längerer Debatte wurde der
8 4 Mit ganz unwesentlichen Änderungen in der Fassung
der Regier .»ngAvorlage angenommen. — Die Be¬
ratung nvandie sich dann den 88 10 und 11 zu, die von der
Anrechnung der Dienstzeit  auf die Gewährung
des vollen Grundgehaltes , der Alterszulagen und der
Mietseutschäüiqung , sowie von der Anrechnung der
Dienstzeit an Privat sch ulen  handelt . Hierzu lag
ein konservativer Antrag vor , in den 8 11 auszunehmen:
die Zeit an solchen gleichwertigen Anstalten anzurcchnen,
welche nach Anerkennung durch die Aufsichtsbehörde aus¬
schließlichg e n, c i n n ü tzi g en Z w ecken dienen und
für ihre Unterhaltung ans die öffentliche Wohltätig-
k e i t angewiesen sind. Dieser Antrag wurde einstimmig
angenommen,  die anderen zu diesen beiden Para¬
graphen vorliegenden zahlreichen Abänderungsanträge
jedoch a«bgelehnt. Es bleibt also bei der Fassung der
Regternng svor lag e.

Der Hessische Landtag wird zu seiner Konstituierung
Mittwoch, den 16. Dezember , z n i a m m ent r c t c n.
Die feierliche Eröffnung durch die Dhronrede des Groß-
hevzögs wird am Donnerstag , den 17. Dezember , cr-
jvlgcn.

Heer und Flotte.
Pcrsonalverändcrungen im bayerischen Heere . Nach ^

.' em „Bayerischen Kurier " beabsichtigt der Gcneralinspek-
tor der Kavallerie Freiherr v. Gev 'sattcl  demnächst
aus Gdsn ndh eitsrücksichten nur seine B clab schiedn ng em-
znkönnnen. Im Frühjahr wird der General Lebcu-
h o s e r in den Ruhestand treten und Kriegsnnnrster
v. Horn  seinen Abschied nehmen.

Denkmünze für Südwcstafrrka . Der „Reichsan-
zciger" veröffentlicht eine Allerhöchste Order , betreffend
Zusätze und Änderungen zur Stiftungsurknnde der
Denkmünze für die an der Niederwerfung der Aufstände
in Südwestafrika beteiligt gewesenen deutschen 'L-trcit-
kräfte.

Osterrrich -Uns «rvn
In Beantwortung einer Anfrage wegen der Aus¬

wanderung äußerte der Minister des Innern Graf
Andrassy im Abgeordnetcnhause , die norddeutschen Lchiff-
fahrtSgesellschasteu hätten es als ihre Interessen schä¬
digend empfunden, daß nur die Cunard - Linie  die
Konzession für den ungarischen Auswandcrerverkehr er¬
halten habe. Es sei ein Tarifkricg ansgebrochen, der
auch Ungarn vielfach geschädigt habe, schon dadurch, daß
sich die Auswanderung steigerte. Hierauf hätte die
ungarische Regierung den norddeutschen Gesellschaften
die Beförderung jener Passagiere gestattet,  die über
Fiume nicht befördert werden konnten. Die Regierung
hätte sich Deutschland gegenüber verpflichtet, den Aus¬
wandererverkehr über die norddeutschen Häfen nicht zu
hindern.  Zurzeit werde in Berlin mit den Schiffs¬
gesellschaften über die Regelung des Answanöcrervcr-
kehrs verhandelt . ' m . .

Eine Deputation von Katholiken aus Bosnien und
der Herzegowina wurde gestern abend im Wiener Rat¬
haus" festlich empfangen. Bürgermeister vr . Lueger be¬
grüßte die Gäste als Freunde und treue Anhänger
Österreichs und des Kaiserhauses.

Die -Errichtung einer italienischen Univer¬
sität  ist beschlossene Sache, und zwar nicht infolge der
lllniversttätskraivallc , sondern aus Gründen der aus¬
wärtigen Politik . Man will auf die Wünsche
Italiens  Rücksicht nehmen . Stur die Auswahl des
Ortes für diese Universität dürfte noch Schwierigkeiten
machen.

In Trient kam cs anläßlich der Wiener Hochschnl-
skandale zu großen Kundgebungen der Italiener , die
unter Absingnng der Garibaldi -Hymne einen Umzug
veranstalteten . Das Militär hatte Bereitschaft, trat aber
nicht in Tätigkeit . Im Stadttheatcr mußte die Vor¬
stellung abgebrochen werden , da das Publikum in
stürmische Rufe : „Hoch die Universität Triest !" ausbrach
und znm Zeichen der Trauer den Schl n ß d e r
Borstellung  verlangte.

Italien*
Don Alfonso von Caseria , der Thronprütendent von

Neapel und Sizilien , liegt in Eanncs im Sterben . An
sein Krankenlager haben sich seine Anhänger ans der
neapolitanischen Aristokratie begeben.

Die römischen Studenten setzten gestern ihre am
Vormittag begonnenen a n t i ü st e r r e i chi s che n Kund¬
gebungen den ganzen Nachmittag hindurch ans dem
Monte -Citoriv -Platz fort , wo sie cintrafen , nachdem die
Sitzung der Kammer geschlossen war , ebenso auch ans dem
Colonna -Platz. Es wurden mehrere Verhaftungen vor¬
genommen. — Auch in Bologna , Neapel, Turin, ^ Siena,
Venedig, Genua und Girgenti veranstalteten die Studen¬
ten Kundgebungen . Die Blätter fordern die Studenten
tuf , zur Ruhe znrnckzukehrcn.

Feankeeirk.
Flottenfragen in der Dcpntiertenkammer.

In der Vormittagssitzung der Kammer vertraten
öei den Verhandlungen über das Marinebndget mehrere
Redner die Anschauung, es müßten große Schlacht - ,
Ichiffe  gebaut und finanzielle Opfer gebracht werden,
Hamit eine hinreichend starke Flotte geschaffen werden
könne. (Beifall .) Andere Redner lenkten die Aufmerk¬
samkeit auf die Erhöhung des deutsch  e n Martnc-
pudgcts um 68 Millionen und ans die zehn Panzer , die
Deutschland vor Ablauf von drei Jahren vom Stapel
lassen wird . Wieder andere verlangten den Bau von
Torpedobooten. Der Berichterstatter Chaumet (Republi¬
kaner) crklLrt;. Denlichland. gebe duM. seine,Einigkeit

in den Marinefragen allen Mächten ein Beispiel . Eng¬
land habe auf seine Vormachtstellung zur 'L>ee nicht ver¬
zichtet. Auch Japan und die Bereinigten Staaten wür¬
den nicht sobald auf eine mächtige Schlachtflotte ver¬
zichten. Die Kammer möge erklären , ob sie Frankreich
zu einer Seemacht fünften oder sechsten Ranges he r ab -
sinken  lassen wolle oder ob sie cs für richtig halte , auf
das Vorgehen des Auslandes zu reagieren . Bei der
Weiterberatung des Marincbuüaets kündigte Marine-
minister Picard die Einbringung eines Gesetzentwurfes
an, nach dem ein Seeartilleriekorps geschaffen werden
soll. Der Minister stellte Vergleiche zwischen der franzö¬
sischen und der deutschen Flotte an und erklärte , die
Artillerie werde eine intensive Entwickelung erfahren;
die Flotte müsse eine große O f f e n s i v kr a f t erhalten
durch große Schiffseinhetten in Verbindung mit schnellen
Kreuzern und Hochseetorpedobooten znm Ausklärungs-
dienst sowie Unterseebooten . Das Bantempo sollte bc-
s chl c n n i g t werden , damit die Schiffe nicht unmodern
wären , wenn sie in Dienst gestellt würden . Im übrigen
sei das Bautempo in Deutschland und England über¬
trieben dargestcllt worden . Der Minister versicherte znm
Schluß , daß er mit allen Kräften an die Erfüllung seiner
Aufgabe gehen werde. Die Kammer nahm hierauf einen
vom Marineminister genehmigten Antrag des Bericht¬
erstatters Chaumet an, nach welchem zur Reform  der
maritimen Institutionen geschritten werden soll und die
Notwendigkeit anerkannt wird , binnen kurzem ein neues
organisches Gesetz  für die Kriegsmarine anzn-
nehurcn.

England.
Der Schatzsekretär Lloyd George plant zur Deckung

des nächstjährigen Defizits nach einer Mitteilung des
„Daily Expreß" u. a. eine Plakatsteuer.

Serbien.
In Belgrad cinzctrofsenc amtliche Meldungen be¬

sagen, daß am vorigen Donnerstag bei Srebrenitza in
der Nähe der Drina ein Kampf zwischen einer 30 Mann
starken s erbt  s che n B a n d e und einem bosnischen
Strciflkorps  statt -gesunden habe. Von letzteren
sielen 7 Mann , während die Banda v o l Ist ü n d i g a u s-
gerieben  wurde.

Türkei.
Der Großwesir lehnte den von Montenegro angc-

botcnen Allianzvertrag ab, weil er für die Türkei unvor¬
teilhaft sei.

Ans Paris in Wien eingelaufcne Meldungen be¬
sagen, daß die französische Regierung die Absicht habe,
bei der Pforte in der Boykottangelegenheit zu inter¬
venieren , um eine Verständigung in dieser wirtschaft¬
lichen Frage zwischen der Türkei und Ostcrvetch ycrbc!-
znführen.

Versterr.
In Teheran wurden viele Verhaftungen von Per¬

sonen, die gegen  den Erlaß des Schahs sprachen, vor¬
genommen. Die Demission des Ministers des Auswär¬
tigen wird erwartet.

Sertisch-Indierr.
Der Vizekönig Lord Minto ist in Kalkutta cingc-

troffen zwecks Beratung eines Gesetzes wegen der anar¬
chistischen Bewegung und Ergreifung strengerer Maß¬
regeln.

Südafrika.
Aus Kapstadt wird telegraphiert : Bewaffnete Einge¬

borene übten einen Überfall ans einenZng bet Johannes¬
burg aus . Sie bewarfen ihn mit Steinen und feuerten
Schüsse durch die Wggenfenster, wobei sie „N i c d c r m ! t
den Weißen"  brüllten . Die meisten Schüsse gingen
fehl, doch wurde ein Passagier schwer verletzt. Man hält
den Angriff , der dort großes Aussehen erregt , für eine
Demonstration , um die Teilnahme für den Häuptling
Diniznln zu beweisen.

Eirirrr».
Stach einer Meldung des Rentcrschcu Bnr -eans aus

Peking sind die Unruhen in Nanking unterdrückt und
hie Ruhe wiederhergestellt. Das englische Kanonenboot
bleibt vorläufig dort,- ein französisches ist von Schanghai
dorthin unterwegs , das deutsche ist von Nanking nach
Hankow abgegangen.

Neeeinigte Staaten.
Präsident Roosevelt empfing in Washington den

Generalleutnant z. D . Frhrn . v. tüavl , früheren Chef
des Stabes beim Feldmarschall Grafen v. Wald erste
während des Boxerkrieges , in. längerer Audienz.

Haiti.
Ein Telegramm aus Port au. Priucc bestätigt die

Meldung von der Erschießung des Ministers dcö Innern,
Generals Leeomtc, durch die Rebellen.

Auch ein deutsches  Kriegsschiff wird in den hai¬
tianischen Gewässern zur Stelle sein, wenn die Interessen
der Rcichsangehörigcn durch den Aufstand gefährdet wer¬
den sollten.

DerMeiRksktzMmsiulmRlitzslVkMimillim.
G. Berlin , 26. November.

Die für die Feststellung des Begriffes Desscri-
lwein  eingesetzte Snbkommisfion hat sich darauf be¬
schränken müssen, den Wortlaut des 8 1 der R̂egierungs¬
vorlage zu empfehlen, da sie eine bessere Fassung nicht
gefunden hat . Es verbleibt also bei dem 8 2 der Vor¬
lage mit den von Banmann und Genossen, sowie Frci-
hcrrn v. Hcyl beantragten Zusätzen über Weißrvcin-
verschuitt und Rotw-einverschnitt.

8 3 regelt die Zuckerung. Ter erste Absatz lautet:
„Bei u n g e n ü gend er Re  i f e der Trauben darf den,

Traubenmost oder dem Weine, bei Herstellung von -liotwein
auck> der vollen Traubenmaischeso v'.el Zucker oder Znckcr.
Wasser zugesctzt werden, als erforderlich cst, um n̂ein zu er¬
zielen, der nach seinem Gehalt an .llkohol̂und Taure dem
ans Trauben alejcher Ar, und Herkunft rn wahren der Reife

ohne Zniatz.erzielten Wenn entspricht. Der Zusatz an Zull-r.
Wasser darf jedoch in keinem Falle mehr als ein y-nnftei
des in  die Mischung gelangenden Mostes oder Wernes
betragen."

Freiherr v. H c y l (nat .-liö., Hessen) beantragt dazu
folgende Fassung:

„Es ist erlaubt, dem Traubcnmost oder dem Weine, bei
Herstellung von Notwein auch der vollen oder entrcrppten

Der Antragsteller erklärt 23 Prozent für durchaus
erforderlich;  für die Mosel würde das noch nicht
einmal reichen, dort werden « ielfach 88M,. Prozent gT-
wü'üscht. Die Zuckernnig habe doch nur den Zweck, kleine
Weine genießbar und verkäuflich zu machen. In der
Landwirtschaft benutze man ja auch alle Vorteile . Die
Streckung der Weine sei durch solchen Zuckevzufatz bei
weitem nicht fo bedeutend, wie gewöhnlich angenommen
werde ; insbesondere bedeute sie für den Winzer durch¬
aus keine Verbilligung . Nach der Regierungsvorlage
würde sogar bei 20 Prozent Zuckcrznsatz infolge der
Zuckevpreife eine B c r te u c r u ng des Weines heran s-
konlmen; 26 Prozent wird -ungefähr die Wage halten,
erst bei 33ŝ Prozent wäre ein kleiner Gewinn zu ver-

Es liegen eine Anzahl von weiteren Wändernngs-
an trügen vor . So will Abg. Beuche . lt (ko ns., Grün-
berig) auch nur zum Zwecke der Verbesserung den Zusatz
von Zucker oder wässeriger Zuckerlösung gestatten ; er
soll in keinem Falle mehr als ein Viertel der fertigen
Mischung betragen . Dies entspreche dem Bedürfnis des
schlesischen Weins , der anders nicht verkäuflich ist. _Der
Redner weist aus die 1l n kl a r h eit des -B ■e g r iffS
der R e ise  Hin , der selbst in gleichen Lagen verschieden
sei; werde das durch Gemeindebcschlußgeregelt , so könnte
die größte Ungleichheit entstehen. Bei guter Trau -ben-
i'et'fe werde niemand zur Zuckerung greisen.

Abg. Hormann (frefs . Bolksp ., Bremen ) bean¬
tragt , es beim Wortlaut der Vorlage zu belassen, aber
statt ein Fünftel zu setzen ein Viertel . Er stimmt auch
der Streichung der Worte „in Jahren der Reife" sowie
„aus Trarüben gleicher Art und Herkunft " zu, weil darin
eine Erweiterung der Freiheiten der Winzer und des
Handels liegt . Durch die gesetzliche Festlegung der Z,n-
lässigkeit der Zuckerung ist die Mosel in Ausnahme ge¬
kommen; die Grundwerte sind ganz bedeutend gestiegen.
Sie iverden erheblich fallen, wenn man jetzt die Zucke¬
rung einschvänkt, so daß diese Bestimmung ruinös ans
Manche Distrikte der -Btüsel, Saar und Ruwer wirken
kann . Für den norddeutschen Weinhandel könnte es
sogar nur angenehm sein,; wenn die Zuckerung einge¬
schränkt coerde, da dann die sauren deutschen Weine dem
Bordeauxwein rricht mühr Konkurrenz machen könnten;
er habe aber lediglich das Interesse der Winzer im Auge.

Abg. S ta u f f e r (wirtsch. Bcr ., Pfalz ) will folgende
Fassung : „Auch darf zum Zwecke der Verbesserung
Zucker auch in 'wässeriger Lösung zugefctzt werden . Der
Zusatz von Zuckerwasser darf jedoch in keinem Falle mehr
als ein S c ch st c I des fertigen Produkts betragen ." Der
Antragsteller bekämpft den Gedanken, daß für bestimmte
Gebiete Ansirühmegesetze geschaffen werden könnten.
Das würde zur . Ü b erstreck n n g geringer Produkte
üus gewissen Weingcbieteu führen und damit zur
W e i n f ü l s chn n g.

Gehcimrat Freiherr v. Stein:  Die Regicrnn«
hat die lebhaften Angriffe ans diese Bestimmung der
Vorlage vorausgesetzt , aber die ÄnücrungSvorjchlägc
bedeuten keine Verbesserung . Die technischen Dar¬
legungen des Freiherrn v. Heyl über die Prcisstcllnng
der Ztlckernng seien nicht stichhaltig. Es wird beschlossen,
hierüber als Sachverständigen in der nächsten Sitzung
dem Professor Kulisch das Wort zu geben, der später in
der Köm'mifston auch noch einen größeren Vortrag halten
soll. Vorn Reifegrad der Trauben müsse, so erklärt der
RogiernngSvertreter , unbedingt ausgcgangcn werden.
Diöse Bestimmung dürfe nicht gestrichen werden . Wo
der Weirr nicht reist , da soll er nicht sein . Es ist richtig,
daß bei Einlschräurnng der Zuckerung manche Lagen aus-
fallen würden , aber das läßt sich nicht andern.

Abg. Pr c iß (Zentrum , Elsässer): Wein ist das
reine Naturprodukt  und nicht Zucker,vasscr.
Die Elsässer stohen auf dem Ttandpunti der reinen
P u r ist e n . Die Zulassung der Zuckerung ist ein Kom¬
promiß ; dem nrüssen aber dann auch die Zugeständnisse
der anderen Seite entsprechen. Man dürfe nicht einzelne
Gtzbiete zngunsten anderer bevorzugen . Das Weingesetz
von .1892 habe eine vollständige Umwandlung in Pro¬
duktion und Handel hervorgerufcn , besonders ist die
Mosel dadurch groß geworden . Der Redner bestätigt die
Ausführungen Hormanns über die Mosel, aber diese
-hat sichb e r e i che r t aus Kosten der anderen Weirlbau-
gtzbiete und wird sich auch in 'den -neuen Zustand finden.
Ein An.snah 'mogösetz für Moselweine würde dem Ruf
Iber Mosel nur schaden. Von der Regiernngsvorlage
könne 'kein Deut äbgelassen werden.

Mbg. 'Dr . Paas  chc (nat .-lib ., Kreuznach) : Wir
dürfen nicht die einzelnen Weiugebicte gegeneinander
ausspielcn . Der reine P u r i ste n sta n d p n n k t
ist nicht haltbar.  Die Edellagen denken nicht
daran , zu zuckern, wenn cs nicht absolut nötig ist.
Winzer und Wcinhandel verlangen ein Gesetz, unter dem
sich leben läßt . Der übermäßigen Weinstreckerei wird
durch die Bestimmungen dcS Gesetzes genügend vorgc-
vcngt . Wann ist der Wein reif '? Soll man die Entschei-
dnng dein Richter überlassen - Winzer und Händler
gehen dann immer hart am Gefängnis vorbei . Die
Werte „zum Zwecke der Verbesserung" sind wieder un-
bestiMmt; denn wer soll bestimmen, ob die Vcrbefsernng
nötig ist. Man soll einfach dem Winzer sagen : Du kannst
als Sachverständiger so viel Zucker zusetzcn, als im für
nötig hältst , biS zum Höchstbetrage von so und so viel
Prozent.

Abg. R o c r c n (Zcntr ., Trier ) tritt für die Mosel
ein und verlangt die Zulässigkeit der Streckung bis zu
einem Viertel des festigen Proöult^

Morgen Forrjetznng.
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Aus Ktrrdt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 26, November.

Bildung , Schale und Gesundheitspflege.
Am Montagabend Hielt in der Aula der höheren

Mädchenschule für den „Verein für Schulreform " Herr
Dt.  med . G it n z b n r g -ans Frankfurt -a. Wd. den an ge¬
kündigten Bortrag über „Bildung , Schule und Gesund¬
heitspflege". Die wvhlüurchdachten, aus Theorie und
Praxis hervorgehenden Ausführungen des Redners
fanden bis zum Schluß die gespannte Aufmerksamkeit
der Zuhörer . Der Wortragende besprach zunächst Fragen
aus der Hygiene des Unterrichts und des einzelnen
Schülers . Als erste Forderung , die in -der nächsten Zeit
von der höheren Schule erfüllt werden müsse, bezeichnet
er die Anstellung von Schulärzten,  und er unter¬
stützt dieses Verlangen durch eine Reihe guter Gründe.
Dem Schularzt kommt die Untersucht!ng und Beobach¬
tung Minderbegabter und geistig abnormer Schüler zu,
für deren passende Unterbringung Sorge zu tragen ist.
Die Schulärzte beteiligen sich an dem Kampf gegen die
Infektionskrankheiten, ' sie sollen Einfluß zu gewinnen
suchen ailf die Verteilung des Unterrichts in dem Lek¬
tionsplan . Durch Besprechungen und Vorträge regen sie
zu schulhygienischerDenkart an . Ein Schularzt , der auf
diese Weise im Organismus der höheren Schule seinen
Platz findet, dürfte allerdings , wie der Vortragende be¬
tont , auch zur Lösung der Frage der sexuellen Auf¬
klärung wichtige Beitrage liefern . Der Redner geht
weiter ein auf die Frage der S chn l kn r z s ich t i g -
l c i t. Er erwähnt die geringen Erfolge der bisherigen
Bestrebungen , ihr abizuhelfen, und fordert , daß in Zu¬
kunft unsere Schüler weniger lesen und weniger schrei¬
ben. Der Anschauungsunterricht ist auch aus diesem
Grunde zu pflegen,' besonders in den naturwissenschaft¬
lichen Fächern ist ein Unterricht ohne Buch wünschens¬
wert . Das übermäßig begriffliche Denken muß zugun¬
sten gegenständlichen Denkens bekämpft werden . Der
Vortragende berührt die Überbürdungsfrage und wendet
sich gegen die vielen Zensuren und die Examina . Die
Frage der K n r z sin n d e wird gestreift, deren -Einfüh¬
rung vielleicht dazu führen könnte , die Nachmittage un¬
terrichtsfrei zu machen. Dabei übersieht der Redner
nicht die Gefahr des Znsammcnbrängens und des
raschen Wechsels der verschiedensten Unterrichtsstoffe.
Die Gabelung der Oberstufe in eine historisch-sprachliche
und eine mathematisch-naturwisserrschaftliche Abteilung
wird empfohlen; sportlicher Betätigung ist viel mehr
Aufmerksamkeit zu widmen als bisher . Mit einem sehr
beherzigenswerten Gedanken schließt der Redner . Man
solle nicht alles von der Schule verlangen und erwar¬
ten, sondern die Schule von Gebieten entlasten , für die
die Schüler doch nicht reif seien, indem inan sich an die
gerade in unserer Zeit in auffalleuber Weise hervortre¬
tenden Bildungsbestrebungen der Erwachsenen wende.
Wenn -es gelänge , die Erwachsenen zwischen ihrem 20.
und 30. Lebensjahre zu regelmäßiger Beschäftigung mit
Geschichte und Literatur und Philosophie oder mit der
gesamten Kulturgeschichte -in abendlichen Vorlesungen
zu veranlassen, so führe dies zu einer 'Erleichterung des
Schnllebens . — Lebhafter Beifall , dem der Vorsitzende
Professor Dr. Rotzmann  noch besonderen Ausdruck
gibt, belohnte den Redner für seinen anregenden
Vortrag.

— Justiz -Personalien . AssessorH e y d e n r e i ch von
hier wurde dem Amtsgericht hier als Hilfsrichter über¬
wiesen.

— Die Weihnachtszeit rückt immer näher . In den
Familien regen sich bereits in geheimnisvoller Weise
viele fleißige Hände, um den Gabentisch zu bereiten und
auch unsere Geschäfte haben sich gerüstet , um allen An¬
forderungen gerecht zu werden. Aus den Schaufenstern
glänzt und schimmert es schon gar verlockend. Für die
Geschäftswelt nimmt der Weihnachtsverkehr am nächsten
Sonntag seinen offiziellen Anfang , denn cs ist der erste
der vier S o n n tage v o r W e i h n achten mit
verlängerter Geschäftszeit.  Diese ist für
Sonntag , den 29. November, und darauffolgenden Sonn¬
tag, den 6. Dezember , von nachmittags 8 Uhr bis abends
7 Uh r, und an den Sonntagen vom 18. und 20. Tezem-
ber von 3 Uhr bis 8 Uh r ausgedehnt . Es sei auch bei
dieser Gelegenheit die Mahnung „Kaufet am
Platze " wiederholt und nochmals daran erinnert , daß
es sich im eigenen Interesse der Käufer empfiehlt, die
Wcihnachtseinkäufe möglichst auch an Wochentagen zu
machen und nicht zu lange damit zu 'warten . Wer diesen
Rat beherzigt, wird Vorteil davon haben, er wird eine
größere Auswahl vorfinden , mehr Muße zum Auswäh-

, len haben und aufmerksamer bedient werden.
- - Der Andreasmarkt fällt Heuer auf den 3. und 4.

Dezember, -Donnerstag und Freitag nächster Woche. Die
Unternehmer von Schaubuden und dergleichen sind be¬
reits im Anzüge , um am Montag mit dem Aufschlagen
ihrer Zelte beginnen zu können. Dem Andreasmarkt
ging es seit mehreren Jahren bekanntlich wie dem
„ewigen Juden ", er mutzte wandern , und namentlich
war es die „Elektrische", die ihn immer wieder ver¬
drängte , so noch im vorigen Jahre aus der Blüchcr-
stratze und dem Bismarck-Ring . In diesem Jahre braucht
er einmal nicht zu „rücken", er erhielt das vorigsährige
Quartier , auf dein Sedanplatz , wo vornehmlich die
Karussells, eines mit Dampfbetrieb und drei gewöhnliche,
Ausstellung finden, in der Seeroben -, Westend-, Roon-
und Borkstratze, sowie am Blücherplatz, der wieder für
die Schaubuden , zwei große Kinematographen von 30
und 26 Dieter Front , Hänncscheiitheater , Panoramen,
Riesen, Zwerge , tätowierte Frauen und sonstige Sehens¬
würdigkeiten reserviert ist. Der „Dippemarkt " (Glas,
Porzellan und irdenes Geschirr) bezieht sein altes Heim
ans dem Luisenplatz. Während die dem Wer g n tt g e n
gewidmeten Unternehmungen , wie seit alters her, bis
10 U h r geöffnet bleiben können, muß der Verkauf auf
dem Krammarkt  gemäß den örtlichen Vorschriften
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über den Ladenschluß nur 8 Uh r -geschlossen werden. Mit
Rücksicht -auf die attsässtgen Geschäftsleute geht die

. Polizeibehörde und Regierung hiervon auch nicht ab.
' Sonst müßten auch für diese an den 2tnüreasmarkttage n

Ausnahmen eingeführt werden.
- - Schloß Stolzenfels . Während der „B . L.-A."

wissen wollte, daß ein Verkauf des Schlosses Stolzenfels
vom Kaiser nicht beabsichtigt sei, ist nach der „Franks.
Ztg ." diese Frage noch immer nicht geklärt . Auf eine
Anfrage hin hat das Oberhofmarschallamt geantwortet,
es könne über die Angelegenheit keine Auskunft geben.
Ohne natürlich ganz bestimmte Unterlagen zu haben,
nimmt man an, daß der Fürst von Fürstenberg der
Käufer sei. Der Rheinische Verkehrsverein .und der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Coblenz
haben inzwischen an die maßgebende Stelle eine Eingabe
gerichtet, daß eine Schädigung des Fremdenverkehrs
durch den Verkauf vermieden werden möge. Soviel man
hört , soll übrigens in geeigneter Weise hierauf Rücksicht
genommen werden. In diesem Falle wäre der Verkauf
nicht als ein Nachteil für die Gegend anzusehen, zumal
nicht ohne weiteres angenommen zu werden braucht, daß
ein Verkauf auch die dauernde vollständige Abschließung
des Schlosses für das Publikum unbedingt zur Folge
haben müsse.

— Die „Städtische Bcamten -Vereinigung Wiesbaden"
war am verflossenen Samstag , den 21. l. Bi., in ihrem
Vereinslo -kal „Zum Erbprinz " versammelt . Anwesend
waren 63 Mitglieder . Vor Eintritt in die Tagesordnung
fand eine Ehrung des in Beamlenkreisen sich allgemeiner
Reliebtheit erfreuenden Mitglieds Fritz D ö r r, städti¬
scher Maschinenmeister am Kurhaus , anläDich seines
23jährigen D i e n stjnb i l äu m s durch eine schwung¬
volle Ansprache des Vorsitzenden und Überreichung einer
von einem Vereinsmitglied künstlerisch gezeichneten
Glückwnnschadresse statt. Herr Dörr dankte mit beweg¬
ten Worten für die ihm bargebrachte Ehrung und
wünschte dem Verein ferneres Blühen und Gedeihen.
Die wichtigsten Punkte der Tagesordnung waren : Be¬
schlußfassung über gegenseitige Unterstützungen im
Sterbefall eines Mitglieds an die Hinterbliebenen und
über die am 7. Februar nächsten Jahres abzuhaltende
Kaisers -Geburtstagsfeier (Familicnabend ), ferner Ver-
banLsangelegenhetten und zuletzt über Stellungnahme
zu der anznstrebenden G eha l ts r e f o r in analog der
staatlichen. Bestimmtes konnte über letzteren Punkt nicht
beschlossen werden , weil die Bewilligung der Besoldungs-
Vorlage durch den Reichstag noch nicht erfolgt ist, doch
gab man allgemein dem Wunsche Ausdruck, der Magi¬
strat möge bei einer eventuellen Reform diesmal mir
der Aufbesserung der Beamten von unten anfangen , und
der drückenden Mot in den unteren Beamtenklaffen ab-
helfen, denn bei diesen wird die herrschende Teuerung
am ersten bitter und schwer empfunden. Während ,des»
gemütlichen Teils des Abends wurde auch der Verun¬
glückten auf Zeche „Radbod" gedacht und für die Hinter¬
bliebenen eine Sammlung veranstaltet , welche einen an¬
sehnlichen Betrag erreichte.

— Cäcilienverein . In der gestrigen ordentlichen
M i t g l i e d e r v c r s a m m l u u g, die sehr zahlreich be¬
sucht war , wurde an Stelle des seitherigen Schatzmeisters,
Herrn Hermann Wicuecke, der sein Amt wegen Arbeits-
Überhäufung niederlegte , Herr Oskar Michaelis  und
an Stelle des seitherigen Schriftführers , Herrn Dr. jnr.
Fritz Berlo , Herr Assessor Dr. Schaffner -gewählt,
während die beiden zurücktretenden Herren als Beisitzer
auch fernerhin im Vorstand verbleiben . Ter vom Vor¬
sitzenden, Herrn Dr. Bickel , erstattete Jahresbericht bot
ein recht erfreuliches Bild , Daß freilich die Mitglieüer-
zahl des Vereins nicht im gleichen Maße wächst wie die
Einwohnerzahl unserer Stadt , muß leider zugegeben
werden. Dies hat seinen Gründ in der fast unheim¬
lichen Zunahme von Zerstreunngsgelegenheiten , noch
mehr aber in den immer und immer wieder auftauchen-
dcir Bestrebungen , Sondervereine zu gründen , Bestre¬
bungen , deren nächste und hauptsächliche Folge eine be¬
dauerliche Zersplitterung der Sangeskräfte bedeutet.
Der „Cäcilienverein " darf für sich in Anspruch nehmen,
daß er in den sechs Jahrzehnten seines Bestehens allen
musikalischen Richtungen in gleicher Weise gewissenhaft
zu dienen bestrebt war , und daß der Ernst seiner Be¬
strebungen stets und allseitig anerkannt wurde . Möchte
darum eine recht große Zahl von 'Neuanmeldungen in¬
aktiver und singender Mitglieder dem Verein beweisen,
Latz er sich auf dem rechten Weg befindet.

Eine Erinnerung au die Taunus -Eisenbahn . Am
nächsten Dienstag (1. Dezember ) sind es fünfzig Jahre,
daß die damalige Taunus -Eisenbahn eine erhebliche
Preisermäßigung im Personentarif hat eintreten lassen.
Bis dahin gab cs Personenwagen vier verschiedener
Klassen, ivre heute, und zwar waren die Sitze 1. und
2. Klasse gepolstert, sie der 3. Klaffe hatten Holzsitze mit
dünnem Polster und die 4. Klasse halte Holzbänkc, sowie
statt der Fenster lederne Windschntzvorhänge. Die ein¬
fache Fahrt von Höchst nach Frankfurt kostete in l . Klasse
80 Kreuzer (ca. 83 Pf .) , 2. Klasse 24 Kreuzer , 3. Klaffe
18 Kreuzer und 4. Klasse 12 Kreuzer . Infolge der
billigen Fahrpreise der linksrheinischen Bahn und des
guten Wagenmaterials , das diese Bahn einführte , mußte
auch die Taunnsbalin notgedrungen folgen, und so kamen
mit Sem l. Dezember 1838 die übelberüchtigten Wagen
4. Klasse in Wegfall, und man konnte dann für 3 Batzen
(12 Kreuzer - - 36 Pf .) in 3. Klasse nach Frankfurt fahren.
Die Station Höchst blieb immerhin noch einige Jahre auf
die Personcnzüge angewiesen , da der einzige, zwischen
Frankfurt und Wiesbaden verkehrende Schnellzug dort
nicht hielt.

— Ein kleiner Zcppelin -Bcrehrcr . Der 10 Jahre
alte Schüler Waldemar Brühl,  Gneisenaustraße 13
wohnhaft , hatte ans Anlaß des Echterdinger Unfalls ans
eigenem Antrieb einen Brief an den Grafen Zeppelin
geschrieben, in welchem er viel Glück zur Vollendung
eines neuen Luftschiffes wünschte und gleichzeitig die
Mitteilung machte, daß die Schüler der Zietenschule zu
Wiesbaden eine Gcldsammlung veranstaltet hätten . Vor
einigen Tagen ist nun ans einer Karte mit dem Bild des
neuen Luftschiffes die Antwort des Grafen eingegangen.
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Dieselbe, mit eigenhändiger Unterschrift versehen, lau-
fftc : „Friedrichshafen , den 4. November 1908. Mein
lieber Junge ! Durch Deinen liehen Brief erfuhr ich,
daß die Schüler der Oberrealschnlc am Zieten -Ring zu
Wiesbaden eine Sammlung für mich veranstaltet haben.
Ich danke Euch allen für diese patriotische Gesinnung.
Graf Zeppelin ."

— Kaufmännische Fortbildungsschule und Handels¬
kammer. Die Handelskammer Wiesbaden hat auf eine
Anfrage des Vorstandes der kaufmännischen Foribil-
dungsschnlc in 'Wiesbaden erwidert , daß nach den von

-ihr angestellten Ermittelungen ein Bedürfnis nach Er¬
höhung der Pflichtstnnüeuzahl bei der kanfmännischen
Fortbildnngsschule in Wiesbaden nicht vortiegt . Bon
den befragten Firmen , welche kaufmännische Lehrlinge
beschäftigen, haben 142 sowie 3 kaufmännische Vereine
geantwortet . Sämtliche kaufmännische Vereine sowie
138 Firmen haben ein Bedürfnis nach Erhöhung der
Pflichtstnnderrzahl geleugnet . Nur 7 Firmen sprechen
sich ans verschiedenen Gründen (wie ungenügende Vor¬
bildung der Lehrlinge , ungenügender Erfolg des Unter¬
richts, steigende Anforbernngen an oen Kaufmannsstand)
für Erhöhung aus . Zwei Firmen wären für Erhöhung
der Unterrichtszeit , wenn die Unterrichtsstunden in die
Abendstunden gelegt würden , was aber nach den bestehen¬
den Vorschriften ausgeschlossen ist. Die Erhebung der
Handelskammer hat somit bewiesen, daß der hiesige
Kaufmannstand einer Erhöhung der Pflichtstunden bei
der kanfmännischen Fortbildungsschule in Wiesbaden
durchaus abgeneigt ist. Wir unterlassen es, da eine be¬
sondere Begründung für Erhöhung der Pflichtstunden¬
zahl vom Vorstand der lanfmännischen Fortbildungs¬
schule der Anfrage nicht beigegeben ist, auf die in den
Antworten der Firmen enthaltenen Ausführungen über
die Fortbildungsschule einzugehcn.

— Der Wasscrftand des Rheins hat in den beiden
letzten Tagen infolge der ausgiebigen Regengüsse eine
erhebliche Aufbesserung erfahren . Von 80 Zentimeter
Beharrungszustand am Schiersteiner Pegel hat sich der
.Wasserspiegel bis heute morgen auf l,36 Meter gehoben.
In der letzten Nacht betrug die Zunahme allein 40 Zenti¬
meter. Im vorigen Jahre trat diese Adventflut 14 Tage
später ein.

— Die Kochkunst-Ausstellung int „Paulinenschlöß-
chcn" hat, wie wir hören , einen it Bc r schuß von runa
2000M . ergeben, die je zur Hälfte an den „Verein Wies¬
badener Köche" und den „Klub der Köche" übergehen.

— Was sind die alten Taler wert ? Ein Fachmann
schreibt den „Mainz , N. A." : Sie schreiben, daß der Taler
nur noch 1 M . 40 Pf . Silberwert habe. Es -beruht dies
jedoch auf einem Irrtum , da der Taler , wie nachstehende
Berechnung zeigt, viel weniger wert ist: Das Feinsilber
steht nach heutigem Kurs -auf 69,30 M. per Kilogramm,
und da der Taler nur fein ist, so macht das
62,35 M. per Kilogramm . Das Gewicht des Talers be¬
trägt 18 Gramm , und daher ist der Wert desselben nur
1 M . 12 Pß

— Iuristeufest . Eine gesellige Zusammenkunft der
hiesigen Juristen mit ihren Damen fand, wie alljährlich,
gestern abend im Zivilkasino statt. Die Veranstaltung
war aus -den Kreisen der Richter, Staatsanwälte , Rechts¬
anwälte , Assessoren und Referendare gut besucht und
nahm einen sehr animierten Verlmif.

— Schwurgericht . Als vierter Fall gelangt am Mitt¬
woch, den 2. Dezember , die Anklage gegen den Winzer
Adam Joseph K ö n i g 1. aus A ß m annshausen
wegen Meineids  zur Verhandlung . Die Verteidi¬
gung des Angeklagten führt Justizrat Dr. Romcitz. —
Von dem G e schw o r e n e u d i e n st in der bevorstehen¬
den Sitzungszeit wurden weiter die Herren Rentner
Ferdinand Voch zu Camberg, Fabrikant Karl Tonnin-
ger zu Lorsbach, Administrator Georg Maschmann zu
Erbach lind -Grubendirektor Julius Jakob Meyer zu
C-aub entbunden und an deren Stelle Bankdirekto-r
Georg Leis  hier , Rittmeister a. D. Freiherr v. Vincke
zu Fischbach, Landwirt August Christian Sorg 1. zu
Wehrheim und Chemiker Dr . Emil N i c d e r h ä u se r
hier neu ausgelost.

— Die BeruuÄcenungen i« der „Wiesbadener Kro-
nenbranerei ". die nach den vorgestern im Handelsterl
des „Wiesbadener Tagblatts " gewachten Mitteilungen
nunmehr auf 92 753 Dt. fest-gestellt worden sind, reichen
um etwa 12 Jahre zurück und wurden unter drei Direk¬
toren verübt . Sie kämen zustande durch Unterschlagun¬
gen und Vttcherfälschungen, und durch die unglaubliche
Tatsache, daß die Mehrheit des Bnreanpersonals unter
einer Decke steckte und cs verstand, selbst die geschicktesten
Revisoren zu täuschen. Als vor etwa Jahresfrist endlich
die Sache ans Tageslicht kam, erschoß sich einer der Be¬
teiligten und ein Buchhalter wurde geistesgestört. Die¬
ser ist zwar , wie sich ergab, an den unerhörten Defrauda¬
tionen ufw. ganz und gar unschuldig, er. nahm sich die
Sache aber so zu Herzen, daß er vom Verfolgungswahn
befallen wurde , von dem er erst nach einiger Zeit wieder
geheilt werden konnte. Die Geschädigte hat natürlich
alle Verdächtigen ans ihren Diensten , in denen sic zum
Teil seit langen Jahren unter angenehmsten Verhält¬
nissen gestanden, entlassen, eine gerichtliche Anzeige aber
ist von ihr aus unterblieben . Diese würde vielmehr
vor kurzem von dem Vater des jungen Mannes , der
durch Erschießen freiwillig aus der Welt geschieden, cin-
gcreicht, und die Untersuchung ist denn auch bereits er¬
öffnet. Die dabei in Betracht kommenden Persönlich¬
keiten, meist verheiratete Lenic, befinden sich zunächst noch
auf freiem Fuß.

— Wegen des Antomobilttnglücks am „Wanders¬
mann " scheint nunmehr als fest-gestellt angesehen zu
werden, daß der Chausfenr , nicht der Eigentümer des
Fahrzeugs , dieses gelenkt hat. Das aber entschuldigt
nach der Ansicht der Anktagebchorde den Besitzer nicht.
Der Staatsanwalt steht vielmehr auf den: Boden einer
Reichs-gcrichtSentscheid-nng vom 23. 'April 1908, wonach
dem Eigentümer des Fahrzeugs doch ein gewisses Urteil
bezüglich der Fahrgeschwindigkeit zusteht, und ihm daher
auch die Pflicht obliegt , eventuell ein langsameres Tempo
zu v-erau lassen. Demgemäß wird wohl neben dem
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Chauffeur auch der Fahrzeugeigentüincr , der Fabrikant
Reinhardt von Worms , wegen des Unglücks zur Rcchcrr-,
fchaft gezogen werden . — Angezogen wurde das er¬
wähnte RcichsgerichtSurteil auch heute vor der Straf¬
kammer in einer Verufungsfache wegen Fahrpolizei-
Kontravention . I) ,-. R . von Griesheim hatte am Sonn¬
tag, den 5. April , feine Schwiegereltern im Auto nach
Bingen gefahren . Mittags gegen 4 llhr kehrte die ls)c-
fellschaft zurück, und es wurde an der Stelle in Gries¬
heim, wo in den letzten Heiden Jahren drei Personen
durch Autler zu Tode gekommen, und daher Tafeln mit
„Langsam fahren !" angebracht sind, ein Fahrtempo ein¬
gehakten, welches von dem Polizeisergeanten auf 68,57
Kilometer pro Stunde festgestellt ist, während vr . R . be¬
hauptet lund seine Verwandten bestätigen das), es sei
ganz bedächtig gefahren worden. Um glaubhaft zu
machen, daß die bezüglichen Beobachtungen richtig seien,
Kerusr sich heute der Verteidiger auf das oben zitierte
Reichs,gerichtSnrteil. Direktor Klifferat als Sachverstän¬
diger hält für unmöglich, daß die von dem Polizcibe-
amten angegebene Fahrgeschwindigkeit zutreffend sei, da¬
gegen meinte auch er, daß die an der hier in Frage kom¬
mende Stelle möglicherweiseverlangte Maximalfchncllig- .
feit von 15 Kilometer nicht unerheblich überschritten
worden sei. Wider ein polizeiliches Strafmandat über
15 All. hatte jDr. R, die richterliche Entscheidung ange-
rnfen . Das Ŝchöffengericht aber erhöhte die Strafe ans
50 M ., während das Berufungsgericht auf 25 M. Geld¬
strafe erkannte . Unter „Langsam fahren !" glaubte die
Strafkammer eine Maximalgefchwindigkcit von 15 Kilo¬
meter verstehen' zu sollen.

— Ein pfiffiger Hausierer , der einen ans starkem
Eisenblech gefertigten Haken feilbietet , der dazu be¬
stimmt ist, ein Heransstvßeu von Schlüsseln und dadurch
Einbrüche mittels Nachschlüssel und Sperrhaken zu ver--
hindern , sucht dessen Absatz dadurch zu vermehren , daß
er sich ans Empfehlungen der Polizei beruft . Wie uns
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , steht jedoch weder
die Polizeibehörde noch ein einzelner Beamter zu dem
Vertrieb des Artikels in irgendwelcher Beziehung.

— Ein verliebter Milchmann ans einem Orte jen-
seitS scr Höhe- wußte, obwohl verheiratet , ein Dienst¬
mädchen in der Seerobenftraße so zu umgarnen , daß sie
ihm in der Wohnung ihrer Herrschaft eine Zeitlang
heimliche Zusammenkünfte gewährte . Als man hinter
den unerlaubten Umgang der beiden kam, beichtete die
Verführte reumütig , der Don Inan vom Lande aber
verschwand von der Bildfläche und soll inzwischen von
seiner Eheliebsten die notige Moralpredigt erhalten
haben.

- - Unbekannte Leiche. Am Dienstagabend bemerk¬
ten Passanten am Äheinufer in Mainz,  wie eine
Frauensperson , bte dort einige Zeit auf - und abgcgan-
gen war , plötzlich in den alten Winterhafen sprang. Ein
Schiffer und ein Passant suchten mit einem Nachen die
Stelle ab und zogen die Frauensperson ans dem Wasser.
Die sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche
hatten aber keinen Erfolg . Es handelt sich um ein Mäd¬
chen im Aller von etwa 21 Jahren mit üppigem, schwar¬
zen Haar , braunen Augen und sorgfältig ^gepflegten
Zähnen .^ Das Jackett hat weiße Streifen , Samtkragcn,
blaues Futter , die rote Bluse weiße Streifen . Die
Strümpfe sind A. B. gezeichnet. Nach dem Offnen des
Korsetts kamen mehrere Goldstücke zum Vorschein. Mit¬
teilungen , die auf die Identität der Leiche Bezug haben,
werden ans Polizeiamt Mainz erbeten.

— Gestohlen wurden in der verflossenen Nacht auf
einem Grundstück in der oberen Tvtzheimer Straße aus
einem Stall vier G ä n s e und eine E n t e. Um auf dem
Transport keinen Verdacht zu erregen , hat der Dieb die
Tiere, wie die Spuren erkennen ließen , zuerst getötet.

— Zeichen der Zeit . Vor der ersten Zivilkammer
des Landgerichts standen heute 62 Termine an.

-■Kleine Notizen. Die Vakanzcnliste  für Militär-
anwartcr Nr. 48,liegt in unserer Expedition zur unciilgelt-
l chcn Einsicht osten. ___ __

Theater , Kunst, Bor träge.
_ * Kurt Kraatz' Lustspiel„O, diese Leutiinnts" hatte am
ookrhcater.in Hannover einen stürmischen Lachcrfoln Autor
und Darsteller wurden oft gerufen.

die Einladungen der Kurverwaltung annähmen, wozu sie.seit
jener Zeit, infolge ihrer Amcrikareise, erst jetzt wieder in der
Lage war — um so großer ist die Freude, diese -bis fetzt
immer noch unerreichte 'Altistin am Freitag hier wieder zu
hören. Dem Vorverkauf nach zu urteilen, ivird der Saal
ausverkauft werden.

* Walhalla-Theater. Das Opercttenpersonal des Wal¬
halla-Theaters geht auf einen Monat nach Dortmund, mit
dort int Olympia-Theater ein vierwöchiges Gastspiel zu
absolvieren. Am Sonntag , den 29. Itovemvcr, geht als Nach¬
mittags-Vorstellung bei kleinen Preisen „Die Dollar-
Prinzessin" in Szene, während abends 8 llhr die letzte Auf¬
führung von „Die Förster-Christi" stattfindcl. Die Operette
die „Förster-Christi wird noch einmal gegeben.

* Gastspiel der Schlierseer. Fünfzehn Jahre sind ver¬
gangen, seitdem das Schlierseer Bauern-Thcater unter
Konrad Drehers, des Münchener Hofschauspielers, künst¬
lerischer Leitung seinen.Siegeszug durch Deutschland begann
und -n die Städte des mittel- und norddeutschen Landes einen
Hauch der echten Hochgebirgsromantikbrächte. Millionen
von Menschen haben sich inzwischen an der bäuerlichen
realistischen. Durstcllungskiiiist dieser Naiurschauspieler er-
freut und sind durch src begeisterte Verehrer des deutschen
Hochgebirges geworden, ln dein auch heute iioch, trotz aller
Kulturfortschrittc, das Leben ursprünglicher dahinflicßt als
sonstwo irn deutschen Laiide. So ist es begreiflich, daß mich
heute noch die Ankündigung „Die schlierseer kommen" die
alte Anziehungskraft ausübt. Raver Dero fast  der fetzige
Leiter , der Banerntrüvpe, hat soeben ein fünfzigabendlichesGastspiel im Neuen Königlichen Opcrn-Theater zu Berlin
beendet und beginnt mu 1. Dezember im hiesigen Walhalla-
Theater sein diesjähriges Gastspiel. Als Eröffnungs-Vor¬
stellung :>t „’s Liserl von Schlicrsee" angesetzt.
' Wiesbadener Männergesang-Bcrein. Der Kartenver¬
kauf für die am nächsten Sonntag, 29. November, 11>4 Uhr,lm Saale der „Wartburg" statkfindcnden Mat i n c e"unter
Diikwirrung hervorragender Solisten ist ein äußerst reger
und erregt die Veranstaltung in allen Milsikkrciscn großes
Interesse. Der Erlös ans dem Kartenverkauf ist, wie be¬
kannt, .für .die Hinterbliebenen der bei der Grubenkata-
str oph e i ii N a ü bo d llerniiglückten Bergleute bestitnmt.

* Volksbilduilgs-Verrii,. Am Montag, den 30. No¬
vember 1908, abends 8!1> llhr, wird Herr Konservatöriums-
direktor Hans Georg Gerhard  seine hochiiitcressanten, sich
einer großen Beliebtheit erfreuendenOpcrncrläutcrungciiüber
das Thema.: „Der Ring des Nibelungen" zuiii Abschlußbringen. Es gelangen zum Vortrag: „Die weitere Ent¬
wickelung des Werkes, sein Ideengehalt nud seine Bedeutung
ui der Kunst und Nationalgcschichte Deutschland?", „Svmbo-
lisinus der Motivwclt", sowie „Schlußszene ans der Göttcr-
dampicrung". Herr Gerhard ivird schildern, wie das langentschlafene Interesse an unserer deutschiiationalen Volks¬
sage zu Anfang des vorigen Jahrhunderts wieder erwachte
und üch fortgesetzt steigerte, wie Wagner in 1848 den Text
zu. einer Helocnopcr„Siegfrieds Tod dichtete, und wie diese
Dichtung sich nach und.nach zum Ring in seiner jetzigen Ge¬
stalt erweiterte....Der Schluß des Rings wird den letzten Teil
des Vortrages füllen und noch ans die Bedeutung Wagners
Ä? ...M̂ wsiiiiiator der moöcnieit Opernbühne Hinweisen.
; . unfaltld) ivird uns Herr Gerhard Siegfrieds Rheinsahri,
die Traucriiinsik bei Siegfrieds Tod, sowie die große Schluß¬
szene vorführen. Der Vortrag findet ausnahmsweise in der
Aula des Rcform-RealghmnäsiuMs, Oranienstraße, statt,warcills. noch besonders hingeiviesen wird. Eintrittskarten
L 25 Pp u. 50 Pf. (reservierter Platz! an der Abendkasse.

* Gesundheitspflege. Im Kncippverein, Vereinslokal
Restaurant „Gambrinns", Marktstraße, findet Freitag,
abends S'/2 Uhr , ein Frage  a b en  d mit Diskussion über
den .letzten Wochcnvortrag, welcher über das Thema: „Die
nervösen Zustände des Herzens" handelte, statt. Genannter
Vortrag war außerordentlich stark besucht und -die aufmerk¬
samen Zuhörer zollten den interessanten Ausführungen reich¬
lichen Beifall. Gelegentlich des Fragcabends ist cs jedermann
gestattet, mündlich oder schriftlich auf dieses Thema oder
andere Krankheiten bczughäbciidc Fragen zu stellen.

* Stadltheater in Mainz. (S Pi e lv Ia n - Nn d e r u n g.)
Donnerstag, den 26. November: „Der Bcttrlstudent". Sams¬
tag, den 28.: Nachmittagsvorstellung Äinderrcigeri fällt aus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
g.  Sonnenberg , 25. November. Dem Germanischen

Musen  m in Nürnberg wurde ein Jahresbeitrag von 8 M.
in der gestrigen Gemoindevorstandssitzungbewilligt. Der
Fri edhos  wird in einigen Jahren ganz belegt fein, so daß
sich die Gemeinde schon jetzt mit dessen Erweiterung beschäf¬
tigen muß. Hierzu ist das in der Nähe liegende Gelände in
Aussicht gciiommen, falls die ivogcn dessen Erwerb schwe¬
benden Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß
führen, lim aber sestzustellen, ob das fragliche Grundstück
rih: feilten Zweck geeignet ist, soll vorerst eine Bodenunter-
snchuiig durch den Herrn Kreisarzt vorgenommen werden.
Die Ausarbeitung eines Flucht!  i n i e n p l a n s für den
Distrikt „Balmholz" wurde dem Kceislandmeffer Leinweberaus Grund der von ihm vorgclcgten Skizze über die Ver¬
legung von Sträßcnzügen übertragen. — Die im Frühjahr
von dem hiesigen „Kränkeln - und Sterbe - Verein"
beschlossene Erneuerung der Statuten hat nunmehr die Ge-
nchmigung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
erhalten. Nach diesem Statut beträgt der monatliche Beitragnunmehr 1,55 Mark.

findet Königliche Schauspiele. Am Freitag, den 27. d. M.,
nn Königlichen Theater eine Wiederholung der Frag-

niente „Esther'  von Grillparzer und „De m e t r i u von
Schiller statt , und zivar , ivoraus noch besonders hingewiesen
vird, bei kleinen Preisen. Tie Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

* Residenz-Theater. In der Samstag-Premiere, di»
Heinz Gordons gemütvolle und lustige Komödie„Das bißchenllnhm bringt, — — - ■

r 'r ^ anspieler und Bühlien-Autor sehr bekäniitcî Verfasserbehandelt. „ai Hauptrollcn sind beschäftigt die Damen 9ioor-
man. Wuttte. van Bor». Agte und die Herren Rücker,
Dachauer, Miltncr-schonau, Bartak und Tautz. Die Spiel-I.slung Spei r Bertram. Das otiief luiv'b 0on nietetet!)enb
lviödeöhott. sonntagiiachmittag wird auf vielfachen Wunsch
auswärtiger Theaterbesucher Wieds lustiges Satirsviel
I X 2 = 5 zu halben Preisen gegeben. Der Montag und
Dienstag bin Ilgen das große Ereignis dieser Spielzeit, die
Gastspiele Elenora Düse mit ihrem Enscinblc. Am Mittwoch,
de» 2. Dezember nachmittags 4 Uhr, ivird ein reizendes
Märchen mit Musist und Tanz „Gänscliese'I" von Rosa Dodidet
ninerer Jimend be,chert. Dieses wirkliche Jugcndstück ist bei
,einen Auftuhriingon am Berliner Lustspielyans von der

Presse eininutig als ein geaalt- und ftimmAngŝolles,
d,c Kindervlhaiitalie anregendes Werk gerühmt. Die Vor¬
stellung slndct bei halben Pretien statt.

* Kurhaus. Am 26. November 1897 trat Frau Schu¬
mann - R c i ii i zum erstenmal in Wiesbaden, und zwar in+<r11P-prt1■»>r\-\-4 Ser tlii Wirtin ., » fi . t i ... , .

durch ihre erstmalige Bayrcuther Mitwirkung im Jahre 'l896
rni Fluge berühmt gewordenen Altistin entgegen. Bereits mit
ihrer ersten Nummer löite sie einen iinbeschreiblichen Beifall
des den schon tagelang vorher ausvcrtausten Saal füllenden
Publikums aus . der sich nach der Arie der Andromache aus
Achilleus von Bruck und den Liedern von Schubert, Brahms
und Schumann zu einem Enthusiasmus steigerte, wie ihn die
Raume des alten Kurhauses bis dahin nur selten erlebt
hatten. Leider mußte, die Kurverwaltung infolge der aus-
Inndischen GMvielrcnen der Sängerin mehrere Jahre hin¬
durch aur ihr Wiederengagemeiitverzichten. Erst in den
Jahren 1002 und 1903 konnte Frau Schuinann-Heink wieder

Sport.
Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden.

Das W a n d e r v r og r a in m für das Jahr 1909,
lvelches nach den Vorschlägen der Wanderkommission durch die
letzte Wochenvcrsaiiimlung angenommen wurde, sieht folgende
Waiidcrnngcn und Ausflüge für das komiiiendc Jahr vor:
10. Januar : I. Haiiptwandcruiig: Wiesbaden ab 9.15 (Bäder-
bahn) nach Oberursel, an 10.16, Hohe Mark, Kanonenstraße,
Sandplackcn, Feldberg, oder wenn gangbar: Hohe Mark,
Rohrleitung, Heidetränktal, Feldbcrg, Fuchstanz, Königstei»,
Reuenhain. Soden. 6—614 Stunden. Führer : Fritz Lanzrath
und Jul Berberich. — 24. Januar : Halbtägige Wanderung:
Chausseehaus, Hohe Wurzel, Seitzenhahn, Bleidenstadt. —
7. Februar : Halbtägige Wanderung nach dem Äellcrskops. —
11. Februar : Jahreshauptversammlung (Ordentliche Mit-
gliedcr-Vcrsaiiiiiilung). — 14. Februar : 2. Hauptwaiidernng:
Wiesbaden, Rcntmaucr, Eichelberg, Wehen, Sectbacher Weg,
Engenhahncr sauwascli , Siebenhügelstraße, Auroff, Lailbcii-
stal, Saubrücke, Alte Pöststraße, Idstein. 7 Stunden. Führer:
Gg. Hvos und Fr . Mund. — 28. Februar : Halbtägige Wande¬
rung nach dem Kammerforst. -. 14. März : Halbtägige Wande¬
rung : Grauer Stein , Klinge-Mühle, Rauenthäl, Nendorf,
Eltville. —,21. März : 3. Hauptwanderung: SMvalbach durchdas Wispertal nach Lorch über Rainschicd, Gcrolstei», Lanckcn-
mühlc, Camincrbergcr Mühle, cv. mit Änderungen. 614 bis
7 Stunden. Führer : Wilh. Borngießer und Wilh. Gerhardt.
.25 . April: 4. Hauptwaiidernng: St . Gparshause», Reichen»
berg, Bogel, Nastätten, mit Kleinbahn nach Marienfels,
Mühlbachtal, Nassau. 7 Stundcii. Führer Gust. Victor und
Fr . Wendler. — 16. Mai : 5. Hauptwaiidernng: Ab Wiesbaden
5.25, Darmstadt, Reinheim, Reichelsheim, an 8.35 Eberbach,
Bürg Rodcnsteill (%  Std .j, Freiheit, KaisertnrM auf der
Neunkirchcr Höhe, Wiiiterkasten. Lindenfels (814 Std .),
Kolmbach, Knoden, (Ernst Ludwig-Turm >, Höhenweg, Schön-
b.era, Bensheim (814 Std .), zusammen 7 Stunden. Führer:
C. Botz und Fr . Freund. — 20. Mai (Himmelfahrt!: Morgcn-
KZkig: Dotzheim, , Promenadenweg, Walderholungsstatte,
Ehausseehaus, >Schläferskopf, Eiserne Hand. — 6. Juni:
6- Hauptwanderung: Boppard, Zahnradbahn nach Station
Buchholz, Kapelle Windhaüsen, Schloß Schöneck oder Holz- »nd
Ehrbachtal, Waldweg, Schloß schöneck, Ehrbachklamm,
Rauscheiifchloß, Eckmnhlc, . Ehrenburgertal, Ehrenlnirg,
Brodenbach, 314 Std ., mofclabwärts (bei aünktiaent Weiter im

Boot) nach Alken, Burg Thurant , Psasscnhccke, Boppard.
<sl/4  Std ., zuiammen 6v4~ 7 Stunden . Führer : Fr . Laupul
und Ludw. Becker. - - 27. Juni : 7. Hauptwanderung: Bahn
nach Groß-Gerau, Stockstadi, Wagenfähre über den Altrhein
zur An, Schmittshausen. Kälberteich, KiebitzinscI, Kühropft
Erfelden. Schwedensäule, Kornsand (Zeppelins Landung!,
Wagenfähre nach Oppenheim (cv. a. Kahnsabct ans dem Alt.
Sern , Ersetzen, Schwcdcn'äule). 514 Stunden . Führer:
Sloll lind Stroh . — 18. Juli : 8. .tzauptwanderiliig:*Butzbach,
Hausberg, Jsscltal, Münster, Serial , Ziegenberg, Cransberg,Üsingen, mit der Bäderbahii zurück.
Führer : A. LiSgen und Rob. Behll.

544 bis 514 Stunden.
Mehrtägige Wanderfahrt nach dem Hälfte des August:

. ^ ^ - — , - Fichtelgebirge. —
5. September:. 0. Hauptwanderung: In die Hardt, Pfälzer
Bergland.- 114  Tage . Samstagnachm ii tag nach Dürkheim,abends,w. a. Heidemauer, Peterskops (Bismarcktnrms. Sonn¬
tag: Abtei Limburg. Hartenburg, Drachensels. Weinbici.
Neustadt a. d. H. 6--7 Stundcii. Führer : Phil . Kisscl und
Hch. Hack. — 10. Oktober. 10. Haupilvaiiderung: schwalüach,
Watzelhaui. Springen , Wisper, Hilgenroth. Kloster Schönau.
Struth , Lipporn, Weisel, Caub. 7'4 Stunden. Führer Fr.
Kamps und Scheller. — Außerdem werden weitere halbtägige
Wandcruiigeiian Werktagen und Sonntagvorinittagen unter¬
nommen, welche, zum Teil IvisscnschaftlicheiiCharakter tragen.
Uber deren Äusführung wird in den Wochenversammlnngen
das Nähere bekannt gegeben. — Bemerkt sei, daß neu-
ciiitcetende Mitglieder für das Jahr 1908 vom Beilrag be¬
freit find. Der Jahresbeitrag für 1909 beträgt 4 M. neben
einem Eintrittsgeld von 2 M. " L.  K.,

Von der Herkunft des Pferdes.
llt' . i'kkl' K 'l' NNk' k' Nlks .-' Lt' Ä^ . . . .« r t Unzählbar sind diep-rcunde, die Kenner unseres Pferdes. Gleichwohl durfte der

Weg, den Bölsche in seinem intcressaiitenBuche: „Das Pferd
und seine Geschichte" (Berlin, Georg Rärdi ), Preis 2 50 M
führt, für. die meisten darunter noch voll der glänzendsten
Überraschniigen sein. Die Geologie vermag heute den Siamm-
baum des Pferdes zurückzuvcrsotgcn aus winzige Geschöpfe
von der Größe eines kleinen Hundes, die vor Jahrmillionen
gelebt haben, und die statt des „Pferdefußes" eine Bildung
ihrci Gehwerkzeuge besaßen, die noch ausfallend an unsere
sunffiiigerigen Hände erinnert . Die Entwickelung fand in
Nordamerika statt. Einzelne ihrer Stationen sinb heute noch
int Tapir und tut Nashorn verkörpert. Die meisten keiinen
wir nur aus anfgcsundeiicii Skeletten. Erst svät sind echte
Pferde von Amerika herüber in die alte Welt gekommen.
Dort hat sich ihr Stammbaum noch zerspalten in Wildescl und
Wildpfcrde. Unser Kulturpfcrd stammt iveder vom Esel noch
vom Zebra. Erst in neuester Zeit hat man an-der chinesischen
Grenze das echte Ur-Wildpfcrd entdeckt, aus dessen Abarten
unsere gezähmten Pserderassen herporgegangen sind. Aul
assyrischen Bildern sicht man noch die Jagd auf solche Wild
Pferde abgebildet, und ebenso ans Hohleiizeichiiungeiidei/
europäischen Steinzeit . Ausführlich geht Bölsche auf die
wahrscheinliche Art ein. wie die Zähmung des Pferdes ur¬
sprünglich bewirkt worden ist. Indem er ans die Rassenfrage
übcrlenkt, malt er ein ganzes Stück Kulturgeschichte, zeigt cp
wie in der Verbreitung und Mischling unserer Pserderassen
ein paar Jahrtausende der Menschheits- und Völkergeschichte
sich spiegeln. Völler Anregungen und Ausblicke, die seden
Pscrdefreund notwendig fesseln müssen, ist das Werk zweifei.
los eines der am besten gelungencii des vielgelesenen Autors
Der billige Preis wird die Verbreitung ganz besonders be.günstigen.

Ueemischtes.
Folgenschwerer Schiffsbrand.

Der init Kaufmannsgut nach Alexandria bestimmte
Dampfer „s a r d i n i a" dcrPapatianni -Damp'fschiff.Lhrts-
gesellschaft ist eine Seemeile vom Hafen entfernt in
Brand geraten . Die Passagiere,  200 an der Zahl,
und die Besatzung sprangen infolge der ausgebrochenen
Panik über Bord.  Da starker Wind das Rettunzs¬
werk erschwerte, sind viele umgekommen. Das Schiff ist
verlassen. — Nach einer weiteren Meldung aus Malta
waren bis 3 llhr nachmittags über 40 Leichen  von
Passagieren und der Mannschaft des Dampfers „Sar-
dlnia " geborgen, darunter die Leiche des Kapitäns , der
bis zum letzten Augenblick auf dem Posten verblieben
war .^ Man glaubt , das Feuer sei in dem vorderen Teil
des Schiffes, wo 91 aphth  a v o r r ä t e lagerten , ausgc-
brochen. Die Zahl der ans dem Schiffe befindlichen
Europäer betrug 11, die der Araber 140. — über den
Dampferbrand wird weiter gemeldet: Das mit Naphtha
befrachtete Schiss hatte 140 Araber an Bord . Der Brand
brach mit 2 Uhr mittags aus . Im Nu stand der ganze
Dampfer in Flammen.  Als bald darauf die
Petrol  e um  b e h ä l t e r explodierten, verloren die
Araber alle Haltung und stürzten mit gezückten
Al e l fern  nach den Booten . Es entspann sich eine
wilde Messerstecherei  um die Plätze in den
Rettungsbooten . Die Offiziere versuchten mit gezoge¬
nem R e d o l v e r Ordnung zu schaffen, doch war die
Disziplin nicht wiederyerzuftcllen . Ein Teil der Araber
sprang mit brennenden K leider  n ins Meer . —
Viele der Araber , die ins Wasser sprangen und nicht
schwimmen konnten, gingen sofort unter . Es wurden
ü b e r 80 L e i che n a u sg e f i s cht, doch scheint die Zahl
der Ertrunkenen viel größer  zu sein. — Aus Malta
wird weiter gemeldet: Ilm 8 Uhr Mittwochabend st rän¬
dele  der brennende Dampfer „Sardinia ". Bisher sind
28 Leichen geborgen. 52 Überlebende wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht. Das ganze Personal des Maschinen-
raums ist u m g e ko m m e n, mit Ausnahme von fünf
Heizern . Die Pinassen und Schaluppen der britischen
Flotte beteiligten sich an der Rettung derjenigen , die in
das Blcer sprangen . Ganz nahe heranznkommen war in¬
folge der stürmischen See nicht möglich. Die Araber
weigerten sich, über Bord zu springen , obwohl dies die
einzige Möglichkeit zur Rettung war . — Nach den letzten
Nachrichten ans Malta wurden bis nacht,tittags 5 Uhr
von dem in Brand geratenen Dampfer „Sardinia " ge¬
rettet 9 europäische, 40 arabische Passagiere und 21 Mann
der Besatzung. Vermißt werden 18 Man»  der
Besatzung sowie 5 europäische und 100 arabische Passa,giere.

lid. London, 26. November . lDrahtbericht .) Die bis
jetzt ansgefundenen Leichen von der Brand -Katastrophe
der „Sardinia " tragen furchtbare Brandwunden , sowie
Spuren  entsetzlichen Kampfes, der offenbar infolge
der Panik ansbrach . Die europäischen Passagiere und
die Mannschaft bewahrten ihre Besonnenheit . Die
Leiche des Kapitäns ist bereits gefunden.

In der Unterschlagnngssache bei der Aktiengesell,
schuft Artur Koppel in Berlin ist eine weitere B er¬
st a ft trug  erfolgt . Dem Prokuristen Fritz Kluge, wel¬
cher in einem Geheimbnrean in einem Hotel der K-önig-
grätzer Straße mehrere nur aut Briefbogen bc.
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stehende , meist Tiefbaufirmen , gegründet hatte , stand
der Kaufmann Wiluna SchönSberg zur Seite , dieser bc-
sorgte die Bankkassengeschäste , nnö teilweise den schrift¬
lichen Verkehr mit Koppel . Wiluna lieh unter fingier¬
ter Firma Baumaterial , meist Altmaterial , zum Tiefbau
ausschreibcu . Kluge kaufte dieses nicht existierende
Material für die Firma Koppel und vermietete cs an
eine fingierte Firma . Die notwendigen Referenzen
schrieb er unter fremdem Namen selbst von dein feweili-
gen Sitz der fingierten Firma . Das Kanfgeld von
Koppel ging an das Bankkonto Wiluna . Die Miete für
Koppel lief immer pünktlich ein . Die sehr große Diffe¬
renz steckte Kluge ein . Verfehlte Börsenspekulationen
führten schließlich zur Entdeckung , weil Kluge teilte
Mieten nicht mehr bezahlen konnte , bezw. gegebene Wech¬
sel nicht mehr einzulösen vermochte . Wiluna wurde
oerhaftet . — Die Geliebte  des Defraudanten Kluge
erklärte , bis gestern keine Ahnung gehabt zu haben , daß
ihr Geliebter sich verbrecherische Handlungen zuschulden
kommen ließ . Die Polizeibcamtcn , die eine Haus¬
suchung bei ihr abhielten , beschlagnahmten Papiere . In
letzter Zeit kam .Kluge seltener . Er erzählte kürzlich,
daß er im Spielklub 18 000 M . gewonnen habe . Der
Pelz,  den Kluge schenkte, kostete 2400 M ., ebenso ein
Reitpferd , das die Geliebte zum Geschenk erhielt , um ein
Engagement als Schulreiterin anzunehmen.

*
M . Berlin , 20. November . (Drahtbcricht .) Zu den

N n t e r schl a g u n g e n bei der F i r m a Arth  n r
K o p p e l A.-G . werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt . Die betrügerischen Manipulationen , die der
Verhaftete Filialleiter Fritz Kluge zum Schaden seiner
Firma verübt hat , sind ii  n ß e r st u m f a n g r e t ch Die
Scheinverträgc , die er abschloß, zählen nach Hun¬
derten.  Auch eine große Anzahl von Mietsverträgen,
die sich ebenfalls als Scheinmanöver darstellcn , hatte
Kluge zum Abschluß gebracht . Sic bezogen sich auf Ver¬
mietung von K l e i n b a h n e n zu B a u z w e cke n . Für
alle diese Fälschungen benutzte Kluge Geschäftspapier.
Die geschädigte Firma beabsichtigt , das Bankgeschäft re¬
greßpflichtig zu rnachcn , bet dem Kluge seine Trans¬
aktionen unternommen hat , da dieses wissen mußte , daß
Kluge auf eigene Rechnung nicht in der Lage war , solche
Abschlüsse zu machen.

Kleine Etzxanik.
Der Winter im Enlengebirge . Heftiges Schnee¬

treiben mit Sturm herrscht seit Montag in der Gegend
am Enlengebirge in Schlesien . Der Sturm erreichte nahe¬
zu orkanartige Stärke und richtete vielen Schaden an.
So wurde u . a. die Wartehalle auf dem Bahnhof Stein¬
häuser der Eulengebirgsbahn umgerissen.

Der Lohnkampf in Nürnberg . Sämtliche Fahrrad¬
fabriken drohen mit der Schließung der Betriebe , falls
nicht in den Marswerken heute die Mehrzahl der Aus¬
ständigen die Arbeit zu den bestehenden Bedingungen
wieder aufnimmt . Die Aussperrung würbe etwa 1000
Arbeiter treffen.

Großer Brandschaden . In Wandsbeck brach gestern
abend tu der Llfabril Dcbruun Grotzfencr aus , das ge¬
waltige Dimensionen annahm . Die Fabrikgebäude
brannten völlig aus . Der Schaden wird ans iy 2 Millio¬
nen Mark geschätzt, da alle in den Fabrikräumen lagern¬
den Vorräte von Waren int Werte von einer Million
Mark verbrannt sind.

Im Wahn . Gestern nacht stürzte sich in Bremen die
Frau des Oberpostdirektors v. Schlichting in einem An¬
fall von Verfolgungswahnsinn anS einem Fenster des
vierten Stockwerkes in den Hof und war sofort tot.

Der Achensee soll keine Kraftquelle werden , da ein
fachmännisches Gutachten frühere ober spätere Ver¬
sumpfung als unausbleibliche Folge bezeichncte.

Gerrchtssaai.
* Revision im Prozeß Pöplan . Das Reichsgericht

verwarf  die R e v i s i o n des früheren Geheimen
Sckretariatsassistenten Oskar Pöplan,  der am
4. Mai vom Landgericht 1, Berlin , zu einem Monat Gc-
'änguis verurteilt worden war , weil er es unternommen
satte , den Staatssekretär v. Schön zur Vornahme einer
Amtshandlung zu nötigen . Die Verhandlung fand unter
'lnsschluß der Öffentlichkeit statt.

Luftschiffe und Aerozüane.
hd . München , 25. November . Der Ingenieur Emil

Z j nrm c r baut einen lenkbaren halb starren
Ballon , der sich von den bisherigen Formen ganz wesent¬
lich unterscheidet . Das neue Luftschiff soll sich durch anf-
sallcnde Einfachheit auszeichnen , aber erst im kommenden
Frühjahr seine erste Probefahrt unternehmen.

hd . Wien , 26. November . In den nächsten Tagen
werden hier die Versuche mit dem Ballon des öster¬
reichische!! Flngtechnikers Dr . R i m such  r stattfinden.
Es handelt sich um eine vollständig neue Er¬
find n n g.

Fetzte Nachrichten.
Ein serbisch montenegrinisches Bündnis,

hd . Paris , 26. November. Der Budapestcr Korre¬
spondent des „Echo de Paris " berichtet, er sei in der
Lage, in großen Zügen den Inhalt des serbisch,
in o n t e n e g r i n i sche n Bn ndni svertrages
zu veröffentlichen. Ans Grund dieses Nbereinkoinmcns
verpflichtete sich Serbien , im Falle eines glücklichen
Feldzuges gegen Österreich und im Falle einer Gebiets-
abtrctung , zivei Drittel dieses Landes für sich zu be¬
halten und den Nest an Montenegro abzutreten . Im
Falle einer Gebietserweiterung würde Antivari  in
einen gemeinschaftlichen Hafen verwandelt werden;
luenn Serbien und Montenegro die Überzeugung ge-
inonueu haben würden , daß ihnen keine Kompen¬

sation  gewährt werden würde , so würden beide
Staaten sofort die Feindseligkeiten eröffnen, um sich
die Vorteile eines Winterfeldzüges zunutze zu machen.

Zur Mordaffäre Steinbeil in Paris.
vb . Paris , 26. November . Die Witwe des Malers

Stetnhctl  erklärte zwei Journalisten , einem Mit -,
arbeiter des „Echo de Paris " und einem Mitarbeiter des
„Matin ", welche sie einem regelrechten , von Uhr
abends bis gegen I Uhr währenden Verhör unterzogen,
daß sie selbst  die Perle in die Brieftasche des Dieners
Conillard gesteckt habe , um den Verdacht  ans ihn zu
lenken . Der Mörder ihres Gattin und ihrer Mutter
sei ein gewisser Alexander Wolfs,  der Sohn ihrer Köchin,
welcher ihr gedroht habe , er würde , falls er verhaftet
werden sollte , aussagcn , daß er den Mord ans ihre An¬
stiftung hin verübt Hobe und daß sie ihn bei der Aus¬
führung des Verbrechens bchülflich gewesen sei. Wolfs
habe nur das Geld geraubt ; sie selbst  habe die
Schmucksachen  verborgen , um einen Einbruch glaub¬
haft zu machen . Aus Furcht davor , daß Wolf sie als Mit¬
schuldige bezeichnen könne , habe sie die Gerichtsbehörden
auf verschiedene falsche Fährten  gelenkt . Schließlich
habe sic den Verdacht ans Conillard gelenkt , in der Hoff¬
nung , sich vollständig in den Augen eines Mannes recht-
fertigen zu können , dessen Liebe sie verloren hätte , dessen
Namen sie aber nicht nennen werde.

Paris , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Fron des Malers Steinheil  legte heute dem Chef
der Sicherheitspolizei , Hamard , ein Geständnis ad.
Alexander Wolfs  wurde sofort verhaftet.  Seine
Mutter Marietta wurde ebenfalls in Gewahrsam ge¬
bracht . — Wolfs  wurde sofort nach seiner Festnahme
vernommen . Er leugnet  e aber energisch , den Mord
begangen zu haben . Wolfs wurde infolgedessen mit Frau
Steinheil konfrontiert.

Kontinental . Telegrapben - Komvagnii.
Karlsruhe , 26. November . Der K ö n i g und die

K ö n i g i n von S chw e d t  n trafen heute vormittag
9 Uhr 80 Minuten auf dem hiesigen Bahnhofe ein . Zum
Empfange waren erschienen der Groß h erzog , die
G r v ß h erzog!  n , Prinz und Prinzessin Max von
Baben , sowie sämtliche Minister und das Gefolge der
hohen Herrschaften . Am Rathanse begrüßte der Ober¬
bürgermeister das Königspaar im Namen der Stadt.

Paris , 26. November. Dem „Figaro " zufolge fand
gestern unter dem Vorsitz des Erzbischofs von Paris,
A m e t t e, eine, vertrauliche  V e r s a m m l u u g
voir 16 Erzbischöfen und Bischöfen  statt , die
sichu. a. mit der Entscheidung des Vatikans beschäftigte,
nach welcher die Seminaristen in Zukunft keine Vor¬
lesungen an weltlichen  Fakultäten niehr hören
dürfen . Die Vcrsainmlung beschloß, die philosophische
Abteilung des Pariser katholischen Instituts in eine
regelrechte nichtöffentliche Fakultät umzugestalten.
Naturwissenschaftliche  Fächer foITeit jedoch
an dieser Fakultät nicht gelehrt werden, da die Ein¬
richtung von Laboratorien und die Erteilung des prak¬
tischen Unterrichts überhaupt zu kostspielig wäre.

Cherbourg , 26. November. Gerüchtweise verlautet,
daß sämtliche Offiziere und Maschinisten des Kreuzers
„Gueydon", die mit ihrer gegenwärtigen Lage u n z u*
frieden  seien , beschlossen hätten , ihre Versetzung
zu verlangen.

Devesckenbureau  L >eroId.
Rom, 26. November. Der österreichische

Botschafter  begab sich gestern zur Konsulta , ivo
er eine längere Unterredung mit dem Minister des
Äußern Tittoni  hatte.

Rom, 26. November. Ministerpräsident Giolitti
hat den Polizeikommissar , welcher die Angriffe auf die
österreichische Botschaft n i cht verhindert  hatte,
seines Postens enthoben.

Neues Palais bei Potsdam , 26. November . (Eigener
Drahtbericht .) Tie Erkrankung des Kaisers
nimmt den gewöhnlichen Verlauf.

Sofia , 26. November . (Eigener Drahtbericht . In
der gestrigen Sitzung der Sobranj  c erhob ein
agrarischer Deputierter den Vorwurf , die Regierung
hübe den mazedonischen Unterstntzungsfonds n n -
rechten Zwecken  zugeführt . Der Minister des
Innern wies die Anschuldigung zurück und verlangte
die Ausschließung des Deputierten . Es kam zu w ü st c n
T u m uItszenen : eine Gruppe der Agrarier ver¬
ließ demonstrierend den Saal.

hd. Ltibwigsbafen a. Rh., 26. Novcurbcr. Durch die
Gendarmerie wurde heute früh ein beim Betteln betroffener
junger Bursche namens Friedrich Roth,  17 Jahre alt , f c st-
genümmen,  der schwer im Verdachte steht, den Lust¬
mord  in Pforzheim begangen zu haben . Seine Angaben
sind Widersprechend. Er gibt zu. in letzter Feit in Pforzheim
gewesen zu sein. Über die an seinen Kleidern entdeckten
Blutspuren verweigert er Angaben zu machen.

wb. Karlingen (Lothringen ) . 26. November. Ter L>t r c i l
aus Grube Merlenbach ist im Abnehmen  begriffen . Von
8300 Arbeitern der Grube sind heute 735 zur Arbeit ange¬
fahren . Die Früh -, Mittags - und Nachtschicht sind zu-
sammengelogt worden.

hd . Cuxhaven , 26. November . In der N ordsec  sind
neue schwere Stürme  auSgebrvchcn . Bei der Insel
Juist ist ein großer Dampfer g e st r a n d c t, dessen
Name und Nationalität noch unbekannt ist.

Letzte Hrtttdelstracheichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 26. November, mittags 12p„ Ulhr.

Kredit -Aktien 193.90, DiSkonlo-Kommandit 178.30, Dresdner
Bank 146.80, Deutsche Bank 238.80, Handelsgesellschaft 166.60,
Staatsbahn 142.50, Lombarden 18.30, Baltimore und Ohio
108.10, Gelscnkirchcn 187.26, Bochumer 217.20, Harpencr 1.93,
Türkenlose 141.80, Norddeutscher 89.50, Hamourg -Amerika-
Paket 110.30, 4proz. Russen 82.50.

Wiener Börse. 26. November. Österreichische Kredit -Aktien
618.60, Staatsbckbn -Akticn 665.50, Lombarden 102, Mark¬
noten 117.17. Tendenz : matt.

Beniner
Letzte Notierungen vom '. 6 . November.

(Eigener Drahtboriclit des Wiesbadener
Div.%

lagblatts .)
Verletzte letzte

9 berliner Handelsgesellschaft . 167.10
o1;» LouiiiitiiZ- u. 1̂ 10001̂0bank 10/
t> Danustadter .bank. 121

12
8 Deutsch-Asiatische bank . . 137.50
i 'lt .Deutsche DGekten- u. Wech8elbank 100.10
9 UiBconto-Commandit . . . . 179.30
7 Dresdner Bank. 147
6 Kationaibank für Deutschland 120.10
9J/s Oesterr. Kreditanstalt . . . —
9.89 Reichsbank . . . . . . 146.20
7 Schaatfhausener Bankverein . 134
7ll. AViener Bankverein . . . . 1-28.40
4 Hamburger Hyp.- liank-Pidl.r. 98.50
8 Berliner grosse »Strassonbahn 175
5‘:t Süddeutschebisenbuhngosellsch aft 114.25
t) Hamburg-Amerik. Packetfahrt 111.60
49, Norddeutsche Dloyd-Action 89.50
6.6 Uesterr.-Ung. .Staatsbahn . . —
0 Oesterr. Büdbalin(Lombarden) 19
7 Gotthard. —
6 Oriental. E.-Betrieb . . . . —
6 Baltimore u. Ohio. . . . . 109.20
6>/, Pennsylvania. . 129.10
6 Lux Prinz Henri. —
7 Neue BodengeselischaltBerlin 135.50
4 Südd. Iinmoblien 60 7o . . . 92.50
8 8eitöi!erhot Bürgerbräu. . . 87.50
9 0ement>v. Lottlrin̂ en . . .

30 Parbtverke Höchst. 33-. 0
32 Chem. Albert. 422.50
9'/, Deutsch Uebersee Elektr. Act. 150

10 Feiten & Guilleaume Lahm. . 155
7 117
5

10 lihein.-Westf. Kalkw. . . . 11 .50
25 Adler Klever. 288
25 Zellstoff Waldhot. 328.50
16*/« Bochumer Guss. 219
8 Buderus. 112.25

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 151.25
14 Esch weil er Bergw. 1-9.10
16
12 GelsenkirchnerBerg . . . . 187.60
0 do Guss . . . . 89.25

12 Harpener. 194
17 Phönix. 1<5.90
12 Laurahlitte. 193.10
12 Allg. Elektr . Ges. 221.90

Notierung.
166.90
li 6.90
127.60
2 8 70
137
1, O.lff
178.75
146.80
120 20
1. 5.30
145.50
183.50
1 ' .50

93 SO
1. .5.6.1
113.50
110.70
87.75

18.70

10 10
128.80
122.40
135.L)
22.80

12O80
888
424.90
149.90
155
117.25
113.75
119.50
2-3.50
328
217
112 75
1 9.20
1-9
138 50
1-7.30
87

".8. 0
1 4.70
1:3
224.80

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 26. November

1. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Vereins):
Morgen veränderlich , mild , geringe Nieder¬

schläge.

r. der Dienststelle weildurg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen Abnahme der Niederschläge,
wechselnde Bewölkung , etwas kälter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilbmger
Wetterkarten(monatl. se 50 Pf .), welche am .TaMatl-
Haus" Langgass: 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -tzaupt-Agentur Withelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bisinarckring 29 tägl. ansgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerLeit.)

D » c
Otovcmbcr lim Süden ! Ausgang Ilvikcrgaiig! Aufgang .Unterqnnc

_ jlUir Min.sthr Min^ Uhr Min. Uhr Min .lllu Min.
YtT'  12 * 15 8. 0 4 ^ 29 11 42Mtp7 38N
BUuqmvt pm wmw m mmwm mnw » ina MipM Wp «

Geschäftliches.
hamaussall, haarspalte, haarftaß

und die lästigen Schuppen bcseit:gt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Li.« e »̂ p8 Beennestelhaar-
Wcrstcr, beferbert sehr den Haarwuchs und itärkt die Kops-
nerven » Man achte genau aus Bild und Namensznft
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, ost sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1214

Uneipp-Yaur, nur Nhemstr. 59.
Telesorr 82-10.

Die Abimd -Aitsgltlle « irifatzt 13 Seite »».
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heg erbe i st; für
Feuilleton, Svort und nnterl). Teil : I . Kaisler ; für Wiesladener Nachrichten:
C Rot Herdt : für Nassainsche Nachrichten. Aus der Umgebung und 'Kerichts,
saal: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. To7NtkXi.

mmtlich in LLiesbaden.
Druck Ullv Verlag der & Lilienl, «-ra !ckeu Lor-Buchdruckerei in WleLörden.
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Sämtliche garnierten und ungarnierten

Damen - Hüte
wegen vorgerückter Saison im Preise

bedeutend entlässt gt

H. Schneider,
grösstes Manufaktur- u. Modebans Wiesbadens,

Neubau Kirchgasse 35 —37 . um

Leistnngslälnples iMgeschatt am flat».
Hauptgeschäft:

Grabenstrasse 16°
"Weitere Verkaufsstellen:

Bieiclistrasse 4.
In Biebrich:

Ratliausstrasse 44.
Won lägiich frischer Eufuhr empfehlet

r - v. to  TO w n I laieine isuin Braten , per S*f « nd SO B” f .» 5 I *fd . 95 I *f.
J^ C5iS © SM ]iS ^ i € 5M ® 0 L»ortio » s« sche 25 E- f .. mittel SO , » rosse lOJPf.AIIerfe «iiste BSoll . .IngelicliellHsclie 5t »—80 Pfi
to - t> ■ jj o f 2 —5 «pFündigen ( Dorsch ) i» Pfund SO Pf . , kleine S5 Pf.
UH , L » 11 ^ 1151,11 Sa feilten , im Ausschnitt 40 Pf.

| ,m er fVi :t . teu Ingelkabeljan im Ausschnitt 80 Pf.

Hochfeiner Seehecht, ’AFisch 40, ohne Kopf*und Gräten 80 Pf., Seelachs 85 Pf.
„ Heilbutt im Ausschnitt 90 Pf., echter Steinbutt, 1—2-|»fdg., 80 Pt

Barsche 60 Ff ., Bresem 50 Ff ., Backfische 25 Ff ., Makrelen 50 Ff.
Grüne Heringe Ffd . 22 Ff -, 5 Ffd . lOO Ff ., echte BraibücMnge Stück 10 Pf.
llotzungen ( liimandes ) SO , lebendfr . Kander 80 , Hechte tili . 9 — , Hheinzander MD . 1 .20,

Backiische ohne « röten SO , Merlaus 40 , ISratschollen 4 « Pf „ » rosse Schollen 80 Bf.

ff. rotfl. Salm im Ausschnitt1.50, Rheinsalm ML4.50, Laciisforellen ML1.80.
lebende Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Krebse , Hummer etc.

Lebendfr. Karpfen Ffd. 80 Pf., frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Grösste Auswahl, grösster und schnellster Umsatz am Platze

in geräucherten nnd marinierten Fischen , Fisch- Konserven.

M W « U M Berte»
EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE.

Die Nr. 1!
ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERO’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungen und Zeitungs -Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., QuartalspreisM. 2.— frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Stimmung des Kaisers. Besuch des schwedischen Kölligspaares in London.
Chinas neuer Kaiser . Deutschlands Finanzen. Panama -Kanal . Gesellschaftliches.
Theater und Konzerte . Vermischte Nachrichten . Vom Kap nach Kairo.

Briefkasten.

Erklärung.
Um Jrrtümcr vorzttbrugen, erklären wir hiermit, das; wir mit

den ZwangsverfLnscn des Bauunternehmers riseo «5or Sciiwei «,-
»•ith oder Theodor Schweiss »« « » Eheleute nichts j« um hrthen.

Th . Schweissgnth , Rem ., und Fran , geb. Xiooloz.
Bismarckring 28 . L17769

^8» - Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker» >'»«' - Fivra-
Droaerie , Grogc Burgstrage 5.

Bund zur Rufklärung van Deutschlands Frauen und lüätlclien

Samstag, den 28.Ko«,er., abends 87, Uhr,
fliensfag,den1Jezhr.er.,abends 87, Uhr

Qr . Saal Äsr Wartburg,
. . . .  Sehwalbacherstrasse:

Grosser rtssenschdftlicher

Lichtbilder-Vortrag
W nur für Damen "MI

Minna Eube
sozial-hygie«. Schriftstellerin und PrivatgelehrLe

spricht über:
I . Teil

Liebe und Ehe
Das Glück der Liebe in der Ehe , wie es gewonnen,

gewahrt und erhalten wird.
Wie die Frau den Mann in der Ehe fesseln und

erziehen kann.
Die Neform -Ehe

(Glücks -Ehe)
Ein Mittel zur Erhöhung der Daseinsfreudo und zur

Veredlung des Menschengeschlechts.
Das Erwachen der Liebe und das

Liebesleben
Weiterer Inhalt

Die Herabwürdigung der Liede. —
Keuschheitund Unkeuschheit. — Prosti¬
tution und Mädchenhandel. (Alljährlich
werden 1600Q deutsche Töchter nach dem
AuSlaride verkauft). — Die wahre Er-
ietzuög zur Ehe. — Wen darf man
•eiraten? — Vererbung und VlutSver-

Aändtfckaft - Versehen der Kranen. —
Wie man die Ehe glücklich gestaltet und
wodurch sie oft unglücklichwird. —
Eifersucht und Untreue. — Kindersterb¬
lichkeit. — Kinderlose und kinderreiche
Ehen. —- Die Furcht vor dem Kinde und
die Freude am Kinde. — Die falsche
Scham der Eltern und die wahre Moral.

des Vortrages:
— Der Fluch der doppelten Moral . —
Das Erhalten der jungen Leute in Un¬
wissenheit, fast die einzige Ursache ihres
Verderbens und des Fehltritts . — Die
Geschlechtskrankheiten. — Nur wahrhaft
moralische und rein denkende Eltern können
ebensolche Kinder erziehen. — Die heutige
Prüderie und falsche Erziehung., — Die
Körperpflege. — Kleidung, Diät und
Berufsleben — Der Liebestraum und
der Brautstand . — Jungfrau und Gattin.
— Die Mutterschaft und das Kind. —
Die Sünden in und vor der Ehe und
die daraus resultierenden Frauenleiden
und Kindergebrechcn. —

II . Teil

Die m  Schönheiten
des Weites

I
des Teints ! Haarpflege: Haarausfall und
dessen Verhütung ; Hals -, Schulter- und
Biijenpflege; Verhütung des Hängeleiber:
Arm-, Bein- und Fuflpflege; Handpflege.

Wie erhalten wir uns gesunde , glückliche und schöne
Frauen bis ins hohe Alter?

Die Pflege und Erdaltung der Schönheit u. Jugendfrische.
Wie verhütet man vorzeitiges Verblühen?
Pflege der Gemüts. Harmonie. Gesrind-
'eitöpflege. Schönheitspflege ist lcder
Frau möglich. Anlcitivgzur SchönheiiS-
pflege; Gesichtspflege; rote Nase; Pflege
Wie verhüten wir das Verblühen der Frauen?
Wie werde ich schön? «Methoden werden bekannt gegeben.)
Wie begründet und erhält sich die Frau das Eheglück?
Verheiratet und doch glücklich sein.
Die Kunst, einen gesunden Mann zu bekommen.
Soll der Mann keusch in die Ehe treten?
Warum gibt cs so viele lranke Frauen I Mädchen vor Knickungen, Senkungen,. — , r. - «-. . J, . .. I cd- a»—Die Krankheiten der
ZiHend. 'der Ehe, der Wechseljahre. — | Blutungen," Entzündungen, Gewächsen. r , ?y. s .:. cv..*.. —b. i." • und anderen weiblichen Lei!
und Mädchen?

rgend, der E .. . ,
ie bewahrt sich die Frau und daS

Unserer Frauen und Töchter soziale Pflicht.
Was hat eine Mutter ihren Kindern

zu sagen?
Danksagungen und Anerkennungen aus dem Hörerkreise:

Frau M. U-, O . schreibt: „Sehr ge.
ehrtes Fräulein I Ihre hiesigen̂ Vor¬
träge haben sehr viel Beifall gefunden

Frau A. K., <5. , schreibt: „. . . Ja,
V-rehrtcste, vor Jlmen mutz man an-
betend fiiUe stehen; so möchte es mein —
und vieler Herren! Nur ein fünflei Teil
wünsche ich von Ihrem Können und
tiesem Bemüt. Ihre Vorträge waren
mir unendliche Wohltat und spornen
mich immer nichr NN, diesen Weg, den
ich seit e> Jahre » gehe, mit immer eifri-
Otrtm Bestreben zu schreiten."

Frau H., Elsenacl % schreibt:
„HochverehrtesFräulein ! Tief gerührt
über die Fürsorge, die Sie , geehrtes
Fräulein , jedem' Einzelnen entgegen-
bringen, teil- ich Ihnen mit, das; ich mir
Ihren letzten schönen Bortrag nicht ent¬
gehen liefe." .

bei Frauen sowie bei den Männern . Alle,
die Ihre Borträge gehört, wünschen auch,
daß sich selbige wiederholen,"

Fran R. M ., Bad Kosen : „Hoch¬
geehrtes Fräulein I Ihr Frauenvortrag

Gera am 14. d. Mts . hat einen so
tieseu Eindruck aus mich gemacht, daß
ich mich mit einer Bitte an Sie wende" . ,.

Fran St . , Halensee : „Hochver¬
ehrtes Fräulein l Veranlassung zu diesem
Schreiben ist die von Ihnen in so be¬
wundernswerter Weise  gehaltene
Rede in der Beuthstraße" . . .

Eintritt 30 Pfennig “ü
Auf Wunsch reservierte Plätze.

Jede Frau erhält wertvolle Aufklärung für ihr ganzes ferneres Leben!
Nur für Frauen und Mädchen über 18 Jahrcl

Pferdescheermaschinen von S . ßO biß SO Mark.

L j»-i uimir * Metsg «*» « » ®» " * * • Telephon 2090.
lUtlbiiltl , *cSchleifen, Reparaturen sofort u. billig. 10257

(B.B.3401)BISS
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Komplette Küclien -Einrichtungen
inkl . aller Küchenmobel empfiehlt in allen Preislagen

Conrad Krell , Langgasse 14, Ecke Schützenhofstrasse.
K131

Wat.-u.Kury.-Mnnemnt.
. Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis k BO Pf . im Offenbacher
Lederwarenh.VV. Reichelt, Gr . Bnrgstr . 6.

Besondere
(Jelegenlieitskäufe

für denWeilmaclits-
feedarf.

3 Serien Jacken-Kostüme
25- 36 - 50 Ulk.

3 Serien engl. Paletots
3- 15—18.50 Mk.

3 Serien Weil-, Seiden-
und Spitzenblusen
9.50- 14.50 - 19 Mk.

3 Serien elegante Tuch-
Abendmäntel

26—39—48 Mk.
3 Serien Kosiümröcke,

schwarz und farbig,
7.50—13- 18.50 Mk.

Original -Modelle
unerreicht billig.

LeopoldCohn,
Gr . Burgsiraase 5 ,V_ J

und alle
anderenPseffermia;,

KMllen, Kräutern.
erhalten Sie stets frisch und wirksam

im Spezialgeschäft 1587
Kneipp -Hauö , nur Rheinstr . 59. Tel . 130.
Reform -Haus Jungbor «, Kirchgasse 54.

KOGWOOGGKK ^ WM <M>8GK

Straußfedern-Manufaktnr K
X Maak >:

Friedrichstratze 29, 2. StoS , i
gegenüber d. Heil . Geisthospiz.

Saisvtt-
Ränmungs -Verkauf

in
Filzhüteu, Flügel,

Fantafiefcdern re. rc.
zu ganz bedeutend

M «rrnätzigten Preisen.
«GOKKOKWKKEGMUKM

K

Solide u. billige
Schulranzen kaufen Sie immer noch
am besten in der Sattlerei Jammert,
nur Metzgergasse 18. 1519

Wainhandlung,
IlleiCllstrasse IS.

Telephon 868. 1263

Kurhaus zu Wiesbaden.
JFrest » g> «len 2 «?. SIov . 1008 , abends I '/i 5L' lir , im grossen Saale:

IW. Zykius - Konaseri.
Leitung : Herr l ' go ifferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistinnen:

Frau Ernestine ^ cluamann -IIelnfe,
Grossherzogi . Bad . und Herzogi . Sachs . Kammersängerin (Alt ) .

Frau Hedwig * Kirsch (Klavier).
Orchester : Stüdtlsc -bes Eisirorclicster.

V o r t r a g s o r d n u n g. 1. Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ von
L . van Beethoven . 2. Rezitativ und Arie der Vitellia aus der Oper „Titus “ von
W . A . Mozart . (Frau Schumaan - Eeirt .) 3 . Konzert für Klavier ur.d
Orchester in B-dur von Hermann Goetz . (Frau Hedwig K. i r s c h .) — Pause.
-— 4. Idylle und Scherzo aus der Suite Nr . 3, op . 41, für Orchester , von
,J. Wieniawski. _ 5. Lieder mit Klavierbegleitung. (Frau Schumann-
Hein  k ) 6. Klavier -Vorträge : a) Preludes aus op . 28, b ) Nocturne G-dur,
c) Polonaise As-dur von Chopin . (Frau Hedwig Kirsch .) 7 . Grosse Arie
der Fides aus der Oper „Prophet “ von G. Meyerbeer . (Frau Schumann-
Hein  k .) —- Ende gegen 10 Uhr . F 261

Mittelloge 1, Reihe : 7 Mk ., Logensitz : 5 Mk ., 1. Parkett 1.—20. Reibe:
i  Mk ., 1. Parkett 21.—26. Reihe u . 2. Parkett : 3 Mk ., Ranggalerie : 2.50 Mk .,
Ilanggalerie Rücksitz : 2 Mk . — Die Inhaber von Kurhaus -Abonnementskarten
erhalten an der Tageskasse des Kurhauses gegen Vorzeigung der Abonnements¬
karte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk . — Beim Eintritt ist
mit der Vorzugskarte die Abonnementskarte vorzuzeigen . — Die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
.— Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische KsirVerwaltung 1.

Hausschuhe und Pantoffel,
) . §audel,

Marktstraße 22.

warm gefüttert in Leder, Filz n.
Kameclhaar, für Herren» Damen
u» Kinder in allen mögt. Farbe»
u. Qualitäten auffallend billig.

Jeden Freitag:
Frische Augel -Schell fische.

Jeden Samstag:
Hochprima Mastgefiügel.

Junge Gänse , junge Guten.
Junge Hähne , Suppenhühner. B 17092

Kölner Mchul-GesWi. Wellritzstr.
42.

3 . Viskutier - Abend.
Am Freitag » den 27 . November , abends 8 ' /- Uhr , wird in der

„Wartburg " Herr Obersta. D. Sieg : sprechen über:

„Wehrpflicht und Wchrfteuer".
Mitgliedern und Teilnehmern zur Nachricht. F466

Der Vorstand des Rcichsverbandes.

Saison'latnttunp'Verkauf.

k

Cie.
&

Cie.

Gas - und elektrische Lampen
verkaufen za 1499

— —. Selbstkosten - Preisen . tz

Kölseh & Cie., Jriedriehstrasse 36.
Trinkt

Wiesbadener Irooeiibierü
n s

Prima Lagerbier nach heller
Pilsener Art,

V4»lIk «Mtni ®ieiiei * Ersatz
für sogenanntes echtes Pilsener

_ und viel billiger._m
Empfehle als meine Spezialität

Wiesbadener

RllilÄfl .
unübertroffen, äusserst zart und mild, ärztlich empfohlen für Kranke

und Magenleidende.
Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen, auf der Kochkunst-

Ausstellung mit der goldenen Medaille.

llheinstrasse 65. COHFad HßftSr , Telephon 2832.
Metzgerei und Aufschnitt- Geschäft. 1425

Von 1 Mark
an.

billig . 10322

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. Telephon 2070.

Rasiermesser
Schleifen gut und I

Kartoffeln!
Magnumb . , Industrie , Eierkartoffeln,
Brandenburger Daher u. Mauskartoffeln,l 8
frostireic Ware , liefert billigst

MiJll , r . Ncroffr . 85. Tel . 2789

Fleck-Eier
O Stück 1 « Pfennig,

Aufschlag -Eier
per Si 'bojipeii rtl» I”f.

Wiesbadener
Eier-und Kiisegrossliandinng

Morltastraisse E!!. 425

Die Pariser Original -Modelle

Wcilmachts-Äiisverkaiif
1908.

werden jetzt sämtlich zu und unter der
Hälfte des Einkaufspreises abgegeben.
J . Biicharaeli , 4 Webergasse 4.

K 46



Nr . 554.

Abend -AusgMe.
2 . Blatt.

Wiesbs-Mr Tsgblstt.
Donirerstag,

26 . November 1908/

ST. Jahrgang.

Neubau Artillerie - Kaserne
Wiesbaden.

Es werden die Tischler-Arbeiten
^hauptsächlich innere Türen u. s. w.>
öffentlich verdungen . Angebote sind
einzureichen beim Militar -Bauamt
Wiesbaden , Johannisbcrgerstraße 3,
1 St ., bis
Donnerstag , den IO. Dezember 1908,

morgens 11 Uhr.
Angebotswortlaut ist daselbst (so¬

weit Vorrat reicht) zu erhalten gegen
Erstattung von 2 Mk. Bedingungen
und Zeichnungen liegen für Bewerber
zur Einsicht aus.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. F284
__ Militärbauamt.

Bekanntmachung.
Freitag, den 27. November 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteryerungslokal , Helenenstraße 5:

1 Spieltisch, 3 Sessel. 1 Schreib¬
tisch. 3, Spiegel , 1 Perser-Teppich,
1 Klavier, 1 Spiegelschrank, ein
Vertiko, 1 Pfeilcrspiegel , 1 Antoi-
nettentisch, 1 Kleiderschrank und
dergl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . II 767

Meyer , Gerichtsvollzieh  er.
Bekanntmachung.

Freitag, 27. November er., mittags
12 Ahr, werden im Verstelgerungs-
lokal Helenenstraße 24 dahier:

1 Klavier, 1 Büfett , 1 Sofa , ein
Kleiderschrank, 1 Kommode, ein
Trümeau, 3 Spiegel , 1 Näh¬
maschine, 1 Fahrrad usw. nsw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II 768

Wiesbaden, 26. November 1908.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Fleischhalle
PG - Keine AuSnahmetaget - dA
sondern nur so lange der Vorrat reicht,

verlaufe ich das Pfund
prima Rindfleisch . 45 Ns.
zum Braten . 45 Pf.
Hüfte, Lenden und Roastbratcn 45 Pf.
Hackfleisch. . . . . . . . 60 Vf.
ferner alle Stücke Hammelfleisch 56 Pf.
prima Kalbfleisch, alle Stücke . 75 Pf.

3 Nur HermannstraAe 3.
Anton Siefor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung für das Jahr 1909,

vom 1. Januar bis 31. Dezember , an
Ochsen-, Kalb-, Hammel- und
Schweinefleisch, Wurstwaren, Speck
und Fett , Kolonialwaren , als Zucker,
Reis , Gries , Gerste , Sago , Malz-
kaffee, Suppen - und Gemüscnudeln,
Erbsen , Linsen , Bohnen , Gemüse¬
konserven, gedörrtes Obst, Salz und
Pfeffer , Seife und Lichter, ■—
Milch, — Butter und Eier, — Käse,
Brot u. Brötchen, — für die Augen¬
heilanstalt, Kapellenstraße, 42, soll
durch öffentliches Ausschreiben ver¬
geben werden . .

Angebote u . Proben von Kolonial¬
waren und Seifen sind bis zum
10. Dezember im Geschäftszimmer
der Anstalt abzuqeben, woselbst auch
vorher die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können. F201

Wiesbaden , 25. November 1903.
Die Verwaltungskommission.

&
O \ tfl

DRESONCKSPi ELID1&
Ueiînttthf5VErKnup:

friednclstrasse 18  Ecfe -ScLIferplafs
:: (afferre::

Verein Frauenbildnng- Frauensinflium.
Freilag , «Sets 35 . . und Samsiaj . den 38 . Aovembcr,

abends 8 Mar , in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Hr«B,'träg ,e
des Herrn Professor Th . Stein , Frankfurt a. M., über:

„Die politischen Parteien Deutschlands“.
Einzelkarten zu 1 Aäl«. abends an der Kasse. F466

Rmgsreie Kohlen.
Beste OuaUtät Hausbrand . per Ztr. 1.35
Nutz a . . . per Ztr. 1.43
Nutz IS . per Ztr. 1.45
Nutz III . per Ztr. 1.40
Union -Briketts . per Ztr. 1. 15
Eierfornl , Ersatz für Anthracit . per Ztr. 1.50
Englische und belgische Anthracit zu billigsten Preisen.

Hausierer und Wiederverkäufer für Briketts erhalten die weitgehendsten
Bedingungen. — Das Kohlen - nnd Kartoffel - Geschäft befindet sichn u
Ryeingauerstratze 2. B171S

Telephon 479 . Carl Kirchner,
_Garantie für richtiges Gewicht. - - Verkauf nur geg.n bar.

1000  Säcke Än
;■Sodi 1 Mark

bei der Arbeitsstelle des „Naflanischen Gefängnis - Vereins " abzugcben.
Bestellungen sind zu richten an § 228

_Verwalter F 1. Iftossott , Dorkstratze 10 , 2.

LetjendfrischeTafelfisclie
Schellfische,

za  folgenden billigen Freisen:
kleine . . . . Pfd . 25  Pf.
kleine mittel . „ S© ,,
grosse mittel . „ 38 „

Ausgesucht grosse Angel -Schellfische . . . . „ 4 -» „
Kabeljau , grosser, im Ausschnitt . . 4 © „Ferner:

SSohessbilclcinge . . . . Stück 5 Pf.
Mieter Sprotte » , llraibiicliin !; «1 5

Nene holl .Tollheringe 4Pf ., Dtzd. 45 ,

Männer Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag , den 85). November , nachmittags 4 Uhr , findet in unserer Turnhalle, Platterstraße 16,
zum Vesten-er verunglückten Bergleute
aus Zeche„Ra-bod" bei yamm(Wests.)

ein

Schauturnen
statt. — Wir laden eine geehrte Bürgerschaft Wiesbadens zu dieser Wohllätigkeits-Bcranstaltung ein und bitten,
uns in diesem Unternehmen zu unterstützen, damit wir in der Lage finb,_ eine recht erhebliche Summe au die

Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute überweisen zu können.

Der Uorstmrd des Männer.-Turnvereins:
Fr . Kaltmasser , Stadtverordneter, U. Schäfer , Ober-Postassistent, C . Audirig,

1. Vorsitzender. 1. Schriftführer. Beisitzer.

vr . Alberti, Justizrat u. Stadtverord.
ArnN, Wilh., Stadtrat.
Bartling , E-, Kommerzienrat und

Landtagsabgeordncter.
Baumbach, Otto, Stadtverordneter.
Bcckel, August, stStadtvcrordncter.
Becker, Emil , Stadtverordneter,
vr . Bergmann , Frib , Stadtverordn.
Bickel, Stadtrat.
Blume, Stadtrat.
Borgmann, Assessor.
Breuer, Geh. Reg.-Rat.
Büdingen, W., Rentner und Stadt¬

verordneter.
Burandt, Konsul a. D . und Stadt¬

verordneter.
Buschmann, Postsekretär und Stadt¬

verordneter.
Castcndhck. G., Oberst z. D.
vr . Phil. Cavet , Kgl. Garten -Jnspekt.
v. Conta, Oberst u. Rcgts.-Kom-

mandcur.
vr . Cuntz, I ., Sanitatsral.
Drach, Karl, Brauerei-Direktor,
vr . Dreher , L.
Ebmeher , Kurdirektor,
v. Eck, Justizrat.
stink. Jos., Stadtverordneter.
fischcr-Dick, Jos., Kgl. Baurat.

Der Ehren-Aus schütz:
Flindt , W„ Kanzleirat u. Stadtv.
vr . Fresenius , H., Geh. Reg.-Rat u.

Professor,
vr . Friedländer , R ., Stadtverordu.
Frosch, Telegraphen-Dircktor.
Gath, Karl, Stadtverordneter.
Hartmann, H., L-tadtvcrordneter.
Hees, Emil , L>tadtrat.
Heß, Bürgermeister.
Heß, Simon , ^Stadtverordneter,
v. Heimburg, Kammerherr u. König!.

.Landrat.
Heintzmann, Justizrat.
vr . Hehmann , Earl , Geh. San .-Rat.
Hildner, FriM Stadtverordneter.
Horz, Otto, Stadtverordneter,
v. Jbell , Oberbürgermeister.
Kalle, Frib, Geh. Rcg.-Rat u. Prof.
Kimme!, W., Stadtrat.
Klärner , Stadtverordneter.
Klein, C., Oberlandmesser.
Körner, Beigeordneter.
Kraft, W.. Landwirt u. Ktadtverord.
v. Meister, Regierungspräsident.
Neuendorf, Wilh., Stadtverordneter,
v. Oidtman, Oberstleutnant a. D . u.

Stadtältestcr.
vr . Pagcnstecher, Arnold , Stadt-

Verordneten -Vorsteher.

Rcichwein, H., Architekt und Stadt-
verordneter.

Ries , Ph ., Rentner.
Sattler , L» Stadtverordneter.
v. Schenck, Polizeipräsident.
Schlrnk, Gg., Baumstr ., Leutn . d. R.
Schmuck, Emanuel , Kreisvcrtret . des

9. deutschen Turnkreises.
Schneider , H., Stadtverordneter,

Präsident der Handwerkskammer.
vr . für. Scholz, Stadtkämmerer.
Schröder, A., Stadtverordneter.
Schupp, Gustav , Stadtverordneter.
Schwank, A., Stadtverordneter.
Sieberi , Fritz, Justizrat und Stadt¬

verordneter.
Spnmcr , Professor.
Spitz, Stadtrat.
Travers , Beigeordneter.
Vorwerk, O-. Amtmann u. Leutnant

der Kavallerie a. D.
Weidmann . Stadtrat.
Winter , Ernst , Kgl. Baurat und

Stadtrat.
Wolfs, Hch., Gauvertreter des Turn¬

gaues Wiesbaden u. Stadtverordn.
apf, Postdirektor,
ott, Postdirektor.

MMMrlMsdei:
1) Fritz Gagel . Zigarrenhandlung, Kirchgasse 7.
2) Kch. R« Mpf , Zigarrenhandlung, Wellritzstraße1
3) Mai . Kahn . Friseur. Langgasse4. j
4) I . Kopp . Friseur, Taunusstraße 23.
5) Grast Kntzlntgna , Zigarrenhandlung, Wilhelmstraße(Parkhotel):

Rumerrertrr Platz , Tritzünr . . . »  3 Wh.
Saalplatz . . ä 2 Mtz.
Galerieplatz . ä 1 Mtz . F429

Anderweitiger Unternehmungen wegen verkaufe mein gesamtes Lager

persischer und orientalischer
fn o n

imcud

an ungewöhnlich billigen Preisen aus.
Bei näherer Angabe erfolgt Zusendung in’s Haus, auch nach auswärts.

Jo Lilienstein , Kaiser -- Friedr . - King 34 , P.

Unionbrounei Dortmund.
Wir zeigen hiermit ergebenst an , dass unser

ais vorzüglich anerkanntes

Nlsener
im Restaurant des

Kaufhaus Gruben
Wiesbaden,

Michelsberg 15. Fernspr . 352.

Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37,
zum Ausschank kommt. 1483



Sette 10* Donnerstag, 36 . November 1608.

Bügeleisen
von 2.80 Btt . au,

MWn. ßEimed.Kitze!,Mle
billigst. 1180

Franz Flössner, 3eBeai^Jtta6c
15. ZleWW Oec5. kW 219. W. $mt  LüklettZ.

®oni 1. November bi « s . Dezember 1908 .) Nur die Gewinne über 240 Mt . sind den
betreffenden Nnmmcrn in Klammer » beigestigt . (Dt ) nc GewLhr .)
25. November 1908, vormittags. Nachdruck verboten.

SS 394 473 [500] 673 (500) 620 81 [1000 ] 804 33 [600 ] 60 913 76 1082 166
fSPO) 387 439 856 83 2044 >22 754 937 3Ö07 205 315 70 438 52 608 899 4020
66 90 [5001 223 31 60 549 635 67 733 94 891 986 5113 316 484 676 769 893
9C6 6601 809 988 720Ö 9 24 26 97 336 [10,'01 67 [3000 ] 73 634 35 602 8044
232 96 338 58 477 79 [600] 684 748 53 935 9 0 26 125 53 62 200 [1000] 377 95 749
61 859 905 60

10081 92 191 261 336 68 77 412 87 666 90 779 832 42 (6001 99 11201
390 465 660 784 81Ö 23 1 2168 [500 ] 286 B40 608 [3000 ] *3132 269 79 83 695
742 834 65 14564 627 [1000 | 81 (30001 834 1 5036 86 168 229 1 6033 76 [30001

-148 410 40 50 ) 760 961 86 17 763 802 86 93 956 18008 102 58 238 330 401 24
[1000 ] 70 703 954 [500] 19099 118 212 4 0 91 301 610 49 724 [600] 29 35 333 890

20102 18 203 4 680 95 650 863 83 21201 324 506 18 699 715 35 [600 ] 44
64 836 908 2 2194 360 640 738 47 [500] 64 933 2 3 009 14 67 [3000 ] 314 413
24220 [3000 ] 683 668 729 92 836 900 2 6 201 468 540 676 744 SS [6001 831 36 92453000] 26173 86 371 466 69 643 786 888 946 7827190[1000]283 732 9176000 ] 28113 [3000 ] 88 [1000 ] 299 587 683 [1000 ] 987 [600] 91 29018 [30001 62
174 863 94 976

30178 79 222 352 75 78 427 49 [3000] 514 28 894 96 928 31239 45 561 615
41 90 728 98 968 3 2246 [1000 ] 81 338 631 786 871 3 3202 411 ;10001 615 748 78
34274 97 343 437 604 17 873 946 46 3 5 006 23 ISO 239 302 23 (3000] 514 66 79
63 929 67 83 3 0080 117 290 98 421 81 812 920 [1000 ] 72 [3000 ] 86 37017
392 11000] 618 646 38120 SS 308 682 [1000] SU , 12 849 SOI 39030 288 365
898 ' 1000]

40018 67 272 619 [600] 29 (500 ] 39 44 660 859 911 41035 42 [500] 105 75
S81 [600] 489 | 600 ] 609 [1000 ] 20 720 866 905 28 4 2172 274 435 645 630 894
[30 0] 43007 23 356 320 435 634 [600 ] 789 982 [600 ] 44292 398 431 763 864
954 4 3 008 170 252 407 506 15 42 676 819 94 9 42 [600] 46260 301 [3000 ] 421
803 47466 623 726 862 76 969 4 8020 [1000] 212 89 319 [600] 37 98 406 54
651 859 97 935 4 9035 49 SS 421 41 690 767 862 74

50006 164 1500] 690 [500 ] 716 [600 ] 938 87 51249 633 989 3 2643 786 851
71 960 11000] 5 3 520 637 (600) 46 713 5 4444 5 5 026 3 | 600J 65 169 92 467 81
708 38696 799 832 57028 [1000 ] 132 535 728 33 5 8031 77 [1000] 242 5 9453
611 724

6 0076 194 266 335 503 679 706 889 61113 75 [30001 308 412 [3000] 36
663 80 726 [1000 ] 951 6 2 030 131 664 81 63067 85 640 609 77 83 705 817 923
64101 44 382 542 49 760 0 5100 (500 ] 6 223 73 110001 652 91 6 6031 35
J6 -,Ol 72 645 [10001 6 7 069 223 64 85 431 [1000 ] 62 7 6 8004 9 38 53 195 7436 9046 105,6 79 303 418 874 912 45 74

7 0093 282 301 621 833 711 16 834 71155 269[600] 302 406 866 90 99
72329 703 829 [6001 7 3023 45 (6Ö0] 152 4SI 88 666 74 7 4 343 676[3000] 86 662
68 714 914 7 5039 [60001 54 270 [3000 ] 370 441 94 542 98 11000] 618 848 60
[5001 990 7 6020 60 106 49 419 709 834 88 7 7 041 91 305 23 84 [600 ] 685 010
891 [600] 977 7 8177 [600 ] 248 55 402 82 622 87 783 7 9042 322 605 41 747

80142 ]500 ) 79 [3000 ] 389 695 605 56 68 704 825 69 81365 713 16 884
82162 (1000 ! 281 421 [600 ] 38 748 ' SCO] 805 83US 216 466 83 656 (30001 69
(1000 ) 684 932 84111 337 (3000 ) 66 87 811 8 5 009 78 207 345 [500 ] 666 88156
6S0 «81 793 825 921 8 7066 104 [1000 91 296 439 67 605 699 706 22 833 940
[500 ] 83 88043 98 [500 ] 401 37 689 713 800 41 47 (3000 ] 68 910 28 71 [500]
88068 87 178 88 430 688 842

90033 149 211 17 95 652 66 669 906 [1000] 41 [1000 ] 81041 83 345 72 467
653 742 46 863 64 9 7 085 169 79 600 615 9 3312 491 515 [600 ] 94658 617
25 763 67 8 5 096 193 564 798 870 84 910 37 9 6302 676 741 74 9 7 031 624
835 [600] 98037 147 85 304 622 25 898 9 9001 260 63 641 81 (600 ] 87 885 918 89

100035 62 128 51 280 99 418 98 518 613 63 771 77 893 [3000 ) 101038
852 91 102103 63 669 629 762 [1000 ] 844 47 900 10 3030 38 55 96 261 558 600
'78i 818 104115 37 371 4SI 914 28 10 5201 647 87 767 106 1 6 69 361 449 643
10 041 42 (6000] 120 262 63 638 752 923 10 8001 462 81 611 73 831 [600] 109168
220 352 97 648 95 SIS [lOOOO]

110075 456 98 782 111168 SS 407 689 733 63 112186 95 761 032 79 912
113013 20 320 528 794 893 114209 [3000] 86 333 840 42 844 60 92 994 Ile083
499 659 980 116245 471 [600] 766 989 117189 623 873 118073 624 [3000]
73 869 [3000 ] 945 [500] 119112 30 235 314 493 97

120135 428 605 121027 165 214 67 367 453 548 63 664 72 869 1 2 2052
94 551 [500 ] 821 941 76 79 12 3064 172 282 307 (SOOJ35 427 616 652 876 903
124059 110 274 81 408 69 796 951 12 5 061 58 102 498 831 12 6077 141 276
339 673 [500] 83 894 12 7 077 [3000 ] 432 69 642 [3000 ] 732 1600] 72 [600 ] 84
128057 216 350 70 583 629 721 63 890 [500 ] 901 63 [1000] 120271 3 34 653 810
704 £60

130275 [1000] 425 38 [500] 592 633 43 131107 66 305 431 66 897 13 2 276
336 69 409 607 63 669 720 71 846 64 1 3 3068 285 339 455 692 663 74 94 [3000]
134049 361 [500] 636 135257 616 766 867 993 136979 137048 134 298
803 138408 [3000 ] 22 13 9348 431 66 762 73 963

140070 201 (500 ] 623 46 752 850 141133 77 259 988 142367 684 682
136 [10QO] 143122 26 [3000 ] 36 [lOOOj 91 226 [500] 729 828 63 144013 1600]

15. Mung Der5. KM 219. W. UM . Mette.
lVom 7. November bis 6. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Me . find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
L5. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

6 43 150 210 67 610 [3000 ] 83 903 48 1088 [1000] 165 206 656 625 726 988
2082 698 764 [500] 69 3145 52 223 82 477 671 [1000] 809 [30001 4047 396 678
738 849 991 5036 96 229 78 362 666 92 781 (3000] 622 (1000] 66 8203 [500 ] 662
616 3000 ) 770 7 033 84 [500 ] 94 214 92 630 46 71 783 890 914 8050 176 326 77
625 793 9244 79 396 435 684 686 781

10033 98 154 836 [600] 931 [3000 ] 67 11021 [1000] 139 48 398 459 665 671 799
971 [600] 12 - 33 188 207 13 35 93 614 802 73 93 928 13079 104 82 [500] 242 92
679 643 727 68 337 [1000] 14006 146 529 92 568 600 910 15010 67 |3000 ] 128 359
698 651 712 30 906 16387 619 63 730 839 64 1 7386 436 SIS 879 18280 694 99
873 917 19202 7 09 037 69

20184 211 387 464 86 602 733 860 936 21060 [600] 77 [600] 112 267 450
609 45 825 62 16001 975 87 2 2090 103 64 249 634 923 2 3221 311 31 419 664
65 625 891 24109 64 65 365 67 60 'l | 75 2 5 413 62 632 66 76 782 958 26030
161 499 524 31 47 730 917 22 2 7 323 2 0 221 303 [600] 632 89 [1000] 28253
461 612 610 826

30047 143 241 377 98 [500] 626 68 694 SIS 983 31045 [500] 312 34 53 419
47 8- 5 (1000J 790 3 2136 370 691 619 62 798 866 3 3098 109 [SOOJ226 42 [600]
419 873 920 65 82 3 4061 169 354 [1000 ] 684 655 723 37 913 3 6 098 [600 ] 178
Slf < 49 [10001 400 32 617 849 [500 ] 53 3 8100 492 615 787 (500] 3 7 212 44 667
1694 1000] 883 947 30186 386 601 702 828 51 [3000 ] 39040 810

40062 277 372 73 723 [500 ] 87 41361 476 81 609 65 90 822 4 2012 469
540 622 87 732 13000) 831 910 4 3072 451 623 63 [3000 ] 726 4 4135 223 72 357
441 678 856 4 5 072 122 453 612 873 92 920 83 [600 ] 40023 63 (600] 164 [1000]
307 63 614 4 7 097 308 [ 1000 ] 439 61 [600 ] 64 87 504 97 622 47 | 1000) 723 827
82 48111 42 53 444 503 [500 ] 4 67 [500] 816 70 4 9012 133 249 681 618 68 836

50129 259 86 436 [500] 78 617 639 62 845 [500] 60 [1000 ] 64 919 51007 88
116 497 553 5 2222 495 680 625 892 5 3102 486 (500) 99 964 5 4148 282 300
[600 ] 5 33 422 624 734 63 82 836 933 5 5 082 227 617 741 67 5 6009 19 [1000]
343 583 744 96 981 5 7 23 ) 94 302 36 (506] 79 797 869 5 8029 206 [600 ] 86
[1000 ] 609 34 602 727 800 39 6 9059 206 350 484 868 [600] 87 963

G0O6O 645 736 lfCO ] 65 |5000 | 967 82 84 61098 256 638 66S 71 02157 81
[3000 ] 301 79 423 673 [1000]. 726 27 0 3028 35 150 255 66 432 43 66 73 626 869
619 3 4 04184 320 95 466 86 516 30 667 83 718 848 961 85161 345 634 709 25
S70 00033 [1000 154 246 460 503 828 89 6 7 061 175 276 80 326 478 974 6 0092
849 | 600] 75 717 [500 ] 27 78 887 6 8 0S.I 113 487 523 |600] 95 |1000J 682 719

7 0009 43 69 169 96 342 085 (1,000] 745 944 (3000 ] 71007 82 137 201 340
681 500] 612 54 828 SS 7 2155 233 37 559 656 75 803 18 86 962 7 3 94 290
4 !4 44 863 940 [1000] 74 (018 23 86 213 62 7 5 365 449 | 600] 602 764 807 40
70129 544 723 41 15001 42 932 69 77040 167 212 311 400 612 74 [1000 ] 870
[6üui 931 72 78087 323 414 659 |600 ) 710 78101 302 408 11 94 914

30204 [150000 ] 53 314 425 585 641 8 *036 73 178 256 316 759 8 2210 (500)
423 44 61 666 771 846 r 25 * 3109 328 429 70 694 84 !369 484 706 [EOO] 867 93
8 5 012 (100001 72 281 940 8 0192 376 (600 ) 456 548 753 | 1000] 806 (600 ) 3 7022
60 76 92 155 70 289 513 61 711 88034 90 602 826 922 £ 0011 311 414 637 48 867

9 0062 105 333 631 776 11000] 899 919 40 91153 391 674 81 6S7 769 SS 161
65 256 482 [500 ] 632 62 610 77 919 83 9 3113 241 73 82 85 429 602 19 94013
253 412 78 [1000 ] 992 (500 ] 3 5 369 630 958 62 3S102 233 9l [1000 ] 448 8/4 999
[1000 ] 9 7 217 695 651 701 886 0 8 247 364 [1000] 610 (3000 ] 43 85 749 926 S9007
107 56 233 (1000 ] 469 665 72 875 940 [1000]

100095 160 62 65 (1000 ) 89 667 98 [500 ] 680 747 [3000 ] 62 926 30 101052 81
[100t 195 866 932 102046 161 427 542 |S00 | 662 926 70 3083 183 11000) 657
604 42 746 71 817 42 104383 680 773 807 24 912 1D5006 160 72 308 89 452 623
741 814 79 10 6025 [1000] 28 87 211 421 703 [1000 ] 10 7 063 91 179 222 373 82
697 661 108376 685 700 40 77 824 912 109173 86 86 466 650 99 774 77

110152 375 599 639 800 111100 349 . 81 64 421 29 567 707 69 849 967 95
112022 98 243 344 433 37 63 klS 48 53 1600] 810 904 113328 661 749 985
1 . 016 [3000 ] 137 60 96 208 32 2 34 619 118046 62 (600 ) 66 116 64 89 13400] 441
692 630 11000] 47 49 966 110284 IIOOO] 348 758 88 [500 ] 877 11704180
[30001 147 54 357 86 13000] 484 544 819 23 118 138 225 641 (1000] 609 96 787 909
110287 423 922

12 0438 618 758 863 942 1 21099 128 378 491 {2 2395 547 844 (500] 757 72
83 870 123168 223 94 308 736 875 994 124047 93 99 144 (1000) 390 543 49
777 120877 143 327 | 1000 | 548 779 12 3 229 329 80 414 631 929 65 12 7 092
201 303 14 97 600 824 75 980 12 3 091 234 339 620 | lOOO] 723 46 831 129196
463 (500) 663 824 [600 ] 84 | 1000 | 922 80

130062 108 23 694 793 SIS 46 1 31120 273 348 62 004 96 13 2001 48 68
82 383 440 93 609 43 660 130,30 49 341 69 619 60 [3000 ] 868 134072 166
292 367 528 (1000 ) 62 81 133139 203 376 621 67 631 39 721 820 (5001 938
13 6370 483 693 736 90 13 7 002 20 169 430 900 54 12 8019 57 237 476 667
785 976 1 30107 61 2l8 39 305 |600 ( 561 637 |3000 | 725 | 1000 ] 89 801 905

K 3224 334 549 704 884 94 141063 117 ,59 76 92 235 368 542 50 15001
686 785 142432 831 14L023 211 24 332 34 16001 81 663 110001 873 IJUl 16

Wiesbadener TagblaR» Zfbend-Auögabe , 2 . Blatt. Nr. 554»

Auf Kredit!
Mäffler, iüm,

A» « W
1® Maneraaffc

Neutuch-Abfalle
kaufen zu den höchsten Preisen

Phil * Eifeil «L $ olm,
Mt -Kis «„ -> »mb Metnllhandiuna,

» ». Schwaldacherstrastc 4. Adlerstraße S7.
Lelrph/M 1883. Telephon 2A1.

138 507 25 620 833 145237 397 443 515 626 716 29 920 146131 92 380 529
81 650 61 8S6 68 971 147071 217 26 41 ( 600 ] 678 827 958 S43 080 257 J3S
[500 ] 409 62 548 816 (600] 140038 173 74 [1000 ] 347 409 532 723 69 (1000 ] 818

15  0032 136 260 344 70 438 [1000] 665 833 775 151214 699 637 47 766 88
15 2030 99 147 437 46 540 76 87 812 912 15 3011 13 83 [1000] 198 234 704 832
60 154031 93 106 222 61 83 689 702 ]1000] 880 15 5 213 [500] 66 369 71
627 669 92 793 967 J1000 ] 15 6233 437 77 670 653 718 804 1 57142 356 62 425
893 15 8 014 159 159115 25 231 370 93 436 83 842 72 [1000]

16 0205 [600 ] 457 678 90 101054 156 203 37 63 491 662 62 787 874 907
18 2 031 115 201 54 322 28 524 (500] 31 [1000] 61 612 23 720 SS S4S ]S00] 87

16 5 047 60 23 4 303
167117 89 233

87 575 ! 00011

16 3203 468 87 662 634 47 787 925 ' 164103 412 686 93
662 89 636 [500 ' 771 tO 825 16 6017 [3000 ] 232 785 895 [500
[1000 ] 351 |600] 466 895 (500] 936 73 1SBU5 204 336 60 41
174 IIOOO) 247 393 404 48 735 975

170056 PS 242 483 832 900 1 71013 150 450 [3000 ] 654 866 98 1 7 2074
266 [3000 ] 631 96 635 706 1 7 3225 47 76 341 Sgl 698 834 64 927 78 17 4043
68 76 [600 ] 250 391 732 97 1 7 5 038 173 [3000 ] 279 410 82 609 640 1 70109 3 4
48 454 677 709 991 17 7446 |500) 524 892 995 178052 203 76 308 26 [1000 ] 87
873 1 7 0047 166 99 [10000 ] 240 [600 ] 64 [500] 86 492 780

180024 466 560 684 181005 37 164 69 206 309 579 044 18 2076 98 274 96
827 74 103126 607 621 691 968 71 184156 206 406 1 8 5 371 475 672 [1000]
771 926 S8S007 12 678 826 78 941 187123 681 617 732 18 8404 631 96 [3000]
921 | 6Ü(3] 18 9386 674 697 [1000 ] 735 842

190570 802 [1000] 32 86 1 91031 274 322 87 4 20 49 600 19 2 233 66 366 71
414 [3000 ] 606 46 716 908 1 9 3000 48 192 489 665 19 4012 34 140 407 [3000] 86
616 825 -1000) 19 3 293 [1000 ] 424 [1000] 620 844 [500 ] 10 0068 85 97 [600 ] 135
271 81 397 959 13 7 063 91 130 [600 ] 893 198311 66 636 48 70S 32 835 917 22
18 9 565 671 | 1000]

200034 67 310 803 32 201047 238 [1000] 356 [500] 408 [600] 911 202239
633 672 94 841 87 2 0 3 029 110 234 67 76 ( 30001 330 428 67 645 789 97 2 0 4007
48 103 | 600 | 377 680 677 740 805 66 [3000 ] 93 909 2 0 5153 65 232 90 319 60
640 2 0 6060 198 210 62 68 (30001 492 673 649 84 [600 | 733 [1000] 79 207 119
68 368 446 659 76 708 76 941 62 2 0 8047 79 [3000 ] 143 491 7500 ] 603 203060
103 382 447 620 762

250193 96 [5001 383 [500] 434 605 622 [1000] 763 807 211064 194 370 738
812 926 90 [600 ] 212079 [600] 81 320 415 734 886 917 [1000 ] 79 213257 83
98 319 40 (1000 ] 607 88 610 32 868 912 15 21 4482 625 689 816 21 5 277 333 625
60 1500] 96 773 934 94 2 1 0099 264 (3000 ) 71 92 304 9 414 79 ]6O0j 627 845
21 7083 104 249 2 18162 78 83 280 459 218009 246 [1000] 480

2 2 0278 360 606 703 48 |1000 | 86 817 2 21001 199 319 26
892 971 222377 [600 ] 467 638 716 886 | i0O0 | 223036 335 616 S
881 [3000 ] 2 24163 217 334 678 749 93 868 994 2 2 5 042 66 [!
279 397 4 46 692 634 770 2 2 0054 119 66 76 488 (600 ] 668 701 2
267 408 676 2 2 8070 [600] 663 [600 ] 85 779 831 940 [500 ] 229097
688 822 75 917 39

23 02,9 424 651 783 907 231049 113 258 357 693 694 893 938 2 3 2003
[600 ] 15 425 743 9 ’9 233021 (1000 ] 85 108 649 623 [3000 ] 792 234105 465
689 818 979 2 3 5 029 113 16 240 84 337 [1000 ] 70 76 459 687 96 631 792 856 908
16 236048 (1000 ] 489 579 966 2 3 7172 266 399 474 (6001 99 597 (3000 ] 849
238204 | 1000] 362 423 41 [3000 ] 82 544 49 757 [3000 ] 976 239080 87 104 [600]
257 406 959

240077 169 262 [500] 71 647 78 633 [1000] 94 772 241011 149 600 617
29 854 966 2 4 2092 366 660 82 723 79 2 43124 59 61 77 230 327 [60001
660 747 244339 43 468 776 245093 [600] 94 [1000 ] 347 429 65 76 656 31,
607 743 9 .0 2 4 6068 168 1500] 223 98 606 902 2 4 7 014 16 425 64 503 24
llOOOJ 624 42 78 880 2 48100 4 14 jlOOO] 369 [500 ] 80 4 22 13000] 623 ofl
662 [1000 ] 709 801 249138 (10000 ] 96 [600 ] 478 992

2 5 0237 80 351 98 779 2 51009 319 93 (500] 97 873 2 5 2091 110 34
242 364 606 780 808 88 2 5 3041 (600) 298 302 31 666 98 [10001 769 804 938
2 5 4074 335 423 605 21 (3000 ) 27 685 793 834 [3000 ] S03 90 2 5 5 056 165 66 337
629 661 869 2 5 0188 604 [3000 ] 41 833 70 994 2 5 7103 27 37 |3000 ] 334 41 633
848 975 2 5 8125 35 207 443 [500 ] 665 67 961 259217 [1000] 400 52 63 512
748 826

260005 31 39 135 334 422 261285 375 634 835 262228 59 300 83 687
708 817 79 987 [3000 ] 2 6 3193 209 41 462 97 705 60 99 829 68 2 6 4014
242 383 612 27 710 2 6 5118 289 SIS 47 455 629 60 [500 ] 707 804 935 [600]
62 266043 126 318 417 45 61 701 267153 294 368 802 5 268022 269
395 651 712 828 2 6 0 391 493 860 67 (1000 | 989

270187 581 644 [1000] 832 [500] 47 927 2 71077 167 347 2 7 2031 166 264
[600 ] 316 68 [1000] 94 535 f6001 637 721 864 76 16001 62 2 7 3099 164 398
[3000] 439 683 848 934 2 7 4065 1500] 209 47 806 88 2 7 5110 79 245 360 509
18 82 655 707 40 83 883 924 [1000 ] 276633 641 68 805 72 908 277114 47 269
Q95 2 7 8174 437 669 895 947 2 7 8012 68 122 309 488 [3000 ] 767 829 902

280 09 281008 132 263 404 67 706 890 282410 1600] 638 760 826
28 3053 161 419 IIOOO] 35 632 619 746 868 902 61 2 8 4149 [3000 ] 299 471 [6000]
692 782 [500] 863 935 285047 77 [1000 ] 229 64 495 638 [1000 ] 602 13 28 [3000]
286387 491 637 287303 411 [600] 787

Berichtigung:  3n der Rachmittag «li [te vom 24. November lieb «84S3 mit
3000 . 94839 mit 1000 Mi . , 214926 statt 214526 , 241868 statt 241863

2 716 69 ~ Ii|y ,' lfv
772 [600]

01 69 167
7097 169

32 441 83 lllinlfliiCMP •

Bürste«™
in nur Ia Qualitäten:

Farkettbodensclirubbcr

Teppichhesen

Teppich bürsten

Handfeger u . Staubbesen

Mbbclbnrsfen und Pinsel

Abseif bürsten

209 44 8 622 780 145 089 420 809 937 14 6034 239 [1000] 499 662 [3000 ] 75 KJ
96 [1000] 716 974 97 147185 [3000 ] 88 226 410 66 59 83 942 143032 67 108
646 [600] 609 (1000J 768 817 [500] 80 912 24 149 221 41 85 403 29 62 913
35 66 68

150091 132 436 [30001 882 926 1 51076 (600] 112 568 98 863 1 5 2086 565
813 905 15 3014 190 237 304 13 532 90 652 76 630 154166 200 383 635 913 29
15 5 043 399 6 49 86 1 5 6008 (BOO] 164 303 530 637 830 942 [500] 157296 387
664 741 913 [500 ] 15 8 325 448 703 15 9 053 196 212 635 48 87 941

160316 [600 ] 507 663 815 40 79 161070 312 441 [5001 49 610 17 747 (600]
162114 35 46 (500 ] 319 626 [SOO] 709 12 16 3632 34 642 783 [600] 825 104402
60 585 SOI 91 824 901 40 16 5 025 124 84 86 398 894 166,30 67 360 473 687 858
67 993 167 ' 20 511 IIOOO] 482 ,600 ) SOS 43 70 633 158179 88 292 443 [3000]
668 710 63 886 16 0037 318 687 764 906 82

17 0301 724 826 63 60 1 71011 [500 ] 360 461 827 1 7 2 267 346 634 682 721
997 17 3029 86 385 89 99 437 657 [1000 ] 664 | 600] 17 4322 687 723 1 7 5 043
126 38 44 262 378 660 642 705 993 17 6007 72 333 649 1 7 7304 46 433 627 603
72 874 1 7 8 270 450 86 [1000] 648 644 64 776 [1000] 845 944 90 [500] 179003
43 [1000] 490 959

18 0 027 131 89 305 897 181084 637 182099 332 421 39 810 34 983 94
18 3 098 126 266 464 663 654 911 134 ' 68 498 507 643 226 26 827 994 1 8 3036
64 120 206 36 81 663 95 [600] 763 831 SSL 186060 63 [3000 ] 78 93 165 638
67 18 7010 153 [600] 419 729 188085 232 37 427 649 709 75 18 0297 327 614
768 958 [1000]

190628 [6001 812 [600] 191010 66 81 353 821 933 88 192260 [1000 ] 78
445 821 971 103164 653 104208 638 1 9 5078 1600] 604 18 802 11000] 190069
213 [1000] 107037 351 476 605 SS 672 939 198196 446 93 733 65 819 82 929
32 [3000 ] 19 3 081 422 [600 ] 71 86 714 47 823

200082 (1000 ] 437 851 201296 318 471 637 2 0 2223 364 670 626 82
734 (3000 ] 20 3028 79 232 307 412 654 70 621 918 49 2 0 4040 292 607 898
2 0 5 039 239 377 414 751 [6001 803 2 0 0 039 118 616 781 840 45 996 2 0 7010 12
24 282 474 657 625 35 721 (500 ] 902 2 08013 457 646 (600 ] 705 66 981 200018
39 329 478 613 808

S1Q011 164 315 [1000] 624 727 [600] 811 44 211034 68 222 66 428 [3000 ] 656
741 64 469 905 2 12230 311 661 843 (1000) 60 976 213018 34 266 647 93 604 19
34 902 2 54000 4 77 200 353 421 868 (3000 ) 21 6097 116 [500] 65 351 424 554 6:15
769 [3000 ] 831 216027 [ 1000] 383 453 667 607 762 863 (3000 ) 2 1 7013 115 708
840 2Ü8122 riOOO] 359 78 485 508 23 29 48 826 776 926 21 0038 137 41 64 81
201 325 607 82« 987

2 2 0233 381 416 660 78 2 21058 124 36 1600] <362 [600 ] 437 618 [1000 ] 750
91.9 110001 65 2 2 2170 259 396 410 43 521 610 523756 635 739 40 77 810 901
224059 104 [500 ] 473 665 921 9 25 120 34 218 408 661 863 2 2 8405 8 (500)
678 646 907 37 [1000] 227147 236 382 447 2 2 8 127 313 403 64 622 629 «4 799
812 86 974 82 E29C54 169 267 414 47 874 13000)

230 24 [500 ] 73 75 313 1.6 480 081 727 92 2 31024 151 287 89 324 633 [500]
789 2 3 2 028 44 64 440 688 644 45 745 883 87 600 ] 233170 962 74 85
2 3 4055 167 245 (SOO) 71 85 683 98 11000) 602 783 86 | 1000] 868 2 3 5 001 76 88
1506i 141 283 405 8 ) [1000] 652 95 604 784 850 58 66 2 3 6401 756 661 11000] 86
K3 7 0 . 6 (600 ] 237 417 42 674 847 2 3 8280 96 374 93 [1000] 432 230120 602
11 602 52 70 | 600 ) 753 84 931 [3000 ] 43

24 0138 62 85 214 66 69 313 51 657 86 729 822 2 41059 328 858 918
2 4 2061 149 377 467 92 664 570 788 842 985 2 4 3 315 23 478 | 800 ) 621 641 60
73 [500 ] 776 861 35 24 4665 748 854 946 2 4 5 033 84 143 90 473 834
24S073 659 110001 870 2 4 7156 263 316 [600 ] 42 64 74V [600 ] 876 248011
403 (1000] 7 606 86 624 27 30 859 98 933 2 4 9334 479 84 661

250122 ]3000 | 92 265 531 [6001 664 96 8ÖS 10 52 [3000 ] 946 2 51101 06 307
447 11000] 741 96 817 72 962 2 5 2 224 45 71 463 660 630 856 95 916 2 5 3052
62 227 631 41 43 70 2 5 4203 50 501 83 700 982 2 5 5 023 79 160 635 773 801
2 50302 406 81 664 69 (ÖOOJ706 932 2 6 7164 64 |3000 | 85 265 92 461 64 (30001
74 (600] 689 93 780 815 62 2 6 8064 96 388 449 73 90 536 811 32 2 5 0409 98
627 964

2 0 0046 424 86 617 761 52 (5000] 64 822 [600 ] 261080 144 47 (1000 ) S72
357 461 f63 633 975 85 2 8 2804 747 834 972 85 263127 |600 ] 49 4S4 104
96 264006 22 137 224 65 |600 | 91 445 66 685 £ 65142 [1000] 362 7, 10
26G120 211 29 (3000 ] 479 954 2 6 7 010 24 146 268 898 2 0 8199 226 30 72 374
652 952 2 6 8179 209 35 (500] 63 (1000« 99 364 403 96 530 880 696

270224 29 432 33 604 67 734 271399 [15000 ] 662 81 857 2 7 2149 81
[3000 ] 241 323 29 643 916 27 3127 349 636 712 926 2 7 4 234 386 [1000] 405
46 694 607 9 750 [1000] 837 2 7 5 001 276 |30Q0) 339 [1000] 720 2 70423 338 34
530 [3000 ! 742 834 905 2 7 7198 (500 ) 613 48 [1000 ] <512 55 769 2 7 3032 792
912 80 270023 783 846

283168 391 442 560 61 759 2 8190 -1 124 291 317 «88 747 IIOOO] 909 29 33
|600 | 2 8 2 075 221 492 |5000 ] 98 663 712 61 874 S93 2 83 025 114 299 [3000]
429 [3000 ] 630 612 53 913 5 8 4065 263 498 509 29 764 866 2 8 6 008 20 86 371
406 81 568 658 77 991 2 8 0690 867 SIS 287018 273 |1000 | 355 444 679 828
948 [3000 ] '

Int Gewinnrade verbliebe »! 1 Prämie zu 300000 , 1 Gewinn zu roootS!
1 zu 100000 , i zu 75000, 2 zu 60000 , 2 zu 50000 . 3 zu 40000. 11 zu 30000 , IC zu
16000. 32 Ul 10000. 61 Ul 5000. 854 in 3000 . 182 (1 m 1000. LABS >U 600 Mt.

Klosettbürsten
empfiehlt in unerreichter Auswahl

Conrad Krell,
Langgasse 14 , K131

Ecke Schützenhofstrasse.

Let er’raa- Man
l/i Fl. Mk. 1.50,

Medizinal- Lebertran
'/>Fl . 90 Pf., lh Fl . 50 Pf.

empfiehlt in ff. Qualitäten

Drogerie Alexi,
Michelsberg S. * Tel. 652.

irttrtrfjftfrj) lägt, frisch gemäss, cmpi.AlUtMnjUj, Fr«,,» ssienst , Ellen-
bogcngasfe6, kein Lad. Freitaga.d.Markt.

M. MelW.labeliaii
tut AttSschnitt empfiehlt billigst

CSsurzr Moritzstr. 46.

GO -OOO

10,000  Mark
sind die HHaisptgc wlaan © der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

Lose it S Mark,
auswärts Porto u. Liste 30Pf.extra,

noch zu haben bei:
EIaIin 1<of-
Stl "i»SSO 4.

Itirclig . 51,
Weilritzstr . 5.

1558

Rud.Stassen,
! Stassen,



Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Kindes sprechen wir
hierdurch unfern herzlichsten
Dank aus.

Familie Kahler.
Wiesbaden,

den 26. Nov. 1908.

Danksagung

Nr. 554 . Abend-Ausgabe, 2. Blatt . Wiesbadener Tagdlntt » Donnerstag, 2«. November 4908 . Seite 11.
Mit dem 1. Advent (23. November) beginnt auch in diesem

Jahr - wieder unsere „SchriPPöttkirche " (Freifrühstück
für ArbettS» und Obdachlose) .

Der bedauerliche Niedergang von Handel und Industrie dürfte in
diesem Winter eine austergewölinlich große Zahl der Arbeits¬
losen zur Folge haben. Wir müssen infolgedessen auch mit einem sehr
zahlreichen Besuch der „Sckrippmlirche" rechnen und bitten dringend um
Beiträge zu den sehr erheblichen Kosten.

Gaben nehmen entgegen die Herren I» Seumer , Göbenstr. 11,
VereinssekretärF'init , Bertramstr. 11, sowie der ,,Tagblatt -Vrrlag " .

Skt Mt « Dese« l.Betete Met littet.

Vremerhavener Fischhalle
Tclephorr 2317 . F . Seybotl ». Fartldrunnenstr . 4.

Empfehle alle Sorten

SeeM . mm \m,  liideramti Iiiiiei
Grüne Heringe. zu den billigsten Tagespreisen. Bückinge en gros.

Lchützenstraße3
prachtvolle Froatspitz-Wohnung.

2 Zimmer mit Balkon und K., sofort
zu Denn. Mietnachlaß bis 1. Januar.
Anz. b. Hausm. oder Näheres Jahn-
strnße LS, 2 Tr . 1._

Luisenstraße 5, ,1 r„ rrt. Maus, mit
_Kochgcl. g. 2 S td. Hausarb. cchzug.

Junger Herr sucht
1—2 gut möbl. Zimmer. Offerten
u. Z. 640  a n den Tagbl. -Berlag._

liit iunscs niuüömi
für leichte Burecmarbcitkn gesucht. Off.
erbitteu. » . 641 an b. Tagbl.-Vcrlag.

Junger Hausbursche sof. ges.
Hirschgraben 10. Laden.

Briliänt -Ohrring
l -stcinig, verloren. Abnigeb. gegen gute
Belohnimg<i llenvoaenguffel 7,Ladcn.
' Berloren goldener Anhänger m.
Kristall-Photographie. Gegen Belohnungabzug. Hclcncnstratze1, 2. I&ieboiit.

Verloren"
eine schwarzbraune Stunts -Boa
mit schwarzem Masfvtter . Abzugeücn
gegen  gute Belohnu ng Rheinstraüe 62,1.

Junger schwarz-weißer
verrußten Spitz entlaufen. Geg. Bel.
abzugeb en Ora'' icnstratze 3.

ßi»e» ..ugeslogen Adelheids
Nraße 62, 1.

Ist dies Wahrheit? WöreWiSMü
_ Veilchen.

Für die uns bei dem Verluste unserer lieben Tochter
und Schwester,

Margarethe.
bewiesene herzliche Teilnahme sagen unfern tiefgefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Irrste , Wwe.
Geschwister Ursste.

Miesdadeu . 25. November 1908.

l.. ScheilenDerp’sclie Hof-Buctidruckerei
Kontor : Lnnggnsso 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdruoke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anznigen als Zeitungsbeilagen.

MM*-Große
Bücklinge

10 Stück 45 Pf.
Schwanke Naclif.,

Schwalbachrrstr. 4». — Tel. 414.

Jede« DannerStaq u. Freilag:
Lcvendfrisch« Siorderneyer

Angelschellfische,
Pfund von 30 Pf. an, empfiehlt
kurt Losskarn, Stlikalcssenhündl..

Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstraße.
Fernsprecher 347!). 10487

Muckerhöhle,
Goldgasse 81.

Morgen Freitag:
Metzelsuppe,

einladet
laliob Hiicker.

Zigaretten , nur best. Marken aus
m. früheren Geschäft für die Hälfte.
Offerten unt. ä. « :rrs a. b. Tagbl-Verl.

mit Garantie fiir Haltbarkeit.
In jeder <S>rüsse « Ausstat¬

tung u . Preislage Vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten aind aus ausgesucht
bestem Materäiil , naoli
einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
wird. 1575

Nassoria -Drogerie

Krl .elsSchneeweiss
gibt 1398

Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit —Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

Gustav JSrkeB,
C. W. Poihs Nach!.,

Seifenfabrik, Langgasse 19.
«SS «S?

Vielfach priimiicrtl

Shampoonieren
1 Mk. , m. Frisur « . Ond,Nation»

in» Abonnement 75 Pf.
N» Michelsberg 11,
Wo VXllv , nächst der Lauggasse.

Auf 2. Hypothek
werden L0.000 Mk. per gleiä, oder
später zu leihen gesucht. Erbitte An->
frage u. 8. « » 8 an den Taqbl.-Verl.

Gesucht ans 3. Hhpothck
werden 30,000 Mk. für gleich oder
1. Januar . Schöncs, bestgelegeneS Hau«
hier. Osterten erbeten unter « er» «
an den Tagb U-Verlag»_

Ein gutgeh. erstklassiges Hotel
in bester vornehmster Lage Wies¬
badens Famil enverhälinisse halb,
sehr preirw. u. unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. —-
Eventuell wird nnth ein stiller oder
tätiger Teilhaber' a>fgenonimen
Offerten unter Slk. «141 an dm
Tagbl.-Derlag.

Tücht. Weistnähcri » empf. sich in
u. außer d. H. Roon.r.23, H.  B 10724

Iw ei Achtel Abonneinent «»,
gute Parkettplätze, für reu Rest der Spiel¬
zeit abzugeben Rheinstraüe 93. 2._
j Phmi°l»gi« L'S -»fr

Cl/z/inftft/en. 1550
Taunus - Apotheke
Fernruf /ob «. ez6t

Itdfn - QfTaf &e
/ &i'&teeattn tif-ef

jprrpen
Wiesbaden

Wieshlllikner
pülitterein

G. U.
Wir erfüllen hiermit di'

schmerzliche Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Ableben des
Kameraden Phil . Keiland,
geziemend in Kenntnis zu sehen.

Die Beerdigung findet am
Freitag, den 27. cr., nachm.
!'/- llhr von der Leichenhalle
des SiidsriedhofeS aus statt.

Hieran haben gemäß8 3 der
Begräbnisordnung diejenigen
Kameraden teilznnchmsn,deren
Familienname mit den Buch¬
staben©., **., ankängt.
Entschuldigungen wegen Nicht¬
erscheinens sinr an den Obmann
der Abteilung, Kameraden
Vtto Kratz, Gneisenanstr. 14.
zu richten. F 407

Zusammenkunftum 3V*Uhr
am Portal des Südsriedhofe-.
Vereinsabzeichcnsind anzulegen.

Der Vorstand.

IrauerkrÄnze,
palmivedel

in foäer Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 903. Fernruf 910.

1578

Tapezierer-
Zwaugs-Innung.

Wir macken hiermit die
Trauer-Nachricht, daß unser
langjähriges Mitglied,

f|crri)!)ilip8ciitt!i
Tapcstercrnikistcr^

verstorben ist.
Der Uorstand.

Zur Beerdigung, die Freitag
nachmittag 3b', !!hr von der
Leichenhalle des Südfriedhoses
aü» stoiffindet, laden wir die
Mitglieder ergebenst ein. F466

-DM?

Miittuer -S
Wir setzen-nsece Mitglieder hiermit von

dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes,
Herrn Pst - Heiland , geziemend in Kenntnis
mit der Bitte um recht zahlreiche Teilnahme
an der Beerdigung am Freitag, nachmittags
30, Uhr, von der Leichenhalle des Sud-Fried¬
hofs ans. Ütr Notstand . F429

Ktatt vefondrxer Amcige.
Nach kurzem, schwerem Leiden verschied unsere

liche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
treue, unvergch

lljli lp|
gcb. Dalberg»

im 56. Lebensjahre
Die trauernden tzfnterbliebenen:

GUa Zfaar, geb. Gppontzeimr,
Arzte Kirlefeld , geb. Gppenijeimer,
Martha Nowall , geb. Gppeutz imrr»
Justizrat Dr . Julius Isaar,
Alfred Kielefsld,
Oberleutnant Frau ? Uowak
und vier Enkelkinder. 1600

Am Dienstag verschied naäi längerem Leiden
♦ lm,er  langjähriges Ehrenmitglied und Mit¬

begründer der Perückenmacher- und Damcn-Friseur-Jmmng,
Hoffriseur Karl Rriuhardt.

Bon seinen Kollege» stets hoch geachtet und geehrt, werden die¬
selben ihm ein treues Andenken bewahren. Der Der stand.

Um Teilnahme bei der Trauerfeier am Freitag nachmittag 20, Uhr
auf dem alten Friedhof wird gebeten.

Lebendfr.

Karpfen
pro Pfd . 80 Pf. 5000 Pfund

Schellfische
30—40 Pf . ■

Seehecht 60 Pf.
Bratsche !Ifische25.
Merlans 50 Pf.
Scholien 80 Pf.
Heilbutt 1—1.20 M.
Lachsforellen 2.00.
Angel- Schellf . 70.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.00 Mk.
Rougets 80 Pf.
Lebende Schleien,

Karpfen, Hechte
billigst.

Echt©
Tarbutt

pro Pfd . 1 .00.

Kabeljau 30 pf.,
im Ausschn.40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf. bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Annel- Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.60,

Eperlans
50 Ff#

Eperlans 50 Ft.
Feinste holländische Hralbückin ' e 13 Pf.

&eeumscheln 1ÖO Stück Oü Ff.

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon

aufzugeben.
heute

K125

Heilbutt
1 Mk. bis 1.30.
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Erscheint wöchentlich einmal, Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Weine
und Seide.

G-ebr . Wagner , Sonnenberg

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

T\ Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Griin , Adolfstrasse 1.

Butter - u. Eierhandiung.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.

Biirstenwaren.
M . O. GrnU , Friedrichstr . 39.
A . ZimmermaEn , Kirchg . 4.

I Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Baumaterialien.
C. Reich -wein , Ecke Dotzh .-

u . Hellmundstrasse .. Spez .:
Wand -- u . Fussb .-Pl . T . 357.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Bettfedern und Betten
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

ßettfedern , Daunen,
Bettstoife en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il

Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn , Bein , Rheinstr . 103.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Eisenwarenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10

Herde und Oefen.
A . Christinann (G. W.

Heuss Naelif .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Brauche
am Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

H . Hohlwem , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Mal-Utensilien
V und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Maschinenstrickerei i.H.
Strumpfweherei und

Trikotagen.
V . Fay Wwe , Gerichtsstr .l.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Graberistrasse 26.

Farbwaren u. Lacke.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

Herren- und Knaben-
Bekleiduna.

Jeaa Martin , Langgasse 47.
Konfektion u . Anfertigung
nach Maass . Tel . 117.

Hutmacher.
Fd . Fraund jr ., Langg . 2t.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützer,-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Frack - Verleihanstalten.
J . Riegl er , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kassenschränko.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

‘Bienenzüchterei.
Carl Praetorins , Walk-

? mühlstrasse 46. Hcnig -Ver-
j kauf . Telephon 3205.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei.

K . Schäfer , Moritzstr . 54.

Blumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T . 908. Adolfstr . 6. T . 910.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden - Biebrich -

Kastei - Mainz (täglich ) .
J .Berthold , Oranienstr .35.

Kolonialwaren-
Handlungen.

J . C. Keiper, .Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Goldwaren.
Chr . Höll , Langgasse 16.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Kunst-Schreiner.
W . Schnug , Albrechtstr . 12.

Kunstcewerbl.Unterrich
Tu. Hegmann , Kl . Burgstr . 1

Kücheneinrichtungen.
Cour . Krell , Langgasse 14

Haus- v. Küchengeräte.
Cour . Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Matratzendreile
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Papier - u. Schreibwarsn
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenpiatz . Tel . 2100.
Louis Hntter , Kirchg . 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Michelsberg , Vertr.
v. J . G. König & Ebhardt.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Weyershäuser & Rub-

samen , Luisenstrasse 17.
Tel . 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.

Eettenmayer , König¬
licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376

Möbeltransporten e.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr,
L . Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas-
Strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Schellenberg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becher , Moritzstrasse

Optiker.
Const . Höhn , Langgasse .8
E. Knaus & Cie ., Lang

gasse 16. Fernspr . 3579.
H. Thiedge, Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Gr. Burgstr . 7.

Spediteurs.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.

. Eettenmayer , König¬
licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Ruppert , Mauritiusstr . 3.

'elzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 78-4.

G Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Schildermaler.
Möller & Klein Botz

heimerstr . 20. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P. Kindshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Kheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Rinkesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T . 3875,

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Spengler u. Installateur
G. Kiihn , Kirchgasse 9, TTof-

Spenglermeister . Tel . 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogens . 13. Tel . 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Griinig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee- Handlungen.
Höhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en rrcs.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabens» . 9.

Spazierstöcke.
P. Kindshofen , Goldg . 23.

Uhrmacher.
O. Baumbach , Michelsb .20.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Geselischaft

Schwalbacherstr . 2. Tel . 3154.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinstube
und Weinhandlung.

Lill , Spiegelg . 5. Reichh . 8p.

“J? yjv vj? yjy- I
Wiesbadener fremden - Liste.

Hotel Adler Badhan »,
Langgasse 42, 44 und 43.

Schüller , Assessor , Hamburg.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5.
Kiefer , Hotelbes ., m . Fr ., Eiiis.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Schneidei -, Kfm ., Koblenz.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Baar , Kfm ., Lernberg.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Becker , m . Fr ., Giessen . — Przytulla,
Ivfm ., Köln.

Centx -al - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Siddelmaier , Kfm ., Freiburg . —
Blount , Fahr ., Paris . — Wilkens , Kfm .,
Düsseldorf . — Holtkott , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — Müller , Kfm ., m . Fr ., Magde¬
burg . — Döerner , Dr . med „ Augsburg.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Wolter , Frankfurt.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32,

Ehrhardt , Kfm ., Gera . — Jergang,
Kfm ., Leipzig . — Schwarzschild , Kfm .,
Aschaffenburg . — Ferber , Kfm ., Ber¬
lin . — Riedel , Kfm ., Spandau.

Englischer Hof.
Kranzplatz II.

Zentzschel , Hotelbes ., Düsseldorf.
Weiss , Fr ., m . Tochter , Lodz.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Grabowski , Kfm ., Köln . — Müller,
Rent ., Köln . — Biemer , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Wieckwerth , Dir ., Uringen.

Dr . Friedlaentlers
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Meier, Fr . Reut ., Berlin.

Hotei Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Spölgen , Kfm ., Düren . — Kaufmann,
Kfm ., Koblenz.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Marx , Kfm ., Mülhausen i. Eis . —
Weil , Kfm ., Berlin . — Lorken , Kfm .,
Duisburg . — Gottgetreu , , Kfm ., Berlin.
— Issack , Kfm ., Berlin . — Schwabe,
Kfm ., Berlin . — Marx , ivfm ., Strass¬
burg . —• Eckhard , Kfm ., Hanau . —
Zorbach , Kfm ., Köln . — Meyer , Kfm .,
Berlin . — Weil , Kfm ., ' Strassburg . —
Lublinski , Kfm ., Kassel . — Ilgen,
Pfarrer , Selters . — V. Gurlitz , m . ! .,
Berlin . —- Lenz , Kfm ., Berlin . —
Salomon , Kfm ., Köln . — Meerkoppe,
Kfm ., Berlin . — Blum ;, Kfm ., Karls¬
ruhe.

Hotel Kahn,
Spiegelgasse 15.

Dehne , m . Farn ., Magdeburg . —
Henckel , Kfm ., Kaiserslautern.

Hansa - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Schroeder , Kfm ., Mayen . — Helm-
dach , Kfm ., Essen.

Hotel Happ eh
Schillerplatz l.

Rau , Kfm ., Leipzig . — Heil , Kfm .,
m . Fr ., Hannover.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse ln

Baldenuss , Prof . Dr ., m . Fr ., Leipzig.
Vier Jahreszeiten.

Kaiser -Friedrich -Platz X.
Maus , Hüttendir ., Braunschweig . —

Melvill , Oberst , London . — Schlum-
bei-ger , Geh . Kommerzienrat , Mühl¬
hausen . — Schön , Dir ., Ilelsingborg.

Goldenes Ereut
Spiegelgasse 6/8.

Bornscheuer . Stadt - Oberassistent,
Frankfurt .— Mieller , Fr ., Saarbrücken.

Hotel Mehler,
Mühlgasse 7.

Heine , Leut ., Metz.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

de Vrie , Kfm ., m . Fr ., Leer . — Reep,
m. Fr ., San Franzisko.

Hotel Krug,
Nikolassträsse 25.

Buckel . Kfm ., Wüstenselbitz.
Geyer , Kfm ., Berneck . — Backhau,
Kfm.., Ohligs . — Diegel , Kfm ., Alsfeld.

Klecker , Kfm ., Krefeld . — Kahn,
Kfm ., München . — Braun , Mettmann.
— Mesow , San Franzisko . -— Mesow,
Frl ., San Franzisko.

Hotel Zuxu Landsber®
Häfnergasse 4/6.

Liedschmidt , Verwalter , Lüdring-
bausen . — Fries , Barmen.

Kurhaus “Liiidenhof.
Walkmühlstrasse 43.

Kreich , Rittergutsbes ., mit Frau,
Liebenow,

Hotei .Nassau u . Hotel Oeclll *.
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wiüiplmstrnsse.
v . Hahn , Fr . Dr ., Wien . — Plater-

Syberg , Graf u . Gräfin , Russland . —
Hofkes , 2 Damen , m. Bed ., Holland . —
Machlin , Strassburg . — Jonkheer
Jeixeira de Mattos , Haag . — Hofkes,
Fr ., Holland.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Wietholtz , SRent ., Berlin.
Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Tomeczyk , Kfm ., m . Fr ., Warschau.
— Schulte , Kfm ., Köln . — Busch . Ing .,
M .-Gladbach . — Jungblut , Kaufmann,
Frankfurt . — Traub , Kfm ., Heidelberg.
— Danziger , Kfm, , Berlin . — Torley,
Kfm ., Köln . — Göhler , Kfm ., Leipzig.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Elisabethenstrasse 1.

Kahn , Fr ., m . T ., Bingen . — Cordery,
Frl ., Chetwood.

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

i Normann , Kfm ., Siegen.

Paiast - Hotei.
Kranzplatz 5 u . 6.

Adlon , Hotelbes ., Berlin . — Richter,
Fr ., Erfurt . — Bilm , Fr ., Mannheim.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Kraus , Kfm ., Ehrenfeld.
Hotel Reichshof.

Bahnhofstrasse 16.
Brenner , Gutsbes ., Habitzheim . —

Sass , Kim ., Berlin . — Heiser , Kaufm .,
l .einzig . — Breitfeld , Kfm ., Halber¬
stadt.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Herzog , Fr ., Frankfurt . — Klammer,
Kfm ., Dortmund . — v. Eynern , Frau,
Bonn . — Tobar , Kfm ., Mannheim . —
Dewald , Fahr ., Höhr . — Banssen,
Kfm ., m . Fr ., Bad Neuenahr . —
Werner , Kfm ., m . Fr, , Mannheim . —
Dürr , New York . — Worbis , Kaufm .,
Hamburg . •— Füsser , Ing ., Magdeburg.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

v. Nauendorf , Rent ., Wittenberg . —
Warren , Fahr ., m . Fr ., Darlington . —
Zeuzem , Hotelbes ., Köln.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

vom Rath , Senatspräs ., mit Frau,
Düsseldorf . — Herbacher , Zürich . —
Heestermann , Amsterdam . — Hirschei,
m . Fr ., Frankfurt . — Günzburg , Frau,
Frankfurt . — Lechler , m . Fr ., Stutt¬
gart.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Coutanehe , Kapitän , m . Fr ., Jersey.
Schützenhof.

Deinghaus , Borbeck . — Bartling,
Kfm ., Bielefeld.

Sendiss Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Henschel , Frl ., Nürnberg . — Petri,
Fr . Kommerzienrat , mit Gesellschafts¬
dame, ' Nürnberg . — Hensel -Schweitzer,
Fr . Kammersängerin , Frankfurt.

/JF -/|V- V|N-

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Sehrempf , Kfm ., Hannover , -r  V ag-
ner , Kfm ., Hadamar . — Zimmermann,
Kfm ., Hadamar . — Bremer , Pf, .' rer,
Gladenbach.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Schaefer , Ff . Rent ., m . Sohn , Lim.
bürg . — Paehler , Geh . Ober -Reg .-Rat
Dr ., Kassel . — .Weidemann , Leut ., mit
Fr ., Allenstein . — Trimborn , Fräulein,
Engelberg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Schäfer , Kim ., Hanau.
“Viktoria - Hotel n . Radhaas,

Wilhelmstrasse 1.
Widmann , Fahr ., Karlsruhe . —

Aschenbach , Kfm ., Köln.
Hotei Vogel.
Rheinstrasse 27.

Ritz , Kfm ., m . Fr ., Geisa . — Bau-
mann , Fr ., Schlangenbad.

In Privathänsern.
Gr . Burgstrasse 3:

Graf v . Schlitz , gen . v . Görtz , Leut .,
Salzwedel.

Villa Elisa , Röderstrasse 24:
v . Neergaard , Fr ., England . —

Strassberger , Kunstmaler , mit Familie,
Breslau.

Geisbergstrasse 14:
Wagner , Frl ., London.

Häfnergasse 3:
Pretorias , Stud ., München.
Christi . Hospiz II ., Oranienstr . 53:
v . Lossen , Fr . Senator , Frankfurt . —

Dormaar , Sekr ., Gennep . — Voss¬
winkel , Fahr ., m. Fr ., Grünenbaum.
Pension Koepp , Frankfurters » . 12:
Kampe , Kfm ., Amerika . — Gehrke,

Berlin.
Luisenstrasse 2, 1:

Möhlhenrieh , Limburg . — Küppers,
Fabrikdir ., Hamm.

Saalgasse 38, 2:
Schumacher Oheringen ., Leipzig.
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